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Kreis Mitteldeutſchland

Parlamentariſche Kriſengefahr!

Forderungen der Volkspartei.
Auf einer ſtark beſuchken Verſammlung der Ver

trauensleute der Deutſchen Volkspartei in Moor-
werder ſtellte nach Blätkermeldungen aus Hamburg
der Reichstkagsabgeordnete Hin tz mann bedeutende
Forderungen auf. Er erklärte, daß die Volksparlei nur
in der Regierung bleiben würde, wenn das Spar
progr am m durchgeführt und eine Ande-
rung der Verfaſſung in Richtung auf eine Be
ſchränkung des finanziellen Einfluſſes der Parlamente
erfolgen würde. Ob nach Erledigung der Reparations
frage auf der Haager Konferenz ein Weg zum inner
politiſchen Aufbau von Staat und Wirtſchaft ſich
finden laſſen werde, hänge von der Einſtellung der
Sozialdemokratie ab. Sollte dieſe nicht bereit ſein,
den zur Geſundung der Wirkſchaft erforderlichen Weg
zu gehen, ſo würde die Deutſche Volkspartei aus der
Regierung ausſcheiden und unter der Parole „Für
ſparſame Wirtſchaft?“ gegen die bisherige Verſchwen
dung der Skaatsmiktel die Auflöſung des Reichskages
anſtreben.

Die Beerdigung der Toten
von Waldenburg

Waldenburg, 3. Aug. An der Beerdigung der
Opfer der Bergwerkskataſtrophe nimmt die ganze Stadt
teil. Die Züge bringen aus dem Waldenburger Berg-
land Trauernde in die Stadt Von allen öffentlichen
Gebäuden wehen die Flaggen auf Halbmaſt. Schon
einige Stunden vor dem feſtgeſetzten Beginn der
Trauerfeier ſtrömten die Waldenburger zu Tauſenden
nach Nieder-Hermsdorf, wo ſie vor dem Hotel „Glück
hilf Aufſtellung nahmen. Die Angehörigen der Ver

uünglückten kamen kurz vor 10 Uhr zum Trauerſaal.
Dieſer iſt gang in Schwarz ausgeſchlägen und wi
nur von einigen Kerzen und von

der Spalier bildenden Knappen erleuchtet. Die Berg
kapelle ſpielt eine Trauerſymphonie. Nach einem Ge
ſangsvortrag hielt zunächſt der evangeliſche Geiſtliche
ſeine Trauerrede, an deren Anfang er das Bibelwort
ſtellte: Es kommt alles von Gott, Glück und Unglück,
Leben und Tod. Als er die Vorgänge der Kataſtrophe
noch einmal ſchilderte, brachen mehrere Angehörige
ohnmächtig zuſammen. Sie mußten durch die Sanitäts
mannſchaften aus dem überfüllten Saale getragen
werden Der katholiſche Geiſtliche hob hervor, daß er
aur Troſt ſpenden wolle. Der Vertreter einer frei
religiöſen Gemeinde hob hervor, daß dieſe Bergleute
nicht unvorbereitet in den Tod gegangen ſeien, denn
jeder Bergmann ſei täglich deſſen bewußt, daß er bereit ſein muß, ſein Leben
einzuſetzen.Für den Reichspräſidenten, die Reichsregierung und
das preußiſche Staatsminiſterium ſprach Oberberg
hauptmann Flemming, der deren Anteilnahme
übermittelte. Reichs und Staatsregierung hätten ja
bereits durch die Zurverfügungſtellung beſonderer
Mittel bewieſen, daß ſie an dem ſchweren Geſchick der
Waldenburger Bevölkerung ſtärkſten Anteil nehmen.
Die Toten ſeien als Helden der Arbeit pflichttreu bis
zum letzten Augenblick geweſen. Bedauerlich ſei es,
daß es trotz aller Fortſchritte in der Technik noch nicht
gelungen ſei, die Giftgaſe unſchädlich zu machen. Das
Andenken der Verſtorbenen könne man am beſten da
durch ehren, daß alle am Bergbau beteiligten Kreiſe,
ſowohl der einfache Bergmann als auch der Akade
miker, die amtlichen Stellen wie die Betriebsräte und
Grubenbeſitzer, daran arbeiteten, die Unfallver-
hütung ſo weit wie möglich auszubauen. Dies möge
das Gelobnis an den Särgen der Toten ſein. Von den
Schwerverletzten hoffte der Redner, daß ſie bald ge
neſen mögen. Der Rettungsmannſchaft, die unter Auf
opferung ihres eigenen Lebens ſo ſchnell in Aktion ge
treten war, ſprach er die Anerkennung und den Dank
der Reichs und Staatsregierung aus.

Miniſterialrat Hellbach legte für das Reichsarbeits
miniſterium an den Särgen einen Kranz nieder. Nach
der Trauerfeier wurden die katholiſchen Verſtorbenen
im Kraſtwagen in ihre Kirchengemeinden übergeführt,
wo die Beſtattung am Nachmittag ſtattfand; die evan
geliſchen wurden dagegen ſofort im Anſchluß an die all
gemeine Trauerfeier beſtattet.

Der von den Kommuniſten propagierte General
ſtreikt am Tage der Beerdigung iſt nicht durch
gekommen. Die Gewerkſchaften nahmen am Donners
kagabend zu dieſer Forderung Stellung und lehnten ſie
mit übergroßer Mehrheit ab. Auf der Unglücksgrube
wurde auch geſtern voll gearbeitet, und nur ein kleiner
Teil der Belegſchaft nahm als Abordnung an der Be
erdigung teil. Nach Beendigung der Trauerfeier wur
den die Särge unter Glockengeläut in ihre Kirchen
gemeinden übergeführt.

Schießerei in Nürnberg.
Eine Anbekeiligke gekötek.

Nüärnberg, 3. Aug. (WZB.) Die Polizei
direktion Nürnberg teilt mit Geſtern gegen 23 Uhr
kam es an der Lorenzkirche zwiſchen drei Männern, die
Fahrräder neben ſich herſchoben, und Nationalſozialiſten
zu einem Wortwechſel. Ein ſchwarzrokgoldener Wimpel
an dem Fahrrade einer der Männer mag die Urſache
hierzu geweſen ſein. Von unbekannker Seite wurden
dann plötzlich mehrere Schüſſe abgefeuerk, wodurch die
Kaufmannsgakkin Katharing Grünewald aus
Lambertsheim (Heſſen) auf der Stelle getötet
wurde. Der 19jährige Schloſſer Fritz Mauſchner wurde
durch zwei Schüſſe verletzt, die jedoch nicht lebens
gefährlich ſind. Trotz aller Bemühungen der Polizei iſt
es noch nicht gelungen, den Täter feſtzuſtellen,
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Neneſte Nachrichten
für Gtadt und Krets Merſebrerg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
mit den. Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, Die
Heimat „Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuer
ſragen“, „Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk

und Gewerbe „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.
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Nur ſpärliche Nachrichten vom Zeppelin
Friedrichshafen, 3. Aug. Vom Luftſchiff „Graf Zeppelin ſind im Laufe des geſtrigen Tages beim

Luftſchiffbau keine direkten Standorkmeldungen eingelagufen. Auch ſonſt ſind nur ganz wenig Nachrichten über
die Fortſchritte der Fahrt zu verzeichnen. Am Freikagabend befand er ſich über den Azoren. Wie Aſſo
ciated Preßz aus Ponta Delgada, der Hafenſtadt der Azoreninſel Sago Miguel, geſtern abend meldeke, hat
der „Graf Zeppelin die Stadk um 8 Ahr abends Greenwicher Zeit (21 Ahr deutſcher Zeit) paſſierk. Das

Schiff mache gute Fortſchrikte.„Graf Zeppelin ſoll weiter einer amerikaniſchen Funkſtation mitgekeilt haben, daß die Poſition des Luft
ſchiffes geſtern abend um 7.05 Uhr (Waſh. Zeit), alſo gegen 1 Ahr nachts, 166,9 Kilomeker ſüdlich von Pico

(Azoren) war.
Friedrichshafen vhne Nachricht.

Bei der Funkſtation des Luftſchiffbaues Zeppelin
iſt auch bis geſtern abend noch keine unmittelbar vom
Bord des „Graf Zeppelin“ ſtammende Standort
meldung eingegangen Mit Genehmigung Dr. Dürrs
hat infolgedeſſen die Station des Luftſchiffbaues an die
Schiffsheitung gegen 21 Uhr folgenden Funkſpruch ge
richtet „Sind ſtündlich 15 Minuten auf Empfang.
Warum kein Anruf? Luftſchiffbau.“ Eine Ank
wort auf dieſe Anfrage liegt zur Stunde noch nicht vor.
Die Werft hat bisher nur ein Bordtelegramm von
Rorddeich aus in Empfang nehmen können. Daß keine
direkten Nachrichten vom Luftſchiff vorliegen, iſt be
ſonders deshalb bis zu einem Grade unverſtändlich, da
Dr. Eckener zugeſichert hat, daß er während dieſer
Fahrt mit Standortmeldungen nicht geizen werde.

Die Wetterlage
Hamburg, 3. Aug. Das Seeflugreferat der

Seewarte Hamburg gab auf Grund der
etterberichte folgende Überſicht über das

es „Graf Zeppelin“: Der
n Teil des Atläntiſchen
iet das Gep das mit h

Kei

Weſt über Nordweſt auf Nord drehende Winde. Dabei
herrſchte am Südabhang des Hochdruckgebiets
heiteres, vielfach ſogar wolkenloſesWetter Auch beim Hineinfähren in den zentralen
Teil des Azoren Hochs wird das Wetter heiter bleiben.
Uber dem mittleren und weſtlichen Teil des Allan-
liſchen Ozeans iſt jedoch das Wetter etwas weniger
günſtig. Das über Labrador und vor der BelleJsle

Straße gelegene Tiefdruckgebiet hat ſich weiter oſtwärts
ausgebreitet. Auf ſeiner Südſeite greifen mehrere Aus
läufer weit ſüdwärts, unter deren Einfluß weſtlich
vom 30. Längengrad die Winde ſich bereits auf Süd
weſt bis Weſt gedreht haben, die Bewölkungszunghme
brachten. Strichweiſe fallen im Beéreich der ſidweſt
lichen bis weſtlichen Strömungen Niederſchläge. Auf
dein Wege von den Azoren bis Neufundland wird es
viel Nebel geben.

Gerader Kurs auf Reuhork!

Sonntag nachmittag erwartet.
Tun Nach den letzten

„Graf Zeppelin“
ſſe für den Weiter

geſtrigen Vormittag S eke Keil ſchlagen t eAzorenHochs iſt inzwiſchen nach der BiscayaSee Luſtſchi
gedrungen, während ſich über Spanien und dem weſt
lichen Mittelmeer die flachen Teiltiefs behaupteten
Dieſem Luftdruckgefälle entſprechend hatte das Luft
ſchiff im Raume vor der Straße von Gibraltär von

Nenhork
dem Uber

U. A.
einkreffen.
liegen mehrerer
Waſhington oangeſteuert werden.
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Kabinelksſitzung
Einmütigkeit über die deutſchen Forderungen

Berlin 3. Aug. (WTB.) Das Reichskabinett
trat geſtern unter dem Vorſitz des Reichsminiſters
Dr. Streſemann zu einer Sitzung zuſammen.

Delegation noch neun Sachverſtändige, ein General
ſekrekär und ſechs Sekretäre beigegeben.

Her Arbeitsplan der Konferenz
Deutſchland

veſteht auf Parallelverhandlungen.
Die diplomatiſche ma die in den letzten

Tagen zwiſchen den Kabinetken der Mächte erfolgt iſt,
die an der Haager Konferenz teilnehmen, hat in erſter
Linie Erörterungen über den Arbeitsplan der Kon
ferenz zum Gegenſtand gehabt. Auf deutſcher Seite
iſt dabei mit Nachdruck betont worden, daß unbedingt
Parallelverhandlungen ſtattfinden müſſen, d. h. es wurde
jener Auffaſſung widerſprochen, die zuerſt die mit dem
Young Plan techniſch zuſammenhängenden Fragen
erledigen will, um dann an die politiſche Auseinander
ſetzung über Rhein und Saarfrage heranzugehen. Es
darf angenommen werden, daß der deutſche Stand
punkt, der auch ſachlich am zweckmäßigſten erſcheint, ſich
durchſetzen wird.

Haag, 3. Aug. Wie von hieſiger zuſtändiger
Stelle verlautet, ſteht immer noch nicht mit Sicherheit
ſeſt, ob die Haager Konferenz am 6. Auguſt beginnen
wird. Die odrganiſatoriſchen Vorbereitungen, ſoweit
ſie von den holländiſchen Behörden, die hierbei ſehr
ſelbſtändig vorzugehen genötigt ſind, getroffen werden
können, ſind jedoch ſo weit gefördert, daß die Eröffnung
der Konſerenz am kommenden Dienstag möglich iſt. Es
wird angenommen, daß die Delegierken der an der
Konferenz teilnehmenden ſechs Häuptmächte ſich am
Vormittag des 6. Auguſt oder vielleicht bereits am
Montagnachmittag zu einer vorläufigen Beſprechung
zuſammenfinden werden, an der ſowohl über den ge
nauen Zeitpunkt der Eröffnung wie auch über die Er
nennung eines gemeinſamen Generalſekretärs, der dann
die weitere organiſatoriſche Durchführung zu überneh
men haben wird, ein Beſchluß gefaßt werden wird.

Eingangs gedachte der Vorſitzende in herzlicher
Weiſe des erkrankten Reichskanzlers und ſprach im
Ramen ſämtlicher anweſenden Reichsminiſter die zu
verſichtliche Hoffnung aus, daß der Reichskanzler ſich
von ſeiner ſchweren Erkrankung völlig erholen möge
und in nicht zu ferner Zeit die Leitung der Reichs
geſchäfte wieder perſönlich in die Hand nehmen könne.
Bis dahin werden, wie üblich, die Dienſtgeſchäfte für
den Reichskanzler durch den dienſtälteſten Reichs
miniſter, Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Streſe
mann, geführt werden. Für die Dauer der Abweſen
heit des Reichsminiſters Dr. Streſemann von Berlin
als Führer der deutſchen Delegation im Haag und in
Genſ wird die Leitung der Geſchäfte der Reichsregie
rung in Berlin in den Händen des nächſt dienſtälteſten

e e des Reichsminiſters Groener,
iegen.

Auf der Tagesordnung der Kabinettsſitzung ſtand
die Regierungskonferenz im Haag, deren geſamter Auf
gabenkreis eingehend erörtert wüurde, wobei die völ
Uige Einmütigkeit des Kabinetts über alle im
Haag zu behandelnden Fragen zum Ausdruck kam.

Der amerikaniſche Bevbachter.
Waſhington, 3. Aug. (WTB.) Das Staats

departement teilt mit, daß die Regierung zur Teil-
nahme an der Haager Konferenz eingeladen worden
ſei und den erſten Sekretär der Pariſer Botſchaft, Ed
win Willſon, als inoffigiellen Beobachter dorthin ent
ſenden werde.

Die italieniſche Delegakion.
Muſſolini hat die Delegation für die Haager Re

gierungskonferenz ernannt Mitglieder der Delegation
ſind. Finanzminiſter Mosconi, Unterſtaatsſekretär

Grandi und Botſchafter Pirelli. Außerdem ſind der

Schluß der Anzeigenanngahm e
Haupigeſchäftsſtelle Merſeburg

Fernruf Schrift!eitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.
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Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimekerraum 12 An im

Reklameteitl 70 ApChiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 Ky Aufſchlag. Portoauslagen
extra. Rabatt nach Tarif.

Familienanzeigen beſonderer Tarif; für
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Belegnummer wird berechnet.
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Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.
Zweigſtelle Leuna: Jnduſtriekor 1.
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Arbeitsloſen
Das Welt-Arbeitsloſenproblemn im

Zeichen der engliſchen Baumwollkriſe.
(Von unſerem wirtſchaftspolikiſchen Mikarbeiker.)
England ſteht jetzt inmitten eines ſchweren Wirt

ſchaftskampfes, und niemand kann vorausſagen, wie
er enden wird. Die Einigungsverſuche in der Textil
induſtrie ſind fehlgeſchlagen, und im Baumwoll
induſtriegebiet von Lancaſhire ſind 500 000 Arbeiter
und Arbeiterinnen ausgeſperrt worden. Fünfhundert
kauſend Arbeiter feiern. Die ohnehin ſchon erſchreckend
hohe Zahl der Unterſtützungsbedürftigen, rechnet man
die Familienangehörigen mit, nimmt alſo mit einem
Schlage un etwa zwel Millionen zu. Ein Rieſenkampf
ſteht dem Inſelreiche bevor. Die größte Textilinduſtrie
der Welt iſt ſtillgelegt.

Einige Zahlen beweiſen das Ausmaß dieſes
Kampfes. Die Maſter Coktons Spinners Federation
beſitzt 650 Spinnereien mit nicht weniger als 55 Mil
lionen Spindeln und 80 000 Webſtühlen. Die Cotton

Spinners and Manufactures Aſſocigtion gebietet über
685 Spinnereien mit 500 060 Webſtühlen. Allerdings
bekrägt hier die Zahl der Spindeln nur 5 Millionen.
Die beiden Geſellſchaften beſchäftigen insgeſamt
1080 000 Arbeiter Und noch eine Zahl. Die Stadt
Oldham beſitzt ſo viel Spindeln wie Deutſchland, die
ren und Frankreich zuſammen, das heißt 21 Mil
ionen.Das Arbeitsloſenproblem iſt durch die Rieſen
ausſperrung in der Baumwollinduſtrie noch mehr zum
Hauptfaktor der geſamten engliſchen inneren Politik
geworden, als es ſchon bisher der Fall war. Um die
energiſche Bekämpfung dieſer Arbeitsloſigkeit handelt
es ſich heute in erſter Linie Diejenige Partei, die hier
die Löſung bringen wird, der es gelingt, der Arbeits
loſigkeit Herr zu werden, hat im Lande unter den
Wählern gewonnenes Spiel SAlbe homas, der Präſident des Jnternativnalen
heiten ſah de Zahl der Kbtasſenee

Welt auf etwa 10 Millionen. Und von dieſen 10
ſtonen, die von der offigiellen Statiſtik erfäßt werden,
fallen allein auf das Inſelreich nicht weniger als

Millionen. Das bedeutet, an den Jahren 1909 bis
1913 gemeſſen wo die Arbeitsloſenzahl in England
600 000 betrug, eine 22fache Steigerung.

Lloyd George hat im letzten Wahlkampf der Parole,
die Arbeitsloſengahl auf die Normalziffer der Vor
kriegsjahre zu verinindern, ſeine Wahlerfolge zu ver
danken Macdonalds Regierung hat nun einige Geſetz
entwürfe vorbereitet, die ſie dem im Oktober zuſammen
kretenden Unkerhauſe vorlegen will. Die Geſetz
entwürfe ſtimmen im großen und ganzen mit Lloyd
Georges Programm überein. Unker anderem ſollen
500 Millionen Mark für „Arbeiten von Nutzen für die
SHffentlichkeit und zur Produktions förderung zur Ver
fügung geſtellt werden. Auch die landwirtſchaftliche
und induſtrielle Entwicklung in den Kolonien,
Mandaten und Protektoraten ſoll gefördert werden.
Allerdings ſieht die Vorlage für dieſe Zwecke nur
20 Millionen Mark vor. Das fehlende Käpital, etwa
800 Millionen Mark, ſollen die Kolonien aufbringen.

Natürlich ſind alle dieſe Maßnahmen nur ein Not
behelf, und nicht einmal ein genügender. Nach Lloyd
Georges Berechnungen müßke man, will man der
Arbeitsloſigkeit beikommen, eine Anleihe von 4600 Mil
lionen Mark (230 Millionen engl. Pfund) aufbringen.
Allerdings würde die Tilgung und der Zinſendienſt
dieſer Anleihe immer noch weniger ausmachen, als die
für die Arbeitsloſenunterſtützung verwendeten jähr
lichen 600 Millionen Mark.

Aber ſelbſt wenn dieſe Rieſenſumme vorhanden
wäre, würde das Problem der Arbeitsloſigkeit nicht
aufhören, ein ſchwieriges Problem zu ſein. Die Ar
beitsloſigkeit iſt eben ein Weltproblem, und erſt die Ge
ſundung der Weltwirtſchaft kann hier Abhilfe ſchaffen.
Dabei iſt, noch folgendes zu berückſichtigen Wir leben
im Zeitalter der Maſchinen. Die maſchinelle Kraft er
ſetzt immer mehr und mehr die menſchliche Arbeits
kraft. Hierfür nur ein Beiſpiel. Amerikas Getreide
produktion iſt ſeit dem Kriege um 50 Prozent geſtiegen.
Die Zahl der land wirtſchaftlichen Bevölkerung fiel aber
in derſelben Zeit um 10 Prozent. Dieſe Vermehrung
der Produktion bei gleichgeitiger Verminderung der
Arbeiterzahl findet ihren Grund in der erhöhten Jn
anſpruchnahme der land wirtſchaftlichen Maſchinen.

Jm Bergbau ſehen wir denſelben Entwicklungs
progßeß. Nach dem großen engliſchen Bergarbeiterſtreik
im Jahre 1926, der 25 Wochen dauerte, begann eine
Art Rationaliſierung im Bergbau. 1926 beſaß Eng
land 2481 Kohlengruben. Jm Laufe von zwei Jahren
wurde der Betrieb in 1112 Gruben, die ſich als über
flüſſig erwieſen und nicht nutzbringend arbeiten
konnten, eingeſtellt. In den verbleibenden Bergwerken
wurde der Betrieb nach Möglichkeit mechaniſiert. Der
Erfolg dieſer Mechaniſierungsbeſtrebungen war daß
während 1926 nur 8,5 Prozent der Kohle mit Hilfe der
Maſchinen ans Tageslicht gefördert wurde, dieſe
Kohlenmenge aber ein Jahr ſpäter ſchon 23 Prozent be
trug. Die Koſten der Kohlenförderung ſind durch dieſe
Maßnahmen bedeutend vermindert und die Zahl der
Arbeitsloſen bedeutend erhöht worden. Vor dem
großen Streik gab es in England ungefähr einein
viertel Millionen Bergarbeiter. Heute beträgt dieſe
Zahl nur mehr etwa 800 000

Die „Mehrproduktion“ war noch vor wenigen
Jahren das Schlagwort. Heute weiß man bereits, daß
die Mehrproduktion nur dann vorteilhaft iſt, wenn für
dieſes Mehr auch ein Abſatzgebiet vorhanden iſt. Sonſt
drückt die Uberproduktion die Preiſe. Die Schaffung
neuer Abſatzgebieke und die Vergrößerung der Auf
nahmefähigkeit der alten ſetzt aber eine Skärkung der
wirtſchaftlichen Kraft großen Maßes voraus.
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Mittlere Reihe: Die engliſchen Miniſter: Snowden und Henderſon, die franzöſiſchen Miniſter Briand, Cheron; der Prä
enizelos (Griechenland).

Zur „Haager Konferenz 1929“

Prominente Teilnehmer der Konferenz.
Obere Reihe Die deutſchen Miniſter: Streſemann, Curtius, Wirth, Hilferding; Staatsſekretär Pünder, Reichspreſſechef Dr. Zechlin, Staatsſekretär Schubert

Pirelli (Jtalien),
ſident der Banque de France Moreau

Untere Reihe: Berthelot (Frankreich), Jaſpar (Belgien), Hymans (Belgien), Francqui (Belgien), Zaleſki (Polen), Adatſchi (Japan).

Haag, die Konferenzſtadt
Ein alles Zentrum der Weltdiplomakie

und des Völkerrechts.

Der Haag, holländiſch 's Gravenhage, iſt die ſchönſte
Stadt Hollands. Sie iſt königliche Reſidenz und Sitz der
Regierung, während die eigentliche Hauptſtadt des
Landes bekanntlich Amſterdam iſt. Haag iſt die dritt
größte Stadt Hollands, nach Amſterdam und Rotterdam,
und zählt 416 000 Einwohner. (Die vier größten Städte
Hollands, Amſterdam, Rotterdam, Haag und Utrecht,
beherbergen rund ein Viertel der geſamten Landesbe
völkerung, während die holländiſchen Kolonien 7 mal
mehr Einwohner haben als das Mutterland.)

's Gravenhage (d. h. des Grafen Jagdrevier), war
im 13. Jahrhundert ein Jagdſchloß des Grafen von
Holland. Graf Florenz V. machte es zu ſeiner Reſi
denz. Doch blieb der Haag für längere Zeit nur ein
anſehnliches Dorf und war daher in den Staaten von
Holland nicht vertreten. Dagegen war er ſchon früh
Sitz der Regierung und ſeit Wilhelm von Hranien bis
zum Ende der Republik Sitz des Generalſtabs. Die
hiſtoriſchen Erinnerungen verbinden ſich im Haag mit
der Geſtalt einer lebhaft bewegten und eleganten Stadt
von heute zu einem reizvollen Geſamtbild.

Schon im 17. Jahrhundert war Haag der Mittel
punkt der europäiſchen Diplomatie. Am 23. Januar
1688 wurde dort die Tripelallianz zwiſchen England,
Schweden und den Niederlanden geſchloſſen. Jm Fe
bruar 1691 fand hier die Zuſammenkunft der deutſchen
Fürſten im Kriege gegen Frankreich ſtatt. Jm 18. Jahr f
hundert folgten: am 31. März 1710 das Haager Kon
vent zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer, England und
Holland zur Aufrechterhaltung der Neutralität der
deutſchſchwediſchen Provinzen im Krieg gegen Schwe
den; am 4. Januar 1717 die Tripelallianz zwiſchen
Frankreich, England und Holland zur Sicherung des
Utrechter Friedens. Am 17. Januar 1717 der Friede
zwiſchen Spanien, Savoyen und Hſterreich; am 16. Mai
1795 der Friede mit Frankreich.

Seine eigentliche Berühmtheit, als die Stadt der Welt
diplomatie und des Weltfriedens, errang der Haag
gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts.

Im Jahre 1895 berief Zar Nikolaus II. von Ruß
land eine Konferenz, die den Zweck haben ſollte, die
Militärlaſten aller Völker zu vermindern, um Kriege
unmöglich zu machen. Dieſe erſte große internationale
Friedenskonferenz hat im Haag ſtattgefunden. Jhr
folgte die zweite Haager Friedenskonferenz im Jahre
1907, die jedoch ergebnislos verlief, da manche Regie
rungen die Einſchränkung der Rüſtungen als Verletzung
ihrer Souveränitätsrechke betrachteten. Das einzige
e Werk, das von den beiden Haager Friedenskon
erenzen erreicht wurde, war die Schaffung des Stän

digen Jnternationalen Schiedsgerichtshofes im Haag
(Cour Permanente darbitrage). Auch wurde im
Haag gute Arbeit bei der Schaffung der Konvention
geleiſtet, die humane Methoden der Kriegsführung be
an ſollte. Der Haager Schiedsgerichtshof hat
einen Sitz im Friedenspalaſt (Vredespalais), der zu

einer Sehenswürdigkeit des Haags gehört. Der ameri
kaniſche Milliardär Earnegie hat 1905 den Bau dieſes
Palaſtes ermöglicht. Das Gebäude wurde 1913 fertig
geſtellt. Es befindet ſich in dem reizenden Park
„Zorgvliet“ am Beginn des Scheveningſchen Weges.
In wenigen Minuten gelangt man von dort nach
Scheveningen, dem berühmteſten und luxurisöbade Hollands. hmteß uxuriöſeſten See

Heute hat der Haag erneut Gelegenheit, ſeinenRuhm als Stätte internationaler Verſand e be
ſtätigen. Die große politiſche Konferenz, die hier nun
mehr ſtattfinden wird, hätte ſicherlich kaum eine beſſere
Ortswahl treffen können. Auch liegt Anlaß vor, an
zunehmen, daß das gewaltige Bankinſtitut, deſſen
Schaffung der YoungPlan vorſieht, die internationale
Reparationsbank, im Haag ſeinen ſtändigen Sitz er
halten wird. Jedenfalls wird die ſchöne holländiſche
Reſidenzſtadt jetzt lange Wochen hindurch in aller
Munde ſein.

ſteht ſeit geraumer

Verſchiebung der Genfer
Pölkerbundstagung?

Genf, z. Aug. (TU.) Der bereits vor einiger
Zeit viel erörterte Gedanke, die Tagung der Voll
verſammlung des Völkerbundes vom September auf
den Oktober zu verſchieben, iſt hier von neuem auf
etaucht. Maßgebend ſcheint die Erwägung zu ſein,
aß die Vollverſammlung des Völkerbundes keine
raktiſche Arbeit leiſten und auch auf dem Gebiet

der internationalen Frägen der Abrüſtung und der
Minderheiten nicht z pvaktiſchen Entſcheidungenlangen Fönnte, ſo lange nicht die die repalche

efriedigung entſcheidenden Fragen der Rheinland
räumung und der Reparationsregelung endgültig z
klärt ſind. Jn maßgebenden Völkerbundskreiſen beb Jeit bereits der Eindruck, da

e n e e etger Konferenz bis zu endgültigen Klärungder zur Verhandlung gelangenden Fragen auch in
unmittelbarem Intereſſe des Völkerbundes liegt, da
nur dann die Völkerbundsverſammlung und der
Völkerbundsrat wirklich unbelaſtet und ungehindert
an die Verhandlung der internationalen zur Dis
kuſſion ſtehenden Probleme ſchreiten könne. Die
techniſche Durchführung der Vertagung der Völker
bundsverſammlung auf den Oktober wird trotz un
leugbarer Schwierigkeiten nicht als unmöglich an
geſehen. Jn, politiſchen Kreiſen wird darauf hin
gewieſen, daß die engliſche Preſſe bereits ſeit ge
raumer Zeit mit großem Nachdruck eine ungeſtörte
Durchführung der Arbeit der Haager Konferenz
ordert, und zwar mit dem Hinweis, daß Macdonald

im November ſeine Kräfte ausſchließlich für die
engliſch- amerikaniſchen rüſtungs
verhandlungen zur Verfügung ſtellen müſſe
und daß ein ſofortiges Jnkrafttreten des Young
Planes unbedingt erforderlich ſei. Es erſcheint nicht
ausgeſchloſſen, daß der Gedanke einer Verſchiebunder Vollverſammlung auf den Oktober a Vervon

der Haager Konferenz zur Sprache gelangt.

Die reformbedürftigen Lords
Ganz England ſpricht gegenwärtig von einer zeit

gemäßen Reform des Oberhauſes. Die Lage
iſt dort jetzt ſo, daß von etwa 750 Peers kaum mehr
als 200. ſich am parlamentariſchen Leben beteiligen.
Die gegenwärtige Regierungspartei, die Arbeiterpartei,
iſt geradezu kläglich vertreten, denn ſie verfügt dort
über kaum 20 Freunde, von denen überdies 9 Mit
glieder des Kabinetts ſind. Die Frage iſt jetzt die, wie
man die tatſächlichen politiſchen Machtverhältniſſe Eng
lands im Oberhauſe zweckentſprechend zur Geltung
bringen könnte. Bisher liegen zwei konkrete Vor
ſchläge und zahlreiche nichtoffizielle Anregungen vor.
Schon im vorigen Dezember unterbreitete Lord
Clarendon dem Hauſe einen Reformantrag, in dem
er vorſchlug, man ſolle der Krone das Recht einräumen,
für jedes Parlament eine beſtimmte Anzahl lebens
länglicher Peers zu ernennen. Ferner ſchlug neulich
ein konſervativer Peer vor, alle Miniſter mit dem
Rechte auszuſtatten, in beiden Häuſern an der Be
ratung teilzunehmen, aber nur in dem Hauſe ab
ſtimmen zu dürfen, deren Mitglieder ſind; dieſer
Vorſchlag ſcheiterte jedoch, da weder die Regierung,
noch ein Teil der Oppoſition davon etwas wiſſen
wollten. Man ſpricht auch von der Möglichkeit, Lords
für die Dauer eines Parlamentszyklus zu ernennen,
ferner Lords zu kreiern, die nicht zugleich Peers zu
ſein brauchen. Angeſichts der Tatſache, daß bloß un
gefähr 200 Peers am parlamentariſchen Leben teil
nehmen, wäre es keine tiefgreifende Reform, die Zahl
der Parlamentsſitze für Lords auf 300 zu beſchränken.
Freilich würden dieſe Maßnahmen nicht hinreichen, für
Macdonald im Oberhaus eine Mehrheit zu ſchaffen,
aber die große Autorität und die reale Macht des
Volksvertretungsprinzips wird jedenfalls zu ſchroffe
Gegenſätze zwiſchen beiden Häuſern des Parlaments
verhüten.

für die geſamte Nordgrenze Chinas für den
Verlauf der bevorſte enden

Die Mongolen kommen
Eine wirkliche Gefahr in Oſtaſien.
Die amtliche Telegraphenagentur Kuo Min in

Nanking gibt bekannt, daß ſie auf dem Wege überLalhanſu, der Hauptſtadt von Shanſi, Berichte aus

Kalgan und Urga erhielt, nach denen die Sowjetruſſen
die Mongolen in der äußeren Mongolei zum Aufrühr
gegen Nanking aufhetzten, daß ſowjetruſſiſche Agenten
eine umfaſſende Propaganda entfalten und zahlreiche
Chineſen bereits zwangsweiſe ausgehoben und in die
Rote Armee geſteckt wurden. Der Urheber dieſer
Berichte ſoll kein Geringerer als der Muſtertuchun von
Shanſi, General Yen Hſi-ſhan, ſein.

Gleichzeitig wird bekannt, daß Generaliſſimus
Tſchiangkaiſchek einen eingehenden Verteidi e er

all einerruſſſſchen Jnvaſion ausarbeitete. Die Nordoſtgrenze
des Chineſiſchen Reichs wird nach dieſem Plane von
den mandſchuriſchen Armee verteidigt, die unter dem
Oberbefehl des Gouverneurs der Mandſchurei, des
Generals Chang Hſuchliang, ſteht. Nach Weſten
ſchließen ſich die Truppen der Provinzen Chile, Shanſi
und Suiyuan an, die unter dem Oberbefehl Yen Hſi-
ſhans ſtehen. Weiter nach Weſten hin, weſtlich der
Wüſte Gobi, ſteht General King Shujen, der ſeit
Jahren Sinkiang mit Erfolg verteidigt. Die nationaleRegierung in Nanking beabſichtigt vorerſt nicht, weitere

Truppenmaſſen nach dem Norden zu ſenden, doch be
abſichtigt ſie die finanzielle Unterſtützung der genannten
Generäle, falls tatſächlich die Ruſſen zum Angriff auf
die chineſiſchen Truppen übergehen ſollten.

Dieſe Mitteilung wurde jetzt amtlicherſeits von der
nationalen Regierung in Nanking bekanntgegeben. Jhr
Ton uUnterſcheidet ſich ganz weſentlich von den Nach
richten, die in den letzten Tagen aus Charbin eintrafen,
namentlich aber von den Meldungen, die wiſſen
wollten, daß in Berlin bereits unmittelbare Verhand
lungen zwiſchen Chineſen und Ruſſen ſtattfinden. Die
Preſſeabteilung der ſowjetruſſiſchen Botſchaft veröffent
lichte am Dienstag n weniger als drei Dementis,
die in Abrede ſtellen, daß chineſiſchruſſiſche Verhand
lungen in der deutſchen Reichshauptſtadt getätigt
werden.

Die Gefahr eines wirklichen Einfalls der Mongolen
in China iſt nach engliſcher Auffaſſung unſtreitig groß.
Doch muß hier zugleich bemerkt werden, daß es ſich
hier weniger um Mongolen als um Ruſſen handeln
dürfte bzw. um Mongolen, die vollſtändig unter
ruſſiſchem Einfluß und Kommando ſtehen. Die äußere
Mongolei befindet ſich ſeit Jahren in der ruſſiſchen
Machtſphäre und iſt mit bolſchewiſtiſchen Jdeen völlig
durchtränkt. Als ein ernſtes Zeichen der Zeit muß
gewertet werden, daß Feng Yuhſiang ein Telegramm
an Tſchiangkaiſchek richtete, in de mer ihn ſeiner völligen
Unterſtützung im Kampfe gegen die Ruſſen verſichert.
Die chineſiſche Oppoſitionspartei Kuominchun gibt
gleichzeitig bekannt, daß ſie ihre Truppen in Shanſi,
Kanſu, Koko Nor und Ninghſia beauftragte, den
General Yen Hſi-ſhan in der Verteidigung der Nord
grenze tatkräftigſt zu unterſtützen.

Die Friedenskundgebung der Sp.
Berlin, 2. Aug. (WTB.) Die Kundgebung für

den Völkerfrieden, die von der Sozialdemokratiſchen
Partei im Friedrichshain veranſtaltet wurde, iſt, ſoweit
ſich bis jetzt überſehen läßt, ohne jeden Zwiſchenfall
verlaufen. Bereits in den erſten Abendſtunden be
gannen die einzelnen Gruppen und Gaue der SPD.
und des Reichsbanners auf dem rieſigen Sportplatz mit
klingendem Spiel aufzumarſchieren. Sowohl die
Ordner des Reichsbanners als auch das ſtarke Aufgebot
der Polizei ſorgten für einen ruhigen und reibungs
loſen An und Abmarſch. Die Kundgebung ſelbſt be
gann erſt gegen 289 Uhr mit einem Fanfarenmarſch
des 50 Perſonen ſtarken Bläſerkorps des Reichs
banners. An vielen Stellen des Sportplatzes wurden
Anſprachen gehalten. Die Redner, unter ihnen die
Abg. Harniſch und Liedke wandten ſich gegen den
Krieg und forderten die allgemeine Abrüſtung. Auch
der engliſche Arbeiterführer Mitchell trat in ſeiner An
ſprache für die Liquidation des Krieges und die allge
meine Abrüſtung ein.

In Kürze
Kommuniſtenverhaftungen in Hamburg. Jm Zu

ſammenhang mit den kommuniſtiſchen Demonſtrationen
nahm die Polizei im Laufe der Nacht eine größere An
zahl von Leuten feſt. 22 Perſonen werden dem Gericht
zugeführt.

Uber 900 Verhaftungen am 1. Auguſt in Paris. Im
Verlauf des 1. Mai ſind, dem „Paris Soir“ zufolge in
Paris insgeſamt über 900 Verhaftungen vorgenommen
worden.
hafteten ſoweit ſie ſich ausweiſen konnten, wieder frei
gelaſſen, und nur wenige wurden wegen Waffenbeſitzes
und Beleidigung von Polizeibeamten in Haft behalten
Die aus allen Teilen Frankreichs in Paris zuſammen
gezogenen Truppen Und Abteilungen der mobilen
Garde ſind wieder in ihre Garniſonen zurückgekehrt

Die Lüneburger Sprengſtoffanſchläge. Zur Unter
ſuchung der r r ſind Kriminalbeamte
aus Berlin eingetroffen. Wie es heißt, ſind reichliche
Spuren am Tatort vorhanden. SZur Verhafkung der drei Studenten in Polen. Zu
dem Schickſal der drei in Polen verhafteten Stu
denten, gegen die nicht der geringſte Spionageverdacht
vorzuliegen ſcheint, wird jetzt bekannt, daß die Vor
unterſuchung äbgeſchloſſen iſt, ſo daß nun vielleicht mit
einer etwas größeren Beſchleunigung der Unterſuchung

gerechnet werden kann. eZuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und Polizei
in Amerika. Bei den kommuniſtiſchen Kundgebungen
in Neuyork iſt es in einer Anzahl von Städten des
mittleren Weſtens, darunter in Chikago und Mil
waukee, zu Zuſammenſtößen mit der Polizei ge
kommen. Zahlreiche Demonſtranten wurden leicht ver
letzt. 27 Führer der Kommuniſten ſind verhaftet wor
den. Jn dem Neuyorker Stadtteil Bronx wollte die
Polizei geſtern abend eine im Freien veranſtaltete Ver
ſammlung auflöſen, an der 3000 Kommuniſten teil
nahmen. Es kam zu Zuſammenſtößen, bei denen drei
Poliziſten verletzt wurden. 18 Kommuniſten, darunter
acht Frauen, würden verhaftet.

Amerika als Zielland für Auswanderer
über die Herabſetzung der Einwanderungsquote für

die Vereinigten Staaten von Amerika iſt ſo viel Miß
verſtändliches geſchrieben und geſagt worden, daß
einem erheblichen Teil der Auswanderungsluſtigen, die
ſich Amerika als Ziel geſetzt hatten, die Vereinigten
Staaten nun als „Das verlorene Paradies“ erſcheinen.

Sie wenden ihre Aufmerkſamkeit, die durch eine leb
hafte Reklame r Kreiſe geweckt iſt, vielfach
auf Kanada, dieſes Land der kurzen, heißen Sommer
und der langen, kalten Winter. Sie wandern dorthin
aus, ohne eine Ahnung davon zu haben, welche Be
dingungen ſie dort erwarten. Gewiß wird ſich
mancher auch in Kanada eine Zukunft ſchaffen können.
Doch für viele gibt es andere Länder in Amerika, die
für ihre Veranlagung günſtigere Möglichkeiten bieten.
Südbraſilien und Paraguay eignen ſich recht gut für
den nicht mittelloſen Kleinſiedler, in Argenkinien und
Chile bieten ſich für den gewandten, anpaſſungsfähigen
Händwerker noch Aufſtiegsmöglichkeiten. Die „Mittel
deutſche Auswandererberatungsſtelle“ beim „Jnſtitut
für Auslandkunde, Grenz- und Auslanddeutſchtum“,
Leipzig N. 22, FriedrichKarlStraße 22, gibt über Ein
und Ausreiſebeſtimmungen ſowie über alle Ausland
fragen, Berufsausſichten, Lohn und Lebenshaltungs
fragen im Auftrage der Reichs und Landesbehörden
gern Auskunft.

Theater Nachrichten
Leipzig. Neues Theaker.

3. bis 8. Auguſt: Geſchloſſen; 9. bis 11. Auguſt: „Das Käth
chen von Heilbronn.“

Altes Theaker.
3. und 4. Auguſt (20—22 Uhr): „Der Dickkopf“; 5. Auguſt

„Die Weber“; 6. Auguſt (20--22): Dickkopf“;

Sie n er 10. ine e geſt.Zur gefl. unſer
Leipzig Operettentheaker.

3. bis I. Auguſt (20—22.45): „Jn der Johannisnacht.“

Leipzig Schauſpielhaus.3. bis 11. Auguſt e im Paradies.“

RABAII AUF10 An BIS ZUM UMZUGE
von Weißenfelser Str. 2
nach Kl. Ritterstraße 15 WADLE, LACKE

Um Mitternacht waren die meiſten Ver

Nr.



Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 3. Auguſt 1929. Seite 3.
und der Park von Sansſouci beſucht Dann
nnte Rückfahrt nach Berlin und nach kurzemMerſeburg und Umgebung Aus vergangenen Tagen der Priy. VürgerGcheiben 7

Die Geſamtkoſten für die Beteiligung, ein

3. Auguſt. Gchüt ild M ſ h ſchetlich der Koſteg für das Mittageſen belaufenen ederer eugilde zu Merſeburg e eGelegen

Gellend und altvertraut klingt der Ruf der Ver

Nr. 180.

W wenn auch nur flüchtig, kennenzulernen. AnP die Straßen und langſam ziehen ſie den Erinnerungen zum Schützenfeſt. e n e r Verkehrsbüro
e be ne Bern e dere Die bevorſtehenden Feſtlichkeiten die, wie all Ball und Feuer w er t füllten den Abend aus. rer igf n
erſcheinen auf dieſen Ruf hin eilige Köpfe, aus allen rn e g re e t en e en nei e ß 3 ür ger eiben üßengilde bevor zuſammen berhauptmann, Unterhauptleute, uſten h die n n ren u n geben Veranlaſſung einen Blick in die Ge 6 Leutenants, T Adjutant Auditeur (unbeſetzt), Der Juli im Standesamt.

i

Kerfreude einen Blig auf die prächtigen Früchte zu e un e Schützengeſellſchaft zu werfen. ſahnenträger, geldwebel. Unteroffigiere s Monat Juli wurden beurkundet s Geburten
h richten gehen auf das Jahr 1554 bourmajor, Tambours Schutzen! (Z1 Knaben Und 27 Madchem), 25 Sterbefälle männ

c m i Wer Bee e n r u zurüch, wo durch Bewilligung des Biſchofs Michael Ubrigens ſchloß ſich dem wohlgelungenen Feſte eine liche Und 8 weibliche Perſonen) und 26 Eheſchließungen,

heiden Und in dieſem Jahre ſollen ſie auch ſo billig eine Vogelſtange errichtet wurde. Damals be kleine Preßfehde an in der der Bürgergarten
wWerden, denn von überall kommen die Rachrichten, daß fand ſich der Schleßplas auf dem Königs wirt Beyer wegen des Feſteſſens angeulkt wurde. ni die Ernte gang vorzüglich ſei, und wer als Sommer hofe, dem heutigen Schloß g arten Er wurde In einem Eingeſandt hieß es Die Börſe der Hausfrau.
friſchler in einer bergigen Waldgegend weilte, der weiß 8 17 Jahrhundert nach dem Phat zwiſchen „Ein gebranntes Kind fürcht't ſich vor Feuer Billige Heidelbeeren
Wunderdinge zu erzählen von dem lohnenden otihardts- und Sirtiter verlegt, wo ja Und ich eſſe nun wicht wieder bei Herrn Eine weitere Platzeinſchränkung hatte der
Suchen nach den aromatiſchen Heidelbeeren oder heute noch das Schütenhaus daran erinnert Der Gebräuche bei der Schützenkompagnie Wochenmarkt durch die Abgrenzung un vbeginnendenSlaubeeren oder Bickbeeren oder wie ſie ſonſt es die e v e du ſie Nech um 1800 war es blh, das beim Aufzuge Rathausanbau erfahren n e Verſchiebung
noch in den verſchiedenen Gegenden genannt werden. ſeem Jahre in den Brrr aen ſie ein Magiſtratsperſonen der Verkaufsſtande bedingt wurde. Die Beſchickung

zu heit ſiedelten. Schon na zwei Jahren konnten ſie ein zum annſchaſtsſchietzen were e e e e e e e eDerwendet werden, entweder als Genußmittel oder zur 10h jährigen Beſtehens am 8. Juni 1834. Hatte doch gleiteten. Be dieſer Gelegenheit ſtand auch e m en a den
Vereiung eines einen Weines eder auh in der van e 100 Jahre t der Merſeburger Hersvs Stadtmilitär“ im Gotthardtstor in Parade. Der wie ieſes Jahr noch m S zu r nen 9
apotheke als Miltel gegen den Durchfall. Aber trotz Artikul“ der Schühengeſellſchaft be Bürgerſchaft wurde dabei vom Rat der Stadt eine es koſteten s Den 1,10 M. e v nochr Perſchiedenen Namen weiß doh ſeber, was der ſatigt. Das Hriginal dieſer runde t noch vor gern Vier verabreicht. ſich aber, etwa nan vereinzelt a hab n t e
Straßenhandler mit ſeinem melodiſchen Ruf meint und handen und trägt die ausgeprägten Schriſtange des Der der reihe ehen der n a e r e e tſollte es wirtlich noch der geren die vielleicht nicht genannten Jürſten. mehr am Auſzug zum Manuſchießen veteiligten, waren: Butter 100-110, Eier 14 e M
das Glück hatten, in Merſeburg geboren zu ſein, und i Dieſes Je 100jährigen Gedenkene mußte e n d e Buer d St e
die in ihrer Heimat die ſüßen Beeren anders naunten lich freudig begangen werden. Da allerlei Ausgaben gebilligt z ne v iel n 3An Nachmittag werden wir es an dem blauen e urd beſchloſſen daß an n See en e h ichen n n e e h nſehen können, das auch ſte es wiſſen, was es bedeutet jedes Mitglied vom Januar 1384 ab 2 Sgr. 6 Pfg ne Notiz in den Akten, daß ſie bis 1702 ſolgender beeren 25— 90, Kirſchen 70 85, Sauer ixſchen 25 bis
on der Ruf durch die Straßen hell Heeedel in die Kaſſe zu zahlen habe. Dem Regierungspräſi maßen war Her Hut ſchwarz dreieckig, mit 35, Aprikvſen 10 Pfirſiche 70—100, Eier

denten von Rochvw tru n unter de erung grüner und weißer Kokarde und einem Bluinen pflaumen 50 70, Zitronen Stück 18 i Pf.
beern! tieſſter ehe e Wie e e ſtrauß. Montur Jeder Schuhe trug einen Oben Wirſing 20 25 Weißkraut 25555 Rotkraut 80 bisKönig Friedrich Wilhelm III. vorſtellig werden, daß Lock von beliebiger Farbe, jedbch in Frackform welche 40, Blumenkohl Stück von 30 an Bohnen 15-25,

Perſonalien. dieſer der Schützenkompagnie eine neue Fahne dadurch hergeſtellt wurde, daß an den äußeren Wachsbohnen 30-35 Kopfſalat 10, Gurken
verehren möge. Herr von Rochow ſiedelte im Mai Spiven der Rockzipfel Heftel angenäht waren die Mandel von 40 an Schoten 2025, Kohlrabi Stück

fei r e e e e e desſelben Jahres als Miniſter e Innern nach an in in der Mitte des Schloſſes angebrachte 5—8 Kartoffeln Pf. See und FlußEtraße 2 wohnhaft ſeinen S Gehtteig er duhnar Berlin über und hat ſich dort für den Wunſch der Sling angehängt wurden. Auf der Achſel befand fiſch. Lehlerer iſt jetzt eine äußerſt ſeltene Ware
iſt ſchon viele Jahre Leſer d M ab e Kor r Merſeburger Scheſbenſchutzen nachdrücklich eingeſeht. ſich beim Schützen eine weiß wollene, bei den Unter auf dem Wochenmarkt es koſteten Rotbarſch 40,

den es Merſeburger Korre Immer näher rüchte der erſehnte Dag; leider nur ſfigteren äne ſilberne Treſſe, die Offieter fragen Kabeljaut 50 Seeaal 90, Seelachs 40 Filet 50, Aal
ſpondent. war die verſprochene Fahne noch immer nicht ein kleine Franzen an der Achſel und weiße Ringe 290 Hecht 120, Weißfiſch 60 Bücklinge 50—60, grüne

ittag d un kragen dem gelben Namenszug i 35 Fleiſch und Geflü elgetroffen! Endlich, am Nachmittag des 7. Juni traf T n (2) mr g s Heringe 359 f. i geu e t Ertrapoſt als eingiges Jracht t in Wer n kurz und von ſchwarzer Farbe durch Schweinebauch 130 Kamm und Koteletten 150 Rind
Silbernes Geſchäftszubiläum. n en e dende ger e e Vertnn gehends weiße Strümpfe und lange Stiefel mit zum Kochen 110 zum Braten 130 150,

Am A. Auguſt 1904 eröffnete E. Rud. Baſſenge Taler zum Geſchenk Nun ſtand einem glücklichen braunen Stulpen Von 1792 änderte ſich die Be Hammelſleiſch 140, Bockfleiſch 90, junge Tauben
e Verlauf des Feſtes nichts mehr im Wege kleidung ein wenig. Ubrigens wurden auch damals Stück 75 100, Hühner Pfund 100, Enten Pfund

re r Leiſtungen ſich bald großze Am 8. Juni, einem Sonnkag, war frühmorgens noch Perücken und Zöpfe getragen es Pf-
e n e e n e e Go e d e i der S Wenn We wen hohe Stellung int e e eJ n welchem der hochbetagte Senivr Heydenrei je en Leben die vor 190 Jahren er beſtehenden zDann e We Grundſtück Johannisſtraße 10 und Jeſtpredigt hielt. Dann folgte auf dem Markt die beiden Schützengeſellſchaften einnahmen, geht daraus Vorausſichtliche Witterung

ählte die „Joh sbad“ als Kbergabe der vom König verliehenen hervor, daß ſie, als ihre Vereinigung gephant warFirmennamen. Unter dieſer Firma hat die Badeanſtalt Jahne. folgende Forderungen erhoben das alte bis Sonntagabend.n e e erlebt, der noch vor kurzem Unter Vortragung des nenen Schellen- Statut, daß niemand Bürgerrecht in Merſeburg ge Die Sturmzyklone entfernt ſich immer weiter nach
Wirt v rn ß rweiferung notwendig machte. Jm b a um s machte die Compagnie einen Parademarſch winnen kann, der ſich nicht verbindlich gemacht hat, Norden, ſie lag am Freitagabend über dem nördlichen
u rie S iſt neben dem Jnhaber auch der jüngſte Sohn vor den am Kathhauſe ver ſammelten Behörden ein zwei Jahre Mitglied der Schubengeſellſchaft zu ſein, Schweden. Auf ihrer Südſeite iſt nun auch die kälteſte

nno Baſſenge tätig. mal vorüber, worauf ſich dieſelben bei Zurückkunſt nbge auch gelten wenn die Vereinigung beider Ge Luft in Unſeren Bezirk eingedrungen Bei ihrem Ein
Zu der Gründung einer Badeanſtalt in Merſeburg der Compagnie hinter der Fahne dem Zuge an ſellſchaften vollzogen iſt. Ferner wer den Bürger bruch ging die Temperatur ſehr ſchnell um einige GradeP em Inhaber damals der Landesbaurat Salomon, ſchloſſen, und ſo unter Trommelſchall und Janit eid ablegen will, darf ihn nur in der Schühen- zurück und gleichzeitig kam ein Regenſchauer. Die

Perl de en krank in der halliſchen Klinik lag und ſcharenmuſik nach m m Bürgergarten, be uniform (eiſten. Das ſind gewiß ſtolze Jorderungen, Kaltluft iſt n Weſten über England bereits begrenzt,
or An Heilgehilfen Baſſenge ſchätzen lernte. Durch findlichen Scheiben SchühenLoeale marſchierten.“ und wenn ſie auch nicht die Billigung der Regierung wo wärmere Luſt zuerſt nach Rorden und dann neach

ſein v gelang es ihm auch, dem jungen Unternehmen Ein Feſteſſen das Gedeck zum Preiſe von fanden ſo ſind ſie doch bezeichnend für das Selbſt Oſten ſtrömt. Die Polarluft wird am Sonnabend über
die Wege zu ebnen. Leider erlebte er die offizielle 5 Sgr. und ein Scheibenſchießen ſchloſſen ſich an; bewußtſein der Merſeburger Schützen. K. G. Anſeren Bezirk hinweggehen, wobei e ſehr kühl bleiben

Gründung nicht mehr da e kurz vorher die Augen wird. In der Nacht wird das Thermometer unterfür immer ſchloß. Es iſt alſo ein Gebot der Pietät, 10 Grad fallen. Am Sonntag wird neue Erwärmungzu dem Ehrentage des Unternehmens auch dieſes einſehen und das Wetter wird heiter ſein.Gönners zu gedenken. Aas ſichten Bei Weſtwind wolig und krockenwer h haber des Johannisbades iſt im e e und derer bekannte Name begegnete uns undne e r Peue Entlaſſungen im Leunawert i e e ne n e h 10, Grad Am Sonntag bei
e

8 h b e e iſterm Himmel neue Erwärmuug.beraus rührige erſönlichkeit, die viel Sympathien und trag gebracht. Leider ließ auch diesmal der Beſuch viel et enſtſtelletet e c auft für das zweite Vierteljahr r e t u v le ſchen übrig. Die wenige die gekommen Wetterdienſeſren en
hunder e vurg mitgeteilt Wwird, ſind inſolge Boendis p end dankbar und and Le
er von Montagearbeiten, techniſcher u eguto e en et h e n e ne ſowie Betriebe e angelt s J t4 ränkun gen im eunawerk ſeit einiger eit Ar e e ra e gegen 21 Uhr, auf dem Reumarkte in der re afte freigew e vie e Rück rtenfeſt im „Feldſchlößchen“ in AltRöſſen. e

ähe des Teuſelstümpels. Das Perſonenauto war im ſprache mit dem Regierungspräſidenten ab 24. Auguſt Das vor kurzem wegen der Ungunſt der Witterung Jnt ſtillen e wird jetzt im e
Begriff auf der Straße umgzulenken, als gerade ein nach und nach zur Entlaſſung kommen ſollen. Jhreabgeſagte große Gartenfeſt de Feldſchlößchen fand für die evangeliſche meinde nach den Plänen vor
Motorradfahrer vom Teufelstümpel her nach der Stadt Zahl iſt auf 560 bis 600, möglicherweiſe 1000 zu nun geſtern Mend unter ſtärkſter Beteiligung ſtatt. Zu Baurat Barth ein Jugendheim errichtet Das Haus
ahren wollte. Der Doterradſahrer mee noch veror hatten. Die Geſamtbelegſchaft beträgt. Jut Zeit e der Dunkelheit be e e bietet nicht nur getrennte Seine für Jungen und

ſich das Auto gedreht hatte über die Straße, was ihm 21 000 Mann. Feldſchlößchen“ und der lampiongeſchmückte Garten Mädchen und einen großen Verſammlungsraum
edoch nicht gelang Das Auto erfaßte das Motorrad Den größten Einfluß auf die Entlaſſung hat, wie einen herrlichen Anblick. Eine Abteilung der Vereinig ſondern auch eine Jugendwerkſtätte und ein Brauſe

und riß den auf dem Sozius ſitzenden jungen Mann verlautet, die Beendigung der Montagearbeiten, daneben ken Berufsmuſiker veranſtaltete das Gartenkonzert, bad vervollſtändigen die idegale Einxichtung. Der
herunter. Die Gewalt war ſo ſtark, daß ſein Schuh im fällt die Stillen es Teiles der Produktione dem ſich gegen 22 Uhr eine Facelpolonäſe anſchloß. Rohban, ein maſſtver Bagſteint an iſt ſchon ſpweit
Hinterrad des Motorades hängen blieb. Der Sozius Hetriebe derd Stickſtoffabteilung ins Gewicht Seit Das Feſt fand mit dem üblichen Tanz ſeinen Abſchluß e daß in den nächſten Tagen mit der
e ſchlug auf dem Bordſtein auf. Mit ſchweren einiger Zeit iſt bereits die Reueinſtellung von Ar üſtung begonnen werden kann Vorausſichtlich imerletzungen und Ouetſchungen an den Beinen wurde veitern geſperrt worden. Oktober dieſes Jahres wird durch die evangeliſche
er Verlette mit dem Perſonenauto ins Städt. Kranken In den Kreiſen der Arbeiterſchaft hat das Be amilient Gemeinde bei einer ſchlichten Feier die Ubergabe
aus gebracht. Der Motorradfahrer kam t geringeren kanntwerden der bevorſtehenden neuerlichen Entlaſſungen zFamilientrennung des Hauſes an die evangeliſche Jugend ſtattfinden

Verleßungen am Kopf und am Oberarm davon und eine ſehr gedrückte Stimmung hervorgerufen. durch Auswanderung. e Zeit iſt im Schaufenſter der Bau und
konnte ſeine Fahrt fortſetzen. Die Einwanderungsbeſtimmungen verſchiedener Mö eltiſchlerei Schreiber Co. Ortelhaus, der inEin Erntewagen beſchädigt einen Garten Länder haben zu Fällen von Familientrennung ge deudigen Farben gehaltene Entwurf zur Schau ge
gen Am Donnerstag wurde in der Meuſchauer Gerüſte im Dom führt. Vater und Söhne gingen häufig ins Ausland, ſtellt Man e wie ſich der ſchlichte Bau in feinertraße das Staket des Heilmannſchen Grundſtücks e T. unm ſich ejne neue Exiſtenz zu gründen und erſt dann Seiſe zwiſchen die vorhandenen Scheunen der
teilweiſe umgeriſſen. Ein ſchwer belgdener Ernte Wer in dieſen Tagen am Dom vorbeigeht, wird die Angehörigen nachkommen zu laſſen. Es iſt wohl bäuerlichen Gehöſte einfühlt und na Schafſung der
wagen mußte einem bei Grunicke ſtehenden Wagen durch das geöffnet Hauptportal ſehen daß in der auch vorgekommen, daß Familienvater in der In gärtneriſchen Anlagen ein Schmuck tück und einengusbiegen, wobei er der Bordkante zu nahe kam Vorhalle hohe Gerüſte aufgeſtellt ſind. Nicht flationsßeit ohne Viſum ſich nach Amerika hinüber angenehmen Blickpunkt für AltRöſſen abgeben wird.
und das Staket ſamt einem Pfeiler umriß. Der bauliche Veränderungen ſollen daſelbſt vorgenommen arbeiteten und ohne Einreiſegenehmigung drüben an ilm be d im Ausſchu für Bildun sw ſen

ahrer des Erntewagens bemerkte dieſes nicht und werden, wie man woht dermuten künnte Vielmehr ſäſſig machten. Für die Familie beſtand dann keine euhr daher ruhig weiter. Wer trägt nun den will der Berliner Künſtlerverein photo Lechtliche Möglichkeit, nachzukommen Die Familien ReuRöſſen. Am Dieu dem Auguſt
Schaden graphiſche Aufnahmen der altertum- krennung wurde vollzogen und hat häufig, gerade in 2015 Uhr läuft der große Uſa Senſationefilm SeiteHergonge lichen Mittelfenſter der Vorhalle her dieſen Fällen zu hlligen Bruch geführt. Die Be ſtärkſte Waffe mit Harry Piel als Hauptdarſteller Jm

Selbſthilfe. Vergangene Nacht entſtand ſen Fällen, zum gen Bruch geführt. Die Se d ben Wzwiſchen dem Sohne eines Hansbeſttzers und einigen ſtellen laſſen. Dieſe Glasfenſter, die noch aus der ſtürzung darüber, daß der Auswänderung der zurück Beiprogramim werden neben de neueſten UfaWochen
ausbewohnern in der Preußerſtraße eine nächtliche Zeit vor der Reformation ſtammen, haben einen gebliebenen Familien angehörigen unüberwindliche ſchau vorgeführt der Lehrfilm Winter m Spreewäld
le nerel. Der junge Mann, der rethltch der hohen kunſtoeſchichtlichen Be rn Art Schwiergteiten im Wege ſehen et e e e e Geſpenſterhaus

Alkohol huldigt, hatte auf dem Hofe umhergetobt heiten geſchehen init Einwilligung des Provinzial und die damit verbundenen Enttauſchungen könnte tund die Hausbewohner in ihrer nächtlichen Ruhe konſervators. Für die Kirchgänger, die am morgigen man ſich erſparen, wenn man die Beratung der Aus Zweckverband Dürrenberg

ört. Schließli ich inige handf Sonntag den Dom veſüchen und die über die auf wandererfürſorgeſtellen in Anſpruch nehmen wollter d e ne en ne e gebauten Gerüſte ſehr erſtaunt ſein werden, wird Für das Gebiet der Provinz Sachſen gibt über dieſe Kirchenkonzert.racht Prügel. Die herbeigeholte Polizei brauchte dieſe Nachricht nicht unwillkommen ſein. Fragen Auskunft die Beratungsſtelle in Magdeburg, z Bad Dürrenberg. Am Donnerstag fandmicht mehr einzuſchreiten, da die vorgenommene W Dreiteweg 195. Die Beratung wird koſtenlos erteilt. ein Kirchenkonzert ſtatt das eine ſache Beſucher
Selbſthilfe der Hausbewohner eine verblüffende P zahl an elockt hatte. Außer Mitgliedern des Kirchervenberuhigung für den jungen Mann gehabt „Still ruht der Bau e Rektor Zig en an Fräue S ein Züge und Frau Connſtein opran), Fraun Es werde Licht! Firſſternis herrſcht ſeit Die geſainte Ecke e ſoll um Jeder einmal in Berlin ſeeſſor Groß (Soeh, Herrn Dr. en e

einigen Tagen mit Eintritt der Dunkelheit im Piſſoir tdes Verkehrshäuschens Ecke Gotthardt- und Weißen Zu den Ausführungen unt

c dieſer Uberſchrift Sonderzugfahrt des Verkehrsvereins ne) und dem Frauen und Gemiſchten Chor, hatte

Straße Im Intereſſe des Anſehene der Stadt erfahren wir daß die Schuld an der langwierigen vganiſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt.
am 1. September. ich Kantor Eſchenbach aus Kirchfahrendorf als

je hre ö Wer hätte nicht den Wunſch, des Reiches Haupt S ewie in Anbetracht des ſehr lebhaften Verkehrs“ an Verzögerung de Weiterbaues weder die Baufirma e in der ſ e Ein Celliſt wurde vom ſtädtiſchen Orcheſter eißen
ieſer Stätte wäre es angebracht, en ſo ſchien als noch den Magiſtrat trifft. Die Bauerlaubnis war e t der ſooft e m e e fels geſtellt. Das Programm mußte ſich infolge Ab

möglich wieder für Beleuchtung in den Abendſtunden urſprünglich nur ſür die Bebauung des in Angriff iſt m ſeinen Bauten un Palaſten einen BeſuSorge getragen würde. genommenen Platzes ausgeſprochen Während des geſtatten mndchte nicht einmal im Garten en un n de et e a
e Vom Fundbüro. Als gefunden abgegeben Vanes tauchte dann der Man anf e e e e detet Wannſee, dem ſog angeſehen werden. wohl in künſtleriſcher als

vzw, gemeldet wurden im. Monat Juli bei der di Schulſtraße- Dammſtraße arten e e ch in ſimongteller Hinſicht So de Reinre kunde 5 Bau zuſammenzufaſſen und die dort jetzt Die Erfüllung dieſer Wünſche iſt möglich, wenn ertra Verwendun Deckung der Anſchaffuolge g. Verwendung zur eckung der Anſcha ngsn e S Sir Huee ſtehenden Gebäude abzureißen. Dazu waren mit den man ſich an der vom Merſeburger Ver Foſten für die nete Kirchturmuhr finden. Zum Vor
vö e überſetzklemmer, Amenhandtaſche Hausbeſitzern, wie auch mit Geldgebern Verhand kehrsverein beabſichtigten Sonderzug trag ebangten Werke von Bach O. Moll Präludium
1 Baskenmütze, 2 vlaue Schulhefte 1 Damenſchirm, lungen notwendig, die ſich länger als ein Jahr hin fahrt am Sonntag J. September be mit Juge Orgel, Andante Sonstahile Cello umd
1 ſilberne Bluſennadel, J Kindermantel, 1 Hand gezogen haben, die nun aber größtenteils ab keiligt. Der Zug wird morgens etwa 6 Uhr (genaue n den Liedern „Dir, dir Jehova“ und Kein

geſchloſſen ſind. Zeiten werden noch bekanntgegeben) von Merſeburg Hälm Lin wächſt (Sopran und Orgelbegkleitung), dieJn den nächſten Tagen wird der Bau weiter abgelaſſen und etwa um 9 Uhr in Berlin ein Arie aus der Orcheſter Ouvertüre Vionne und

gen.
Preisausſchreiten. Jm Anzeigenteil der geführt und man hofft, während des Baues die dort werden die

m onderzugteilnehmer von Führern Or e. und B. Moll Huge (Orsel) Vonan en Nummer i en die Firma Th. Ebert ſetzten Schwierigkeiten der Finangzierung zu über des Fremdenverkehrsamts der Stadt Berlin in e zum Vortrag e i Jubals u
achf. Arthur e e Preisträger winden, ſo daß der jetzt in Bau befindliche Hausteil Empfang genommen und tagsüber vetreut. Zunächſt (Sopran und Orgeh und Arioſo aus „Oantats

des reisausſchrei er v n allzu großer Be ohne erneuten Umbau in das große Bauprojekt findet eine etwa zweiſtündige Rundfahrt omenti“ (Sopran, Violine und Orgel). Schu
teiligung und er n ung hat die Firma die eingefügt werden kann. in Geſellſchaft autos n Berlin ſtatt, mann war vertreten mit ſeiner „Träumerei“ Cello

4 Preiſe auf 6 und die Troſtpreiſe auf 20 erhöht. bei denen die wichtigſten Teile Berlins durchfahren und Orgel), deren Vortrag temloſe Spannung ausLe Billige Alxpenfahrt ins garwendelgebirge. Vom 3. Ab tskonzert und eingehende Erklärungen gegeben werden, dann löſte, ebenſo wie auch dem „Ave Maria von Bach
7. bis 14. September 1022 verkehrt ein Sonderzug Abonnementskonszern folgt die Beſichtigung des hemaligen Kaiſer Gounod andaächtig zugehört wurde Beſonders
z. Klaſſe mit ein Drittel Fahrpreisermäßigung von Am Freitagabend fand im „Eaſino Garten das lichen chloſſes. Nach dem gemeinſamen gefielen der Frauenchor „Du, mein e. ſin
Halle nach Mittenwald über Nürnber München Gar 3. diesfährige AbonnementsGartenkongert des Vereins Miltageſſen in gutbürgerlichen Reſtaurants erfolgt von Schmalzried und Wendeisſob Bartholdya
miſchPartenkirchen und zurück. eſamtpreis, aus ehemaliger Militärmuſiker unter Leitung des Hbermuſik die Abfahrt nach Wannſee und von dort eine „Morgengebet e Chor). r aneßlich Mittag And Abendeſſen rund 53 RM. (Siehe meiſters a. D. Granzau ſtatt. Das gediegene Pro Dampferfahrt über den Wannſee nach ſprechend bleibt auch Le e from
rege gramm war ſorgſam gewählt Mozart, Wagner Verdi Possdam, hier wird die ehemalige Reſid Kein
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Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Motorrad.

S Bad Vauchſtädt. Jn der Ontr wrte mee rn
g der nach a mit ſeinem Motorradahrende Verwalter des dortigen Rittergutes mit
einem halliſchen Laſtautv n Der Motor-
re kain r Schaden davon, während das
Rad ſtark beſchädigt wurde. Weder das Auto noch

ſeine Jnſaſſen erlitten Schaden.
Wo ſteckt das Mädchen?

8 Schafſtädt. Seit 2 Jahren hat die 22 jährige
Luiſe Konſchorek von hier nichts mehr von ſich
hören laſſen. Da vor einigen Monaten ihr Vater ver
ſtarb, wollten die Angehörigen ſie davon in Kenntnis
ſetzen, aber alle Anſchriften kamen zurück. Jhr letzter
Aufenthalt war in Hamburg. Die Mutter nimmt an,
daß ihr etwas zugeſtoßen iſt oder ſie hat ſich nach dem
Ausland begeben.

Noch glimpflich abgelaufen.

S Schkopan, 35 trat 2.18 Uhr,r bei der Saalebrücke ein in Richtung Halle
ahrender Perſonenkraftwagen einer nach Merſe
urg fahrenden Uberlandbahn in die Flanke. Nur

durch Geiſtesgegenwart beider Führer, welche ſtark
abbremſten, wurde ein größeres Unglück vermieden. Vas Auto kam re den erſten Wagen
und Anhänger der Uberlandbahn zu ſtehen. Außer
einem verbogenen Kotflügel und zerbrochenen
Scheiben wurde glücklicherweiſe niemand verletzt.
Das Auto war mit 6 Perſonen beſetzt.

„Lieder vergangener Jahrhunderte.“
Ammendorf. In würdiger Form feiert der

ArbeiterSängerchor Ammendorf ſein 25jähriges Jubi-
läum. Eine Feſtordnung, die der Feier ein ganz ben Srbe Gepräge gibt. Lieder vergangener Jahr

underte wurden im Eröffnungskonzert am Freitag
abend geſungen. Das Programm beſtritt gemeinſam
mit dem LendvaiQuartett Leipzig (DAS.) der Frauen

chor (zum Teil mit einigen Männerſtimmen und Be
n einiger Jnſtrumente). Fr. Händel und Joh.

e Bach waren im Programm vertreten, deren Werke
r vorgetragen wurden. Beſonders fanden zwei

tücke aus der Bauernkantate von Joh. Seb. Bach
Anklang. Mit dem LendvaiQuartett wartete der Ar
beiter-Sängerchor Ammendorf mit etwas ganz Außer
ordentlichem auf. Dieſes Quartett, von Leipziger Ar
beitern gebildet, trägt den Namen des bekannten moder
nen Komponiſten Erwin Lendvai. Mit ſeinen Dar
bietungen machte dieſes Quartett (7 Sänger) dem
Namen des Komponiſten alle Ehre. Alte Volksweiſen,
von Silcher, Othegraven bearbeitet, Minnegeſänge,
Schuberts „Nacht“ uſw. erklangen in höchſter Voll
endung. Nicht nur die Sangestechnik, das beſte Stimm
material (herrlicher Tenor), ſondern auch die empfin
dungsvolle Vortragsart und Ausſprache erregten Be
wunderung und regen Beifall, ſo daß ſie ſich zu einer
Zugabe verſtehen mußten, wie auch der Frauenchor,
unter W. Utechts Leitung. Alles in allem: ein güter
Auftakt; man kann mit beſten Erwartungen den weite
ren Konzerten heute und morgen entgegenſehen,

Schon wieder eine Brandſtiftung.
s Schkeuditz. Am Freikag, dem 2. Auguſt d. J.

abends 22.05 Uhr, wurde von der Polizeiflugwache,
welche ſich auf dem Flughafen Schkeuditz befindet, wahr
genommen, daß der Gekreidediemen, welcher dem Guts

beſitzer Paul. Ahlig gehört und ſich ungefähr 250 Melker
von der genannten Wache enkfernt befindet, in Flam
men hochging. Die anweſenden Beamken haben ſofort

Die Scheinwerfer eingeſchaltet, aber kein lebendes We
feen-oder ſonſt ekwas Auffälliges an dem brennenden

Diemen oder in der Nähe desſelben bemerkt. Die ſofort
alarmierke ſtädtiſche Polizei ſowie die Feuerwehr be

gaben ſich eiligſt an den Brandherd. Die Feuerwehr
konnke, da der Gekreidediemen lichterloh brannte, nichts
unkernehmen, da nichts mehr zu rekten war. Auch hier

liegt beſtimmt wieder Brandſtiftnug vor, denn dieſer
Brand iſt der ſiebente in Schkeuditz und Umgebung
innerhalb zweier Jahre. Verbrannk ſind Roggen
mengen von ca. 25 Morgen, Die bisher von der Po
lizei ſowie guswärkigen Kriminalbeamken angeſtellten

Ermiktelungen waren bisher ohne Erfolg. In der
ganzen Sache liegt Syſtem, und muß die Mitarbeit des
Publikums durch Ausſetzung einer hohen Belohnung
angeregt werden.

Lehrgang für künſtleriſche Handarbeiken.
s Schkeuditz. Der Lehrgang zur Ausbildung und

Fortbildung in künſtleriſchen Handarbeiten für Mädchen
und Frauen, den die Volksſchule des Landkreiſes Merſe
burg in Verbindung mit dem Ortsausſchuß für Jugend
pflege veranſtaltet, wurde in der Aula der Volksſchule
vom Kreisjugendpfleger eröffnet. Den Lehrgang leitet
die Lehrerin Frl. Ha alck, ausgebildet im techniſchen
Seminar Altona. In dieſem Lehrgange werden nur
zweckmäßige Gegenſtände (Wäſche, Kleidung) ge

Quärfordereien
Mein Urloob.

Nu had mr endlich ſein Urloob anjedrädn, un
nu had ſich uff eemag das Weddr. uff Härwſd um
jeſchdelld, un had alle meine Urloobebläne um
jeſchmiſſn,

Ejendlich wulld'ch jog ma in de Fludn von der
Oſdſee mein ſchlanggn Gärbr dummeln. Awr nee,
bei die Demberagdur, dog vrzichd'ch liewr. Was
haddn das forn Zwegg, ſich dort ohm een Schnubbn
on Das gann inr doch hier in dr Quärfordr

adeanſchdald ſchon for zwanzch Fennche ham. Un
Seeburch liechd een doch oh dereggd uff dx Naſe.
Doa gann mr dän Schnubbn zejvar mid Gonzerd
un Feierwerk ufftehängd griechn. Awr ich dangge
rin r in Urloob. Das is doch géene Er
holunk nich.

Jch iwrlächde nu ſo hin un här, was fangſde
bloß mid deinen Urloob an. Wenn dien da in Decke
richshoafn wenigſdens een gleenes bißchn ſchnellr
emachd häddn mid de Rebberadur vons Zebbelin,
denn hädde mr ſich doch noch in de Paſſaſchierliſde
indrvachn genn un hadde ma ſo um de Weld rum
jondeln genn. Jch ſchdelle mir das janz ſcheen vor.
Alſo voch doadrmid iſſis nu niſchd nich jeworn.

Na, in de Bärche, das wäre voch noch nich'sgehe Awr, ich bin nich jang ſchwindelfreienn ich ſo an ſonne ſchdeile Jehſennand bluß ruff

gugge, dög werd mich r janz annerſch. Un denn
s inr das oh ze anſchdrengend. Dr Urloob is doch
ren nich zum Anſchdrengn dog, ſonnern for de

rholunk.
n Schbreewald bieſaggn een bluß de Miggn,

un denn bin ich vh nich for die Gahnfoahrerei. Doa
ſin immr welche drbei, die ſchunggeln. Das gann
awr nich jädr Machn vrdrachn.

Na, jog un denn die Beddufroache. Wenn mr
dog een bißchn verweehnd is, doa gann een ſonne

janze Reeſe vrmanſchd wärn. Eema is das Bedde

Ferienſtimmung in der
Müchelner Gtadtverordönetenſitzung
verordnetenſitzung am Freitag. waren zwei
Magiſtrats mitglieder und 10 Stadtverordnete
ſchienen. Die Stadtverordneten Harang,
ner, Weiſe und Ritter e n. Die Sitzungnahm einen durchaus ruhigen Verlguf. Es iſt bloß
zu wünſchen, daß dies immer der Fall n möge.

e m re r erbffnete die
das

Ferienſtimmung e in W letzten Stadt
er

ütt

um 8 Uhr und gab Bürgermeiſter Heine
Wort zur Einführung des Stadtverordneten

Mußtopf, den er durch Handſchlag verpflichtete.
Auch Vorſteher Urban fand herzliche Worte der
Begrüßung. Die Gültigkeit der Wahl des neuen
Stadtverordneten wurde einſtimmig anerkannt
Steinſetzmeiſter Ko hat darum gebeten, daß
ihm von dem früher Meiſterſchen Plan ein Bau
platz überlaſſen werde. Um die Erweiterung des

riedhofes nicht zu gelihrden T. der Teil des
Meiſterſchen Planes, der an der üdſtraße gelegen
iſt, mit ſpäteren Wohnbauten vorgeſehen. Die Vor
lage wurde einſtimmig angenommen.

Die SparkaſſenJahresrechnung 1928 iſt abge
ſchloſſen. Nach der Bilanz ergibt ſich ein Gewinn
von 6284 RM. Die Verſammlung ſtimmte ein
en pug der Magiſtratsvorlage zu und erteilte dem

endanten Entlaſtung.
Frau Schirner will ihre in der Scheunen

gaſſe gelegene Scheune in ein Wohnhaus umbauen,
und hat beantragt, daß ihr der angrenzende ſtädti
ſche Schuppen übereignet werde. Es wird hierbei
nötwendig, daß die Fluchtlinie abgeändert wird.
Nach dem hier beſtehenden Fluchtlinienplan fällt bei
einer baulichen Veränderung der geſamte Schuppen
weg. Es wird vorgeſchlagen, die neuen Fluchtlinie
durch den Schuppen in der Weiſe hindurchgehen zu
lgſſen, daß etwa ein Drittel des Schuppens weg
fällt und zwei Drittel für den Wohnhausbau der
Frau Schirner abzutreten. Dem ſtimmte die Ver
ſammlung einſtimmig zu. Der Schuppen ſelbſt wird
zum Preiſe von 500 RM. verkauft.
Das Volksſchulbauprojekt lag nochmals vor, weil
in der voxigen Sitzung einige Herren Vertagung
gewünſcht hatten, um das Projekt näher einſehen zu

önnen. c Vorſteher rügte hierbei daß heute
dieſe Herren unentſchuldigt fehlen. Jm übrigen
atte keiner der Stadtverordneten Jntereſſe, das
rojekt näher zu ſichten, ſo daß die Vorlage ohne

weiteres verabſchiedet wurde.
Eine Dringlichkeitsvorlage wünſcht den neuen

Stadtverordneten e in diejenigen Deputa
tionen als Mitglied, in welchen ſein Vorgänger Wolf
Mitglied war. Dies wurde einſtimmig gutgeheißen.

Die neue Eckenerſtraße ſoll zu beiden Seiten des
dort vorhandenen Grünſtreifens eine Goſſe erhalten.
Ferner werden die beiden Straßenhälften mit einer
Schlacken und Kiesaufſchüttung verſehen. Der
Damm gilt dann im Sinne des Ortsſtatuts über die
Anlegung und Veränderung von Straßen undPlätzen r den öffentlichen Verkehr als fertigge
Kioe ie Bürgerſteige erhalten ebenfalls eine

chlacken und Kiesaufſchüttung. Der Grünſtreifen
wird durch eine Anpflanzung von AlleeBäumen und
Beſäen von Raſen hergeſtellt. An Geſamtkoſten ent
ſtehen vund 2000 bis 2500 RM., die, ſoweit Häuſer
bereits vorhanden ſind, von den Anliegern anteil
mäßig zu zahlen ſind. Damit die Anlieger von

arbeitet bel denen Wert gelegt wird auf Materialechtheit, Gediegenheit und au ren Arbeit der

Teilnehmerinnen und ihre Geſchmacksbildung. Ge
arbeitet wird nach der Jdee der neuen Sachlichkeit.
Am Schluſſe des Lehrganges wird eine Ausſtellung
der gefertigten Gegenſtände ſtattfinden, wo ſich alle
Freunde der Volksbildung von den Zielen dieſer Lehr

überzeugen und das Erreichte ſchauen können.ſencherene haben ſich ſo viel Teilnehmer ge
meldet, daß ein Doppellehrgang ſtattfinden muß, ge
wiß ein Beiſpiel dafür, welch reges Intereſſe unter den
Frauen in Schkeuditz für eine Weiterbildung vor
handen iſt.

Uberfall auf ein Mädchen
g Veſta. Am Freitag, morgens gegen 8 Uhr, wurde

ein junges Mädchen aus Veſta, Frieda Wahren,
von einem Unbekannten in Eggerksdornen überfallen
und ins Geſicht geſchlagen. Sie befand ſich auf dem
Wege nach Dürrenberg und ging den Fußweg durch
die Waldungen. Ein ca. 22—-24 Jahre alter Mann, der
ihr entgegenkam, ſang ſie ohne Urſache mit der Fauſt
in die Zähne. Als ſie Hilfe rief, lief er ins Gebüſch und
verſchwand. Die Wahren war noch hingefallen und
hatte ſich das eine Bein verletzt. Der Täter trug einen
blauen Anzug, blaue Schwimmermütze und ſchwarze
Turnſchuhe. Er war mittelgroß und ſchlank gebaut.
Von der Landjägerei wurden mit einem Hund die
ganzen Waldungen abgeſucht. Leider war die Anzeige
von der überfallenen erſt volle 2 Stunden ſpäter ge
T ſo daß die Nachforſchungen ſehr erſchwert
wurden.

ze ſchmoal, das mr janz ſchdille liechn muß, daß mr
nich rausgullerd. Dann iſſis ma weddr ze gorz, daß
mr de Beene iwr de Gande hängn laſſn muß. Doa
ſchloafn denn ſchließlich de Beene in, awr ſälwr
gann mr geen Ovbche zumachn. Na, das is doch o

een Jenuß. Un wie ofde werd mr ooch ſunſd no
jebieſaggh durch Mitinhawr des Beddes. Doa
loawe'ſch mich mein Bedde. An das bin ich je
weehnd und das is an mich jeweehnd. Mir zwee
beede baſſn vh jud zeſamm.

Un denn voch noch die Umſchdände mid, meine
Menacherie. Mein gleen hibſchn Daggl gennde man
jog mid uff de Reeſe nähm, Dän nimmd oh jedr
en in Pengschon. Awr das ſin allis Ungoſdn,

ie mr joarnich mid bei de Urlobbsgoſdn galkelierd
adde. Dann oh noch dr Ganarchenvochel, de Mär
chweinchn un de Joldfiſche. Das muß doch allis
eine tächlichn Mahlzeidn ham.

Dande Selman dreff'ch neilich uffn, Marchd.
Wie die mich 3 doa meendeſe: „Mavxe“, ſoadeſe,
„du haſd wo Urloob? Biſde denn nich vrreeſd?
Haſde geene Luſd bei uns rauszegomm? Dog
gannſde ohn bißchn in de Ernde midhelfn.“ Jch
wußde erſchd joarnich, was ich'r andwordn ſullde.
Na, jog, ſon billchr Landuffendhald in Spillrich das
wäre noch längſd nich das ſchlechſde. Dog gennd'ch
oh de Tiere alle midnehm. Awr in de Ernde ar
weedn, edwa hingr dr Senſe uffrabbn, odr zujähm
beis Dreſchn, wo een immr de Hachel ſo grawweln,das is doch geene anſchdändche Veſchäſbechunt fern

Urlobb nich. Nee, un denn bin ich veel ſozchalpranlachd, won mr ſchon de veeln Arweedslofn ham,

dän arm Leidn oh noch de Arweed weggnähm, nee,
das is jechn de judn Siddn. Un denn ham Dande
Selman e Schibbn, Hargn un Miſdjabeln oh ſo
gorze Schdiele, doa gommd mr ſo dichde an de Ar
weed ran. Alſo mid dän Landuffendhald iſſis vh
nich das ridche.

künftigenP verſchont bleibendie e im Sinne des Hrtsſtatuts als
arg hergeſtellt angeſehen. Die Vorlage wurde ein
timmig angenommen.

Die von der Stadt erworbenen Litfaßſäulen ſollen
an die Mitteldeutſche Städtereklame auf die Dauer
von 10 Jahren verpachtet werden. Die r
iſt bereit, im erſten Jahr 100 RM., im zwelten
Jan ebenfalls 190 RM. im dritten und vierten

ahre ſe 150 RM. und vom fünften Jahre ab je
00 RM. zu zahlen. Nach einer etwas längeren

Debatte wurde der Antrag geſtellt, die Vorlage zu
verhagen, um dem Magiſtrat Gelegenheit zu geben,

mit der Geſellſchaft m wegen einer
höheren Pacht zu führen. Dieſer
genommen.Eine erregte Debatte löſte die Verleſung einer
Vorlage über das Verhalten des Stadtverordneten
Harang aus, welcher ſich bei dem Herrn Regierungspräſidenten u. a. darüber beſchwert hat, daß die im

Jahre 1926 hier ſtattgefundene Wanderausſtellung
„Geſundes Jugendleben“ vom Magiſtrat
wenig gut vorbereitet ſei, wodurch ſich der ſchwache
Beſuch ergeben habe. Der Magiſtrat kann aber in
einer Vorlage deutlich die völlig zu Unrecht ge
ührte Beſchwerde des Stadtverordneten nachweiſen.

Der We verlas dex Vorſteher ein Schreiben des
Herrn Regierungspräſidenten, worin Harang auf
ſeine Beſchwerde vom Regierungspräſidenten mit
geteilt worden iſt daß ſeine Angaben nicht ganz
einer objektiven Sachdarſtellung entſprechen. Jm
Verlauf der Ausſprache kam es zu e recht
ſcharfen Ausfällen gegen Stadtverordneten Harang,
der jedoch an der Sitzung nicht teilnahm. Es wurde
beſchloſſen, auf die Angelegenheit in ſeinem Beiſein
nochmals zurückzukommen. z

Der Begzirksausſchuß hat die Beſchlüſſe der
ſtädtiſchen Körperſchaften über die Abänderung des

beir. Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in der Stadt Mücheln ge
s Jn der letzten Sitzung war die Betei rn der Stadt an den Koſten der nach hier
kommenden Ausſtellung „Geſundes Jugend
leben“ mit 80 es “e e worden. Zuden reſtlichen Koſten ſollte der Kreis und die
Nachbargemeinden, eine Beihilfe leiſten. Die Ge
meinde St. MichelnSt. Ulrich trägt hierzu 10 Pro
zent,, Zobigker 20 Prozent, Zorbau 10 Prozent.
Möckerling lehnt eine en ab im

ntvag wurde an

blick davauf, daß die entſtehenden Koſten im Ver
en zu dem Erfolg dieſer Ausſtellung zu hoch
eien. Die Antwort vom Kreis ſoll noch abgewartet
werden. Die Stadtgemeinde Mücheln iſt hin
ſichtlich des früheren Ortsteils Gutsbezirks Zöbigker
zum Geſamtſchulverband Zbbigker und hinſichtlich
des früheren Ortsteils Gutsbezirks Eptingen zum
Geſamtſchulberband Zorbau gekommen. Die Re
viſionsprotokolle der Stadt und Sparkaſſe wurden
verleſen. Zum Schluß wurde zur Kenntnis ge
eben, daß Studienrat Schiedt zum 1. Oktober

ücheln berläßt, da er als Studienrat an die
ſtädtiſche Oberrealſchule mit Realgymnaſium in
Weißenfels gewählt worden iſt. 10.15 Uhr konnte
die öffentliche e geſchloſſen. werden. Die
Stadtväter traten hierauf in eine kurze geſchloſſene

Sitzung ein. e
e Wieder ein Zuſammenſtoß.Tollwitz. Am Donnerstag, abends gegen 2128 Uhr,
ereignete ſich auf der Leipziger Chauſſee ein Zuſammen
ſtoß eines Motorrades aus Rodden mit einem
Fuhrwerk. Der Motorradfahrer war durch ein
anderes Kraftfahrzeug geblendet und fuhr von hinten
gegen das Fuhrwerk, daß angeblich nicht erleuchtet
war. Er ſelbſt hatte nur leichte Verletzungen, während
die ſeiner Frau etwas ſchwerer waren.

Neue Turmuhr.
s Lützen. Seit etwa einer Woche leuchten auch von

unſerm Turm helle Zifferblätter. Die alte a hatte
treulich ihren Dienſt getan. Aber gegen Altersſchwäche
kann auch eine Turmuhr nicht verſichert werden. Er
ſatz war nötig. Gleichgeitig hat man die Zifferblätter
höhergerückt. Die alten waren durch höhere Bauten in
der Rähe der Kirche ſchon zu ſehr der Sicht entzogen.
Darum hat man die neuen an die erneuerten Barock
giebel am Jude des e geſetzt, ſie ſind da
durch über das Häuſermeer gehoben und weithin ſicht
bar. Die abendliche Beleuchtung dürfte auch eine An
nehmlichkeit ſein, die zu begrüßen iſt.

Aus dem Geiſeltal.
Rege Bautätigkeit,

S Veun den Nachdem im vergangenen Jahr
durch die Siedlungsgeſellſchaft die Vierfamilien-
häuſer r We wurden, werden dieſes Jahr
wieder zwei Vierfamilienhäuſer gebaut. Das zweite
Gemeindehaus, das im Frühjahr fertig wurde, bietet
ſechs Familien Wohngelegenheit.

Sunntoach jehd doch oh das jroße Quärfordr Mann
un Geenichsſchießen lus. ba gann mr doch nich
jud fähln. Vrleichd gann mr doch Geenich wärn
odr ſunſd een Blumendobb jewinn.

Jch bin nu rer zu een Endſchluß jegomm.
Jch bleiwe in Quärford. Reiflich fenunk
haww'ichs mr ijwrlächd. Frieh, wenn die annern
zum Dienſd miſſn, dog richde ichs immr ſo in, daß
ich ſe dreffe, Doa haww'iich meine Freide dran,
wenn die alle arweedn miſſn, un ich gann mein
Urlvob jenießn.

Bluß een Be hädde ich noch. Se mißdn in
unſn Bedrieb oh Zendralheezunk mid Damb in
richdn, wie in de Volgsſchule. Un nadierlich dän
Urloob yrlängern. De Volgsſchilr wärn ſich nich
cheen jefreid ham, wies hieß: Noch achd Toache

Färichn. Awr leidr wärn die achd Toache weddr
von de Härwſdfärichn abjezoachn. Das is nu r
weenchr ſcheen. Awr das jehd doch nich anderſch.
Das Vrſeimde muß doch nachjehold wärn. Jwrhaubd wo doch nu de üffvanf ule gomm ſoll. Un
drbei is de Volgsſchule ſchon Dreiſ den Wenn
die dog noch uffſchooggn, doa is Quärford de erſchde
Greisſchdadt mid een Wolangratir. Na, jude Lufd

dord ohmne! uärnemaxe.

Weiße Wand
Boxkampf Schmeling- Pavlino

im Film.
Abwechſlungsreich, reichhaltig und gut iſt der Spiel

plan, der geſtern im Lichtſpielpalaſt „Sonne“
erſtmalig einem zahlreich erſchienenen Publikum ſer
viert wurde. Einleitend vermittelt die Deulig
Woche die neueren Weltereigniſſe, während die tolle

Nu iwrlächd mr hin un här. Un drbei jehd een
Toach um annern von Urloob vorbei. Nächſdn

Groteske „Die Bombenhoſe“ dem Humor alle
Zügel ſchießen läßt, ſo daß eine Lachſalve der anderen

Rund um Querfurt.
Rotwendige Eingliederung ins HuerfurkerStagerveß

O Huerfurk. Die eingegliederten Gutsbezirkef
Weidenthal, Schloß Querfurt Und die Landgemeinde
Thaldorf haben nach einer Bekanntmachung der Stadt
er der Pte re endgültige Einreihüng in das
traßennetz der Stadt gefunden, was mit mancher Um

numerierung verbunden iſt.

Querfurter Mannſchießen.
O Huetfurk. Das Direktorium der Schützengeſell

chaft Querfurt hat das diesjährige Mann und König
chießen auf den 8., 4, 5., 6. und 11. Auguſt feſtgeſetzt.

s liegt im Beſtreben der Aen die Veran
ſtaltung zu einem rechten Volksfeſte auszugeſtalten.
Hoffentlich iſt der Wettergott der geſamten Veranſtal
n „Schützehaus“ hold, vor allem am Dienstag
abend.

Aus dem Unſtruttal.
Das Waſſerwerk beſteht die Generalprobe.

O Freyburg. Die im vorigen Jahre erbauteWaſſerleitüng Fat in den heißen Wochen die General

probe gut beſtanden. Ein Nachlaſſen der Waſſer
menge war erſ rieſigen Verbrauches nicht feſt
zuſtellen. Die Waſſeruhren werden zur Zeit überall
eingebaut.

Starker Fremdenverkehr.
O Freyburg. Jn immer mehr ſteigendem S

treffen bis zum Ende dieſer Woche Turnerjugen
truppen zum Beſuche der Jahnſtätten ein, um dann
weiter zum 4, Deutſchen Türnerjugendtreffen nach
Wunſiedel in Bahern zu pilgern. Bisher ſind Jugend
gruppen, kenntlich durch die blaue Jahnjacke, aus
Huſum und SOls in Schleſien zu vorübergehendem Auf
enthalt hier geweſen. Zum Jahnwetturnen am
25. Auguſt ſind auch wieder geſchloſſene Vereinsturn
fahrten nach hier vorgemeldet.

Jubiläum.
Freyburg. Am 1. Auguſt feierte der hier und in

weiter Umgegend allbeliebte und bekannte Wirt des
„Gaſthofes zur Weintraube“, Herr Felix Theuergarten,
ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Der Gaſtwirts
verein brachte ihm die Glückwünſche dar. Gleichzeitig
erweitert H. Theuergarten ſein Lokal durch Aufſtockung
einer Etage, da die Gaſt Und beſonders Logierräume
infolge des zunehmenden Fremdenzuzuges den Gee
ſchäftsanforderungen nicht mehr genügen.

Verhütetes Brandunglück.
Naumburg. Jn der Kammfabrik Hoyer brach

im Maſchinenraum ein Brand aus, der leicht weiter
um ſich greifen konnte, wenn er nicht vom Wächter
noch vechtzeitig bemerkt worden wäre. Ein Ma
ſchinenölbehälter war in Brand geraten und hatte
bereits den ganzen Raum in Flammen gehüllt,
Durch ſchnelles Eingreifen der Familien mitglieder
und einiger Feuerwehrleute konnte der Brand eina
gedämmt werden. Der Maſchinenraum iſt jedoch
ziemlich ausgebrannt.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Lehrerwechſel.

Stedten. Lehrer Schön, der vor einigen Monaten die Mittelſchullehrerprüfung ablegte, tritt mit

Ablauf der Sommerferien eine Stelle in Kölleda an.
n ihn wird Lehrer Otte von Heldrungen nach hier

v t t t

e

Weißenfels und Umgebung.

Die Weißenfelſer Verfaſſungsfeier.
A Weißenfels. Die diesjährige Verfaſſungsaeier am 11. Auguſt, die im Weißenfelſer hen

tattfinden ſoll, wird die bisher größte derartige
evanſtaltung in Weißenfels werden, da es dem

Einberufer, Polizeipräſident Krüger gelungen
iſt, weitere Kreiſe e die Feier zu intereſſieren. So
werden u. g. die Weißenfelſer Turner und Sport
ſer, der Weißenfelſer Volkschor und auch die Weißen
felſer Orts e des Deutſchen Sängerbundes mit
wirken ie Feier wird ſich etwa in folgendem
Rahmen gbſpielen: Einleitungsmarſch, kurze Be
rüßung, Volkstänze r er Turnerinnen, Gene des Realſchuldirektors Dr.. Koer
in Merſeburg, Geſang, Hürdenlauf, Körperſchule,
auſtballſpiel, 800-Meter-Lauf, Boxkämpfe.

Neuer Schützenſtand in Angriff genommen.
K. Großcorbetha. Der hieſige Schützenverein

arg keit will einen neuen Schützenſtand er
auen,

kaliber eingerichtet war. Der neue Stand ſoll drei
Stande erhalten, der längſte 175 Meter. Die Ge-
nehmigung, ſowie die nötigen Geldan en e henen

bereits beſchafft und die erſten Arbeiten haben
egonnen. Da der Stand direkt an den Sportplatz

er ſich vorzüglich für größereangrenzt, eignetSchu tzenfeſte.

folgt. Dem e der Sportfreunde wird Rechnung
etragen durch Vorführung des ſenſationellen Sportim „Wie Schmeling Paolino beſiegte“,

über den wir im Sportteil der heutigen Ausgabe be
richten. Anſchließend gelangt der ſenſationelle Sittenfilm „Die Frau u be Folter“ zur Vorfüh
rung. Der Eheroman einer der engliſchen Ariſtokratie
angehörenden Frau rollt hier ab, die in ihrer Ehre und
M Anſehen durch hinterliſtige Machinationen ihrer

ivalin ſchwer kompromittiert wird, ſo daß ſie erſt
nach ſchwerem, aber erfolgreichen Kampf über alle
IJntriguen triumphieren kann. Eine Reihe prominen
ter Darſteller verhilft dem Film auch zu r
Erfolge. maß nachmittag Jügendvorſtel
lun S in der u. a. der Boxkampf Schmeling--Paolino
zur Vorführung gelangt.

t

„Die Herrin der Welt.“
Mit der „Emelkawoche“ und einem Luſtſpielfilm

findet das neue Programm im Union- Theatereine Einleitung. Es ſlgt ſodann der dritte und vierte
eil des vor einer Woche mit Beifall aufgenommenen

Filmwerkes: „Die Herrin der Welt.“ Auch dieſe
beiden Teile, die unter dem Titel „Der Rabbi von
KuanFu“ und „König Makomba“ laufen, verfehlen
nicht, das Publikum in Spannung zu halten. Die
Handlung führt uns in das gewaltige n Reich,
das mit ſeinen geheimnisvollen Gaſſen und Bauten
einen eigentümlichen Reiz ausübt. Auch Liſt und Verſalegende dieſes Menſchenſchlages feiern wiederum

Orgien. Der Kampf um den Schatz der Königin Saba,
der ſich laut eines Dokumentes an einem völlig unzu
hre an Ort befindet, geht unentwegt weiter. Sogar
is nach Südafrika in gänzlich unerforſchte Gebiete

dringen unſere Helden vor, und die Zuſchauer erleben
mit ihnen gleichſam alle Strapazen nüd Gefahren.
IJntereſſante Bilder und Szenen, die ſicherlich der b
viel Kopfzerbrechen gekoſtet haben, umrahmen die
packende und ſomit ſehenswerte Handlung.

a der alte, nur 86 Meter läng, für Klein
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kam,
und ſprach:
dieſer deiner Zeit, was zum Frieden dient.
nun iſt's vor deinen Augen verborgen.“

der Weltbrand ausbrach, der über unſer Volk und v
den größten Teil der weißen
und Tränen gebracht hat.
erloſchen, aber der ſtickige,
lagert noch immer über Europa,
ſchwerſten über Deutſchland und dem deutſchen
Volke in Oſterreich und
uns in die Augen und
das Atmen ſchwer, lähmt die Glieder, drückt die
Gemüter und ſchafftgrimm und ein ganzes Gefolge von ungeſelligen
und häßlichen Handlungen.

nicht, und er wird uns auch nicht erſticken! Die
geſunde
Grimm und einer „heiligen“ Weltverachtung die
wir erſt lernen mußten! haben wir im un
verzagten Glauben an unſer Daſeinsrecht längſt

angefangen,
11. Auguſt werden es
neue Reichsverfaſſung
Wiederaufbau.

dieſer Stelle zu reden ſein.
ſprechend
Trinitatis, einen Blick auf jenes
deſſen
ſeineszweigen und Hoſiannarufen umrauſchten Einzuges

von dem chickſal Jeruſalems lernen
können.

Jeſus war kein weicher Mann. Obgleich in
ſeiner Bruſtdoch von jener Gefühlsſeligkeit, die manche Leute

üiſchem Geiſte ahnt, was 40 Jahre ſpäter über die

Seine Gedanken gehen tiefer:

Zum Frieden!

Was dient zum Frieden??
Luk. 19, 41 und 42: „Und als er nahe hinzu

ſah er die Stadt an und weinte über ſie
Wenn doch auch du erkennteſt zu

Aber

Es ſind in dieſen Tagen 15 Jahre geweſen, daß 6

Raſſe ſoviel Jammer
Das Feuer iſt längſt

übelriechende Qualm

den Grenzlanden, beißt
trübt uns den Blick, macht

Unzufriedenheit Zorn, Jn

Aber erſtickt hat der ſcheußliche Qualm uns

deutſche Bruſt hält ſtand. mit ſtillem

den Schutt aufzuräumen, und am
10 Jahre, daß wir durch die
den Grund gelegt haben zum

Davon wird am nächſten Sonnabend auch an
Heute wollen wir, ent

des 10. Sonntags nach
Volk werfen, über

einſt ſo herrliche Hauptſtadt der Edelſte
Volkes in der Stunde ſeines von Palmen-

dem Evangelium

Tränen vergoſſen hat, und wollen ſehen, was wir

ein Herz voll Liebe ſchlug, war er

als ein Zeichen beſonderer Frömmigkeit anſehen,
ebenſoweit entfernt wie von dem kaltherzigen
Fanatismus eines Mohammed, der, um ſeine reli
giöſen Ziele zu erreichen, ganze Völkerſtämme aus
rotten ließ. Was Jeſus leitete, war „das ewige
Erbarmen“, es war „die Macht der Liebe“, die wir
anbeten. Aber ſeine Seele war ſo klar, daß wir
uns heute noch darin ſpiegeln können und ſein
Wille war ſo ſtark, daß jeder arme Sünder ſich
heute noch daran aufrichten kann.

Und dieſer Starke vergießt Tränen
beim Anblick von Jeruſalem! Erſchüttert fragen
wir: Warum weint er? Jſts, weil er in prophe

unglückliche Stadt hereinbrach? Jſt's nur die
äußere Not, das Jammergeſchrei und Blutvergießen,
der Brand des herrlichen Tempels und die Zer-
ſtörung der Stadt, die am 10. Auguſt und
8. September des Jahres 70 erfolgten

Das auch, gewiß. Aber das nicht allein. Denn
Jammer und Not ſind aller Menſchen Schickſal,
und Jeſus wußte ebenſogut wie wir, daß ſie nicht
mit einem Male aus der Welt zu ſchaffen ſind.

„Wenn du doch jetzt
erkennteſt, was zum Frieden dient!“ t

D. h. nicht nür zum äußeren
Frieden, der das Zuſammenleben der Menſchen und
Völker ohne Blutvergießen durch Übereinkunft und
Ordnung regelt, ſondern was zum inneren
Frieden dient, zur Ruhe des Gemüts, zu jener
unerſchütterlichen Selbſtgewißheit, die vom geraden
Wege nicht abweicht, di e ſich gründet auf
Gottvertrauen, Herzensvreinheit und
Rächſtenliebe. Auf dieſen inneren Frieden,
der die Vorausſetzung des äußeren Friedens iſt,
war das Volk von Jeruſalem ſo wenig bedacht, daß
Jeſus ſchon jetzt beim Einzug vorausſah, ſeine
Predigt werde vergeblich ſein.

Darum weint er. Es muß ein unendlich tiefer
Schmerz geweſen ſein, der ſein Herz durchbohrte.
Schon in Galiläa hatte nur ein kleiner Teil ſeiner
Volksgenoſſen die Botſchaft vom Reiche Gottes, dem
Reiche des Friedens, der Freude und der Gerech
tigkeit, mit vffener, redlicher Seele hingenommen.
Hier in Jeruſalem aber, dem einſtigen Königsſitz
Davids, wo die Leute von Weltherrſchaft träumten
und ſich in ohnmächtigem Römerhaß verzehrten,
hier waren die Herzen der Friedensbotſchaft noch
viel feſter verriegelt, hier war den Augen noch viel
mehr verborgen, was zum Frieden dient.

Zum innern Frieden und Zum äußeren! Jn
der Tat kann man ſich rückblickend nicht genug
wundern, wie das kleine Judenvolk es wagen konnte,
durch den wilden Aufſtand gegen Ende der ſech
ziger Jahre die gepanzerten Legionen und die Be
lagerungsmaſchinen Roms zum Vernichtungskriege
ins Land zu rufen, wie es möglich war, daß noch
in dem eingeſchloſſenen Jeruſalem ſich. drei Par
teien gegenſeitig mordeten und dennoch die Friedens
angebote des milden Titus zurückwieſen bis zum
e Ende. Wie fern muß die arme Seele
es Volkes von jenem Frieden geweſen ſein, den

Jeſus bringen wollte!
Doch wir wollen auf die Juden nicht mit

Steinen werfen. Daß ein kleines Volk in der
denkbar ungünſtigſten geograpiſchen Lage den hohen
Beruf, den es mit Recht in ſich fühlte, ehrgeizi
vperkannte und mit völlig ungeeigneten Mitteln ſi
bis zur Verzweiflung durchſetzen wollte, iſt tiefon und menſchlich wohl zu begreifen Was das
Volk als Ganzes verſäumte, haben Jeſus und
Paulus und viele andere große Mänter dieſes
Volkes hundertfach gutgemacht.

Was iſt unſeres deutſchen Volkes Lebens-
aufgabe und göttlicher Beruf Die Antwort wird
perſchieden lauten, denn unſer Volk iſt groß und
ſeine Gaben und Möglichkeiten ſind zahlreich. Eins
aber iſt gewiß: auch unſer Volk wird ſeinen Beruf
nur dann erxfüllen, wenn es bedenken lernt, was
zum Frieden dient, wenn es ſich übt in Gott
vertrauen Herzensreinheit und Nächſtenliebe. Auf
dieſem Boden wachſen alle die Tugenden und
Fähigkeiten, die ein Volk zu Ehren bringen.

Und ſo iſt's auch in unſerm Einzelleben.
Ein jeder hat andere Anlagen, andere Aufgaben.
Aber alles gedeiht nur dann, wenn wir das be
denken, was zum inneren Frieden dient, wenn wir
ringen und bitten um Gottvertrauen, Herzensrein
heit und Nächſtenliebe.

Lernen wir es von dem ſtarken Mann, der vor
hat!

Pfarrer Dr. von Staden.

Fettanſatz im Sommer
iſt beſonders läſtig. Rehmen Sie dreimal täglich 2 bis 3
Toluba-Kerne, die unſchädliche, dabei wirkſame, den

Jeruſalem geweint

Arzt.

in einem Volke eine feſt
ſolange eine beſtimmtewiegenden Mehrheit der Volksgenoſſen bedingungslos

am dichteſten und bejaht wird, ſolange die Ziele
Menſchen im Hinblick auf die geſellſchaftliche Stellung,
den Beruf und die Ehe im allgemeinen ebenſo klar
ſind, wie die Wege, die zu dieſen Zielen führen. So
lange dieſe Vorausſetzungen erfüllt ſind, wächſt das
heranwachſende Geſchlecht
ohne erhebliche Schwierigkeiten, vom Kind zum Er
wachſenen, vom Geführten zum

der Vergangenheit an.
heute die Erziehung problematiſcher,
geworden und mit größerer Verantwortung belaſtet.
Rechnet man hinzu, welche Schwierigkeiten ihr be
ſonders in Deutſchland noch aus den
wirtſchaftlichen
Bettennot,
Arbeitsloſigkeit erwachſen, ſo
darüber, daß ſo eine Jugend
verkehrter Erziehung verwahrloſt, als darüber,
dies nicht in noch ſtärkerem
lich ſchwankt dieſe Beurteilung infolge des
Maßſtabs deſſen, was
auf den Maßſtab an, ob
Menſchen, der kein anderes
ſichtsloſe Ausnutzung jeder Chance und ſkrupelloſe
Ausnutzung anderer
Wohl zu ſtkeigern, für
einen armen Teufel,
handlung, die er erfährt,
Mißtrauen und ſeine Ablehnung gegenüber der Ge
meinſchaft bekundet.

naturgemäß das Verlangenchilfe. So kommt es auch, daß Fragen der Pſychologie
und der Charakterkunde heute immer mehr in den
Vordergrund des öffentlichen Intereſſes treten.

Solange man geſund iſt, fragt man nicht nach dem
Solange alles in geordneten Bahnen läuft,

raucht man keinen Rat, die Schwierigkeiten löſen ſich
on ſelbſt. Erziehung iſt ein einfaches Ding, ſolange

gefügte Sitte vorhänden iſt,
Weltanſchauung von der über

für die einzelnen

wie von ſelbſt, jedenfalls

Führer heran.
Die Erziehung, die ſo problemlos verläuft, gehört h

Faſt in jeder Beziehung iſt
iſt ſie ſchwerer

gegenwärtigen
Verhältniſſen, aus Wohnungsnot,

Ernährungsnot, Erwerbsunſicherheit und
erſtaunt man weniger

infolge mangelnder oder
daß

Maße der Fall iſt. Frei
unſicheren

Verwahrloſung iſt. Es kommt
ich nicht vielleicht einen
Ziel kennt, als durch rück

Menſchen ſein eigenes materielles
verwahrloſter anſehe, als irgend
der auf Zurückſetzung und Miß

kann. Ein beſonderer Teil
vre freie Juge
beiderlei Geſchlechts
oder Lehrern, in ihren
werden kann. Aufzgeich
ratung
andern

Deutſchlan
weder am
Berlin, wie in Frankfurt

Nürnberg, oder frei,
Breslau, München. Auch in

ben den amtlichen freie Er
Während die freien Be

eie Vereinigungen für Erziehung
angeſchloſſen ſind, an Fürſorgevereine für jugendliche

(Berlin, Breslau) oder Bund für prak
h oder Vereinigung der
er in einer ganz beſonders

individualpſychologiſche Arbeits
Dresden, München, Nürnberg)
halbamtlichen angeſchloſſen an

2ig, Nürnberg gibt es ne
ziehungsberatungsſtellen.
ratungsſtellen an fr

Pſychopathen
tiſche Seelenkunde (Stuttgar
Kinderfreunde (Frankfurt) od.
großen Anzahl an
gemeinſchaften (Berlin,
ſind die amtlichen
Jugendämter und pſy
hat neben einigen pſychoanalytiſchen über 20 indivi
dualpſychologiſche
werden die meiſten B
darunter auch viele Frauen,

mit oder

ſind keinem Dritten

albamtlich, wie in
wie

und

perſönlichen Nöten aufgeſucht
nungen über dieſe letztere Be

Amtsperſon. Die freie Jugendbergtung ſteht
und fällt mit dem vollſten Vertrauen und der vollſten
Verſchwiegenheit.

Erziehungsberatungsſtellen gibt es in
d erſt in einigen 20
tlich, wie bei n Bezirksjugendämtern in

a. M.,
Heidelberg,

chiatriſche

Erziehungs
eratungsſtellen von Pſychologen,

in Verbindung mit Ärzten,

Von Hans Weicker, Merſeburg.
n Stelle dem Ratſuchenden

auch die notwendige materielle Hilfe vermittelt werden
der Erziehungsberatung iſt

ndberatung, die von der Jugend
ohne Wiſſen von Eltern

zugänglich, auch keiner

Städten. Sie ſind ent

in Chemnitz oder
Leipzig, Meißen,

in Dresden, Stuttgart,
Berlin, Frankfurt Leip

Kliniken. Wien allein

beratungsſtellen. Geleitet

in aſogialen Handlungen ſein

Mit den ſteigenden Erziehungsſchwierigkeiten wächſt
nach Erziehungsrat und

Viel
trägt hierzu allerdings der Umſtand bei, daß die neuere
Eharakterkunde die praktiſchen Bedürfniſſe der Er
ziehung ungleich beſſer befriedigt, als die ältere
Pſychologie. Jm Charakter z. B. ſieht die neuere
Charakterkunde nicht mehr etwas durch Vererbung
feſt Gegebenes, Unabänderliches, ſondern ekwas, das
ſich erſt im Laufe des Lebens des Jndividuums ent
wickelt. Sich entwickelt und geſtalket aus ererbten
oder angeborenen Gegebenheiten und Einflüſſen der
Umwelt, alſo der Erziehung. Mag das, was erzieht,
nun Menſchen ſein oder Dinge und Zuſtände der Um
welt. Statt nach pſychopathiſcher Minderwertigkeit,

und erblicher Belaſtung ſucht
man heute vielmehr nach Bereitſchaften, ſtellt Kraft
oder Schwächezuſtände feſt, ſieht in allem einen Prozeß.
Es leuchtet ein, daß gegenüber der älteren peſſimiſtiſchen
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ſchen Charakterkunde aus iſt heute eine ſyſtematiſche
und organiſierte Ergziehungsberatung möglich. i

macht es nichts aus,
heutigen „Schulen“, durch die Namen
Jung gekennzeichnet, der Berater zuneigt.
der Mannigfaltigkeit der Fälle der lebendigen,
praktiſchen Erziehungsberatung zeigt es ſich, daß alle
drei Richtungen praktiſch verwertbar ſind. Doch wird
jeder Berater nach ſeinen individuellen Erfahrungen,
vielleicht auch nach dem verſchiedenen Grundzug ſeiner
Perſönlichkeit einer dieſer drei Richtungen im
beſonderen ſich verbunden fühlen. Ich perſönlich habe
die ermutigendſten Erfahrungen mit den Lehren der
Jndividualpſychologie Alfred Adlers gemacht.

Andeutungsweiſe baut ſich die Erziehungsberatung
ſchematiſch etwa ſo auf Erſt muß der Kontakt
zwiſchen den Ratſuchenden, Kind und Eltern, und dem
Berater hergeſtellt werden. Vorausſetzung jedes Er
folges iſt hier das Vertrauen Sodann gilt es, dieUrſachen der falſchen Einſtellung zum Leben und ſeinen

Forderungen aufzudecken. Hierbei muß mit einem
gewiſſen Spürſinn oft ſehr weit in die erſte Jugend
oder auch bis in ſehr verſteckte Zuſammenhänge vor
gedrungen werden. Nicht ſelten ſind ſexuelle Dinge
die tiefſten Wurzeln einer Fehlentwicklung. Die
nächſte Aufgabe iſt, das Kind oder den Jugendlichen,
ſehr oft auch die Eltern, zu einer anderen Stellung
nahme und damit zu anderem Verhalten zu ermutigen.
Mit Recht ſpricht man von Ermütigungs-
kherapie. Und da die Aufgaben des Lebens ohne
Ausnahme im Grunde Aufgaben des Gemeinſchafts
lebens ſind, richtet der Berater die Aufmerkſamkeit der
Ratſuchenden auf die Beſonderheiten, die Fehler und
die Mängel der Gemeinſchaft, in der das Kind, oder
wer es ſei, zu leben hat. Wieviel Lernſchwierigkeiten
in der Schule z. B. entpuppen ſich bei näherem Zu
ſehen lediglich als Fehler des Gemeinſchaftslebens! Un
bedingt nötig iſt, wenn nicht ein Facharzt überhaupt
die ganze Erziehungsberatung beſorgt, die enge Ver
bindung mit dem Arzt, und ebenſo mit der Schule.
Dort, wo Erziehungsberater, Familie, Schule und Arzt
Hand in Hand arbeiten, ſind ſchon recht ſchwere Fälle

De Löſung geführt worden. Recht wertvoll
iſt augärten und Jugendhorten.

Es könnte ſraglich ſein, ob nicht eine Erziehungs
beratung den weltanſchaulich geſonderten Kultur
gemeinſchaften vorbehalten bleiben müſſe, ob es all
gemeine öffentliche Erziehungsbera-
kungsſtellen geben könne. Aus mehrjähriger Er
fahrung bejahe ich das letztere, ohne natürlich das
erſtere auszuſchließen. Die Grundelemente einer ernſt
zu nehmenden Erziehungsberatung ſind wiſſenſchaft
licher, ſind pſychologiſcher und charakterologiſcher Natur.
Für dieſe Betrachtung ſind weltanſchauliche Dinge nur
in Stück in einer ganzen Reihe von Einzelheiten des
Erziehungsplans. Ganz gewiß nicht das letzte und un

weſentlichſte!Rach meiner Erfahrung liegt hier jedenfalls
Takt, Geſchicklichkeit und gewiſſenhafte Zurückhaltung
vorausgeſetzt keine Schwierigkeit, die gegen eine
öffentliche Erziehungsberatung ſpräche.

Wichtiger iſt, daß ein großer Teil von Erziehungs
ſchwierigkeiten in wirtſchaftlichen Unzulänglichkeiten
ſeine Urſache hat. Es liegk auf der Hand, wie wertvoll
in ſolchen Fällen eine unmittelbare Verbindung zwi

die verſtändnisvolle Mitarbeit von Kinder

durch das Korn S
ſchwer ſenken die
ihrer Körner.
und Sichel

ſind auch ſaure Wochen,
in die Scheuer

alme und legt
was geſtern noch

„Jch hört' ein Sichel rauſchen, wohl vauſchen

gut hat die Felder in goldenen Glanz getaucht, und
Halme die Köpfe ünker der Laſt

Die Zeit iſt gekommen, da Senſe
ichel ihren klingenden Ton erſchallen laſſen

und fleißige Hände die Garben binden, mit raſchem
Schwung, auf das Fuder reichen, und
herein ſchwankt der Wagen,
Erntezeit, die Hoffnung des Landmannes,

bis der reiche Segen ſicher
e S x eingebracht iſt,

maſchine ihr eintöniges Lim luſtigen Takt. auf der Tenne tanzen. Doch noch
iſt es nicht ſoweit, noch rauſcht die Senſe durch die

in vollen Schwaden auf die GErde,
die Ahren im Winde wiegte. Und

Erntezeit. Sommer

ſchwer
kornbeladen

aber es

bis die Dreſch
ied ſurrt oder die Flegel

zutiefſt Erziehungsamt.ſorge gehört zu ſeinen eigentlichen Aufgaben neben
der ökonomiſchepflegeriſchen

vormundſchaft. gendegewieſenen Aufgaben fordern eigentlich ebieteriſch aucheine Erziehungsberatung. Wer rattß

Recht der Eltern
die Erziehungsberatung, ob ekeiner Weiſe eingeengt, wohl aber, recht gehandhabt,
wirkſam unterſtützt im
geſetzes für Jugendwohlfahrt: „Je des deutſche
Kind hat ein Recht auf Erziehung zur
leiblichen, ſeeliſchen und geſellſchaft
lich en Düchtigkeit.“

denberg,ratungsſtellen (Leipzig bei Hirzel),
der IJnternationalen Zeitſchrift für Jndividualpſycho
logie (Leipzig bei Hirzel),
ziehungsberatungsſtellen.

Erziehungsbergtureg
werden, wenn von derſelbe ein Teil auch nur von Fachärzten. Jn Anſpruch ge

nommen werden ſie nach
von Eltern, Lehrern, Arzten
mündern, Waiſenpflegerinnen,
vereinen.

den vorliegenden Berichten
Fürſorgerinnen, Vor

Kindergärten, Jugend

Das Jugendamt iſt, verſteht es ſeine Aufgabe recht,
Die Erziehungsfür-

Fürſorge und der Amts
Die meiſten der dem Jugendamt zu

che Erfahrung
B. in der Fürſorgeerziehung hat, weiß,

wieviel Jugendliche der Fürſorgeerziehung nicht hätten
zugeführt werden brauchen,geordnete Erziehungsberatung ſtattgefunden. So beugt
Ergiehungsfürſorge auch der Fürſorgeerziehung vor.

hätte rechtzeitig eine

als „oberſte Pflicht und natürliches
(Art. 120 der Verfaſſung) wird durch

privat oder öffentlich, in

Die Erziehung

Sinne des S 1 des Reichs

An Literatur ſei genannt Sophie FreuErziehungs und heilpädagogiſche Be
und Heft 3, 1929,

ein Sonderheft über Er

mit den Ahren ſinkt auch alles zu Boden, was iw
ihrem Schutze wuchs, die rötliche Kornrade, die
bhaune Blume der Treue, und die weißen Trichter
der Winden, die ſehnſüchtig nach dem Licht empor
klettern. Der Landmann ſieht ſte in größerer 3 l
nicht gern auf ſeinen Feldern, aber gehören ſie nicht
dazu, um das Ernkebild zu runden, die blaue Korn
blume und der fhammendrote Klatſchmohn, bringen
ſie nicht Farbe in den Erntetag, auch wenn jhr
Blühen unnüh iſt für den Menſchen und ihre
Frucht ſchädlich als Nahrung?

Erntetag. Sonnenglaſt liegt über den
Feldern und durch die zitternde Luft klingt der Ton
einer Senſe, die die braune
harten Schlägen dengelt und ſchärft
Schnitter, heißt der Tod e h
Blümelein.“

Fauſt des Bauer mit
„Es iſt ein
dich, e

Dem Arbeiter M. S.

urteilt
Der Jagdhüter G. P.

wegen eines unverſcharrt

Der Arbeiter K. C.

halten zu

Wenn man Frau und

wie es der aus Oberſchl
führer Viktor M. aus

zutage
armen Kinder nicht zu
wirkte gegen U. einen

nächſten

eruhigende Art haben,
ſchen Erziehungsberatung und öffenklicher Fürſorge iſt.

Fettanſatz reduzierende Stoffe enthalten. Sie erhalten
die echten TolubaKerne in Apotheken.

Der erzieheriſche Rat wird auch um ſo eher beachtet
zugehen. M. iund verſtieg ſich zu den

wegen Verſtoßes gegen das

ſo macht das ſchon genugaber noch ein eng in die Welt zu ſetzen,
e

dem die 50
behalten waren.

Durch
er am Freitag,36 Mark an Lohn ausgezahlt.

er dem Oberſekretär desh
Dieſer war nun unſchuldig an der falſch aus
e Pfändung, mäg aber auch

mit aufgeregten Leuten um
wurde jedenfalls immer her kein

Gerichtsverhandiungen
Amtsgericht Bad Lauchſtädt.

aus Kleinlauchſt äd t war
aus der Nachbarjagd ein Faſan in den Garten geflogen
und von ihm niedergeſchoſſen worden.
mildeſten Strafe von 5 RM. bzw. 1

Er wurde zur
Tag Haft ver

aus Schafſtädt wurde
Jagdgeſetz zu 30 RM. und
gelaſſenen Jagdaaſes zu

10 RM. oder entſprechender Haft verurteilt.
aus Holleben erhielt wegen

Diebſtahls eine Strafe von 15 RM. oder 1 Tag Haft.
Der Landwirt R. W. aus Oberclobicau wurde

wegen freien Umherlaufens ſeiner Hunde in der Flur
mit 10 RM. oder 1 Tag Haft beſtraft.

Die Autoführer Sch., L. und
Schafſtädt mit ihrem Auto an verbotener Stelle ge

haben. Sie wurden freigeſprochen.

Zuviel Aufregung.
Schöffengericht Halle.

B. waren angeklagt, in

u ernähren hat,
azwiſchen dann

5 Kinder
Koſten.

ien ſtammende Lokomotiv
Merſeburg tat, grenzt

ſchon an Luxus, den konnte ſich M. troß ſeines ganz
guten Verdienſtes auf derNatürlich kam er in Geldkalamitäten, unter denen
an erſter Stelle die Alimentenzahlungen litten. Heut

paßt aber der Amtsvormund auf, daß die

Grube nicht leiſten

kurz kommen. Der be
Lohnpfändungsbefehl, nach

Mark überſteigenden Beträge einzu

irgendein Verſehen wurden dem Loko
dem 17. Mai d. J., nur

Alſo lief er am
orgen ſpornſtreichs zum Jugendamt, wo

alb Vorwürfe machte.

nicht die nötige

Worten „Sie haben kein

Ehrgefühl im Wanſt!“ Er weigerte ſich auch hin
auszugehen, wenn ihm der Beamte nicht eine Be
ſcheinigung gebe, daß die 14 Mark noch an ihn
nachzugahlen ſeien und verſchwand erſt, als nach der
Polizei telephoniert wurde.

Dann wandte er ſich aber an die richtige Stelle,
an das Amtsgericht. Ein Telephongeſpräch des
Sekretärs an den Arbeitgeber ſtellte den Jrrtum
richtig. Nun macht dem M. ſeine Auſgeregtheit aber
noch unnötige Koſten, indem ihn das Schöffengericht
Halle wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs
derurteilen mußte. Jn Anbetracht ſeiner finanziellen
Sorgen hielt das Gericht eine Geldſtrafe von
S Mark für ausreichend.

Das Fahrrad des Bruders.
Arbeitslos war er, und ſein Bruder im Gut

Ruſchesfelde bei n enrt hatte ihn aufgenommen, den 26jährigen and wirtſchaftlichen
Arbeiter Eugen L. Vor Not war er alſo fürs erſte
geſchützt, aber ſchließlich braucht man auch etwas
Geld. Daher verkaufte er das Fahrrad ſeines
Bruders an einen Bekannten und ließ ſich dafür
21 Mark geben. Zum Glück für den Bruder ließ
der Käufer das Fahrrad noch einige Tage dort
ſtehen. Als er es abholen wollte, verweigerte der
natürlich die Hergausgabe. Nun war der Geſchädigte
der Dritte, und der erſtattete Strafanzeige, da er
das Geld nicht wiederbekam. Leider war es nicht
der erſte Betrug, den L. begangen hatte; es lag ſo
gar ſchon Rückfall vor. Das Schöffengericht Halle
ahndete die Tat mit 6 Monaten Gefängnis.

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Unterſchlagung.

Die frühere Zitherlehrerin
nitz hatte für eine Leipgiger Firma Zithern verkauft
und in dieſer Eigenſchaft einkaſſierte Gelder in Höhe
von 232 Mark unterſchlagen. Die Angeklagte gab zu,
115 Mark für ſich verbraucht zu haben, da ſie ſich in
einer Notlage befunden habe. Sie habe die Abſicht ge
habt, das Geld ſpäter von ihrer Proviſion abziehen zu
laſſen, da ſie aber krank wurde, wäre das unterblieben.
Da die Angeklagte bereits 75 Mark zurückgezahlt hat,
wurden ihr mildernde Umſtände zugebilligt ünd ſie kam
mit einer Geldſtrafe in Höhe von 80 Mark davon, die
ſie in monatlichen Raten von 10 Mark an die Gerichts
kaſſe zu entrichten hat. Der Staatsanwalt hatte 150 M.
Strafe beantraägt

L. Sch. aus Stöb
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Von unſerem nach Rußland entſandten Reiſe berichterſtatter Dr. E. Müller.
Unter Verbrechern

Eine gute Stunde Bahnfahrt bis zur Station
Krjukowo und zehn Minuten an den Gleiſen der
MoskauLeningrader Strecke entlang, dann ſtehen wir
d per Holzpforte mit der Aufſchrift „Ziegeleifabrik

r

Sonſt nichts. Kein Wort, daß wir eine der vielen,
neueingerichteten Strafgefangenenkolonien vor uns
haben. Kein Zaun, kein Poſten, kein Stacheldraht,
keine Waffe.

„Das ſoll ein Gefängnis ſein?“ frage ich erſtaunt
wen e re qe

er nickt und freut ſich. „Sie werden ſich noch mehrwundern“, ſagt er. ſ r do ars
„Und meine deutſchen Leſer werden nicht glauben,

was ich ſchreibe“, brumme ich.
Er macht eine ungeduldige Bewegung. „Kommen

ſt gehen wir zuerſt zum Leiter der Gefangenen
fürſorge.

Wir nähern uns einem der kleinen, nur im
Sommer bewohnbaren Holzhäuſer. Niemand kommt
uns entgegen, kein Hund bellt. Wir gehen in die
Küche. Alles ſteht offen, am Herd ſchläft eine Katze.

„Jch denke, wir ſind hier in einer Strafgefangenen
kolonie will ich wieder anfangen zu fragen, aber
da hat mein Begleiter ein lebendes Weſen entdeckt.
Im Gemüſegarten hinterm Hauſe arbeitet eine Frau.
Wir machen uns bemerkbar.

Es iſt die Gattin des kulturellen Leiters der
Kolonie. Sie begrüßt uns ein wenig verlegen, weil ſie
wegen der Hitze nur ein loſes, leichtes Gewand trägt.
Die blonden Haare fallen ihr in das hübſche Geſicht.

„Sie hätten ſich anmelden ſollen“, ſagt ſie ein
wenig vorwurfsvoll. „Mein Mann iſt heute nicht da,
der Natſchalnik (Führer der im Lager ſtationierten

i e nicht.“s ſie hört, daß ich Deutſcher bin, ſpricht ſiedeutſch. S Eltern ſtammen aus Königsberg, ſe ſelbſt

aus Riga. Lilly heißt ſie.
Aber ich wollte von Verbrechern ſprechen.
„Werde ich nun die Kolonie nicht zu ſehen be

kommen?“ frage ich etwas enttäuſcht.
„Warum nicht?“ ſagt Frau Lilly. „Wir brauchen
ja nur durch die Siedlung zu gehen.“
Wir gehen. Am Eingang des Ziegeleibetriebs iſt

ein Durchfahrtstor, daneben ſteht ein Milizmann ohne
Waffe. Wir durchſchreiten den Fabrikhof. Arbeiter
gehen hin und her. Ein Stück entfernt in den Lehm
gruben arbeiten Männer.

„Wo ſind die Verbrecher?“ frage ich.
Frau Lilly zeigt auf die Arbeiter
Ich gehe in eine der Baracken hinein. Auf den

Fenſterbrektern ſtehen Blumen. Zwanzig Betten
nebeneinander. Ungefähr wie vor zwölf Jahren in
Döberitz beim Offiziersaſpirantenkurſus, muß ich
denken. Nur nicht ganz ſo ſauber.
Wir gehen am Lazarett vorbei. Ein Arzt iſt

ſtändig hier. Jm Garten ſitzt ein Mann im weißen

e

„Nein, auch ein Gefangener.“ eDann baden wir im See. Neben uns nackte
Männer. Sie ſind luſtig, ſpringen im Waſſer herum,
einige rudern, andere braten ſich am offenen Feuer
Fiſche, die ſie eben gefangen haben. Auch die
Badenden ſind Gefangene. Hinker ihnen iſt der
Wald, Moskau, das tauſend Schlupfwinkel hat, dicht
in der Nähe. Ich werde mich nicht mit noch einer
Frage blamieren. Selbſtverſtändlich nimmt hier kein

GHefangener Reißaus. Warum auch? Es gibt viel
leicht Leute, von denen ſie beneidet werden.

In der Siedlung Krjukowo befinden ſich 380 Ge
fangene. Sie ſind zum größten Teil erſtmalig Ver
urteilte. Das Höchſtmaß der Strafe beträgt ſechs
Jahre. Die Delikte: Veruntreuung, Unterſchlagung,
Schädigung geſellſchaftlicher Jntereſſen, Diebſtahl,
auch einige ſchwerere Fälle. Die Gefangenen
arbeiten acht Stünden am Tage in der Ziegelei, wo
für ſie den tarifmäßigen Lohn erhalten, und zwar
50 Prozent in bar und 50 Prozent in Gutſcheinen,
wofür ſie in der Kantine Waren und Lebensmittel
kaufen können. Sie dürfen die Kleidung tragen, die
ſie tragen wollen, und dürfen nach der Arbeitszeit
gehen, wohin es ihnen beliebt. Um neun Uhr abends
haben ſie ſich zum Appell einzufinden. Frauen und
Mädchen dürfen ſie treffen, wann ſie Luſt haben. Die
Gattinnen einiger Gefangener haben ſich in benach
barten Landhäuſern eingemietet, um in der Nähe ihrer
Männer zu ſein.

Der mir das alles erzählt, iſt ſelbſt ein Gefangener,der Bibliothekar des Gefangenenklubhauſes. et
Klub iſt ein großes Holzgebälde mit Saal, Bühne,
Leſezimmer, Bibliothek. Der Bibliothekar zeigt mir
den Beſtand ſeiner Bücher. Jch ſehe die Ausgabe
liſten durch. Die Gefangenen bevorzugen leichte, am
liebſten humoriſtiſche Belletriſtik und land wirtſchaft
liche Fachliteratur.

Aueeneläser

fertigt fachkundig nur der Optiker
Th. Ehert

Hachiolger

zu Jena
Merseburg

Entenplan 18 Fernruf 754

gefähr ein Viertel aller Jnhaftierten regelmäßig teil

dem braunen m äulchen, das die Flugzeuge berg-

Politiſche Literatur wird wenig zielte noch weniger Stimmen.

Arthur Polster
Meister der Optik und staatlich geprüfter Optiker.
Absolvent der staatlichen Fachhochschule für Optik

verlangt. Zola, Heine, Heinrich Mann, von ruſſiſchen
Klaſſikern Puſchkin und Lermontow, ſind ſtark
begehrt. 95 der Gefangenen leſen regelmäßig.
40 halten ſich das Journal „Kulturfront“.

Im Leſeſaal liegen die großen ruſſiſchen Tages
zeitungen auf. Eine antireligiöſe Ecke mit zahl
reichen Karikaturen auf Gott und die Kirche. Eine
große Jnſchrift verkündet: „Die Geſundheit iſt das
teuerſte, was der Menſch beſitzt.“ Neben der Wand
zeitung die Sohn Lenins. Jch ſchaue mir die Wand
zeitung der Gefangenen näher an.

dem Satz gipfelt:

Mit dem letzteren meinen die Gefangenen die
politiſchen Zirkel und Aufklärungskurſe, an denen un

nimmt und wo aktuelle politiſche Fragen beſprochen
werden.

Was es ſonſt noch in dieſem Gefängnis gibt?
Vielerlei Sport und Turngeräte, Fußballplatz, Unter
haltungsſpiele, Radio, Kino (zweimal in der Woche),
Theater.

Der Amtsſchienrtel
Gerf Her Weaßferkeeppe

Von der 950 Meter hohen Waſſerkuppe in der
Rhön wird uns geſchrieben:

Auf der meteorologiſch ſehr eigen gearteten Waſſer
kuppe gehören Vögel zu den großen Raritäten weniger
Sommerktage. Dagegen hat ſich zum erſten Male der
Amtsſchimmel hierher verlaufen, wahrſcheinlich um

an zieht, wenn ſie ſich ins Tal verirrt haben, Geſellen leiſten. Man höre: Jm Fliegerlager ſteht
as inusHaus, ein Gebäude, in dem neben dem

Büro der Rhön-Roſſitten- Geſellſchaft auch die Poſt
während der Segelflüge untergebracht iſt. Büro und
Poſt trennt nur eine dünne Tür. Aber dieſe dünne
Tür hat anſcheinend neben ihrer gewollten Zweck
beſtimmung noch einen tieferen Sinn: ſie bildet die
n zwiſchen zwei Poſtbezirken. Wennich im Büro mich der Drehſcheibe bediene und mit
Gersfeld ſpreche, ſo zahle ich für ein ſolches Geſpräch
die Ortsgebühr von 10 Pfennigen, einerlei, wie lange
ein ſolches Geſpräch dauert. Gehe ich aber um die
Ecke zur Poſt und ſpreche von dort aus mit demſelben
Gersfeld, dann muß ich 30 Pfennige für ein Drei-
Minuten Geſpräch zahlen und das Doppelte für ſechs
Minuten! Zunächſt dachte ich an einen Scherz oder
an ſonſt etwas. Aber nein: es iſt der Amtsſchimmel,
der hier umſpringt. Die Poſt gehört zum Bezirk
Poppenhauſen, aber genau, wie das Büro zu Gers
feld, und beide bedienen ſie die gleiche Leitung. Dem
zufolge berechnet die Poſt Ferntaxe für Geſpräche,
die mit Gersfeld geführt werden. Ganz verſtändlich
wird dieſe Unterſcheidung dem Leſer nicht werden. Er
mag ſich tröſten. Der Amtsſchimmel wird ſchon ſeine
plauſiblen Gründe dafür haben, wenn ſie unſereinem

auch nicht einleuchten. b.DNtittchen flaggt aref ßese Werſe
Der Verfaſſungstag des 11. Auguſt wird auch von

der Stadt München durch Flaggenſchmuck geehrt wer
den, allerdings in einer etwas zurückhaltenden Art.
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag im Stadtrat, das Rat-
haus, die ſtädtiſchen Gebäude und die Straßenbahnen
mit Schwarzrotgold zu ſchmücken, blieb mit 17 Stim
men der Sozialdemokraten, Demokraten und Kommu-
niſten gegen 21 Stimmen der übrigen Parteien in der
Minderheit; eine deutſchnationalnationaliſtiſche Forde
rung, von einer Beflaggung überhaupt abzuſehen, er

(Nachdruck auch auszugsweiſe verboten.)

Später ſitzen wir auf der Veranda des kleinen
Landhauſes, trinken Milch und eſſen ſchwarzes Brot
mit Butter dazu. Es iſt ein ſtiller, warmer Sommer
abend. über den Kiefern ſteht der Mond. Vom
Klubhaus herüber dringen die Töne eines Tanz-
liedes, das die Gefangenenkapelle einübt.

„Vor einigen J n lebten wir hier alle in großer
Furcht“, ſagt Frau Lilly.

„Aha“, denke ich, „endlich wird ſie etwas Inter
eſſantes von den Verbrechern erzählen.“

Stellen Sie ſich vor“, plaudert ſie, „zwei Stationen
von hier entſprang aus dem Güterzug ein Tiger, der
in den Moskauer Zoo gebracht werden ſollte. Er trieb
ſich in den Wäldern umher, zerriß Schafe und griff ſo
gar Menſchen an. Wir trauten uns alle nicht mehr,
in den Wald zu gehen.“

„Auch die Gefangenen nicht?“ frage ich lächelnd.
„Ja. Die Miliz hat ihn vorgeſtern erſchoſſen.“
Zum Schluß, als wir eben zur Bahn gehen wollen,

kehrt der Natſchalnik zurück. Wir kommen ſofort ins
Geſpräch. Es ſtellt ſich heraus, daß wir im Felde ein
ander gegenüber gelegen haben. Wir tauſchen Er
innerungen aus.

„Vorwärts, vorwärts“, drängt mein Begleiter, „der
e

ir verabſchieden uns eilig.
„Kommen Sie wieder“, ruft mir der Natſchalnik

nach, „dann ſage ich Jhnen alles, was Sie über den
Betrieb hier wiſſen wollen.“

„Wieviel Ziegel werden hier produziert?“ kann ich
nur noch zurückfragen.

„A7 000 Stück pro Tag“, antwortet der Natſchalnik.

Zot alt
„Jüngerer Kaufmann, nicht über 40 Jahre, geſucht“,

ſo ſteht's häufig im Anzeigenteil großer Tages
zeitungen. Ein Angeſtellter im Alter über 40 iſt alſo
nicht mehr dienſtverwendungsfähig. Was hätte ſonſt
die Altersbegrenzung für einen Sinn? Erſchütternd
lieſt man die Berichte ſtellungsloſer Kaufleüte, die
40 Jahre und darüber alt ſind. Jhnen ſcheint ein
Recht auf Arbeit nicht mehr gegeben zu ſein. Arbeits
nachweiſe, Stellenvermittlungen, Stellenangebote in den
Tageszeitungen beſtätigen, daß ältere Angeſtellte kaum
die Möglichkeit auf Erlangung einer Stelle haben. „Da
bei ſetzen“, ſo berichtet die Zeitſchrift des Gewerkſchafts
bundes der Angeſtellten, „die Schwierigkeiten nicht erſt
bei vierzigjährigen und anderen Angeſtellten ein, ſon
dern ſchon bei Angeſtellten in den dreißiger Jahren.“
Erſchütternd ſind die Zuſchriften von ſtellungsloſen An
geſtellten in dieſer Zeitſchrift. Hoffnüngs- und troſtlos
liegt die Zukunft vor ihnen.

Zweifellos haben es Beamte und Lehrer als Feſt
angeſtellte in dieſer Beziehung beſſer, ſie können wegen
ihres Alters, ſo lange ſie noch arbeitsfähig und arbeits
willig ſind, nicht auf die Straße geſetzt werden, und die
Grenze für den übertritt in den Ruheſtand liegt erſt
beim 65. Lebensjahr. Und doch heißt es auch hier ſchon
bei 45: Zu alt! Lehrer mit 45 Jahren, alſo im beſten
Mannesalter, ſollen nicht mehr voll verwendungs- und
arbeitsfähig ſein? Niemand wirds glauben wollen,
und doch ſtehts ſchwarz auf weiß geſchrieben. Wie
wäre es ſonſt zu erklären, daß der Magiſtrat (Schul
deputation) der Stadt Weißenfels unter dem
15. Mai bei der Ausſchreibung einer Rektorſtelle in der
„Pädagogiſchen Schwartzſchen Vakanzenzeitung“ be
merkt: „Jn Frage kommen nur äußerſt tüchtige Päd-
agogen, die den modernen Schulgedanken vertreten und
t über 45 Jahre alt ſind.“ Alſo mit 45 Jahren zu
alt!!

Wenn vielleicht auch nicht zu hoffen iſt, daß der
jugendliche Magiſtrat von Weißenfels gelehrige Nach
ahmer finden wird, ſo kann dennoch gegen ein der
artiges Verfahren nicht früh genug Verwahrung ein
gelegt werden. Soll die im Angeſtelltenverhältnis ſo
oft und mit Recht verurteilte Unſitte auch noch auf das
Beamtentum übergreifen? Mit 45 Jahren zum Leiter
einer Volksſchule zu alt! Es wäre eigentlich zum
Lachen wenn die Sache nicht ſo bitterernſt wäre!

r dPſlöchivergeſſene Heſterretcher
Daß ein Pfarrer Unterſchlagungen verübt, zu

ungunſten der ihm anvertrauten Kirchenkaſſe „Vor
ſchüſſe“ zur Aufbeſſerung ſeines Gehalts nimmt, das
ſollte nicht vorkommen; aber wenn er es doch tut, ſo
iſt das keine ſo weltbewegende Sache, daß man des
wegen die Völkerkunde zur Erklärung heranziehen
müßte. Jn unſerer Gegend iſt das nämlich paſſiert,
Ein Pfarrer hatte Unterſchlagungen begangen und war
dafür vom Schöffengericht
Geldſtrafe verurteilt worden. Die Große Strafkammer
in Naumburg, wo die Sache wegen der eingelegten
Berufung erneut verhandelt wurde, ſah das Vergehen

Jntereſſant iſt aber die Begründung, in der es u. a.
heißt Da er e den iſt, mag ſeine Aus
bildung nicht derart ſein, daß die Auffaſſung von
Pflichtgefühl in der Weiſe in ihn eingedrungen iſt wie
bei einem deutſchen Beamten.“ Die armen öſter
reichiſchen Beamten.

Anrglanblich
Aus Stettin wird berichtet. Jn Nr. 30 der Wochen

ſchrift „Der Stahlhelm“ befindet ſich folgende Anzeige:
„Landpfarre, 2 Kilometer entfernt von mittlerer Stadt
Pommerns, 14 Kilometer Bahnfahrt bis zur Stadt
mit höheren Schulen, zu beſetzen. 2 Filialen bis zu
5 Kilometer Entfernung. Stahlhelmkamerad bevorzugt.
Zuſchriften unter Nr. 3860 an die Anzeigenverwaltung
des Stahlhelmverlags, G. m. b. H., Berlin SW. 11.

Wehe deme, der Geſetze e
leſen meesßs SAm 15. Juli iſt eine neue Gerſten- und Maiszoll
ordnung in Kraft getreten, die u. a. folgendes nur
ſchwer zu enträtſelndes Amtsdeutſch enthält: „Die Zoll-
ſchuld entſteht im Zeitpunkt der Abfertigung der Gerſte
zum Eingang für den Jnhaber der Gerſte
(F 13 Vereinszollgeſetz) in Höhe des Betrages, der ſich
aus der Anwendung des ermäßigten Zollſatzes ergibt,
unbedingt, in Höhe des Zollunterſchiedes zwiſchen dem
höheren allgemeinen Zollſatz oder bei Gerſte, auf die
der Vertragszoll anzuwenden iſt, zwiſchen den Ver
tragszollſatz und dem ermäßigten Zollſatz unter der
auflöſenden Bedingung der beſtimmungsgemäßen Ver
wendung oder Weitergabe der Gerſte.“ Ohne Zweifel
verſteht hier jedermann, was hier vom Geſetzgeber ge
meint iſt

Ein Paſtor lehnt Hen religsöſen
Esd ab

Unſer Braunſchweigiſcher Mitarbeiter meldet uns
In einer Gerichtsverhandlung in Schöppenſtedt ereig
nete es ſich, daß ein Paſtor es ablehnte, den religiöſen
Eid zu ſprechen, aber bereit war, den weltlichen Eid ab
zulegen. Der Paſtor, der der braunſchweigiſchen
Landeskirche angehört, berief ſich auf die Beſtimmungen

giöſen Eidesform gezwungen werden kann. Er er
klärte, daß er aus religöſen Gründen die Hereinbe-
ziehung des heiligen Namens in eine Gerichtsverhand
lung ablehnen müſſe.

Die ſchweböſche Volksſeelekocht
Die Debatte um die Reichsreform zeitigt ſeltſame

Erſcheinungen. Jm „Allgäuer Tagblatt“ in Kempten
erſcheint ein Sonderdruck, der für die Loslöſung
Schwaäbens von Bayern eintritt. Jn heftig agita
toriſcher Sprache wird gegen die Vergewaltigung der
Jller Schwaben durch die Bayern n tegt

„Schmerzlich berührt es, daß im Preßburgerg. von 1805 auch e die letzten Keicheſteht

chwabens, Augsburg und Lindau, bayeriſch werden
mußten. Lindau, die Stadt am Bodenſee, dem
ſchwäbiſchen Meer, in bayeriſcher Hand. Welche
Mißachtung des ſchwäbiſchen Volksempfindens bedeutet die ſpatere Schmückung des Hafens der Jnſel

ſtadt mit dem bayeriſchen Löwen. Ein ſteinernes
Sinnbild fremder Verwältungshoheit auf dem Boden
altſchwäbiſcher Stammeskultür. Mit Hilfe fremder
außerdeutſcher Mächte hat Bayern ſeine endgültige
und volle Herrſchaft in unſerm Land aufgerichtet.
Dieſe Tatſache allein ſchon rechtfertigt eine Ande
rung der beſtehenden Verhältniſſe, denn 120 Jahre
Unrecht ergeben nicht einen Tag Recht!“
Herr Held, wie wird Jhnen, wenn ſich im Rahmen

Bayerns der ſchwäbiſche Partikularismus gegen Sie
erhebt? Wie wird Jhnen erſt werden, wenn auch die
Franken und die Pfälzer der partikulariſtiſch
föderaliſtiſchen Lehre nachfolgen wollten, die Sie ſelbſt
vertreten? Jeder Partikulariſt findet immer ſeinen
Partikulariſten, der noch partikulariſtiſcher iſt als er
ſelber

Sonderzuegfahrt nach Berlin

Am Sonntag, dem 1. September 1929
Runckkahrt durch Berlin II
Dampferfahrt von Wannsee nach Potsdam

Gesamtpreis einschließlich Mittagessen
RM. 18.50
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der Reichsverfaſſung, nach der niemand zu einer reli
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I vurg, Staatsbürgerplatz Nr. I2, Nordsternhaus.

Lieferant aller Krankenkassen
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n S e S cNr. 180. erſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 3. Auguſt 1929. Seite
Ein Morphiniſt freigeſprochen.

Aus Mitteldentſchland 7 z Erſurt Als Monte ez 77 enn e emen e a en e e er des ſart ver teEin Vaugerüſt bricht zuſammen. Deren n ne n den Sgofteneun e San s e Wieder ein großer Mühlenbrand. war h erden Ne Eitnſturggefahr abge gericht r e gter des Vereinsa an den ernſt beſand, konnte ſieh nicht rade Eiofeld. Nachts, gegen 1980 Uhr brannke zie c en en de e e e e hen e n et neitig in Sicherheit bringen und ſtürzte mit ab. An Märbelmühle vollſtändig nieder. Das Helernte und der größte Teil des e ev an die Hauswirt n für ſich verwendet, und
ſHeinend trug der Bedauernswerte innere Verletzungen Feuer iſt im Trockenraum der Fabrit ausgebrochen n un Miene t n das ehe d P zwar um dem n n e zu e
heinend r nhte in das EnſabethKrankenhaus über ne fand gute Nahrung Infolgedeſſen griff es hie e e e e r e nahm täglich durch en nengeführt werden. ſchnell um ſich, daß Wohnhaus und Fabrik ntſtehungsurſache es Feuers iſt noch unbekannt, phium, das iſt der 50fache Höchſt etrag ärz icherhebäude ein Raub der' Flammen wurden. Trotz man nimmt Selbſtentzündung an. Der Schaden, der Verordnung, da einem Kranken nur 0,01 bis 009
Tödlicher Unfall beim Fußballſpiel. Eis auf 60. 70 000 Mark geſchäht wird, dürfte nur zum Gram verabreicht werden. Entgegen den auf vier

eld in kurzer Zeit
F Halle. Bei einem Fußballſpiel zwiſchen zur Stelle war, konnte ſo gut e nichts ren Teil durch Verſicherung gedeckt ſein. Monate Gefängnis lautenden Slaatsanwaltsantras

geh e e e e er a m e Tſſtehnngsurſachen des Brandes Feuer in einem Erziehungsheim. erkannte das Gericht gut n r G

der e glte Ern öhre (Eintra alle iſt noch nichts bekannt. am eJe einem Kopfvall eine Verletzung der Wir in es ingen de e e ne Zöelnee e evelſänke davon, der er noch am ſelben Tage Ein Sägewerk eingeäſchert. Zeit ausg a gen waren um in Dresden zu demon Kilian eerlag. F Finſterbergen. In den frühen Morgenſtunden ſtrieren, bei Freiberg aber angehalten und wieder agelag e n ee e entſtand in dem großen Sägewerk and Steiger ein zurückgebracht worden waren, brach aus unbekannter kurzen n e D. einen S nVeue Induſtrie im Saalkreis Srand. Das Feuer ben helcdue f en e Jefunten Scheune ein Brand aus e le en d r er Der ganzen Anweſens. Die Holzvorräte ſind faſt völlig Die zahlreich an den Brandplatz geeitken Wehren Sntgehnngekur ter ne er dFabrik für Azetylengas in Diemitz. Lin Raub der Flammen geworden. Die Motorſprihe heilt anguſehen iſt. Vom Gericht wurde er je chP konnten ein Weitergreifen der Flammen verhindern u Rückfall gewarnt da er ſonſt in eine Heil
Halle. In unmittelbarer Nähe unſerer Stadt von Waltershauſen konnte nur noch den qualmenden r einem Rüd fangwird vorausſichrlich ein neues Werk entſtehen, das Trümmerhaufen ablöſchen. Die Entſtehung de Ein neuer Scheunenbrand verhütet. anſtalt gebracht werden müſſe.

ähnlich wie das ürzlich durch Exploſion zerſtörte Brandes iſt noch ungeklärt. Der Schaden iſt durch Weimar. Ein neuer großer Scheunenbrand, dem g Suhl iſt Kreisſtadtzetyhlenwerk in Borſigwalde der Herſtellung Verſicherung gedeckt. Der umliegende Wald war durch zweifellos wiederum das Bedürfnis zugrunde lag, da Suhl. D ichtete Kreishaus iſt in feier
von komprimierten Azety ken und den Brand ſtark gefährdet, doch verhinderte ein Straßenbild gewaltſam zu korrigieren, iſt jetzt durch W a eSeſn e der en worden
Füllung von Gasflaſchen mit gelbſtem Azetylen praſſelnder Regen ein Ubergreifen des Feuers. einen Zufall verhütet worden. Man fand in einer der Dann n d d i Mehr Schleufin en edienen ſoll. Wie eine Bekanntmachung des Land G in et Gut Scheunen, die an der Buchfahrter Straße noch mitten e o e n Vantoſt a für die Ghoönen
Zates im KRegierungsamtsblatt bekanntgibt, will die roß feuer in einem Gut. in der Wohnhäuferreihe abgebrannte Geba v. de Du d und o dod RM
Jndauſtriegas- Ac. Bexlin, die geplante Wüſtenbrand. Jn der Nacht brach in der Scheune Zigaretten, die an Holzſtäbchen befeſtigt ebaude belaufen ſich
Fabrik in ihrem Grundſtück in Die i tz, Straße des Ländwirts Otto Fanghänel, nahe der Kirche und in die Lucke einer mit Holzkohlen, Holz und Stroh Jn der Regentonne ertrunken.
errichten, wenn nicht ſtichhaltige Einwendungen da Feuer aus, das, durch den herrſchenden ſtarken Wind dichtgefüllten Scheune geſchoben worden waren. Zum Et Ein tragiſche Unglücksfall, der dengegen erhoben werden. Ob es zweckmäßig iſt, der begünſtigt, auch das angrengende Wohn Glück waren die Zigaretten abgebrannt, ohne daß das F iſenach. Ein kragiſcher e r ne v
ürtige Jnduſtrien, die wie die große Exploſion in haus ünd die Skalkungen erfaßte. Als umherliegende Stroh Feuer gefangen Hakte Es wird Tod eines jährigen Knaben zur Folge hatte.
Borſigwalde gezeigt hat, ſehr gefährlich ſind und Un die Feuerwehren eintrafen, war die Scheune bereits von der Bevölkerung erhöhte polizeiliche Kontrolle in eignete ſich in einem Hausgarten der Nordſtadt.
ücke von unabſehbarem Ausmaße verurſachen eingeäſchert. Trotz aller Anſtrengungen gelang es auch den Stadtvierteln geſordert, in denen noch aus früherer Als Sammelbecken des Waſſers hatte man dort eine
önnen, ſo nahe an die Peripherie der Großſtadt zu nicht, die anderen Gebäude zu retten Ein Teil des Zeit Scheunen ſtehen, da bei der engen Bauweiſe die Tonne in die Erde gegraben, die bis zum Rande

legen, darüber dürfte zu ſtreiten ſein. Wohnhauſes, der von den Flammen verſchont geblieben Geſahr umfangreicher Brände ſehr groß iſt. Mit Waſſer gefüllt war. Beim Gießen der Blumen

Eine Druckfarbenfabrik. hatte das Kind dem Vater geholfen. In einem unHalle. Auch Büſſchdorf wird vorausſichtlich bewachten Augenblick ſtürzte das Kind in die Tonneeine neue Fabrik erhalten, und zwar wen die legten Gräben müſſen wieder gebffnet und die ver geſchmolzen, den Boden der Taſche bedeckte ein Eis und ertrank, ehe Hilfe herbeigekommen war. Die

Techniſche Chemtkalten Kompagnie G. in. D. währloſten in Ordnun i nung Angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben er
d n g gebracht werden. ſpiegel. Urſprünglich wurde angenommen, daß die gHalle, in dem Grundſtück FürſtVismarck. Straße Das M z uerſt entdeckte größte der Höhlen (8 a am 12. Juli folglos.ein ſolches Werk zu errichten Es handelt ſich um otorrad in der Falle. von zwei Berliner Herren enkdeckt worden ſei Reues Heim für gebrechliche Kinder.

re der früheren Boochſchen Schokoladen Elektriker als „Schlingenſteller“. doch iſt erwieſen daß ſchon vorher deren Vorhanden Leipzig. Jn Probſth Lid a iſt ein neues Heim
Thalheim. In der Sandersdorfer Straße werden ſein feſtgeſtellt war. Ob das Eis wirklich eine tür gebrechüche Kinder an der Preußenſtraße ent

die Llektriſchen Leitungsdrähte ausgewechſelt, wobei in Dauererſcheinung iſt, muß die weitere Beobachtung Kanden. Es gehört dem Verein Leipgiger Heim für
Beim Ausſchwefeln ſchwer verle t. ſtarker Aluinniumdraht auf die Straße erabhing Als der Eislöcher en die von jetzt an vegelmäßia ſtas Das neue Hausf o der Motorradfahrer Sch. die Stelle paſſterte, ver durch die „Geſellſchaft für Höhlenſorſchung. durch n We e ne henen See a

Delitzſch Beim Ausſchwefeln eines Glas wickelte ſich d hre wird tvallons eplodierte dieſer und verlebt die Wer auf e e er e neh a e v du a letzungen. Das Motorrad wurde ſchwer beſchädigt. Aufgeſpießt. Zwei Knaben verunglückt.
fliegende pitter ſchwer am Halſe un im Ge Magdeburg. Auf dem Rittergut Schönberg in t n totgegquekſchk.ſicht. Außerdem wurde der Frau am linken Fuß Das Auto im Schaufenſter. der Altmark ſtürzte der Kutſcher eines Wagens, der mit von rri

t itz. Von einem Aufo überfahren wurEisleben. Ein Privatauto wollte au der Luther Gekreide beladen wurde vom Wagen und fiel auf t Chemnitz h riſtraße nach dem en fahren, als von dorther ein i die Spitze einer Aufladegabel. Obwohl den auf der Zſchopauer Straße zwei vierjährige
n Nercs Laſtauto gerade an dieſe Stelle kam. Der Führer ärztliche Hife bald zur Stelle war, konnte der ver Knaben. Die Kinder wollten von Bäumen ab

läßt ſich vom Zug überfahren. des Privatautos riß, um einen Zuſammenſtoß zu ver unglückte, der eine ſchwere Verletzung einer Haupk geſchüttelte Birnen aufleſen. Als das Auto herankam,
z Bitterfeld. Auf den Eiſenbahnſchienen zwi meiden, die Vorderräder herum, wodurch ſein Wagen ſchlagader davongetragen hatte nicht mehr gerettet wer liefen ſie kurz vor dem Kraftwagen über die Straße.

ſchen Bitterfeld und Greppin wurde frühmorgens die in das Schaufenſter eines Zigarrenladen fuhr, den und ſtarb bald darauf. Der erſte Junge kam zwar noch vor dem Wagen über
De ich e eines Jungen aufgefunden der eiwa 15 Jahre das völlig in Scherben ging. Ein junger Mann 4 die Straße, blieb dann aber an einem Baume ſtehen,

ye i blich zermalm k. d Straße De e zwiſchen die beiden Der Wellener Mörder verhaftet wo er von dem Auto erfaßt und an den Baum ge
Man vermutete zunächſt einen Anfall, bis e ſich jedoch Kraf fahrzeuge und würde von dem einen Auto ſo ſtark S drückt wurde. Ein Sch ädelbruch machte dem

angefahren, daß er einen kompligierten Unter Aufregende Hetzjagd über die Felder Leben des nes aaf der Stelle ein Ende. Der andere
ite, um freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden. Wie ſchenkelbruch und ſchwere Fleiſchverleszungen davontrug. Magdeburg. Der Handelemann RobertEr wurde in das Krankenhaus eingeliefert Knabe wurde von einem Kotſlügel des Krafkrwagens

ehe e el t er r er e e e e e e e n n re geſchleudert Erdieſe Verzweiflungstat ſind bisher unbekannt geblieben. e tn e entdeckt? Lichter verleht bat arde ſegt on der Mogder d e n e e e u
z z ei plus 39 Grad Außentemperatur noch hurer Poligen nach einer aufregenden Hetzjagd ver aus vor den Kindern noch ausweichen wert hGrundwaſſerſchäden im Kreis Kalbe. Eisſpiegel und Zapfen. haftet De ne in e e gegen einen anderen Baum und wurde ſtark be

Antwort des Landwirtſchaftsminiſterinms. Nordhauſen. Am Nordoſtſtrande des „Alten leben war der am e mitgeteilt worden, daß ſchädigt.
nlich im Orte geweſen ſei. EinKalbe. Wegen der ſtändig ſteigenden Grund Stollberg ſind eisführende Felſenſpalten entdeckt Meißner wahrſcheiwaſſer im Kreiſe Kalbe war der dreußiſche Land worden Es Handelt ſich bis jert um drei nen Arbeiter der früher in Wellen gearbeitet hat

wirtſchaftsminiſter benachrichtigt worden n ine entdeckte Eis löſcher, die ſich nach innen e beitern ihn beſtimmt wiedererkannt. Eine Polizeiſtre
Antwort weiſt dieſer jetzt darauf hin, daß im Laufe und ganz v o Beckeneis und Zapfeneis Auto kellte auch auf der re e in Dennherder letzten Jahre in dem in Frage kommenden Ge ſind. Die Dauerhaftigkeit des Eiſes beweiſen die in dem man ſofort den geſuchten Hrder erkannte, rad in ſchnellem Tempo die al gebiet nicht weniger als vier raunkohlen- Entdeckungedaten. 12. Juli 1927, 15. Juli 1929 und doch ſloh dieſer nach Anruf über die Felder in einen unter Jn unmittelbarer Rähe der Kirche verlor ſi

ruben ſtillgelegt worden ſind. Der Wegfall 18. Juli 1929. Die Unterſuchung durch Dr. -Jng, Wald. Einige dort arbeitende Landleute, die durch die Gewalt über ihr Rad und fuhr in ſchärfſtem Tempo
von den Gruben betriebenen Waſſerhaltung habe Stolbeyg von der „Geſellſchaft für Hohlenforſchung“ Zurufe und die Schüſſe aufmerkſam gemacht worden an einen Leitungsmaſt, ſtürzte und blieb ſchwere

die beklagten Mißſtände hervorgerufen Es werde ergab bei plus 30 Grad Außentemperatur (Nord waren, verſuchten den Mörder aufzuhalten, und dabei verletzt ünd ohne Beſinnung liegen. Die Bedauerns
alſo nichts Anderes übrig bleiben, als die Ent ſeite und Schatten!) im Innern nur blus 7 Grad bekam dieſer mit einem Wetzeſtein einen heftigen werte war ſo unglücklich geſtürzt, daß ihr dabei der
wäſ erungsanlagen, wie ſie v o r Aufnahme Eis fand ſich in einer kleineren Geſteinstaſche in Schlag auf den Kopf, der ihn Be ev machte. Leib auf geriſſen würde. In bedenklichem Zu

kaltem Luftſtrom unmittelbar vor dem Eingang. Die Er wurde feſtgenommen Und nach Magdeburg ge ſtande wurde die Verunglückte ins Krankenhaus

bracht. Krimmitſchau eingeliefert.

be Beim Radfahren den Leib aufgeriſſen.
eerane. Ein ſchrecklicher Un gii
nhe in Frau

Eiszapfen waren bis auf 10 Zentimeter Länge ab
Derbgg die Haare An den Totaliſatorkaſſen brandete Oben in der Loge wankte Edith. „Das hätte junior näher und näher kam, begannen ſie zu

der lehte große Sturm an. Wahnſinnig, hyſteriſch ich nicht von ihm geglaubt ſtöhnte ſie, und die ſchreien, ſinnlos, wahnſinnig.
goman von Ernſt Klein das Klappern der Maſchinen Peter junior! Jſabel! Tränen ſchoſſen ihr in die Augen. Reiffenber legte „Jſabel Jſabel

M e r Kverſegun Jſabel! Peter junivr Jſabel So ging ihr die Hand um die Schultern, zog ſie an x Peter PeterSopyright e h Kerl Rohfolger Guguſt Sherh es in ununterbrochener Folge. Kein anderes Pferd ſelbſt war zu aufgeregt, als daß er ſprechen konnte. Jetzt war es Winkfield, der erſchrak, als ihm
G. m. v. H., Leipsig. wurde gewettet, nur die beiden. Mechaniſch ſtrich er ihr Uber die zuckenden das Trommeln von Huſen in die Ohren dröhnte.

„Dann wünſche ich dir alles Glück, das du nur Endlich waren ſie am Start. Zehn Pferde! Schultern Marbvin neben ihm war wie benommen. Wer konnte das ſein Er ſchaute zurück. Erkannte
kannſt, Joachim. Aber ich bitte dich, geh Jſabel in der Mitte der langen Reihe. Einen Er hatte ganz vergeſſen, daß doch ſein Pferd jetzt Jſabel Hob die Peitſche ſchlug auf Peter junior

jegtl“ Moment lang. war es ſo ſtill über dem weiten gewinnen mußte. Wurde das Unwahrſcheinliche doch ein. Der gab ſein Beſtes her, denn er war einEr zauderte. Platz, als hätte dieſer gaänze, ungeheure Menſchen wahr Hatte dieſer Hund von Varady Reiffenberg treuer Kämpfer, aber Jſabels Zorn war er nicht
a hauſe auf einmal einen einzigen em. Und dann und ſein Kind zum Rarren gehalten. gewachſen. Hundert Meter vor dem Ziel war ſie

n e wac
ächelte bitter und üttelte den Kopf. „Du dann ein Schrei Ab Und Varady? Er wußte, was paſſtert war bei ihm wütkend, ſchnaubend. Einen Moment

glaubſt, werde jeht e Melodram anſtahren, Peter junior hatte dieſes Mal Glück gehabt. Er Jſabel hatte das rechte Vordereiſen verloren. Jn lang gingen ſie, wie ſooft, Schritt für Schritt,
mich erſchießen oder vergiften? Nein, Joachim, du kam im guten Schwung vom Start und war im ſeiner Aufregung hakte er ſie nicht ſo genau an Kopf an KopfZannſt veruhigt, ſein. Ein bißchen klaren Verſtand Nu an der Spitze. Aber da ſchoß ſchon aus dem geſchaut, wie er es ſonſt immer zu tun pflegte. Hatte Ich gewinne, ich gewinne“, kreiſchte Varadh.

be ich mir ſchon noch aufge oben. Aber das eine Knäuel, Jſabel heran, flog an ihn vorber nicht jeden einzelnen Riemen in die Hand genommen d da da fünfsig dreißig zwanzig

u 5 S en e Varady zu mir hen i e t e en er e den h e c reren ob e ſo ne n n un n eommt ill Ruhe haben, endlich Ruhel“ ich in wilden reien, Luft. er die erſtarrten ſie ſelten. Und jetzt et alter weiß kam r ſah nichts, hörte nichts ühlte nichts. r
kommt! Jch wi be h ch Rub ſchnell, als man ſah, wie der Falke immer größere ihm auf die Stirn er ſtöhnte und ſtöhntel hatte gewonnenXXIII. Diſtans zwiſchen ſich und die anderen Pferde legte. Hinter ihm das gleichmäßige Schlagen der Von allen Seiten ſtürmten Menſchen auf ihn

erby! n der erſten Runde kam Jſabel ganz allein in die großen, ſchweren Hufe Peter juniors, das er ſo ein. Wild ſchreiende, geſtikulierende Menſchen
r und aber Tauſende ſtrömten auf die Gerade, und ihre Anhänger ſchrien und jubelten. fürchtete. Näher und näher kam es. Jetzt tauchte Jrgend jemand hängte ihm einen Kranz um den

vaumgeſchmückte Bahn von Ruhleben hinaus. Wie eine Maſchine ging ſie. Zehn Längen hinter an ſeiner Seite der ſchwarze Kopf auf, zog vorüber Hals. Ein anderer hielt Jſabel, die darüber nicht
Derby! Der große Dag des Jahres für die Traber ihr Peter junior Eine Minute lang fuhren ſie Gurt an Gurt. Lrbaut war und zu ſchnauben begann. Reiffenberg
und für ihre Anhänger Oben in Marvins Loge ſtanden ſie, Edith, Schuft!“ ſchrie Winkfield zu Varady hinüber ſtand vor ihm und Edith.Schon um zwei Uhr waren die Tribünen bis Marvin und Keiffenberg. Das Mädchen hielt die Wie ein Peitſchenhieb traf ihn dieſes WVort, und Da ſtürzten ihm die Tränen aus den Augen.
aufs Dach hinauf geſteckt voll. Auf den billigen Hand ſeines Geliebten Umklammert, atmete kaum. dann ar Peter junior vorbei. Zog von ihm Er verſteckte ſein Geſicht in die Blätter des
Plätzen und im inneren Raum dräugten und Ließ die Augen nicht von dieſem wunderſchönen ſort, und hinter ſich hörte er ſchon die anderen. Auch Kranuzes.ſchoben ſich die Leute in beängſtigenden Mengen gelben Pferde, das leuchtend im Gold der Sonne ſie kamen näher und näher Als er ſeine Ehrenrunde gefahren hatte und
RNamenloſe Spannung in der Luft. War es doch über die Bahn ſchoß Und drüben das Schreten der Menge Der Ge vor den Stall kam, ſah er Winkſield auf ſich warten
dieſes Jahr nicht eines ferdes Rennen. War doch Marvin rührte ſich nicht. Er hatte ſich in ſein danke an Reiffenberg zerrte in ihm. Würde er ihm Der Amerikaner ſtreckte ihm die Hand hin und

die Frage da: Wer gewinnt Jſabel oder Peter Schickſal ergeben. Und ließlich wenn es das glauben ſagtejunior Glück ſeines Kindes war Jrgendwie wird „Jſabel, mein ſüßes Täubchen, mein Gold „Jch habe Jhnen unrecht getan Varady, und ich
Die Stute war erſter Favorit; pari ſtand ſie, man ſich ſchon aus dem Malheur herausarbeiten. kind In ſeiner weichen Mutterſprache redete e mich, daß das n Pferd und der beſte Mann
während Peter junior für nicht mehr als 1345 Wenn wirklich Reiffenberg ſeinen Kewinſt er zu dem Tiere as Derbh gewonnen habenzu haben war. Mit 1 folgte Charming Prince, So rechnete er ſelbſt in dieſer Minute hin und „Jſabel, ſo geh doch, wir müſſen gewinnen Varady nickte nur. Die Kehle war ihm nbch
ein im Bahyeriſchen beheimateter Hengſt. Aber her. Fiebernd. Nur von einem Gedanken ge Jſabel Jſabel, mein Goldkind, mein VLiebling!“ piel zu voll. Aber zum erſtenmal ſeit langen,
Jſabel oder Peter junior! Das war einzig und quält, den Zuſammenbruch zu vermeiden um ſeines Das Pferd hörte ihn, hörte die anderen hinker langen Jahren wurde ihm wohl und warm bei dieſer
allein die die keinen unter den Tauſenden Kinde willen. ſich. Sah auf einmal, daß vor ihm bereits ein Anerkennung. Er ſelbſt ſchirrte Jſabel ab und riebzur Ruhe kommen ließ. Die erſten drei Pennen „Sie gewinnt hörte er Edith neben ſich Gegner war. Sie war erſchrocken, zu Tode er ſie trocken. Und als er dann mit ihr in den Stall
wurden gelaufen, ohne daß man ſich beſonders auf flüſtern. Die zweite Runde! Nichts hatte ſich ge e als plößlich das Eiſen von ihrem Fuß ab kam, ſprang ihm Edith um den Hals, küßte ihn
regte. an wettete, verlor, gewann Aber ändert. Jſabel weit voran. Zehn, fünſzehn Längen iel, ſie war aus der Balance gekommen und hatte mitten auf den Munder oder Peter junior! Wenn man die anderen hinter ihr Peter junior und dann lange nichts. ſich nicht zurechtfinden können. Nie war ihr ſo „Darf ich jetzt bei Jhnen bleiben, Herr Baron

erde ſetzte, redete man nur von dieſen beiden. Varady hatte an der Erfahrung aus dem Budden- etwas paſſtert Was bedeutete das? Aber fragte er ſeinen Patron, als ſie ihn freigab.
Endlich die Glocke zum Derbyl Jn wilden Wogen brock- Memorial genug. Er ließ ſie gehen, wie ſie jeht jetzt hörte ſie die Stimme, die ihr ſo ver Ob Sie dürfen Sie müſſen!“

e das Publikum zum Saltelplat, wo jetzt gehen wollte, denn er wollte gewinnen Er mußte traut war, die ſie ſo beruhigte. Sie legte die Ohren Und dann führte Veiffenberg Edith in den
angſam das Feld aufmarſchierte. Als erſter Peter gewinnen! Das war er Jſabel ſchuldig zurück, um ſie recht gut zu hören lachenden, blauenden Sonnenſchein. Sie waren
junior, ſchwarz wie der Teufel, groß und mächtig. „Jch kann das Pferd nicht betrügenl“ „Jſabel mein ſüßes Taäubchen, Jſabel, mein glücklichaut brauſende Begeiſterung unter ſeinen An e ihm war, als griffe eine Hand Goldkind Varady aber kehrte zu ſeinem Pferde in die Box
hängern! Jn der Mitte klein und zierlich Jſabel, von Eis ihm an die Zügel, riſſe ihn zurück. Jſabel Sie beruhigte ſich. Fiel in Trab. Biß wütend zurückdie einzige Stute unter den neun Hengſten.“ Hinter zuckte auf. Sie wechſelte Schritt legte die ins Gebiß und ſtürmte vorwärts Ging es auch Ich habe jetzt nichts mehr als dich“, murmelte
ihr Varady mit ſteinernem Geſichte. Jn der Mitte Ohren nach hinten T und dann dann ſchwer. Es ging. Varady fühlte, wie ſie wieder er, preßte ſeinen Kopf gegen den ihrigen. Jſabel
des Ringes ſah er Reiffenberg ſtehen neben ihm S einmal ſprang ſie nach vorn galoppierte an Gang kam F. aber zog die Lippen zurück und zeigte ihre Zähne
Evith Varady viß die Zähne auf die Lippen ga yppierte „Jabel, mein Goldkind Sie lachte, eben wie ein Pferd acht. Sie war zuſo daß ſie bluteten Ein einziger gellender Schrei ſtieg empor. Die Sie flog jeht nur noch. Vor ihr bog Peter frieden und ſtolz, denn ſie wußte, ſie hatte ge

Dann hinaus auf die Bahn! Zum Start! Anhänger Peter juniors kreiſchten ſich heiſer. „Habe junior in die Gerade ein, und das Klingelzeichen wonnen.Tauſende und aber Tauſende von Stimmen ich es nicht geſagt, Jſabel hält nicht durch!“ „Das ſchrie über den Platz das Zeichen des Einlaufs! Jſabell“ flüſterte der Mann leiſe und zärtlich.
ſchwirrten auſ als die Pferde zwiſchen e verflüchtes Pferd!“ So ſchrie, gellte und Die Spannung der Menge war gleich der eines Und das Tier verſtand die Worte und preßte ſeine
Barrieren erſchienen Man zeigte ſich Peter juni. zhlle es in Taufenden und aber Tauſenden von elektriſchen Hochdruckes. Am Reißen waren ihre weiche Schnauge auf die Wangen des Mannes

zeigte ſich Nerven Als ſie ſahen, daß Jſabel wieder Peter Ende
Jlabel, verglich, debattierte, geriet ſich in Stimmen.



tötete vor dem Lagerhaus in Spartansburg
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Verhaftung
eines ungetreuen Geiſtlichen.
Wie die „Münchener TelegrammZeitung“ erfährt,

wurde Stadtpfarrer Wackerl von der Pfarrei Heilig
kreuz in MünchenGieſing, der von den kirchlichen
Oberbehörden wegen finanzieller Verfehlungen ſeines
Amtes enthoben und einem Prieſterkorrektionshaus zu
gewieſen worden war, auf Grund eines von der
Staatsanwaltſchaft erlaſſenen Haftbefehls dort feſt

genommen und in das Unterſuchungsgefängnis nach
München eingeliefert. Es werden ihm Unter
ſchlagungen in Höhe von etwa 80 000 M. zur Laſt

gelegt. Jn der Hauptſache handelt es ſich um Gelder
des dem Vinzentiusverein gehörigen AlfonſusHeims

und um Kirchenſtiftungsgelder. Die diesjährige Nach
prüfung des Rechnungsabſchluſſes für das Alfonſus
Heim ſoll bereits ergeben haben, daß der Bericht
gefälſcht iſt.

2

Eine Frau wurde getötet.
Und 25 Mädchen fand man wieder.

Der Leichenfund in Schildhorn beiBerlin iſt noch immer nicht aufgeklärt. Trotz aller
Bemühungen iſt es der Kriminalpolizei nicht ge
lungen, auch nur feſtzuſtellen, wer die Ermordete iſt.
Man weiß von der Toten nicht viel mehr als die

chuhnummer, die Körpergröße und die
Farbe des Haares.

Mehrere Male trafen aus der Provinz Mel
dungen ein, daß man die Tote erkannt hätte. Ein
mal hatte dieſe Meldung ſogar eine gewiſſe Wahr
ſcheinlichkeit für ſich die Spur führte nach Augs
burg aber bei genauen Nachforſchungen ſtellte
ſich dann heraus, daß dieſe Spur falſch war. Wie
in dieſem Falle, handelte es ſich bei zahlreichen
anderen um vermißte Mädchen. Die
Kriminalpolizei hat eine Fülle von Arbeit zu be
wältigen gehabt, mit dem Ergebnis, daß man zwar
nicht die Perſon der Toten feſtgeſtellt hat, wohl aber
zahlreichen Eltern Nachrichten von ihren verloren
geglaubten Töchtern verſchafft hat. Fünfundzwanzig
mal iſt das geſchehen, fünfundzwanzig Mütter
wurden beruhigt, aber die Aufklärung des grauſigen
s iſt nicht um einen Schritt vorwärts ge

ommen.
Durch die lange Zeit, die ſeit dem Auffinden der

Leiche verſtrichen iſt, ſind natürlich die Nach
forſchungen noch mehr erſchwert. Wenn nicht gerade
ein Zufall der Kriminalpolizei behilflich iſt, ſo
iſt. kaum anzunehmen, daß das Geheimnis von
Schildhorn jemals aufgeklärt werden wird. Aber
es gibt ſolche Zufälle; der Mord im Lainzer Tier
garten beweiſt das.

7 Zuchthäusler bei einer Meuterei
getötet.

Im Zuchthaus Legvenworkh (Kanſas) kam es
zu großen AUntuhen, bei denen 7 Sträflinge gekötket
wurden. Es iſt dies der vierte Fall von Gefangenen

meutereien in amerikaniſchen Zuchthäufern innerhalb
einer Woche.

Leder und Schuhmacher-
Bedarfsartikel

programmvorſchau

fär die Woche vom 4. Auguſt bis einſchließlich
10. Auguſt 1929.

Opern, Operetten.
Sonntag. 20.90 Uhrz Der Zigeunerbavron. Neapel. 20.80

Uhr: Wilhelm Tell: Mailand. 21.00 Uhr Libellentanz: Neapel.
A. o Uhr. Der Liebestrank. Rom.

Montag 20.80 Uhr: Operettenil Mailand, Turin.21.00 Uhr Die Boheme: Neapel. 21.00 r: Operettenüber
tragung: Genua.Dienstag. 18.00 Uhr: Der fliegende Holländer: München.

21.00 Uhr: Lucia di Lammermoor: Rom. 21.00 Uhr: Operetten
übertragung: Turin.

Mittwoch. 20 Uhr: Die Quelle der Jugend Daventry. 29.20
Uhr: Die Banditen: Berlin, Königsberg, Frankfurt. 21.00 Uhr:

OHpernübertragung: Neapel.
Donnerstag. 20.00 Uhr: Die Banditen:- Deutſche Welle.

20.30 Uhr: Baſagzo und Mephiſtopheles: Mailand, Turin 21.00
Boccaccio Neapel. 21.35 Uhr: Die Quelle der Jugend:

ndon.Freitag. 21.00 Uhr: Die Cſardasfürſtin. Rom. 21.00 Uhr
Die Bajadere: Genug. Uhr: Der Liebestrank: Neapel.

Sonnabend. 19.00 Uhr: Don Juan: Wien, Deutſche Welle,
Leipzig, Bern, Baſel, Budapeſt. 21.00 Uhr: Die Bohème: Turin.

Muſik-Darbietungen.
Sonntag. 19.30 Uhr: Mandolinenkonzert: Leipzig. 19.30„„Uhr: Sonderkonzert des Deutſchen rbeiterſangervanges: Stutt

Se 20 Uhr: Heiteres Konzert: Hamburg. 20.00 Uhr: Harry
ler ſingte Stuttgart. 20.00 Uhr: Sinfoniekonzert aus Karls

S Prag, nn. 20.15 Uhr: Konzert: München. 20.30 Uhr:Konzert: Frankfurt. 20.45 Uhr: Hrcheſterkonzert: Berlin,
Deutſche Welle.

Montag 10.30 Uhr. Hauptaufführung des Deutſchen Ar
beiterſängerbundes: Stuttgärt. e e anr

Konzert: München.
Berlin
Michael Zadora: Frank
Dienstag. 20.00 Uhr: Lettiſche Klaviermuſik: Leipzig. 29.00

Uhr: Volkstümliches Konzert. Königsberg. 20.50 Uhr:Hpernmärſche: Breslau. 20.45 Uhr: Bergiſcher. Abend. Rhein
fand. 21.00 Uhr Blasorcheſterkonzert: Berlin. 21.00 Uhr:
e Deutſche Welle. 21.45 Uhr: Unterhaltungskonzert:

art.
Mittwoch.AUhr: Abſchiedskonzert Max Kreuz: München.

Purg, Deutſche Welt ine Seeburg e. Volkstümliches Konzert:Stuttgart 21.35 Uhr: Sinfoniekonzert: Konvog

Donnerstag. 20.00 Uhr: Abendkonzert: Rheinland. 20.00
Uhr: Aus italieniſchen Opern: Leipzig. 20.00 Uhr: Klaſſiſche
Muſik: Zürich. 20.15 Uhr: LeonJeſſelKonzert: Breslau.
S Konzert vom Kurhaus Wiesbaden Frankfurt. 20.20 Uhr:

r m Lanner: Wien. 20.45 Uhr: RichardWagnerAbend:

Ielstunesfahige parſlo Cerane

und erstklassige Ersatzteile
Kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

g Merseburg a. S.J m e er 9 O0b. Breite Str. 13,
Telephon 854. 13.30 Uhr. Wieſenbaumeiſter C. W

Eine Teufelin als Tochter. Zur Ermordung des Enkelkindes gezwungen.
Aus Eger wird berichtet: Dem Martyrium einer

alten Frau, wie es entſetzlicher nicht ausgedacht
werden kann, wurde in Eger durch das Einſchreiten
der Behörden endlich Einhalt getan. Die ſechzig
jährige Waſchfrau Anna Schröpfer bewohnte mit
ihrer Tochter, der 24jährigen Marie Schröpfer, ein
kleines Häuschen am Rande der Stadt. Anna
Schröpfer war bekannt als eine ſaubere, beſcheidene
Frau, die ihren kleinen Haushalt mit größter Sorg
ſalt führte, und kein Fernſtehender konnte ahnen, daß
ihre ſtets blitzblanke freundliche Wohnung mit den
blühenden Geranien vor den Fenſtern für ſie eine

Hölle unſagbaren Grauens
bedeutete. Die Nachbarn hörten wohl manchmal ihr
lautes Weinen und Jammern, aber ſie ſelbſt beklagte
ſich niemals, bis ſie jetzt, als ihre Not aufs höchſte
geſtiegen war, ſelbſt zur Polizei ging, um
ſich als Mörderin den Gerichten zuſtellen. Sie begann zu erzählen:

Jhre Tochter führte ſeit ihrem 19. Lebensjahre
einen ungemein liederlichen Lebenswandel. Tags
über trieb ſie ſich im benachbarten Bayern herum, wo
ſie mehrere Verhältniſſe eingegangen war. Mit
20 Jahren trieb ſie ſich ihre erſte Leibesfrucht ab; ihre
Mutter mußte ihr dabei helfen, um das Mädchen vor
Schande zu bewahren. Jm Jahre 1927 brachte das
Mädchen einen geſunden, lebenskräftigen Knaben zur
Welt.

Die Mutter mußte herhalken,
das unerwünſchte Kind aus der Welt zu ſchaffen.

Die Tochter drohte ihr mit Anzeige wegen Frucht

abtreibung, wenn ſie ihrem Wunſche nicht r
Die Großmutter erſtickte das Enkelkind, indem ſie es
in Hadern einhüllte und weglegte. Am nächſten
Morgen verbrannte ſie den kleinen Leichnam im
Küchenofen. Vor einigen Wochen zwang die Tochter
r Mutter abermals zu einem verbotenen Eingriff.abei ging die ſenſchie Teufelin in geradezu
hieyiſ wer Weiſe mit ihrer Mutter um.

Es verging im letzten halben Jahre kein Tag,
an dem ſie die alte Frau nicht geprügelt häkke.

An den Haaren ſchleifte ſie ſie im Zimmer herum.
Wenn ſie von ihren nächtlichen Gängen gegen Morgen
nach Hauſe kam, trieb ſie die Unglückliche aus dem Bett,
damit ſie Kaffee kochte, den ſie dann zum Hohn aus
dem Fenſter ſchüttete. Die alte Frau wollte gar nicht
mehr ſchlafen gehen. Jn der letzten Zeit hörten die
Nachbarn immer häufiger, wie das Mädchen ihre
Mutter Mörderin nannte Sie redeten der Frau des
öfteren zu, ihrem Herzen Luft zu machen, was die
ſchwergeprüfte Frau ſchließlich nach einer beſonders
häßlichen Nacht denn auch tat. Als die Tochter erfuhr,
daß die Mutter geplaudert habe, zerſchnitt ſie
in ihrer Wut die Kleider der alten Frau,
zerſchlug die Blumentöpfe, zerſchnitt Betten, kurz, tat
alles, von dem ſie wußte, daß ſie ihre Mutter beſonders
ſchwer damit treffen würde. Kurz darauf wurde ſie
verhaftet. Auch ihre Mutter wurde in Gewahr
ſam genommen.

Der Bevölkerung von Eger hat ſich begreiflicherweiſe
eine ungeheure Erregung und Empörunggegen das Scheuſal hemachtigt

Mord im Oſtſeebad Henkenhagen

Ein Berliner Kellner kötet einen Kapellmeiſter
aus Rache.

Der während der Saiſon für die Afrikadiele im
Oſtſeebad Henkenhagen bei Kolberg verpflichtete
ungariſche Kapellmeiſter Urbano Siegling aus
Godenheim wurde Mittwoch früh mit einem Schädel
bruch und einer Wunde hinter dem Ohr tot aufge
funden. Während man im erſten Augenblick an einen
Unfall glaubte, deutet die jetzt verfolgte Spur darauf
hin, daß der Kapellmeiſter einem Mord zum
Hpfer gefallen iſt. Von der Kriminalpolizei Ber
lin wurde bei einer jungen Dame in Steglitz bei Berlin
ein vom Kapellmeiſter an ſie gerichteker zerriſſener
Brief beſchlagnahmt, aus dem nach der Rekonſtruktion
e iſt, daß der in der Afrikadiele angeſtellte Ober
kellner Friedrich Bauer aus Berlin bereits in einer
der vergangenen Nächte mit einem Meſſer auf den
Kapellmeiſter losgegangen iſt, weil dieſer zur Aufklä
rung eines Brieftaſchendiebſtahls durch den Oberkellner
beigetragen hat. Der Oberkellner wurde ver
haftet, leugnet die Tat, vermag aber für die Zeit
des Mordes ſein Alibi nicht zweifelsfrei nachzuweiſen.
Das im Koffer der Oberkellners vorgefundene blut
befleckte Taſchentuch wurde zur Unterſuchung nach
Königsberg geſandt.

reitag. Geſungene Briefe nland. 20.00 Uhr: Kammer
muſikStunde: München. 20.00 r: Hrcheſterkonzert: London,
Daventry. 20.10 Uhr: Konzert des großen ruſſiſchen National

Stuttgart, Frankfurt. 29.15 Uhr: Bläſergammer-

Hörſpiele, Literariſches,
bunte Unterhaltung.Sonntag. 15.30 Uhr Deutſche Schwimmeiſterſchaften: Bres

lau. 19.30 Uhr: Hamſun-Gedächtnisſtunde: München 19.45
Uhr: Rund um Afrika Wien. 20.00 Uhr: KnutHamſun-Ge
dächtnisſtunde: Königsberg 20.00 Uhr: KnutHamſun-Gedächt
nisſtunde: Berlin. 30 Uhr: Theater im Theater: Breslau.
21.00 Uhr: Das Erlebnis des Marſchalls von Baſſompierre:
Leipzig. 22.00 Uhr: Volksfeſtübertragung aus Kaſſel: Frankfurt.

Montag. 20.00 Uhr Durch deutſche Bäder: Hamburg. 20.00
Uhr EinakterAbend: Königsberg. 20.10 Uhr: Bunte Stunde:
ürich. 20.15 Ahr- Knut-HamſunGedächtnisſtunde: Breslau.
.15 Uhr: Literariſche Veranſtaltung: Frankfurt.

Dienstag 20.00 Uhr: Sommer Hamburg. 20.00 Uhr: Dialog
der Geiſter Berlin. 20.00 Uhr: Heinrich-LeutholdAbend:

ürich. 20.15 Ahr: Rugby. Frankfurt. 20.15 Uhr: KnutHam
unGedächtnisſtunde: Stuttgart.

Mittwoch. 9.00 Uhr: Start des EuropaWettfluges aus
Paris: Berlin uſw. 209.00 Uhr Hanslicks Kampf gegen die
Programmuſik: Zürich, Baſel. 20.15 Uhr: BerlinBerliner-Ber
linerinnen: Breslau. 20.35 Uhr: JohannNeſtroy-Stunde:
München. 21.00 Uhr: Muſikaliſchliterariſche Kammerkunſt
ehe Leipzig. 21.00 Uhr: Der Sieger: Hämburg, Deutſche

elle.
Donnerstag. 20.00 Uhr Peter Pink. Hamburg. 20.20 Uhr:

HugovonHofmannsthalGedenkſtunde: Königsberg. 20.00 Uhr:
Geſellſchaft der Menſchenrechte: Berlin. 20.00 Uhr: Uberfall äuf
Profeſſor Weltmann: Stuttgart. 21.00 Uhr: Dialoge der Welt
literatur: Leipsig.

Freitag. 20.00 Uhr: Das Grab des unbekannnten Soldaten:
u 20.00 Uhr Bunter Abend: Berlin. 20.00 Uhr Ge
ellſchaft der Menſchenrechte: Deutſche Welle. 20.00 Uhr Ruſſi
ſches Konzert und Rezitationsſtunde:. Zürich Baſel. 20.45 Uhr:
Bunter Abend: Leipzig. 21.30 Uhr: Willy-Buſchoff-Abend:

e ren her Wonnabend. 19.30 Uhr: Wien, wie es einſtmals war: Mün

n h n e 20.15 Uhr: Heidere Unterhaltung mi oſe zlaut: wreslau. 20.15 Uhr:Bunter Abend: Frankfurt, Stuttgärt. n

Programme.
Sonntag, 4. Auguſt

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

08.30 Ahr: Orgelkonzert aus der Nikolaikirche (Organiſt Karl
Höyer).

09.00 Uhr: Morgenfeier. Mitw.: Ruth Keßler, Geſang; ul
Frierer Violine; Franz Hamerla, Klarinette; am Flügel:
riedbert Sammler.

09.45 Ühr: Glückwunſchruf der Mirag.
11.00 Uhr: Kurkonzert aus Bad Elſter. Städt. Orcheſter Plauen.

Ltg.: Gen.Muſikdir. Dr. Ernſt Cremer.
12.00 Uhr; Carl Schneider, Apolda: Die Banken in der Wirt

ſchaft. II. Die hauptſächlichſten Vankſyſteme.
12.30 Uhr: Prof. Dr. Fritz Karg: Mundartenforſchung in Mittel

deutſchland (IM).
Anſchl. Zeit und Wettervorausſage.
13.90—-14.00 Uhr: Landwirtſchaftsfünk (Muſik)
13.00 Uhr: Dipl.Landwirt Kermann, Pößneck Entwicklung undgegenwärtiger Stand der en

J emann, Leipzig: Entwäſſerung der Wieſen und Weiden n

Bombe bleibtſpurlos verſchwunden
In der Wohnung des vermißten Landgerichtsdirek

tors Bombe wurden von Kriminalbeamten die Brief
ſchaften Bombes einer genauen Durchſicht unterzogen.
Die Arbeiten, bei denen einige Freunde des Vermißten

hinzugezogen wurden, dauerten bis in die ſpäten
Abendſtunden. Aber auch dieſe Maßnahme iſt er
gebnislos verlaufen. Jm Laufe des geſtrigen Vor
mittags hat man eine Reihe von Bekannten des Land
gerichtsdirektors und auch die Wirtſchafterin vernom
men. Alle bekunden übereinſtimmend, daß

Bombe vor ſeiner Abreiſe außerordentlich nervös
und überarbeitet

war. Anhaltspunkte, die auf einen Selbſtmord ſchlie
ßen laſſen, wurden jedoch nicht gefunden. Auch die
Sucharbeiten in der Gegend von Rheinsberg
wurden geſtern eingeſtellt. Man hat an zuſtän
diger Stelle in Erwägung gezogen, eine größere Be
lohnung für die Aufklärung des ſeltſamen Falles aus
zuſetzen.

14.30 Uhr Autorenſtunde. Ludwig Bäte aus eigenen Werken.
15.00 Uhr: Schallplattenkonzert.

Anſchl.: h16.00 Uhr: Zum 70. Geburtstage Knut gewann Geb. am
Auguſt 1859). Einkl. Vortrag: Prof. Dr. H. de Boor.

Edith Hernſtadt-Oettingen Aus Hamſuns Werken.17.30 Uhr: Lieder ſeitgenbſſſcher Dresdner Komponiſten Mitw:
Senta Höſel, Sopran; Robert Bröll, Tenor; Nino Neid
ardt, Felix Gotthelf und Prof. Carl Berkling, Klavier.

18.30 Uhr: Dr. Hans Praeſent, Bibliothekar der Deutſchen
Bücherei, Leipgzig: Der 1. Weltkongreß für Bibliotheks
weſen in Rom (Juni 1929).

19.00 Uhr: Ewald Fröhlich, Breslau. „Meine Geburt, mein Leben
und das mannigfache Schickſal meiner Familie“, erzählt
von der Spiegelglasſcheibe.

49.30 Uhr: Konzert des andolinen- und Gitarrenorcheſters
Mandolinata. Ltg.: Otto Bahlmann.

21.00 Uhr: Das Erlebnis des Marſchalls von Baſſompierre von
Hugo von ofmannsthal. (Sprecher: Joſef Krahé).

22.00 Ühr: Zeit, Preſſe, Sportfunk.Anſchl. bis 00.30 Uhr von Berlin Tanzmuſik.

Deutſche Welle. J
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06. 00--17.00 Uhr: Ubertragungen von Berlin.
06.00 Uhr: Geleitet von Arthur Holz.30 Uhr: Frühkonzert (Konzertorcheſter).

Uhr: Die Viertelſtunde für den Landwirt.
r: Wochenrückblick auf die Marktlage.

3 Dipl.Landwirt Ernſt Maſer: Gründüngung.
.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche
.00 Uhr: Morgenfeier. Das Wunder Gottes im Menſchen

erzen.
Anſchl.: Glockengeläut des Berliner Doms.
160.06 Uhr: Wettervorherſage für Sonntag.
11.00 Uhr: Aus der Kamera, Unter den Linden: Unterhaltungs

muſik auf der Wurlitzer Orgel.11.80 Uhr: Elternſtunde. Einführendes Zwiegeſpräch zwiſche
Dr. Bruno Klopfer und Dr. Hans Fleſch.

12.00 e e Von deutſcher Jugend und frohem
andern.

13.30 Uhr Hugh Lofting plaudert mit Hermann Kaſack und E.
Schiffer, über ſeine Dolittle-Bücher.

14.00 Uhr: „Doktor Dolittles Abentener.“ 1. Jn Afrika. Na
g. Loftings „Doktor Dolittle und ſeine Tere“ als Hörſpie
egrbeitet von Hermann Kaſack und E. L. Schiffer. (Regie:

Alfred Braun.)
15.00 Uhr: Sonaten.

14.00 Auslandpreſſe und Auslandſpiegel.
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Montag, 5. Auguſt.
Mitteldeutſcher Sender.

x Zeipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
12.00 Uhr: Odeon-ColumbiaPlatten.
14.05 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates.
15.00 Uhr: Dr. Arno Schirokauer, Leipzig: Literariſche Umſchau:

„GirlRomane“.16.00 Uhr: Deutſche Welle: Engliſch (Kulturkundlichliterariſche
tunde).

16.30 n Wert. Leipziger Sinfonieorcheſter. Dir Wilhelm

rein drei Kollegen durch Axthiebe und
verletzte zwei andere ſo ſchwer, daß ſie kaum amLeben bleiben dürſten. Durch dieſe Bluttat brachte
der Amokläufer den ganzen weſtlichen Teil der Stadt
in Aufruhr und rief eine Panik hervor.

Sibiriſche Peſtbazillen
abhanden gekommen.

Nach Meldungen aus Moskau ſind dem Arzt Dr.
Solo wjew vom Batteriologiſchen Inſtitut in Char
Cow 30 Ampullen mit ſibiriſchen Peſtbazillen abhanden
ekommen. Man vermutet, daß die Ampullen bei einerKeferverung unterwegs verlorengegangen ſind. Von

den Ampullen konnte bisher nur eine einzige wieder
aufgefunden werden. Gegen Dr. Solowjew iſt wegen
fahrläſſiger Handlung ein Haftbefehl erlaſſen worden.

Humoriſtiſche Ecke
„Jch gehe mit einem Mann nur in ein Lokal, in

dem Konzert. iſt, ſpeiſen!“ „Lieben Sie denn Muſik
ſoſehr?“ „Das weniger, aber mein Mann ſchmatzt
beim Eſſen immer ſo lautl“

Weibliche Logik. Frau Trude ſieht ängſtlich hin,
wie ihr Gatte das verbrannte Gänſeklein auf ſeinen
Teller ſchichtet, doch als ſie merkt, wie er es ohne jeden
„Zwiſchenruf“ vertilgt, denkt ſie wütend: „Was muß
der für ein ſchlechtes Gewiſſen haben.“

Auch ein kriftiger Grund. Was iſt denn hièr los?“
fragt der Bauherr, als er auf dem Bauplatz alle Ar
beiter untätig antrifft. „Hoſenträger geriſſen“, ant
wortete lakoniſch ein Arbeiter. „Weſſen Hoſen
träger?“ war die. erſtaunte Frage. „Na, natürlich
vom Vorakbeiter!“

Seine Auffaſſung. „Hören Sie mal, dieſen alten
Rumpelkaſten von Auto verkauften Sie mir als einen
Wagen, der ſeine hundert Kilometer macht, und nach.
den erſten zwanzig Kilometer bring' ich ihn keinen
Schritt vorwärts?“ „Ja, Sie müſſen dem Wagen
eben etwas mehr Zeit laſſen.“

Verſtändlich. „Jch höre, du ſuchſt einen Kaſſierer?“

„Nein, zwei.“ Geh, du ſcherzeſt So zw.
gehen doch heut' keine Geſchäfte.“ „Das nicht, aber
ich ſuche einen neuen und den alten, der mir durch
gebrannt iſt.“

Immer prakkiſch. „Nun, Trudchen, wie dir
denn das neue Brüderchen?“ „Ganz gut, Tante, ich
hab' aber ſchon der Mutti geſagt, daß wir verſchiedene
andere Sachen nötiger gebraucht hätten.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. er. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößnex für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpoliti
und Verkehrsfragen; Ge o Dor ſſch für den allgemeinen lokalen
Seil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kunde für Nitteldeutſch
land und Gerichtsſagl; Otto Georg für Sport und Aus
aller Welt; Paul Kehliß für den Anzeigen und Reklame

teik; ſämtlich in Merſeburg.
r nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten.

Schuhpflegemittel, Leisten,
Einlegesohlen, Fensterleder

18.30 Uhr Deutſche Welle: Engliſch für Anfänger.
19.00 Uhr: Dr. G. Stratil-Sau ten.“
19.30 Uhr:

Walzerſtunde. Leipziger Sinfonieorcheſter. Dirigent:
Wilhelm Rettich.

21.00 Uhr: Kammermuſik. Mitw. Hans Hagen, Dresden, Cello.
Hans Rip Bratſche; Theodor Blumer, Klavier.

22.00 Ühr: Bericht über den internationalen Arbeiter Eſperanto
Köngreß (in Eſperanto).

Nach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik (Schall
platten).

e

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
12.00 Uhr: Stud.Rat Friebebh Lektor Mann Engliſch für

Schüler: „Rhymes and Proverbs“.
12.30 Uhr: HomocordPlatten.15.40 J r: e r Frauenſtunde. Der Schmuck im Leben

er Frau (1).16.00 Uhr Stud. Rat Friebel, Lektor Mann: Engliſch (kultur
kundlichliterariſche Stunde).

16.30 Uhr: Heinz Ludwig: Dichter als Schauſpieler (1).
17.00 Uhr: Von Berlin Nachiittagskonzert.
18.00 Uhr: Hr. Mario Krammer: Külturgeſchichte des Reiſens (1).
18.30 Ahr: Stud. Rat Friebel, Lektor Mann: Engliſch für An

änger.18.55 h Dr. e l Gegenwärtige Bedeutung des
er e Haushaltes.19.20 Uhr: Wilhelm Conrad Gomoll: Das Auto
mobil und ſeine Behandlung (1).20.00 Uhr: TheodorSturm Stunde (Sprecher: Hans Mühlhofer).

21.00 Uhr: Aus dem Hotel Kaiſerhof: Anterhaltungsmu Ka
pelle Géza Komor).

Anſchließend: Kbertragung von Berlin.
22.30—00.30 Uhr: Tanzmuſik.

inleitung.

Während der Pauſe: Bildfunk.
e

Hugo von Hofmannsthal iſt der Leitartikel in dem neueſten
Heft der ülluſtrierten Rundfunkzeitung „Die Mirag“ gewidmet.
Has gleiche Heft enthält erläuternde Artikel zum 70. Geburtstag
Knut Hamſuns, zur Darbietung Kammermuſik, zur muüſikaliſch
literariſchen Kammerkunſtſtunde, zur Darbietüng Walter S
vage Landor: „Erdichtete Geſpräche“ und zur „Walzerſtunde
des Leipziger Sinfonieorcheſters. Weitere Artikel behandeln
Exrlebniſſe mit Elefanten im Urwalde, die Volksbanken des
tädtiſchen Mittelſtandes und Tuberkuloſebehandlung durch Diät.
eiterhin erſchienen intereſſante Beiträge zur Ubertragung

aus den Salzburger Feſtſpielen von Mozarks Oper „Don Juan“,
und zum Vortrag von Profeſſor Dr. Schaxel: Zur zehnten
Wiederkehr von Ernſt Haeckels Todestag. Das reich illuſtrierte

n r de J h n n en r und Zeitchriftenhändler, das Ortspoſtamt. bzw. den „Mirag“-VerleLeipzig C 1, Floßplatz 6, zu beziehen. g.

m
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Wieder weibliche Frifuren
Von Carla Gabriele.

In dem Bilde der Mode ſpielt die Haartracht eine
nicht unweſentliche Rolle. Ob ſie Vorläufer iſt oder ob
e der Mode folgt, bleibt dabei ohne Bedeutung. Tat
ache iſt daß ſie ſich der Richtung fügt. Das Weibliche

in der ganzen Mode augenblicklich vorherrſchend
kommt bei der Friſur jetzt ſehr betont zum Aüsdruck.
Es läßt 2 nicht leugnen, daß die Hagare, auch trotzder begeiſterten Kurſſchallmebhoberingen

wieder länger getragen werden.
Ob langer Zopf, ob kurze Locken, J Einſtellungsſache
der Trägerinnen. Ausſchlaggebend für die Mode bleibt
die Linie, die von der Tracht des Haares hervorgerufen
wird. Und die wendet ſich nun einmal vollkommen an
das Weibliche. Locken, Wellen geſtalten die Friſur für
das Geſicht ſehr kleidſam. Dadurch werden die Züge
weicher und lieblicher, und jeder maskuline Einſchlag
fällt fort. Rückſeitig reicht das Haar länger herunter
und zeigt eine graziöſe Art der Anordnung. Vielfach
ſieht man bereits die „kleine Rolle“. Das heißt, das
Haar wird rückſeitig heraufgerollt und je nach ſeiner

W

Beſchaffenheit wieder feſtgeſteckt oder es bleibt in dieſer
orm ohne Nadeln. Dem Typ entſprechend kann das
gar auch glatt getragen werden, dann iſt die Anord

nung wieder anders; die Stirn wird bedeckt, das Haar
ſchmeichelt, fällt zwar glatt, dennoch ſchön geformt und
weich. Der Mittelſcheitel hat die Zukunft. Seit jeher
iſt das in der Mitte geſcheitelte Haar ſehr weiblich ge
weſen. Jetzt gibt man ihm durch verſchiedene Friſur
arten immer wieder neue Möglichkeiten. Der Mittel
ſcheitel kann ſtreng friſiert ſein. Dann iſt an den
Seiten die Stirn wenig bedeckt, und der Strich des
Haares geht nach hinten. Das iſt ſowohl für den
Knoten, als auch für den Kurzſchnitt ſehr hübſch, zumal
wenn die Trägerin regelmäßige Züge hat. Dieſe Friſur
erinnert an den ſchönen klaſſiſchen Knoten von einſt,
den man als den „griechiſchen“ bezeichnete. Das Ohr
zählt hier wie überhaupt bei der Friſur als wich
tiger Faktor mit. Wer nicht im Beſitz von ebenmäßigen
und kleinen Ohren iſt, ſoll den oberen Teil der Ohr
muſchel mit dem Haar bedecken. Von der Art, wie
das Ohr mit dem Haar in Verbindung gebracht wird,
hängt ein großer Teil der Jndividualiſterung der Friſur
ab. So bietet der Mittelſcheitel mit lockigem Haar
wiederum eine ganz andere Note, die auch ſehr weiblich

ſſt. Das Haar bedeckt die Ohren vollkommen und liegt

rechts und linksſeitig loſe in Wellen oder Locken geord
acht t eno für das Feminine in der Haar
racht i

die Friſur mik dem Stirnhaar.
Hierbei ſind ſchon e Kleinigkeiten große Wirkungen
zu erzielen er nicht viel opfern will, wird nur eine
feine Strähne in die Stirn kämmen. Sie kann das
Antlitz ſehr zum Vorteil verändern. Jhm jedes Herbe
nehmen und dem Geſicht einen gütigen und weiblichen
Ausdruck verleihen. Es iſt klar, daß die Stirn denken
der Frauen von Linien gezeichnet iſt. Eigentlich ſollte
jede Frau ſtolz darauf ſein. Und u ſind wir ein ſo
merkwürdiges Geſchlecht, daß wir dieſe äußerlichen
Zeichen innerlichen Erlebens nicht gern ſehen laſſen
wollen. Alſo gibt das Stirnhaar Gelegenheit, das
Frauenantlitz viel jünger erſcheinen zu laſſen. So hat
die Mode ein Hilfsmittel für die Frau gefunden, damit
ie weiblich und jung, reizvoll und ſchön ausſehe. Auch
in früheren Jahren rief man es zu dem gleichen Zweck
herbei. Unter Ludwig XIV. war es die Perücke, die
in der Erkenntnis der Steifheit des Zeremoniells be
zeichnend für Lebensgewohnheiten und Anmutsprädi-

kate geworden war. Damals aber waren es die Männer,
die dadurch dem Schönheitsideal näherkamen. Um das
Jahr 1700 bekam die Perucke noch eine beſondere Note.
Man mußte ſie pudern, wenn man ſich zu den Vor
nehmen ten laſſen wollte. Die Frauen trugen zu
jener Zeil keine Perücke, aber ſie ahmten ſie nach indem
ſie das Haar durch turmhohe Fontangen wie man
die Drahtgeſtelle nannte in die Höhe bauſchten. Es
wurden Kiſſen untergelegt, Gebäude di errichtet,
die einem Wolkenkratzer ähnlich waren. Bald wandten
ſich die Frauen von dem Extrem ab, machten ſich nied
lich und trugen Löckchen. Und in Wellen und Locken
lag damals das Lockende wie heute

Nach schwerem Leiden entschlief am Donnerstag unsere
Buchhalterin, Frau

Luise Jünemann
Wir verlieren mit ihr eine liebe, geschätzte Mitarbeiterin,

die mit Arbeitsfreudigkeit und vorbildlichem Pflichtgefühl ihren
Beruf ausfüllte.

Wir werden ihr immer in Dankbarkeit ein ehrendes An-
denken wahren.

Otto Dobkowitz K.-G.

ehrten Mitarbeiterin

Frau Luise

Nachruf.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das Ableben unserer allseitig ver-

Jünemann
geb. Wiemann ebehanntzugeben. Ihr ſstifes, freunditches Wesen hat ste uns allen lteb und wert

gemacht, so daß sie uns un vergeblich bleiben wird. Wir bedauern den Verlust
dieser vortrefflichen Kollegin aufs schmerzlichste.

Das Personal i. Hse. Otto Dobkowitz K. G.

Anzeigen. SAnzeigen an beſtimmtnvorge Tagenoder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

nſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Frau Ling Rabes

geb. Brauſe, Nemsdorf

herzlichsten Dank aus.

Für die zahlreichen Beweise
der Teilnahme anläßlich des Hin-
scheidens unserer eben Entschia-

fenen sprechen wir hierdurch unseren

Merseburg, den 2. August 1929.

Fritz Bethge
und alle Hinterbliebenen.

Für die uns erwieſenen Aufmerkſam
keiten anläßlich unſerer Vermählung dan
ken wir recht herzlich.

R. Reichhardt und Frau
Elly, geb. Hummel.

Juli 1929. 7
Bin zum

0 1 C ernannt.
Mein Büro befindet sich
Bahnhofstrabe 3.

Heimatmuſeum

251 Uhr,
Heu I. Sonntag im

onat nachmiktags
3 bis 6 Uhr.

Nicht für Mitglieder d. im blühenden Alter von 23
Allg. OrtskrankenkaſſeMerſeburg. Jahren. Wir bedauern dessen

4. Auguſt
Dr. Coegchen

Schmale Str. 5 Tel. 212
Sonntags bzw. Nacht
dienſt der Apotheken

4. Auguſt:
SternApotheke.

Nachtdienſt:
3. 8. bis 9. 8. 1929.

halten.

Am 30. Juli entschlief nach

langem schweren Leiden un-
ser lieber Jugendfreund

Kurt Felener

frühen Heimgang auf das
schmerzlichste und werden
sein Andenken stets in Ehren

Cewfdmet von der Jugenl

von Zweimen und Umgegend

Dr. NMütscſuſe
Rechtsanwalt und Notar.

Prefs c. Ackerwirtschaft
Altmark gelegen, 68 Morgen Rüben und

Weizenboden inkl. 20 Morgen Wieſen und
Weiden hinterm Hof. Großer Obſt und Ge

müſegarten, gute Gebäude, volles leb. u. tot.
Jnventar und gute Ernte f. 28000 Mk., bei
10000 Mk. Anz. zu verkaufen. Übernahme

ſofort oder ſpäter.
O. Ludwig

Hotelbeſitzer, Stendal, Telef. 533.

Raufm. Lehrline
mit abgeschl. Mittelschulbildung

für 1. April 1930 gesucht.
L. Borwacher, Papierverarveitungsvrerk, Merseburg

Exf. Berchhalteris evon ausw. m. langj. Praxis empſtehſt ſich zum

Allg. Mutskrankenkae e

Merebur g. eArzt v. Sonntagsdienſt Für die herzliche Teilnahme, Blumen
4. Auguſt: und Kranzſpenden beim Heimgange

Dr. Jaehnert
Kloſter Tel. 152.

Holbe mit ſeiner Schuljugend für den
Dr. med. Hetzer Geſang herzlichen Dank.

Facharzt für innere und jdenen ken e Familie Nagel.
Verreist Kötzſchen, den 2. Auguſt 1929.

unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir J
allen, beſonders Herrn Paſtor Kalkofen
für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe, ſowie Herrn Lehrer

Führen u. Nachtragen d. Bücher tageweiſe u. i.
D. Abonnem., Anfert. von Steuererkl., bei mäß.

Berechn. Ang. u. H. C.787 bef. Rudolf Moſſe, Halle.

ber Nacht zu Reichtumnn
Jordern Sie Gratisaufklärung von
F. Erd mann Co., Berlin SW 11

Junges Mädel, hier t jſ n vielefremd, ſ. Bekanntſchaft g a vermög. Damen,
eines höh. Beamten od. reich. Ausländerinnen,
Akademikers zwecks viele Einheiratungen.

gemeinſ. Ausflüge uſw. Herren auch ohne Ver
Bei Zuneigung ſpät. mögen. Auskunft ſof.
I Heirat. Ang. u. 970 Stabrey, Berlin 113,

Sonntag, den 4. Aug. 1929 (10. n. Trinitatis)

i Dom.

Stadt.

Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.

Löſſen.
h Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Beuna.

Zſcherben. Vorm. 8 Uhr. Gottes
I Koßzſchen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;II
ſofort zu mieten geſucht. Einige wenig ger

Guſtav Kleinert
Kl. Ritterſtr. 13.

Da r lbe h e
H r Uhr Hochamt m. Predigt. 3 Uhr: Andacht. von 150. Mk. an auf

ndorf. 9 Uhr: mt mit Predigt wärts f. alle Berufe geg.Neubiendorf. 9 Uhr: Hocha mit Pre g en de Weg

Röſſen. 7 Uhr:

Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinden
Gs predigen:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke
(Amtswoche derſelbe). Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends
8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat. Paſtor Wuttke. DoinMädchen
und. Mittwoch, abends s Uhr Herzog
Chriſtian).

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Vorm. 1I1* Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor
Riem. Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Montag, abends 8 Uhr: Turnen im Schloß
gartenſalon. Mittwoch, abends 8 Uhr:
R grmiung An der Geiſel 5. Paſtor

em.

Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend
mahl. Vorm. 11*/, Uhr Kindergottes
dienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Bboit.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend-
mahl. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. Montag, abends 8 Uhr: Konfir
mierte Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag
nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarrhauſe.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchen
verein St. Thomae im Pfarrhauſe.

Vorm. 8 Uhr: Paſtor Boit.

Paſtor Schumann. Dienstag, abends
8 Uhr: Uebung des Kirchenchores. Mitt
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor
Schumann.

Vorm. 8. Uhr: Frühgottesdienſt in
Niederbeuna. Vorm. 10 Uhr: Haupt
gottesdienſt in Oberbeung. Vorm. II Uhr.
Kindergottesdienſt in Oberbeunga. Mon
tag, abends 8 Uhr: Ppſaunenchor.
Dienstag, abends 8 Uhr: Jungmädchen
bund. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde über Lukas 23. Donnerstag,

Kragen und Oberhemden
S Haushaltswäsche
in bekannt guter Ausführung
Vereinigte Färbereien

und Wäschereien
auergherger, Gatgenderg, Unlon, Giewert, (0. m. h. Halle

Markt 15, Il 727 Burgstr. 20, Je 109

Neu-Rössen: Kaufhaus Tischer, Telefon 886.
Dürrenberg: Schneidermeister Gustav Mast.

Mücheln: Hans Wiegandt, Adolf Spiller Nachf.,

Herrengarderobe
Wir waschen

Läden in Mersehurs

Annahmen;

Manufakturwaren, Telefon 309.

abends 8 Uhr Kirchenchor. Freitag
abends 8 Uhr Jungmännerbund.

dienſt.

Katholiſche Gemeinden

fach Modnanyl Rohrdrähte F

4 K., u. Zubeh., Gas,
elektr. Licht vorh., gegen
gleiche od. größ. Ang liefertg billigſt Preiſen

Rohrnägel

9 Uhr: Hochamt mit Predigt; 11 Uhr

Frühmeſſe mit Predigt
9 Uhr: Hochamt mit Predigt; 8 Uhr:
Andacht.

u. 972 a. d. Geſch. d. Bl. Cuxtely Dorkmann,

Rohrgewebefabrik,
Clobicauer Str. 20.

Herren u. Damen Leipzig.

Neumark. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;

3 Uhr: Andacht.
Kayng. S Uhr: Gottesdienſt mit Predigt. porto erbet.

H. F. 790 bef. Rudolf
Moſſe, Halle a. S.

I Fahrräder

faſt neu, billig zu Knie n.
mcdned-üCdeftenS cnie m nach StenogrammOff. unt.

Chriſtl. Verſammlung, Vlancheſtr. 1

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſations
Vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde.

190
bei 15 Zinſen vonSwbigeber ſof. geſucht. Leſt den

Angeb. u. 973 a. d. Geſch.

Rerſeburg, ſowie nis
ahnhofſtraße 8 ſchriſten fertigt ſauber

und preiswert an. Frau
G. Buſch, Reinefarth
ſtraße 12. J.

Mk.

der Geiſel 5.

Ev. Männer und Jugendverein. Wer ſucht dypothet auf
Sonntag, abends 8 Uhr: Märchenabend. An Stadt od. Landgrund

e
ehn unt. H. G.j 2Bett., die Geſchäftsſt d. Bl. Wollen Sie zumSchlafſtelle frei Zimmer m. 2 Bett., auch an die Geſchäfts

Merſehurger ichen er
Korreſpondent a

Speiſeeis- Verktufer

an Ehep. ſofort zu verm.

Seitenbeutel 15.!

Kaub Schleftelle freie ſah
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Zimmer. Pr. pro Woche

Möbliert. Zimmer 6.50, evtl. g. voll. Penſ.

zu vermieten.

Gutenbergſtr- 1. Pachrfegelmaschine

Handbetrieb, Biber
ſchwanz, neü, (Kas
päri), kompl., billig
zu verkaufen.

an Werksangehörigen Rheinefarthſtr. 10, p. l. Angeb. unt. 5006 an die
Geſchäftsſtelle d. Blts.

Schreiben Sie ſofort
an E. Kieſewetter, A192,

BerlinCharlotten
burg 2. Rückporto erb.

g e ſ. u eGotthardtſtraße 22.

Gelernter
Iuto echanſlet

t für Kl. 3 v Stele als Chauffeur

Erwinſtraße 3, Ir., 4-Ziwmer- Wohnung
GagfahSiedlung. Küche, Bad, geg. Bau

Möbl. Zimmer zuſch bill. z. verm. Ang.

m. 2 Betten zu vermiet.
Annenſtraße 33, part. Beſchlagnahmefreie
Ter u Veſwiefen, 9-Dmmer-Modnung

Werhkſtätte,

4 Stück
Eiſenbinder

96 Bl. 5,50 m Spannweite,u. 968 a. d. Geſch. d. Bl Geräteſch Halle,

verkaufen. Angeb. unt.
5007 a. d. Geſch. d. Bl.

Gründlichen Angchot Aeri i Mpin a d Seſchäſeſt. d. vl
lernach bewährter Me Für r

thode erteilt in und
außer dem Hauſe
Kurt Malpricht,
Röſſen, Jnduſtrietor

Kontoriſtin
Anfängerin), geſuM bald d 1. Ok

billig zu

Poſtſtraße 10, J. J J LeungaWerke,
Freund. mod. Zimmer e mietenin beſſerem Hauſe ſof. Göhlitzſch
zu vermieten. Leung,/ Schöne, ſonnige

Weißer jArte Knderwagen

e Sag b. Br Wer ert. Obertertianer

91III, Merſeburg,
Unt. Altenburg 8,II. tober. Angebote unt.

6072 a. d. Geſch. d. Bl.

GtttzeUnterricht inrn S part. J- immer Wohwüng
Hen wöh Amne

g. et d. Geſch d Bl. u. 6071 a. d. Geſch. d Bl.

v 2 I. Zimmer m. Kochgel.Einſ. Zimmer v. jg. kinderl. Beamten

in ſehr gutem Zuſtande,
preiswert zu verkaufen Porfeſte Haugschneiderin Sleihiges, ehrliches

Nordſtraße 24

in beſſ. 2Perſ. Haus
halt zum 1. Sept. in
ReuRöſſen geſucht.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Rot hegnentsk
Angeb. unter 971 an die
Geſchäftsſt. dieſes Bl.

nimmt noch Kundſchaft Mädchen
mit 2 Betten z. verm. ab ſofort oder ſpäter zu
Wo ſagt d. Geſch. d. Bl. n n e

bot Zimmer 22 a. d. Geſch. d. Bl
f. Werksangeh. z. verm. Suche 4 5 Zimmer

Hatheburgſtr. 22, p. r. Biete 6-3.- 80 1fdm.
Möbliert, Zimmer mit Wohnung. Angebote
Schlaſkabinett f. 2 H. unter 974 an die Ge
frei. Karlſtraße 29, II. ſchäftsſtelle d. Bl.
kiot. möd, immer Gutmödllert. Immer au A.G.

oder ſpät. zu vermieten. beamt. p. ſof. geſ. Ang.
l. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Stolpiſcheſtraße 48. Olgrube 9, J. m. Pr. 969 a. d. G. d. Bl.

Backſteine
(maſſiv und hohl), von Jg., freundl. Mädel,Abbruch, ſowie rund m

Gartenzäune
abzugeb. Anfragen an ſchedie Allgemeine Häuſer a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Adolf Sommerfeld,
an einzelne Dame ſof. i. gut. Hauſe v. Reichs Bauſtelle Großſiedlung

Merſeburg,
Blanckeſtraße 20.

an, auch nach außerh.
RNäher. Gagfah, Hathe
burgſtraße 19, rechts. z. e e geu

e ne t ſt Mühefräulein. Ang. u. L 150 in rn a der
Meuſchau 56.

Jg. Packerin, 2 Jahrein ſolcher Stell., ſucht Hatedtaſche
Stellung. Angebote u. auf dem Wochenmarkt
L. W., Bad Lauchſtädt verl. Abzugeben gegen

poſtlagernd Belohn. Lindenſtr. 8, II

von 1872,



Seite 10. erſevurger Korreſponvent. Sonnavend, den 3. Auguſt 1929. Nr. sBedeutſam ſind die Dinoſaurierfunde; es handelt ſich

Die ältere Steinzeit 5 um ältere Formen des Dinoſaurus, als ſie ſonſt gein Mitteldeutſchland Bilder von der Drei Gtädte-Regatta funden wurden. Der ehe at We 6

2 22 gelammgt i wir e tſher dVon Hugo Kräger. B 5 D 9 9 teinzeit ſtammen. Dr. Hummel, ein Deutſcher derWir leben jetzt in der Reiſezeit und wollen einmal 888 G erregte er r i el W ernee
annehmen, wir führen im Zuge von Petersburg in Die mit ſo großem Erfolg vor über 3000 Zuſchauern Wir haben von dieſer weit über die Grenzen ge über n hre Aſſiſteten unteſtuſt wird
unſere mitteldeutſche Heimat zurück. Wenn wir die zum erſtenmal durchgeführke DreiStädteRegatta für wöhnlicher waſſerſportlicher Ereigniſſe hinausgehenden Ein Tierpaläontologe und ein Pflanzenpaläontologe
Strecke Petersburg Halle umdeuten in ein Zeitmaß, Ruderer und Paddler wird ſich ihre alljährliche Wieder Veranſtaltung bereits im Schaufenſter unſeres Ver p g

f z z nehmen an der Forſchung teil. Major Zimmermann,das den Zeitraum umfaßt, den die Menſchheitsentwick holung im ſchönen Bad Dürrenberg geſichert lagshauſes eine Anzahl Bilder der Kämpfe zum Aus hlung ſeit e Menſchwerdung bis zur Gegenwart durch haben. Alle teilnehmenden 7 Vereine, ſowohl Ruderer hang gebracht und bringen an dieſer Stelle zwei weitere n Deutſcher leitet eine Station in der Wüſte Gopr.
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laufen hat, dann würde die Landſchaft, die wir von
Petersburg bis Hohenthurm durchfahren, im Nebel der
Vorgeſchichte liegen und nur das kleine Stück, das wir
von Hohenturm bis Halle zurücklegen, im hellen Licht
der geſchichtlichen Zeit erglänzen. Nur etwa 2000
Jahre rückwärts reichen die Quellen der deutſchen Ge
ſchichte, Hunderttauſende von Jahren weiter zurück aber
erſtreckt ſich eine Zeit ſtummer Menſchheitsentwicklung.

Von dieſer, am Maßſtabe unſerer ſchnellebigen Zeit
gemeſſen, unendlich lang erſcheinenden vorgeſchichtlichen
Zeit erfahren wir nichts aus Urkunden und Ehroniken.
Das einzige, was uns aus grauer Vorzeit erhalten ge
blieben iſt, ſind Bodenfuünde: Knochen, Scherben,
Waffen und Geräte, die man hier und da bei Aus
ſchachtungen in der Erde findet. Dieſe Zeugen ver
gängener Jahrtauſende, die dem Laien nur gar zu
leicht als „nutzloſe Klamotten“ erſcheinen und deshalb
in den meiſten Fällen achtlos beiſeite geworfen werden,
gewinnen nicht ſelten in der Hand des Forſchers die
Geſtalt eines Kleinods von höchſtem Werte und weit
tragendſter Bedeutung. Man ſollte deshalb alle vor
geſchichtlichen Bodenfünde, auch wenn ſie noch ſo ge
ring erſcheinen, ſorgfältig bergen und dem zuſtändigen
Heimatverein übergeben, der für Aufklärung und

ihn auch durch Aufbewahrung im Heimatmuſeum der
weiteren Offentlichkeit nutzbar machen kann.

Durch einen Vergleich der verſchiedenen Boden
funde untereinander hat man im Laufe der Zeit ein
Bild davon bekommen, wie es in grauer Vorzeit in
unſerer Heimat ausſah und wie unſere Vorfahren
damals wohnten und lebten. Gerade unſer mittel
deutſches Heimatgebiet iſt geologiſch und archäologiſch
beſonders intereſſant, weil es am Südrand des ehe
maligen Eiszeitgebietes liegt. Von der Eiszeit an
können wir in immer zunehmender Fülle durch Aus
grabungen Spuren der erſten Menſchen und ihrer
Kultur in unſerer Heimat feſtſtellen und mit einer ge

wiſſen Kontinuierlichkeit verfolgen.
Es ſind mehrere Eiszeiten über unſer Vaterland

hereingebrochen, die wiederum durch Zwiſcheneiszeiten
getrennt waren. Die Moränen, das ſind die von jenen

aus Norden kommenden, bis zu 1000 Meter mächtigen
Eismaſſen ſüdwärts getragenen und zerſtückelten Ge
ſteintrümmer, ſind Zeugen jener gewaltigen Gletſcher,
die mit zermalmender Wucht die Felsmaſſen zerrieben,
während in den warmen Zwiſcheneiszeiten die Ge
ſteine verwitterten und die Zerſetzung des Bodens er

folgte. Jn unſerer Heimat reichen die Endmoränen
der erſten Eiszeit bis in die Gegend von Zeitz, der
zweite Eisvorſtoß gelangte nur bis in die Gegend von

Köthen tDie Knochenfunde, die in den Ablagerungsſchichten
der Zwiſcheneiszeiten gemacht wurden, beweiſen, daß
neben Mammuten und Renntieren, Höhlenlöwen und
Höhlenbären auch ſchon Menſchen über unſere Heimat
erde geſchritten ſind. Der älteſte menſchliche Üüberreſt,
der auf deutſchem Boden gefunden wurde, iſt ein Unter
kieferknochen, den man bei Heidelberg ans Tageslicht
gefördert hat. Er iſt nach den gegenwärtigen wiſſen

tlichen Ergebniſſen nicht nur der Reſt des Ur
ners inſer Vaterländes, ſondern der älteſte

iſt 7 S900 Jahre geſchätzt.
deuten Knochenreſte, die man in einer

des Hinterhaupt, eine fliehende Stirn, mächtige Augen
wiülſte und nach hinten gebogene Unterkiefer. Da der

menſchliche Unterkiefer ſich erſt allmählich als Anſatz
ſtelle für die Muskeln der Sprechwerkzeuge heraus
gebildet hat, iſt anzunehmen, daß die Neandertaler nur
ein ſehr geringes Sprechvermögen beſeſſen haben.

Jn den zwiſcheneis zeitlichen Sanden treffen wir
auch Überreſte der erſten menſchlichen Külturanfänge.
Die älteſte nachweisbare techniſche Kulturſtufe wird

wiſſenſchaftliche Einordnung des Fundes ſorgen und

wie Faltbootfahrer, äußerten ſich anerkennend über die
Organiſation und Abwicklung der Kämpfe
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Bilder, die unſer Zeichner

Der Achter der Merſeburger Rudergeſellſchaft,
der im wertvollſten Rennen des Tages einen ſchönen und vielbejubelten Sieg herausfuhr und den Achter des

Weißenfelſer Rudervereins überlegen hinter ſich ließ.

V. im Stkizzenbuch feſthielt.

S
n

Seit vielen Monaten habe ich nichts mehr von ihm
Chr. hoffe aber, daß es ihm gut geht. Er hat ſeine

kation erfolgreich gegen Räuber verteidigt und inter
eſſante Beobachtungen gemacht. Bisher haben wir
kein Menſchenleben verloren. Nur ein chineſiſcher
Student hat Selbſtmord begangen. Alle Mitglieder
des Stabes meiner Expedition haben ſich gut bewährt.
Der Forſcher erwähnte wiederholt zwei Lamaitiſche
Tempel, die ihm ein mongoliſcher Prinz zum Geſchen
machte; der eine wird in Amerika, der andere h
Stockholm aufgeſtellt werden. Dieſer iſt ſo groß, da
viele Funde der Expedition darin Platz finden werden.
Am Schluß der Unterredung erklärte Sven Hedin, daß
er ſich nur auf Reiſen wohl fühle, daß er nicht lange
in Schweden bleiben werde und ſelbſt in Stockholm
in ſeinen eigenen Zimmern ſich nur als Gaſt betrachte

Die Spinnen und ihr Leben
Die Gefräßigkeit der Spinnen. Liebesleben.
Spinnen mit ſtarken und ſchwachen Giften.

Spinnen, die den Tod bringen.
Von den Spinnen gibt es einige tauſend Arten

doch iſt ihr Leben wohl von allen Tierarten noch aw
wenigſten erforſcht; auch über das Gift der Giftſpinner
fehlen noch manche Kenntniſſe. Als feſtſtehend kanr
angeſehen werden, daß die Spinnen im Verhältnis zu
ihrer Größe zu den freßgierigſten Tieren gehören
Wollte ein Menſch, im Verhältnis zu ſeiner Größe
ebenſoviel verzehren wie eine Spinne, ſo müßte ei
täglich zwei ausgewachſene Stück Rindvieh und ein
kleine Wagenladung anderer Lebensmittel zu
nehmen. Allerdings können viele Spinnenarten au
lange Zeit hungern. Herrſcht ungünſtiges Wetter, ſi
daß keine Jnſekten in das Netz gehen, ſo muß eine
Spinne oft eine große Spanne Zeit ohne Nahrung
bleiben. Es gibt aber auch Spinnen, die für die
ſchlechten Zeiten vorſorgen. Sie fangen ſich in der guten
Zeit Fliegen ein, umſpinnen dieſe vollſtändig und
heben ſich den Fraß auf. Daß Spinnenweibchen nach
der Hochzeit ihre Männchen auffreſſen, wenn dieſe
nicht ſchleunigſt Reißaus nehmen, kommt wohl vor, iſt
De durchaus nicht ſo häufig, wie oft angenommen
wird.

Das Liebesleben der Spinnen iſt überhaupt nicht
ohne Intereſſe. Wie die Männchen anderer Tiere oft
eine Art Liebestanz aufführen, ſo wurde dies auch
ſchon bei den Spinnen beobachtet. Die Spinnen
männchen machen vor den Weibchen allerlei kurioſe
Kunſtſtücke und winken mit den Fühlern. Auch gibt
es Spinnenmännchen, die der Braut ein Hochzeits
geſchenk überreichen. Dieſes im Maul dargebrachte
Hochzeitsgeſchenk iſt eine umſponnene Fliege, die die
Braut als Hochzeitsſchmaus verzehrt. Dadürch ſichert
ſich das Männchen ſelbſt vor dem Gefreſſenwerden.
Nicht alle Spinnen bauen Netze, um damit Beute zu
machen; es gibt auch Spinnen, die ihre Beute im
Sprunge haſchen. Beſonders in tropiſchen Ländern

exiſtieren Spinnenarten, die nur während der Nacht e
auf Beute ausgehen ſich aber am Tage in Erdlöchern
aufhalten. Bei uns gelten die Spinnen nur als ekel
hafte Tiere. Jn einem Volksſpruch heißt es: e

Webe, Spinne, nicht bei mir!
Forkt, du Langbein, fort von hierl

In anderen Ländern gibt es aber l Spinnen, die
den Tieren, ja ſogar den Menſchen gefährlich werden
können. Freilich, nicht alle Giftſpinnen haben ein ſo
ſtarbes Gift, daß ein Menſch daran ſterben oder auch
nur ernſtlich erkranken könnte. Häufig treten nach dem
Biß einer Giftſpinne nur lokale Schmerzen auf; die
gebiſſene Stelle iſt entzündet und ſchwillt an. Ernſter
ſind ſchon die Biſſe, die von Skorpion und Tarantel
verurſacht werden, doch führen Skorpions- und
Tarantelgift kaum den Tod eines Menſchen herbei.
Von allen Skorpionen macht der Felſenſkorpion, der

S

S

ancharakteriſiert durch ein Steingerat, den Fauſtkeil. Be eſonders zahlreiche ſolcher Fauſtkeile wurden in fran l e e 7 9 Szöſiſchen Höhlen gefunden, die von Gletſchern nicht be u San Jrührt wurden. Die roh behauenen, aber ſchon mit eUberlegung geformten Fauſt keile waren auch die Der Sportdienſt des „Merſeburger Korreſpondent“
erſten Waffen, mit denen vermutlich die Eiszeit

S e in Afrika heimiſch iſt, die gefährlichſten Wunden. Jn
Auſtralien und auf NeuSeeland lebt eine Spinne mit
Namen Katipo, deren Biß zwar für den Menſchen
nicht unmittelbar lebensgefährlich iſt, aber zu Krämpfen
und Zuckungen führt, die ſich beſonders in den Mund
muskeln zeigen. Dabei tritt die Verkrampfung des

i i igelc auf dem Regattaplatz in Bad Dürrenberg, der Tauſende von Zuſchauern ſchnellſtens und ausführlich durchh e e do ne e „M.K. Telegramme über Ergebnis und h e n e e und der von allen Den volle Mundes oft ſo ſtark auf, daß der Gebiſſene den Mund
nerkennung fand.

nicht mehr öffnen und nicht mehr ſchlucken kann. Ein

lichen Ahnen auch bereits das Feuer kannten und ſich qualvoller Tod iſt das Ende.nützbar zu machen gewußt haben. i i iAn Hand der unterſchiedlichen Fünde iſt ein ſtufen e n hen wen n eweiſer Fortſchritt der Technik und eine Aufwärtsenk dere ſolche altſteingeitliche Fundſtätten befinden ſich in nur mit Rundfunkempfangsgerät ausgeſtattet ſind und gegen ſcheinen jene Spinnen, die den weidenden Tieren
wicklung der älteren Steinßeitkultur deutlich erkennbar. den Rübelander Höhlen wo man eine Unmenge von auf denen das Nauener Zeitzeichen empfangen wird. Feſährlich werden, nicht mehr in ſolcher Zahl aufzu
Eine Külturtat erſten Ranges bedeutet für jene Zeit Knochenfunden des typiſchen Höhlenbären fand, ferner Ein junger Deutſcher, Dr. Waldemar Hände, hat reten, wie noch in der erſten Hälfte des vergangenen
läufte die Tatſache, daß die Menſchen der älteren am Kolbitzer Berge und bei Rabutz bei Halle, wo neben ganz Erſtaunliches auf dem Gebiete der Meteorologie Ja rhunderts als es vorkam, daß in Rußland in jedemSteinzeit nach und nach dazu übergingen, aus dem Fnochenreſten vom Mammut, Biſon und Rieſenhirſch geleiſtet. Er hat allein 353 Pilotballons in die Strato Je Tauſende von Kühen und Schafen am Spinnen
groben Fauſtkeil handlichere Steinklingen zurechtzu quch Feuerſteingeräte lagerten und ſchließlich auch im ſphäre entſandt. Die höchſte erreichte Höhe betrug diß eingingen. In Südamerika leben Vogelſpinnenhauen. Sie gaben dieſen Klingen einen ſcharf geſägten Kies von Markkleeberg bei Leipzig. Beſonders ſchöne 21200 Meter. Solche e ungern ſind im Jnnern die den kleinen Vögeln und Waſſerſpinnen, ſowie den

nen e e ne ln d en Werkzeuge die den Ubergang vom Fauſtkeil zum Skein e ne e et e der Behe 3 tleinen Fiſchen auflauern. Die Waſſerſpinnen laſſen

olcher Feuerſtein i t g ſi i i iklingen geſtattete auch eine ſere Bearbeitung der e de e re e en an die alt Die Expedition hat einen Stab von 22 Gelehrten und en e ſern ſo e Wer
Knochen und des Holzes. Man fertigte Angeln und ſteinzeitlichen Serenſande in Mitteldeutſchland einteilen Außerdem eine Vegleitmannſchaft, im ganzen gehören ſehen. Da eine ſolche Spinne einige Minuten unter
Harpünen mit Widerhaken und fing auch an, Wohn in e Harzgruppe im Norden (Rübeland), in eine ihr 74 Perſonen an. Sobals wie möglich werde ich Zem Waſſer leben kann, ſchwimmt der Fiſch bald tot
ſätten zu errichen. Die Fundſtellen ſolcher Werkzeuge dlichere Genppe bei Weimar und an der Unſtrut Wieder nan Aen gurückkehren e an weiß ich uf der Oberſlache. Eine gefährliche Spinne, derenher ſortgeſchrittenen Kngentultur laſſen darauf (Tenrach Shringedorf Kieinwangem und in eine dritte ken en der Monte gen abhängen Siß bei den Menſchen öfter zum Tode führt iſt in
ſchließen daß ihre Schöpfer nicht mehr in Höhlen ſich Gruppe im Elſtergebiet und an den Saaleufern n e l en re u de Peru heimiſch Das Spinnengiſt ſcheint viel Ahnlich
herbargen, ſondern im Freien ſiebelten. In den Breitenbach bei Zeitz Markkleeberg ſüdlich von Leip ort daß mir Rußland die Erlaubnis teilt die Keifemit dem Schlangengift zu haben wie dieſes wirkt
Knochenteilen, die jener fortgeſchrittenen Kulturſtufe der ig und die Fundſtellen bei Halle und Weſtin) Dieſe n n We es auch nur, wenn es in das Blut übergeht. Dagegen
älteren Steinzeit entſtammen, fand man auch Zeich Lägeordnung der altſteinzeitlichen Fundſtätten läßt uns a h e un un mune iſt das Spinnengift, ebenſo wie das Schlangengift,i i euti a glaubten, ich hätte einen Tumor am Rücken und müßte gengnungen und Gravierungen, die den heutigen kunſt annehmen, daß früher oder ſpäter auch im Erdreich mich in Boſton operieren laſſen. Dort wurde aber ohne Wirkung, wenn es durch den Mund in den
gewerblichen a nicht e ten unſerer engeren Heimat, die ja zu allen Zeiten bewohnt feſtgeſtellt daß ich geſund ſei Magen eingeführt wird. Jm Volksmunde werden den
n e d e ereenn d zur geweſen iſt, altſteingzeitliche Funde entdeckt und geſehen Im weiteren Verlaufe des Geſprächs bemerkte Spinnen mancherlei Eigenſchaften zugeſchrieben ebenſo
Klingenkultur ſind die Ergebniſſe der Ausgrabungen werden. Das Gefühl des Stolzes aber, einem Volke Hedin, daß die Expedition noch mindeſtens zwei Jahre gelten ſie als Wetterpropheten. Arbeitet eine Spinne
in unſerm mitteldeutſchen Heimatgebiet beſonders auf anzugehören, deſſen Geſchichte und Kulturanfänge bis Arbeiten müſſe. Zunächſt, ſo ertlarte der Forſcher, am Morgen an ihrem Netz, ſo ſoll das Unglück be

n z p z 3 z de V jſchlußreich. Die erſten typiſchen Fundſtellen dieſer Art in die Eiszeit zurückreichen, können und müſſen wir kannten wir die Eiſenbahn benutzen dann wurden deuten, trifft man jedoch eine Spinne, die am Abend
waren die bei Taubach und Ehringsdorf in auch ohne dies haben. Automobile und in der Wüſte Gobi borwiegend Kamele tätig iſt, ſo ſoll das ein glückbringendes Anzeichen ſein.

der Nähe von Weimar. Die dortigen Knochen und g t Daher ſagt man auchverwendet. Von e Nützen für uns war der
Werkzeugfunde beweiſen die Zugehörigkeit zur e Karawanenführer Larſon, ein Schwede, der wegen Eine Spinne am MReandertalraſſe, laſſen aber erkennen, daß die Tau 5 x r V p a orgenacher und Ehringsdorfer ihren fränzöſſſchen Heit- Sven Hedin über feine Reiſe e e e on eereen Vringt Kummer und Sorgen

erzogstitel erhalten hat, wovon er übrigens keinengenoſſen kulturell zweifellos überlegen waren. Die und Hläne g Eine Spinne am AbendFFeuerſteinklingen jener Funde ſind an den ſcharfen henen e en en e e e e
Iſt erquickend und labend. A. M.Seiten mit zackigem Bruch verſehen. was die Dauer Die „Hamburger Nachrichten“ veröffentlichen eine nicht, ob mein neues Werk bald erſcheinen kann.

haftigkeit und Wirkung der Schneide weſentlich erhöhte. Unterredung mit Sven Hedin, in der ſich der Forſcher 16 000 Meter Film wurden bis jetzt hergeſtellt. Daraus
Auch bei Kleinwangen an der Unſtrut fand man in eingehend über ſeine letzte Expedition und ſeine künf iſt ein Weltfilm zuſammengeſtellt der 2500 Meter umLiner Kiesgrube einige ſolcher Feuerſteingeräte, an gen Pläne äußert In Berlin will ich mich, ſo er ſaßt und unter dem Titel „Mik Sven Hedin in der Reklameteil.
denen man die Randzahnung erkennt. klärte Sven Hedin, mit meinem Verleger Brockhaus Gobiwüſte“ bald laufen wird. Sven Hedin erklärteDaß die Menſchen der Klingenkultur um die Mitte heſprechen uns die Frage der Brieſmarten regeln, hierauf zu den Leiſtungen der Fachgelehrten der Expe- Bei Schmerzen in den Gelenken und
der älteren Steinzeit auch in wirtſchaftlicher Beziehung deren Ausgabe die Nanking- Regierung der Expedition dition. Aſtronom Lund unterſucht. die Pendel Gliedern, bei Kopf und Nervenſchmerzen, ſowte bei Er
fortgeſchritten waren, beweſen die Funde in Breiken geſtattet hat. Es werden Serien von vier oder fünf ſchwingungen etwas ganz Reues für Inneraſten kältungskrankheiten haben ſich Togal-Tahletten hervor
bach bei Zeitz. Hier fand man Knochen und Zähne von Marken im Werte von 2500 Golddollar ſein. Das und Erdmagnetismus. Außerordentlich ſind auch die ragend bewährte Von über 5000 notariell beglaubigten
Mammuttieren in ſolcher Fülle, daß man auf eine Geld geht teils an die chineſiſchen Teilnehmer der Erfolge des Geologen. Sein Forſchungsgebiet erſtreckt ärztlichen Gutachten betonen mehrere hundert neben prompt.
außerordentliche Geſchicklichkeit der Breitenbacher Expedition, teils wird es dazu verwandt, um die ſich hauptſächlich auf die Eiszeiten Und die Perm- Wirkung beſonders die Unſchädlichkelt des Togal! Ein Ver
Mammutjäger ſchließen kann. Einer der Mammutmeteorologiſchen Stationen in Zentralaſien zu unter EärbonZeit. Die Ufer des alten Sees Lopnor und ſuch überzeugt! Fragen Sie Jhren Arzt. In all. Apoth. RM.
zähne ließ auch menſchliche Zeichnungen erkennen. An halten. Es ſind ſieben ſolcher Stationen errichtet, die die alten Seen Zentralaſiens ſind vermeſſen worden. 1,40. 046 Chi. 12,6 Li, 743 e. ac. sal. ad 100 Am.
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Empfeh

OHu und dein Kind
Du und dein Kind, ihr werdet einſt
Die Krönung meines Lebens ſein,
Du und dein Kind, der kleine Satz
Schließt alle meine Träume ein.

Du und dein Kind, ihr werdet mir
Das Licht auf meinem Wege ſein,
Du und dein Kind, ihr ſeid gewiß
Dereinſt mein größter Sonnenſchein!

Du und dein Kind, ihr ſeid für mich
Soviel wie eine ganze Welt,
Dich und dein Kind, ſo bete ich,
Daß Gott mir einſt erhält.

Alexandra Havlicek.

Karlchen hat eine

Von Karl Ettlinger.
Es n immer gut, wenn der Menſch ſich mit einer

ung einführen kann. Kommt zum Beiſpiel
ein wildfremder Menſch zu mir, um mir meine Zeit
zu ſtehlen, ſo kann ich ſo kühl fein, daß eine Frigi
daire gegen mich das reinſte Heizkiſſen iſt, ich kann
o kurz ſein wie ein kupierter Forterrierſchwanz und
o abweiſend, als ob ich bei e einen Pump-verſüch Unternommen hätte. Sagt aber derſelbe

Menſch „Verzeihen Sie, der König Fuad ſchickt
mich oder Ich habe Jhnen Grüße von errn
Rockefeller zu überbringen“, oder auch nur „Meine
Großmutter und Jhre Großmutter ſind zuſammen
in die Schule gegangen ja dann bin ich
natürlich die Liebenswürdigkeit ſelbſt, ich ſtrahle wie
künſtliche Höhenſonne, denn Empfehlungen ver

pflichten. JDrum war ich auch ſo froh, daß mir der Herr
Käſebrot die vielen guten Empſehlungen gegeben hat.
Eigentlich kenne ich ja den Herrn Käaſebrot gar
nicht, und auch er kennt mich nicht, aber wir haben
uns in der Eiſenbahn kennengelernt. Gerade wie
ich mein Buch zu leſen beginnen wollte, ſagte er
„Donnerwetter, iſt s heute heiß!“, und ſo lernten
wir uns kennen. Er war ſo freundlich, mir ungauf
efordert ſeine Fa milienverhältniſſe zu erzählen,
ann hielt er mir einen längeren

Politik, verſetzte mir einige funkelnagelneue Wihe,
die an dieſen Dag ihr 50jahriges Jubiläum feierten
(aber er ſelbſt hat herzhaft darüber gelacht), um
dann wieder mit etlichen Jntimitäten aus ſeinerFamilie auſguwarten. Und ich dachte mir Mit
dir möchte ich eine Weltreiſe machen aber nur bis
zu der Stelle, wo die erſten Haiſiſche ſchwimmen e
Und als er hörte daß ich in die Soinmerfeiſche

nach Oberſchnakendorf fahre, rief er „Nach Ober
ſchnakendorf? Da müſſen Sie unbedingt meinen
alten Freund, den Juſtizrat Müller e Und
wohnen Sie im „Goldenen Lamm“! enn Sie
ſagen, ich ſchicke Sie, kriegen Sie das beſte Zimmer
im ganzen Haus! Und vergeſſen Sie ja nicht, denBeſiher vom Cafés Seeblick von mir zu grüßen
Und wenn Sie ſich mal von dem alten Fährmann,
dem Sepp, überſetzen laſſen, beſtellen Sie ihm
tauſend Schnedderengdengs“ von mir, er weiß
ſchon, was ich meine, die gute älte Haut!“ Dann
erzählte er mir wieder ein paar jener Witze, mit
denen ſchon der Adam die Eva dodernſt machte und
die daran ſchuld ſind, daß im Paradieſe ſogar die
Wildeſel niemals wieherten.
Wie ich in Hberſchnakendorf ankam, ging ich

matürlich ins „Goldene Lamm“. Jch ſagte zum
Portier: „Ein gutes einbettiges Zimmer. öglichſt
dasſelhe, das der Herr Käſebrot immer hatl

„Käſebrot meinte der Portier. „Käſebrot Jch
kann mich leider an keinen Herrn Käſebrot er
innern

Na, aber hören Sie. mal!“ rief ich ganz ent
rüſtet. „Herr Käſebrot! So ein Langer, Schlanker,

Eine Zeiſe
durch alpenländiſches Bruderland

Von Eliſe von Hopffgarten.
Je mehr Deutſche als Minderheiten in fremden

Staaten um Selbſtändigkeit zu kämpfen haben, um ſo
mehr ringt ſich bei uns der Gedanke durch, daß wir
einerlei, welche Grenzen uns trennen wenigſtens
kulturell zuſammenhalten müſſen. Deshalb wird uns
Sſterreich gerade jetzt, wo es von fremden Elementen
befreit rein deutſch iſt, immer mehr ans Herz wach
ſen. Beſonders aber ſind uns ſeine ſchönen Alpen
länder und deren kernige Bevölkerung lieb und wert
geworden. Mit Freude können die vielen Beſucher
gus dem Reich, die auch in dieſem Sommer dort wieder
Erxholung finden, bei der Reiſe durch die ſchonen Luft
und Solbadeorte Salzburgs und des Salzkammergutes
den mit Energie Opfer und Ausdauer erkämpften
Wiederaufbau feſtſtellen. Auf den Wieſen weidet herr
liches Vieh, die e der Gebirgsfläche ſind
ein gefangen und treiben modernſte elektriſche Kraft
werke. Kühne Seilſchwebebahnen, wie die techniſch
hochſtehenden Bahnen auf dem Kranabetſattel, wo ein
zweites Davos entſtehen ſoll, und auf der Schmitten
höhe bei Zell am See bringen die Touriſten ſchnell
auf Bergeshöhen. Und kehrt man am Abend in
die gemütlichen, aber doch zeitgemäßen Gaſthäuſer der
Sommerfriſchen zurück ſo möchte man ſie nicht gegen
internationale Geſpreiztheit verkauſchen. Wer von
Süddeutſchland über Aktnang, dem Knotenpunkt der
Zufahrtswege zum Salzkammergut, fährt, den über
raſcht ſchon in Schwanenſtadt, der alten Biſchofsſtadt,
Der Anblick der kühn geſchwungenen Alpenkette Zu
Füßen des Traunſteins ljegt, gleich einem blauen Auge,
der Traunſee und das vom Schloß Cumberland über
ragte Gmunden, das in dieſem Jahre an 14000 deut
ſchen Knaben und Mädels anläßlich der Tagung des
Vereins für das Deutſchtum im Ausland Gaäaſtfreund-
ſchaft bot und mehr Deutſche beherbergte als es Ein
wohner hat. Alte Sagen und die Geſchichtsforſchung
erzählen von Pfahlbauten im See, von Goldwäſche
reien, die einſt an den von den Bergen herniederſtür-
zenden Wildbächen ausgeübt wurden, von der das Land
noch heute bereichernden Salzgewinnung. 7090 000
Doppelzentner Salz treten von Ebenſee jährlich die

Vortrag über

Fahrt nach allen Himmelsrichtungen an. Wetterharte

Sonnabend, den 3. Auguſt 1929

Kleiner, Dicker! Seine Frau hat mal Blinddarm
entzündung gehabt und ſeine Nichte Elvira neulich
die Maſern! Sie werden doch Jhren alten Hotel
gaſt Käſebrot kennen

er Ober wurde

Es war das ſchlechteſte Zimmer im ganzen Haus,
und ich war etwas erſtaunt, als man Vorauszahlung
verlangte. Uberhaupt behandelte man mich ſo, als
wolle man meiner Abreiſe durchaus keine Hinder-

niſſe in den Weg legen, und deshalb ſagte ich mir:
Du mußt den Juſtizrat Müller aufſuchen! Wenn

die Leute ſehen, daß du mit Juſtizrats verkehrſt,
werden ſie gleich veſpektvoller ſein!“

Jch ging alſo zum Juſtizrat, und auch er empfingmich e freundlich, weil er dachte, ich brächte ihm

einen Prozeß und röche nach Koſtenvorſchuß.
„Nein, nein“, lachte ich, „ich habe Jhnen nur

i von Jhrem alten Freund Kaſebrot zu über
ringen.“

Der Juſtizrat machte ein Geſicht, als hätte eröhne Lederhoſe auf eine Klapperſchlange geſetzt, ſah

mich. an, als röche ich nicht nach KHoſtenvorſchuß,
ſondern nach Mahngebühr und erklärte mir mit
einer Bekonung, die nur aus Verſehen micht in den
Beleidigungsparagraphen aufgenommen iſt „Jch
wüßte nicht, mit welcher Berechtigung ſich dieſer
Herr „mein alter Freund“ nennt!“

„Aber Herr Juſtizrat!“ lächelte ich, „Käſebrot,Eugen gaſchrett Der mer mit Jhrer Frau vier

händig Klavier bin hat
„Erſtens habe ich überhaupt keine Frau, und

zweitens ſpielt ſie nicht Klavier!“ erwiderte der Herr
Juſtizvat gereizt Laſſen Sie mich in Frieden mit
Jhrem Herrn Edamer!“

„Käſebrot!“ berichtigte ich. „Eugen Käſebrot!
Mit dem Sie ſo manche Pulle geleert haben

alter e e e von den Blücherhuſaren!“

mein Amtsgeheimnis hindert, Jhnen Näheres zu er

war dodie „Tauſend S e e en für den
Als mich

„Sepp, 7
Käſebrot!“

Da nahm er das eine Ruder und haute es mir
aufs Dach. „So!“ ſagte er. „Sagſt dem Herrn
u n an ſchönen Gruaß von mir und jetzt wär'n
ma quitt!“

eitdem iſt meine e von Empfehlungen etwas geſunken. Ja, i bin ſogar zu der
Anſicht gelangt: es gibt nur eine Art Empfeh
lungen, die einem noch mehr Arger eintragen,
als die benutzten, und das ſind die mpfehlungen,
die man ſelbſt gibt

Gebirgsbewohner ſenden im Wogenſchwalle wie
einſt im Bergwalde gefällte Baumſtämme zu Tal
und auf dem maleriſch, von hohen Felſen umgebenen
Hallſtädter See ſieht man en e gebaute Salzboote
wie in Urväterzeit. Das neben dem tkoſenden Wildbach
an ſchroffe Felſen angebaute Hallſtadt mit ſeiner
intereſſanten Kirche und ſeinem Heimatmuſeum gab der
Wiſſenſchaft durch ſeine ausgegrabenen Felſengräber
wertvolle Aufſchlüſſe über die alteſte Kulturperiode des
Landes Wir erreichen dort von der Goſaumühle
bei dem gewaltigen Waſſerkraftwerk aufwärts klimmend das Geſang und bald öffnet ſich auf 1000
Meter Höhe ein einzigartiger Ausblick auf die Schnee
gipfel des Dachſtein, die ſich in dem blauen Goſauſee
widerſpiegeln. Von dem nahen, vom Loſer überragten
Ausſee, erreichen wir ſchnell das entzückende AltAus
ſee oder den Grundlſee. Wir beſuchen das Roſegger
Heim wo ebenſo wie in dem Heim bei St. Wolf
gang reichsdeutſche erholungsbedürftige Kinder
gegen Austauſch alpenländiſch-öſterreichiſcher Kinder
nach reichsdeutſchen Jugendheimen Aufnahme finden.
Die Bewegung bezweckt zugleich ein gegenſeitiges
Kennenlernen der ſtammverwandten Völker. Schön
im grünen Wieſenkal liegt Jſchl, die einſtige Sommer
reſidenz des alten Kaiſers Franz Joſeph. Von St.
Gilgen, der anmutigen Sommerfriſche der Familie
Mözart, mit den Erinnerungen an Viktor Scheffel, und
an Salzburgs große Vergangenheit, können wir uns
kaum trennen. Schon am Bauſtil, der ſich an den
Zwieheltürmen der Kirche am deutlichſten zeigt, ſpüren
wir die Nähe der kunſtreichen alten Biſchofsſtadt. Jn
Salzburg feſſeln uns die Erinnerungen an Wolfgang
Amädeus von Mozart. Zu der Bewunderung der
prächtigen Rokokobauten tritt diejenige für die Gegen
wart mit ihren alljährlichen Feſtſpielen, ihren ſchönen
Konzerten im Dom Und im Mozarteum, das gleich
zeitig zu S e e erſten Ranges wurde.Noch eine Beſichtigung des nach einer neuen Methode
vorbildlich geordneten Naturkunde- Muſeums und des
wunderlichen Rokokoſchlößchens Hellbrunn, und dann
bringt uns ein ſchneller Kraftwagen durch die ſchrof
fen Felſentäler am Fuß des Steinernen Meeres und
des PinzGaues über Saalfelden, Zell am See nach
dem „Jungbrunnen Bad und Hof Gaſtein. Voll
der gebotenen Eindrücke und voller Anerkennung, was
dieſes alpenländiſche Bruderland an Wiederaufbau
arbeit in kurzer Zeit geſchaffen hat, kehren wir in die
Heimat zurück.

mit nach Europa nehmen konnte wo allerlei Geld

Do
die Piſtole des Jndianers zu dienen

Von Ulrich Kamen.
Slumby Croß lernte den Jndianer Samuel in

einem kleinen Varieté in er e kennen. Slumby
Croß war ein kleiner, dicker Kerl im Alter von
ungefähr 40 Jahren, der es ausgezeichnet verſtand,
auf Köſten anderer Leute gut zu lehen. Er war
Manager, hatte bald eine Sängerin bei ſich, dann
wieder einen indiſchen Feuerfreſſer, ab und zu einen
Zauberkünſtler und allerlei derartige Menſchen, die
wohl etwas können, ihr Können aber nicht in
klingende Münze umzuſehen ver tehen, weil ſie keine
Geſchäftsleute ſind und keine Verbindungen haben.
Die hatte aber Slumby Croß und dazu immer Geld
in der Taſche, ſo daß es ihm auf fünf bis zehn
Dollar Vorſchuß nicht ankam

Aber er ſuchte etwas Beſonderes, was er einmal

zu verdienen war, wenn es auch nur Mark oder
Trauk und dergleichen Kram waren. Und Slumby
Eroß fand den Jndianer. Er war ein ſchlanker,
ranker Burſche, zwanzig oder zweiundzwanzig Jahre
alt. Blauſchwarz hing das Haar auf ſeine breiten
Schultern, wie Kupfer glänzte ſeine Haut, und wenn
Saämuel lachte, da blitzten prachtvolle Zähne hinter
den ſcharfgeſchnitkenen Lippen auf. Und Samuel
konnte allerlei, ſehr viel konnte er, trotzdem er nur
als ſechſte Nummer in Brodfords Varieké auftrat
und zwei Dollar je Abend verdiente Er warf das
Laſſo in den Saal über die Kahlköpfe, holte mit dem
Tomahawk eine Wurſt von der Decke herab und
ſchoß mit ſeiner Piſtole einmal ſogar Slumbh Eroß
den neuen Hut vom Kopfe, als er gerade an einem
Türpfoſten ſtand, wo ſchließlich niemand verleßt
werden konte.

Slumby Croß wurde handelseinig mit Samuel.
Samuel ſollte fünf Dollar jeden Abend bekommen
und mit nach Europa fahren. Für Arbeit wollte
Slumby Croß ſorgen. Man ging zu einem Notar,
der einen Kontrakt aufſetzte, den Samuel nicht leſen
konnte. Und zwei Tage ſpäter dampfte der fran
zöſiſche Kaſten ab mit Slumby Croß und Samuel
an Bord.

Überall in den franzöſiſchen Hafenſtädten gingen
die Geſchäfte gut. Der Indianer war einmal etwas
anderes in dem ewigen Einerlei der Soubrekten und
Schlangenmenſchen, der Zauberkünſtler und Komiker

enn Samuel, der Jndianer, auf die Bühne krat,
dann jubelten die Leute und ließen ſich willig das
Laſſo über den Kopf werfen. Der Tomahawk ſauſte
durch den Saal und traf ſein Ziel mit unfehlbarer
Sicherheit. Da, es war in Marſeille, lernte
Slumbh Croß, dem es recht gut ging, ſeit er den
Jndianer hatte, ein Mädchen kennen. Die es war

und e ren aber jung, ſehr jung,
e neungehn Jahre alt. Dasädchen erbo ſich alle Tage als Zielſcheibe für

t Sie wollteeine Karte in der Hand oder im Munde halten und
Samuel ſollte ihr die Karte fortſchießen. Daſfürverlangte das Mädchen zehn Frant fur den Abend.

Slumby Croß überlegte. Dazu brauchte er viel
Zeit. Samuel koſtete ihm ſchon alle Abend ſehr viel
Geld Dazu das Mädchen mit ihrem zerſchliſſenen
Kattunröckchen Da mußte er doch erſt einmal
einige Dollar auf eine anſtändige Garderobe an
legen. Aber ſchließlich war Slumby Erodß mit ſich
einig. Am nächſten Abend ſaßen ſie alle drei zu
ſammen in einer guten Kneipe unweit des Hafens,
um das Buſineß perſekt zu machen Slumby Eroß
machte weiter keine Umſtände, veſtellte eine Flaſche
Sekt und ein Souper für einen Frank und vierzig
Centimen. Samuel war da in einem leichten,
weißen Anzug mit blitzenden Augen und einem
fröhlichen Lachen in den kindlichen Augen. Auch
das Mädchen kam in einem ſchönen, neuen
Kleidchen aus einem Warenhauſe. Sie war nicht
ſchön und nicht häßlich, hatte einen etwas breiten
Nund. Aber in den kohlſchwarzen Augen brannte

ein Feuer das ſogar Slumby CEroß einigermaßen
aus der Faſſung brachte. Samuel, der Jndianer,
war auch wie ausgewechſelt. Die Gäſte im Lokal

Hotels mit eigenem Geſicht
Von Robert Felgens.

„Das ſtumme Hotel“.
Die Erinnerung an jede Reiſe iſt mit dem Eindruck

des Hotels oder der Gaſtſtätte, in denen man während
der Ferienzeit gelebt hat, verknüpft. Daß es Hotels
gibt, die ganz eigenartige Gewohnheiten der Gäſte vor
ausſetzen, iſt gewiß nicht allgemein bekannt. So be
findet ſich in Loweſtone, an der Oſtküſte von England,
eine Gaſtſtätte, die hauptſächlich von Künſtlern und
Geiſtes arbeitern aufgeſucht wird. Mindeſtens zwei
Monate vor den Ferien müſſen die Gäſte ſich an
melden, da ein großer Andrang zu dieſem Hotel
herrſcht. Jn dem ſtummen Hotel, das von einem
Rieſenpark umgeben iſt, darf weder im Park noch in
dem Speiſeſaal ein Wort geſprochen werden. Die
Gäſte müſſen auf Filzſchuhen herumgehen, und die
Kellner, ebenſo wie Die Zimmermädchen, tragen Schuhe
mit Gummiſohlen und Gummiabſätzen. Jeder Tiſch
iſt mit einer dicken Filzplatte verſehen, ſo daß die
Teller unhörbar niedergeſetzt werden können Jn den
eigenen Zimmern dürfen ſich die Bewohner unter
hälten, jedoch auch nur mit leiſer Stimme, damit die
Nachbarn nicht geſtört werden. Kein Gaſt darf mit
dem Auto vor dem Hotel vorfahren, ſondern er muß
ſich zu Fuß hinbegeben. Das Auto hat in einer
reſpektablen Entfernung vom Hotel zu halten, damit
kein Gaſt durch das Hupen oder Anfahren in ſeiner
Ruhe beläſtigt wird. Es herrſcht ein vorzügliches
Zettelſyſtem. Jeder Gaſt, der einen beſonderen Wunſch
hat, ſchreibt ihn auf einen Zettel, der in den dafür be
ſtimmten Kaſten geworfen wird. Alle fünf Minuten
werden die Käſten nachgeſehen und die Beſtellungen
der Gäſte ſofort ausgeführt. Jn dem ſtummen Hotel
iſt es noch nie zu einem Zank oder gar zu Streitig
keiten gekommen. Findet ein Beſucher ſeine Rech
nung zu hoch oder unrichtig, ſo ſtreicht er die zu be
änſtandenden Zahlen und Poſten an. Der leitende
Direktor nimmt ſtumm davon Notiz Meiſtens be
willigt er die lautloſe Bitte Um Nachlaß bei den zu
hoch erſcheinenden Preiſen durch ein ebenſo ſtummes
Kopfnicken. Alle Jnſaſſen des Hotels erholen ſich
glänzend, und es iſt noch nicht einmal geſchehen, daß
ein Gaſt ſeinen Aufenthalt vorzeitig abgebrochen hätte.

tuſchelten untereinander; denn es waren doch zu
ſonderbare Männer, die an dem Tiſche ſaßen
len h rer der M f mit bochrotötzlich ſprang das idchen auf mit hochrotenWagen riß einem Kartenſpieler eine Karte aus

der Hand, ſtellte ſich auf einen Tiſch und rief:
„Samuel, ſchieße!“ Samuel zögerte. Er hatte zwei
Glas Sekt getrunken. „Jch kann nicht!“ ſagte
Samuel zu Slumby Croß. Vie Gäſte, die Samuel
kannten, ſtanden auf und lachten

„Samuel, ſchieße!“ befahl Slumby Croß, zog dem
Indianer die Piſtole aus der Taſche und entſicherte
ſie. Du blamierſt dich und mich, wenn du nicht
ſchießt!“ Aber Samuel wandte ſich ab. Und immer
nöch ſtand das Mädchen auf dem Tiſche, die Karte
hocherhoben in der rechten Hand. Da flog ein
Weinglas auf den Jndianer, Slumby Croß ſprangauf n zu und ſchrie: „Hund! Willſt du ſchießen
oder nicht!“ Er e den Jndianer an der Kehle.

Da ereignete ſich das d e du Das Mädchen
ſprang vom Diſch herab und ſtürzte ſich auf
Slumby Croß, riß ihm die Piſtole aus der Hand
und ſchoß auf den Manager, einmal, zweimal, drei
mal. Dann warf ſich das Mädchen an die Bruſt des
Jndianers, der teilnahmslos daſtand. Als die
Polizei kam, war das Mädchen verſchwunden. Mit
dem Jndianer konnte ſie nichts anfangen; n war
ſchuldlos. Und Slumby Croß war tot. Mauſetot
mit tauſendſechshundert. Dollar in der Taſche.

„Beſſh wars, die tolle Beſſy!“ ſagten die Gäſte,
als die Poliziſten nachforſchten. Nach acht
Monaten ſchwamm irgendwo am Ufer des Meeres
eine Leiche an. Der Polizeiarzt meinte, daß es eine
weibliche Leiche ſei. Man fand in der Taſche das
Bild eines Jndianers, eines ſchönen jungen
Menſchen mit lachendem Munde.

Er ſchafft ſich ein Vermögen
Von Guy de Téramond.

„Mein Gott, iſt es heutzutage ſchwer, ſich ein Ver
mögen zu erwerben!“ dachte voll Verzweiflung Fri
pouillard, ein noch junger Mann, während er, ohne
Freude an der Arbeit, vom Morgen bis zum Abend
Papierroulegus Louis Quinze gegen einen Tages
gewinn von 4 Frank 25 Zentimes für ſeine Mitbürger
anfertigte. Er hatte manchen Schabernack zum Schaden
ſeiner lieben Nächſten begangen, aber dieſe Streiche
hatten ihm zu keiner einträglichen Exiſtenz verholfen,
und ſo ſah er ſich gezwungen, wie alle Welt zu arbeiten
und ſein Brot im Schweiße ſeines Angeſichts zu ver
dienen. Fripouillard dachte oft: „Es wäre zu ſchön,
wenn es Dinge gäbe, ähnlich einer Kaffeemühle, deſſen
Griff man nur zu drehen brauchte, um unten ununter
brochen Goldſtücke hervorrieſeln zu ſehen.“ Leider hat
bisher noch kein n dieſe Maſchinen erſonnen

Ach, Geld eFripouillard vermag ſich nicht zu trennen von dent
Anblick eines ganz neuen Fünfgigfrankſcheines, der ſeine
im Laufe des Jahres mühſam erübrigten Erſparniſſe
darſtellt.

„Wenn ich es geſchickt anfinge“, denkt er, „müßte
ich mit dieſen 50 Frank die Mittel finden, um 10 000
zu verdienen. Das wird ein hartes, vielleicht zweckloſes,
wahnwitziges Stück Arbeit werden. Was ſoll ich be
ginnen? Lotterieloſe kaufen In die Hippodrome der
Vorſtädte gehen, hoch zu Pferde wetten? Fragliche,
meiner vorſichtigen Denkart widerſtrebende Mittell!“
Plötzlich ſchlägt er ſich wie Archimedes vor die Stirn:
„Jch hab's

Eine zweite Geſte ein graziöſes Kratzen auf dem
Hinterhaupt aber beſagt: „Nein, es wird nicht
gehen!“ Doch Fripouillard iſt unternehmend: dem
Glück muß man die Hand bieten

e bah!“ ſagte er, „was wage ich, wenn ich's ver
el

Zu Fripouillards Zeiten waren die modernen Bau
werke noch nicht wie Pilze aus der Erde geſchoſſen.
Das Pittoreske der Vergangenheit war noch nicht völlig
zerſtört, die Butte Montmartre noch nicht von den
rieſigen, ſechsſtöckigen Karawanſereien überſchwemmt,
die einen Rundblick ermöglichen, der 10 Kilometer in
der Runde umfaßt, von wo man SaintDenis, Panzin,

Dichter und Maler nehmen hierher ihre Zuflucht. Sie
ſollen in den Wochen, in denten ihre Nerven vor zer
mürbenden Geräuſchen geſchont werden, ihre beſten
Einfälle haben. Muſiker und Sänger werden begreif
licherweiſe nicht aufgenommen, da ſie ſich eines Tages
wahrſcheinlich dazu hinreißen laſſen würden, ihre Kunſt
auszuüben.

Hokel „Galveu“.
„Galveu“ heißt ein großes Hotel, in dem nur Ge

ſchiedenen Zuflucht gewährt wird. Aus dem Namen
des Hotels läßt ſich unſchwer die Abkürzung heraus-
leſen: „Geſchiedene aller Länder vereinigt euch.“ Doch
es ſind nur geſchiedene Frauen, die hier Aufenthalt
und Beköſtigung zu den niedrigſten Preiſen bekommen
Kann eine Eheverlaſſene nicht bezahlen und bringt ſie
den Beweis dafür, daß der Mann ſie in wirtſchaftlicher
Hinſicht im Stich gelaſſen hat, ſo wird ſie zum unent-
geltlichen Wohnen im Hotel „Galveu“ aufgenommen,
ebenſo wird ihr die Rückreiſe vergütet. Jeden Abend
findet im Speiſeſaal eine Verſammlung der Frauen
ſtatt. Sie ſind gezwungen, die Geſchichte ihrer miß
lungenen Ehe zu erzählen, und die Gründerin des
Hotels, Madame Le Eoſtier, hält mit einigen Getreuen
Gericht darüber, ob die Geſchiedene an ihrem Schick
ſal ſchuld iſt oder nicht. Wird ſie von ihnen für
ſchuldig erkannt (wobei der Spruch des ordentlichen
Gerichtes nicht berückſichtigt wird), ſo muß ſie ſich ver
pflichten, in einer neuen Ehe alle die Fehler, die ſie in
die Lage einer geſchiedenen Frau brachten, abzulegen.
Zeigt ſie nicht die aufrichtige Abſicht, ſich nach den Ge
boten von Madame Le Coſtier zu richten, ſo muß ſie
das Hotel verlaſſen. Selbſt wenn ſie einen hohen
Penſionspreis bezahlen wollte, fände ſie hier keine
Duldung mehr. Madame Le Coſtier hofft, durch das
Hotel und ſeine Aufgaben die Zahl der Scheidungen
zu verringern. Sehr intereſſant iſt die Tatſache, daß
in dem Haus „Galveun“ die Jnſaſſinnen die größte
Rückſicht aufeinander nehmen müſſen. Von Zeit zu
Zeit werden einige der Gäſte damit betraut, die Küche
zu führen, einzukaufen, das Haus in Ordnung zu
halten und dabei von unbeſtechlicher Pünktlichkeit zu
ſein. Auf Vorwürfe dürfen ſie keine ungezogenen
Antworten geben. Madame Le ECoſtier trainiert ihre
Gäſte für das Leben und für eine neue aber glück
liche Ehe.
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Aubervilliers, Clichy ſieht, ein gewaltiges, unentwirr-
bares Chaos von dicht aneinandergedrängten Häuſern,

die ſich zuſammenkauern, erdrückt von den ihren
ſchwarzen Atem gen Himmel ſpeienden Fabrikſchloten
und nur voneinander getrennt durch das kaprigziöſe
Band der Seine, auf welcher die Reflexe der Sonne
wie Silberſchuppen einer gigantiſchen Schlange glänzen.

Die obere Rue Vaulaincourt war ein entzückender
Winkel, mit einem Wirrwarr reizender, epheuum-
wucherter Pavillons, welche im Lenz die blauen Augen
der Winden umſproßten, wo violette Glyzinentrauben
mit Neſtern dreiſter, piepſender Spatzen abwechſelten.
Poeten und Maler wohnten hier, verträumte, ruhige
Menſchen, die bloß den einen Fehler hatten, daß ſie
ihre Miete nicht pünktlich zahlten. Deshalb verwünſch
ten ſie die Hauswirte, die für die Kunſt nicht das min
deſte Verſtändnis beſaßen für die Kunſt, welche er
haben über all' den traurigen Zufälligkeiten des Daſeins
ſchweben ſoll, unter denen höchſtens der „haſſenswerte
Bourgeois“ leiden darf.

Als Fripouillard eines dieſer Häuschen, um es zu
Z. mieten, beſichtigte, fragte ihn Herr Durand nach ſeinem

Beruf. Er war ſehr glücklich, als er vernahm, daß der
Reflektant im „Handel“ tätig ſei. Die Antwort war
freilich ein bißchen vago, und der in ſeinem Sonntags

„anzug recht unbeholfen wirkende, unbärtige junge
Mann machte nur in ſehr geringem Maße den Eindruck
eines richtiggehenden Kaufmanns. Aber Herr Durand
hatte genug von den Künſtlern, von denen er nie einen
Sou bekommen konnte, er ſegnete den Himmel, der ihm
einen zahlungsfähigen Mieter ſchicke gleichgültig, ob
er nun in der Jnduſtrie, dem Handel oder Export tätig
war.

Auf alle Fälle bürdete Herr Durand ſeinem Mieter
die ſchwerſten Bedingungen auf: er ſollte alle Schäden
auf eigene Rechnung reparieren laſſen, die Koſten für

Waſſerverbrauch bei der „Geſellſchaft“, Munizipal- und
andere Abgaben ſelbſt tragen. Der Wahrheit die Ehre!

Fripouillard ging blindlings auf alles ein mit der
Gleichgültigkeit eines Jndividuums, das von vornherein
entſchloſſen iſt, überhaupt nichts zu zahlen. Der Ver

trag wurde perfekt und Fripouillard zog eines Mor
gens ein. Sein klägliches Mobilar faßte ein Hand

wagen: Herr Durand fühlte ſich bei dieſem Anblick aufs
tiefſte erſchüttert.

IT-
Voreingenommenheit gegen den neuen Mieter regte

ſich in ihm und dieſer benahm ſich ſo merkwürdig, daß
Herrn Durands Mißtrauen ſich verſtärkte. Erſt wenn
es dunkelte, ging Fripouillard, ein ſcheues Weſen zei
gend, aus; den Hut zog er bis über die Ohren, ſchlug
den Mantelkragen hoch und blickte ſich vorſichtig um,

ob ihm etwa jemand folge. Wiederholt hatten ihn
ſogar Nachbarn mit einem falſchen Bart weggehen
ſehen. Und wenn er zurückkehrte, brannte bei ihm bis
in den Morgen hinein Licht und man hörte ſeltſame
Geräuſche.

Kurz, es konnte keinem Zweifel unterliegen: dieſes
Jndividuum hatte beſondere Gründe, vor der Neugier

der Menſchen ſein dunkles Treiben zu verbergen.
Herr Durand beſchloß, um jeden Preis ſich Klarheit zu
verſchaffen. Eines Tages ſteckte er ſeinen Revolver in
die Taſche und klopfte an die Tür ſeines Mieters.

Sie wechſelten einige Worte, dann wurde geöffnet.
Herrn Durand erwartete eine große überraſchung. Auf
dem Tiſch ſah er eine kleine Preſſe, Metallplatten,
Graviernadeln. Er erblaßte. Sein Mißtrauen hatte
ihn nicht getäuſcht: ſein Mieter war nichts anderes,
als ein Fälſcher von Banknoten. Mit ſeiner Mäßigung
war es zu Ende. Er nahm eine ſchöne Poſe der Ent
rüſtung an und rief: „Mein Herr! Jetzt kenne ich Jhr

niederträchtiges Gewerbe! Sie fälſchen Geldſcheinel“
„Leider!“ erwiderte geſenkten Hauptes Fripouillard.

„Wie könnte ich das jetzt noch leugnen?“ „Jch
bringe Sie zur Anzeigel“

„Tun Sie das! Jn Gottes Namen! Ach, ich ſchäme
mich, daß ich von den herrlichen Gaben, die mir die
Natur verlieh, einen ſo ſchlechten Gebrauch mache!
Wenn ich denke, daß es mir geglückt iſt, dieſem Stück

Papier den gleichen Wert zu geben, wie Er
unterbrach ſich, griff nach einem ganz neuen Fünfzig
francſchein, der auf dem Tiſche lag, und ſagte
eSehen Sie ſelbſt! Das iſt mein erſter Verſuch!“

Herr Durand trat ans Fenſter und prüfte das
Billett einen Augenblick. Er konnte einen Ausruf nicht
unterdrücken. Die Nachahmung war ausgezeichnet:
Herr Durand war koſterniert.

„Nun?“ fragte Fripouillard.
„Außerordentlich gelungen, in der Tat! Jch hätte
ihn, ohne zu zögern, genommen. Aber ich bin nicht
maßgebend. Die Bank von Frankreich hat untrügliche
Mittel, um falſche Scheine zu erkennen.“

„Die Bank von Frankreich wird ſich ebenſo täuſchen
wie Sie!

e e Sie„Jch bin deſſen ſicher. Machen Sie doch die Probe!Nehmen Sie dieſe Note und erkundigen S h e

r n re wollen, denunzieren Sie mich!“
err Durand ſtieg in eine Droſchke und ließ ſiBank fahren. ſch le ſeh der

„Mein Herr“, ſagte er zu dem Beamten, an den
man ihn wies, „es verlautet, daß in dem Viertel, in
dem ich wohne, zahlreiche falſche Scheine in Umlauf
ſind. Dieſen hier habe ich geſtern erhalten; er erſcheint
mir verdächtig, ich weiß nicht, warum, würden Sie ihn
vielleicht einmal anſehen

Nach kurzer Zeit gab der prüfende Beamte die
Banknote zurück und erklärte lachend: „Das Echteſte,
mein Herr, was es gibt! Sie können beliebig viele
davon bringen. Wir kauſchen ſie Jhnen in Gold um!“

Herr Durand ging nach Montmartre zurück. Er
fühlte, daß große Tropfen kalten Schweißes ſeine
Stirne netzten. Ein ſchrecklicher Kampf tobte in ihm.
Sein Gewiſſen rang mit ſeinem Jntereſſe. Würde er
es fertig bringen, den Mann der Polizei zu über
liefern, dem das Geheimnis, Geld zu machen, ſo vor
trefflich und leicht gelang?! Sollte er nicht lieber dar
aus Nutzen ziehen, mit ihm paktieren, ſein Still
ſchweigen ſich bezahlt machen?

Schreckliche Verſuchung!
Herr Durand hielt ſich vor, daß fünfzig Jahre

ſeines ehrlichen Lebens ihn mahnten und daß nichts,
nichts ihn vom rechten Wege hatte ablenken können
Aber leider erklang auch in ihm eine Stimme, die aus
der Tiefe einer verwirrten Seele ihm zurief, daß er
200 000 Franken benötige, um eine Terrainſpekulation
unternehmen zu können.

„Was ſagten ſie denn auf der Bank?“ fragte Fri-
pouillard.

„Daß der Schein echt iſt
„Sehen Sie, ich war davon überzeugt Und

jetzt gehen Sie zum Kommiſſär, mein teurer Wirt, und
tun Sie Jhre Pflicht.“
Herr Durand erwiderte nichts.

Mehrere Augenblicke verſtrichen.
Endlich ſtammelte er:
„Und Sie Sie könnten, ſoviel Sie wollten

fabrizieren von dieſen
„Zweifellos! Morgen kann ich hundert, zwei

hundert, dreihundert davon haben, wenn ich will
nur

Er blickte Herrn Durand in die Augen. „Nur“,
ſagte er, ſeine Worte dehnend, „es lohnt ſich nicht,
lumpige Fünfzgigfrankenſcheine zu machen, Tauſender
müßte man herſtellen.“

Herr Durand wurde blaß und ſtotterte: „Was
hindert Sie daran?“

„Jch habe leider alles hineingeſteckt, was ich be
ſaß ich müßte jetzt ganz neues Material haben,
und das iſt ſehr teuer Herrn Durand ſchwankte
der Boden unter den Füßen.

„Wieviel brauchen Sie?“ würgte er heraus.
„Zehntauſend Franken. Was bedeutet das, wenn

einem Monat ſo reich ſein kann wie Roth
ild!“
Herr Durand fühlte ſich dem Erſticken nahe.
„Und wenn jemand Jhnen dieſe Summe leihen

würde?“
„Fr bekäme von mir einen Anteil von einer Mil

ion!“
Am nächſten Morgen brachte Herr Durand ſeinem

Aſſocié das Geld.
Am Morgen darauf erfuhr er, daß ſein Mieter

während der Nacht ausgezogen war und auf das
Hinterlaſſen ſeiner Adreſſe natürlich verzichtet hatte.

Herr Durand hat, wie man ſich denken kann, keine
Klage eingereicht, und Fripouillard reibt ſich am an
deren Ende von Paris in aller Sicherheit vergnügt
die Hände.

10 000 Franken gewinnen mit einem neuen, ſchönen
Fünfzigfrankenſchein muß man das nicht ein fa
moſes Geſchäft nennen?! Ja, die ſchlechten Jn
ſtinkte der Menſchen da haben wir dieſe Kaffee
mühle, die ununterbrochen Goldſtücke für die heraus
wirft, die geſchickt auf dieſe Inſtinkte ſpekulteren
Fripouillard, mein Freund, weil du dieſe große Wahr
heit begriffen haſt, darfſt du dich jetzt rangieren!

Anterwegs verirrt
Bäume und Steine als Wegweiſer.

d Von Liſelotte Hennoch.
Es iſt ein furchtbarer Augenblick, wenn man ſich
in unbekannter Gegend verirrk. Jedem von uns kann
dieſes Unheil zuſtoßen, und ſelbſt diejenigen, die mei
nen, daß ſie ſich ſehr gut orientieren können, ſind davon
nicht ausgeſchloſſen. Man ängſtigt ſich auch der an
deren Menſchen wegen, die vielleicht mit einer be
ſtimmten Stunde der Heimkehr gerechnet haben. Oder
man ſtrebt ſelbſt nach Hauſe, wenn der Himmel be
wölkt iſt und die Gefahr eines Gewitters heraufzgieht.
Hat man keinen Kompaß bei ſich, und kann man ſich nach
dem Stand der Sonne nicht richten, ſo glaubt man ſich
verloren und darauf angewieſen, daß zufällig ein
Menſch vorbeikommt, der den Weg kennt. Aber es
gibt natürliche Wegweiſer, die ganz zuverläſſig ſind.
Weiß man die Himmelsrichtung, in der man zu gehen
hat, ſo beſitzt man bereits eine bedeutende Unter
ſtützung. Es iſt daher unbedingt notwendig, daß man

jedesmal, wenn man eine unbekannte Gegend durch
ſtreifen will ſich über die Himmelsrichtung des Aus
gangspunktes vergewiſſert. Hat man ſich im Walde
verirrt, ſo gibt ein einzelſtehender Baum die beſte
Auskunft hierüber. An der Südſeite hat er nämlich
eine helle und trockene Rinde, an der Nordſeite iſt ſie
dunkler und feuchter. Auch befindet ſich an der Nord
ſeite am Fuße des Baumes faſt immer ein ziemlich
dickes Mooskiſſen. len Richtungsanzeiger kann von
jedem Menſchen abgeleſen werden. Befindet man ſich
in einem Kiefer, Tannen- oder Lärchenwald,
ſo wird man ein anderes Hilfsmittel herbeirufen, wenn
man nicht mehr weiß, wo Nord und Süd iſt. Man
betrachte nur das Harz, das aus den Baumwunden
fließt. Auf der Südſeite iſt es hart, trocken und gelb,
auf der Nordſeite dunkelgrau und mit einer zähen
Staubſchicht bedeckt. Bei Buchen, Eichen und Eſchen
bäumen wird man mit einiger Beobachtungsgabe aus
den Blättern leſen können, wo ſich Nord und Südſeite
befinden. An der Nordſeite ſind die Blätter länger,
dunkler, mit feinen Rippen und Adern. An der Süd
ſeite zeigen ſie ſich zäher, heller und von kleinerem
Format. Die Adern ſind dunkel und in den Blättern
ſehr ſtark ſichtbar. Ferner ſind die Spinnen verläß-
liche Helfer. Da, wo ſie ihre Netze ſpinnen, iſt immer
die Südſeite der Bäume.

Hat man ſich nicht im Walde, ſondern auf freier
Strecke verirrt, ſo ſoll man bei den Steinen anfragen.
Wer es verſteht, ſie zu entziffern, wird erkennen, daß
ſie auf der Südſeite kahle und glatte Oberflächen
haben, während die Nordſeite mit Moos bedeckt iſt.
Hier muß man genau aufpaſſen, weil die Steine aus
ihrer urſprünglichen Lage gerückt und an eine andere
Stelle gekommen ſein können. Erſt, wenn man eine
ganze Anzahl unter ihnen die feſtliegenden Steine

daraufhin angeſehen und ſich davon überzeugt hat,
daß die Merkmale zutreffen, darf man ſich auf die
Richtungsangabe bei ihnen verlaſſen.

Beſonders wichtig iſt es, Kindern die Richtung, in
der ſie zu gehen haben, genau anzugeben. Man ver
ſehe ſie mit einem Plan, auf dem Pfeile Norden und
Süden anzeigen und mache ſie auf die natürlichen
Helfer aufmerkſam. Man verirrt ſich am leichteſten
dadurch, daß man die Straße verläßt, auf dieſe Weiſe
die Richtung verliert und ſich ſo in das Jnnere des
Waldes begibt, wo niemand zu Hilfe kommen kann.
Darum ſollte man ſich zuerſt mit einem Orientierungs
ſpazierganig begnügen, ſich Merkmale ins Gedächtnis
prägen und dieſe außerdem in einem Plan nieder
legen. Erſt dann kann man den weiteren Weg in die
unbekannte Gegend unternehmen.

Sommerfriſchen- Abenteuer.
Jn der „Berliner Morgenpoſt“ erzählt

Hildegard Geppert folgendes luſtige Reiſe
abenteuer.

Städtchen im bayeriſchen Gebirge.

Gewitterregen, die Straßen ſchwimmen faſt weg.
Verſpätete Touriſten, ein Ehepaar, ſuchen vergeblich
Quartier im einzigen Gaſthaus des Ortes alles iſt
belegt bis unters Dach. Man weiſt ſie zum Schrei
nermeiſter, dem angeſehenſten Bürger.

In dem ſauberen Hauſe gibt man ihnen zu ebener
Erde ein Zimmer neben den Geſchäftsräumen; es ſtehen
zwar nur zwei einfache Sofas darin, aber ſie ſind froh,
ein Dach überm Kopf zu haben, die naſſen Kleider trock
nen und ſich's ein wenig bequem machen zu können.
Der Schreinermeiſter entſchuldigt ſich wegen der Ein
fachheit des Quartiers und bittet, ſich im übrigen nicht
weiter um die Beſchaffenheit des fenſterloſen Raumes
zu kümmern.

„Komiſch“, ſagt die Frau, als er hinausgegangen
iſt, „wie ſolch ein Haus gebaut iſt! Wollen mal ſehen,
was hier eigentlich los iſt“, und marſchiert ſofort auf
einen Vorhang zu, hinter dem ſie zu ihrem Erſtaunen
zwei blütenweiß gerichtete Betten entdeckt. Und den
ſeit altersher berüchtigken Überredungskünſten Evas ge
lingt“ es „ich ſehe gar nicht ein uſw. den
Mann zu überzeugen, daß ſie durchaus berechtigt ſeien,
ihre müden Glieder hier angenehm und warm zu betten.

Feſter, traumloſer, tieferquickender Schlaf.
Aber merkwürdiges Erwachen: Geraun und Lachen

um ſie in geringer Entfernung, wie von der Straße,
Klopfen und Rufen, ſie trauen ihren Augen nicht: Sie
liegen im Schaufenſter der Schreinerei,
in dem die Betten als Schauſtücke ausgeſtellt waren,
und von draußen betrachtet das halbe Dorf mit unver
hohlenem Vergnügen das ſonderbare Schauſpiel.

Wiſſen Sie
daß der Unterrock wieder modern wird. Er

wird in Paris in ganz neuer Form „lanciert“. Unter
dem Kleid ſieht der Unterrock (andersfarbig als das
Kleid) mit einem koketten Spitzenſaum hervor.

daß die Zahl der überſchüſſigen Frauen in
Europa auf 18 Millionen geſchätzt wird. Jn Frank
reich und England gibt es 2 Millionen Frauen mehr
als Männer, in Rußland 4 Millionen, in Italien
1 Million, in Deutſchland 258 Millionen.

daß in Japan bei der Krönung der japaniſchen
Schönheitskönigin vollſchlank und klein als das Jdeal
der Schönheit bezeichnet wurde.

daß es in Jtalien ein Komitee für den Anſtand
in der Frauenmode gibt. Folgende Regeln gelten für
die anſtändige Mode: 1. Kleider dürfen nicht zu eng
geſchnitten und nicht aus durchſichtigen Stoffen ſein; ſie
dürfen keine tiefen Ausſchnitke haben, und die Armel
müſſen die Ellenbogen bedecken. 2. Die Röcke der
kleinen Mädchen müſſen über die Knie gehen. 3. Die
der Frauen und jungen Damen müſſen die Wade be
decken. 4. Durchſichtige und fleiſchfarbige Strümpfe
müſſen vermieden werden.

c

Halber Fahrſchein und kurze Hoſen.
An der Kaſſe einer Seilſchwebebahn wird für einen

Jungen, der mit kurzer Hoſe bekleidet iſt, eine halbe
Fahrkarte gelöſt. Ein hümorvoll veranlagter junger
Mann in Touriſtenkleidung proteſtiert mit den Worten:
„Wie komme ich dazu, den vollen Fahrpreis zu be
zahlen, ich habe ja auch kurze Hoſen an“, worauf das
junge Kaſſenfräulein a tempo antwortet: „Auf die
Kürze der Hoſen kommt's nicht an, denn ſonſt müßte
ich ſchon 'n Freifahrſchein ganz umſonſt kriegen.“

Sehen ſich Frauen falſch?
Renée Sintenis, die Bildhauerin, ſchreibt im „Berr.

Tgbl.“: Die Damen ſollten ruhig im Sommer ohne
Skrümpfe gehen wenn ſie anſtändige Beine haben.
Die Frau nimmt doch, um ſchön zu ſein, ſoviel auf
ſich, plagt und quält ſich mit ſoviel Dingen da
konmt es auf das bißchen Gillette wahrhaftig auch
nicht mehr an. Doch wenn ſie Krampfadern hat, ſoll
ſie um's Himmels willen ihre Beine verſtecken. über
haupt könnte die Frau gern noch viel mehr von ihrem
Körper ſehen laſſen aber bloß, wenn es wirklich
ſehenswert iſt. Die meiſten Frauen gucken in den
Spiegel. und ſehen ſich ſo unglaublich falſch. Sie
müſſen dringend lernen, ſich ein bißchen objektivkritiſch
zu betrachten und zu beurteilen.

Die Armbanduhren ſollen ſchuld ſein!
Einige engliſche Elternvereinigungen haben be

ſchloſſen, in engliſchen Schulen ihren Einfluß dahin
geltend zu machen, den Kindern das Tragen von Arm
banduhren zu verbieten. Es ſoll ſich nämlich heraus
geſtellt haben, daß die Reinlichkeit beſonders bei den
Knaben in den Fällen zu wünſchen übrigließ, wo
das ohnehin ſeltene Waſchen der Hände mit der Rück
ſicht auf die Armbanduhr begründet wurde.

Der höfliche kleine Junge.
Ein Herr ſchreitet auf ein Haus zu,! das inmitten

eines ſchönen Gartens liegt. Auf dem zum Haus
führenden Gartenweg ſpielt ein Junge, den er fragt:
„Jſt deine Mutter zu Hauſe?“ „Ja, ſie iſt zu Hauſe“,
antwortet der Junge höflich. Der Mann ſteigt die
Stufen zur Haustür hinauf und klingelt verſchiedene
Male, ohne daß ihm geöffnet wird. Da geht er wieder
zu dem Jungen hinunter und ſagt: „Du ſagteſt doch,
daß deine Mutter zu Hauſe ſei?“ „Ja, ſie iſt auch
zu Hauſe.“ „Macht ſie denn nicht auf, wenn man
klingelt?“ „Doch, das tut ſie wohl!“ „Ja, aber
ich habe doch nun fünfmal geklingelt, und kein Menſch
macht mir auf!“ „Das mag ſchon ſein“, ſagte der
höfliche kleine Junge, „aber ich weiß nicht, warum
nicht aufgemacht wird; denn wir wohnen nicht
hier.

Rede- Perlen.
Stilblüken aus Parlamenken.

Weite Kreiſe des Handels und der Induſtrie haben
dieſen verrückten Rieſenbandwurm mit großem Wider
ſtreben geſchluckt. Er iſt davon nicht kräftiger ge

worden. t x
Man nennt den Etat der Städte auch Haushalts

plan. Der Name rührt daher, weil das Haushalten
nur geplant iſt; durchgeführt aber wird es doch nie.

o

Jmmer neue Steüern und keine Taten. Man ſollte
doch meinen, daß eine Regierung, die ſoviel annimmt,
auch mal was machen kann.

Unſere Jnduſtrie iſt nach Sowjetrußland gegangen
und hat dort Konzeſſionen geſchluckt. Man ſagt, das
ſei ihr bekommen, wie einem Berſerker der Beſuch in
einem Nonnenkloſter.

Unter dieſen Freibeutern der Wirtſchaft gibt es Leute,
die nicht einmal mehr mit Druckerſchwärze reinzu-
waſchen ſind.

c

Reden Sie nicht immer von der aktiven Handels
bilanz anderer Länder, ſondern greifen Sie an Jhren
eigenen Buſen, da iſt ein üppiges Feld. Oder ſollten
Sie etwa zwei Buſen in Jhrer Seele haben?

Praktiſche Winke.
Waſſerflaſchen zu reinigen. Jn die mit kaltem

Waſſer gefüllte Waſſerflaſche bringe man Zeitungs
papier, das in viele kleine Stücke geriſſen wurde, und

laſſe dieſes einige Stunden ſtehen, bis die Drucker
ſchwärze gelöſt iſt. Hierauf ſchüttle man die Flaſche
tüchtig und ſpüle mit klarem Waſſer nach. Die Fläſche
wird blitzblank ſein.

Enkfernen von Arzneiflecken an ſilbernen Löffeln.
Man reibt die Arzneiflecken mit einem weichen
Flanelltuch tüchtig ab und ſpült dann mit heißem
Waſſer nach.

Am Hände von kadelloſer Weiße zu bekommen,
werden 40 Gramm reines Lanolin, 20 Gramm
Kampferſpiritus, 1 Gramm Bergamotte-Eſſenz ge
miſcht. Es muß, um vollen Erfolg damit zu erzielen,
abends vor dem Schlafengehen angewendet werden.

Leichte Einreibungen davon, tagsüber gleich nach
dem Waſchen gemacht, ſolange die Haut noch feucht
iſt, werden den Erfolg noch erhöhen und beſchleunigen.

Waſchen von Porzellan. Porzellan erhält einen
beſonders ſchönen Glanz, wenn man es in Borax
waſſer wäſcht und mit einem recht weichen Tuch
tüchtig nachpoliert.

Farbe von Teypichen friſch zu erhalten. Dafür
iſt Salz ein gutes Mittel. Der Teppich wird mit einer
ſchwachen Salzlöſung gut ausgebürſtet, oder man
ſtreut Salz auf den Teppich und läßtedies einige Zeit
darauf liegen; dann bürſtet man das Salz wieder
tüchtig ab. Man wird erſtaunt ſein, wie ſchnell der
Teppich ſeine friſchen Farben wiedererhält.

Allerlei Sommergerichte.
Friſche Butter, leicht durchgeſchwenkt, eine Priſe

Mehlſtaub, vorſichtiges Würzen und eine kleine Bei-
gabe wohlſchmeckender Küchenkräuter ſind das A. und
O bei der Zubereitung junger Gemüſe.
Rolle ſpielt auch Rahm oder Sahne, ſüß oder ſauer,
ſowie hier ünd da ein gequirltes Ei, und wem dieſe
Zutaten als zu koſtſpielig erſcheinen, der ſei darauf
hingewieſen, daß der Reiz des Neueſten vom Jahre
in dem Wie und nicht in der Menge liegt, zugleich
aber, daß ein recht lecker zubereitetes Gemüſe mit
obligater Kartöffelbeigabe ſehr häufig ein Fleiſchgericht
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Eine gewiſſe

überflüſſig macht es kommt alſo de facto auf eins
heraus! Auch als Rohkoſt ſind die jungen Gemüſe
geeignet, uns zu erfreuen.

Nachfolgend einige Gemüſerezepte.
Gebackener Spinat. 2 Pfund Spinat, etwas Salz

und Pfeffer, 2 Eßlöffel Butter, 1 Eßlöffel Mehl. Den
geputzten Spinak in wenig kochendes Salzwaſſer
ſchütten, 5 Minuten kochen, auf einem Sieb abtropfen
laſſen und fein wiegen. Butter heiß werden laſſen,
mit dem Mehl verlaſſen, mit dem vom Sieb abge
tropften Gemüſewaſſer (etwa s Liter) durchkochen
und mit dem Spinat vermengen. Dieſes Gemüſe, daß
auch ſo, in ungebackenem Zuſtand, tafelfertig wäre,
in eine Backform füllen, mit einer Bechameltunke be
gießen, mit geriebenem Parmeſan, geriebener Semmel
und Butterſtückchen bedecken und im Ofen goldbraun
überbacken.

Bechameltunke hierzu. o Pfund roher Schinken,
1 Zwiebel, 1 Eßlöffel Mehl, Liter Bouillon,

Liter Rahm, 2 Eßlöffel geriebener Permeſankäſe,
Salz und Pfeffer. Schinken und Zwiebel fein
ſchneiden, mit der Butter dünſten, das Mehl zufügen
und die mit dem Rahm gemiſchte Bouillon (auch aus
einem Brühwürfel herzuſtellen) langſam darauf
gießen. Die Sauce würzen und langſam einkochen
laſſen.

SpinakRohkoſt. 1 Pfund Spinat, 1 Eßlöffel
Zitronenſaft, 1 Priſe Salz, Peterſilie und Schnitt
lauch. Jungen Spinat ſauber putzen und wiegen, bis
er aänfängt, ſchaumig zu werden. Mit einer kleinen
Tunke aus SOl, Zitronenſaft, etwas Salz, fein ge
wiegter Peterſilie und Schnittlauch vermiſchen.

Kohlrabi in Rahmkunke. 6 bis 10 Kohlrabi (je
nach Größe), etwas Salz, 2 Eßlöffel Butter, 2 Eß
löffel Mehl, s Liter Rahm. Die Kohlrabi ſchälen,
waſchen, in Scheiben ſchneiden, in wenig kochendem
Salzwaſſer weich kochen und auf einem Sieb abtropfen
laſſen, mit dem Mehl vermiſchen und das abgetropfte
Gemüſewaſſer langſam zugießen. Zum Schluß den
Rahm vorſichtig damit vermiſchen und das Gemüſe in
dieſe Tunke geben.

KohlrabiRohkoſt. 6 bis 10 Kohlrabi (je nach
Größe), Liter ſaurer Rahm. 20 Minuten.
Kohlrabi ſchälen, fein wiegen oder reiben, etwas
ſalßzen und mit dickem ſaurem Rahm vermiſchen.

Kreuzworkrätſel.

nanm

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Neben
fluß der Maas, 2 Geſellſchaft von Hirſchen oder Rehen,

3 Anruf, 4 Tonart, 7 Schweizer Kanton, 9 Partikel,
11 fabelhafter Rieſenvogel, 12 Papſtname, 14 Teil des
Streichinſtruments, 16 Tonart, 20 Art Witz, 22 Geliebte
des Orpheus, 24 Flüßchen in Kurland, 25 Getränk,
27 Richtblei, 30 Auerochs.

Von links nach rechts: 1 Präpoſition, 4 Geſangsſtück, 5 perſiſches Fürwort, 6 Vorbild für den Maler

8 europäiſche Hauptſtadt, 10 franzöſiſcher Komponiſt
und Muſikſchriftſteller, 13 Tonart, 15 oſtindiſche Küſten
landſchaft, 17 Partikel, 18 Verneinung, 19 Präpoſition,
21 altes Längenmaß, 22 Knecht, 23 Dichter des
18. Jahrhunderts, 24 Flächenmaß, 25 Jugendſchrift
ſteller, 26 Fluß in Oberitalien, 27 Diener, 28 Welt
ſprachenſyſtem, 29 Bezeichnung des päpſtlichen Hofes,
31 Art Gummi.

Auflöſungen
der letzten Rätſel.

Magiſche Quadrate.
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Silbenrätſel. Eskimo, Jnes, Nachtiſch, Erato,

Schildkröte, Chamäleon, Orgejew, Eingeweide,
Nashorn, Eiſenbahn, Tarvock, Antenne, Talmi,
Jmmermann, Schäblone, Theater, NeuSeeland,

Obadja, Chargkkter, Erlau, Jſlam, Narew,
Marmelade, Alibi, Livius, Servus. Eine ſchöne
et iſt noch einmal ſo ſchön, wenn keiner darum
weiß.

Richtige Löſungen

ſandten ein: Friedel Schnell. Charlotte Meyer,
A. K., Wilhelm Brohmer, Freyburg (Unſtrut),
Jda Lutze.
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Am die pokal-Eruppenmeiſterſchaſten!

In Merſeburg: Pokalendſpiel 99——96! VfL. in Ammendorf gegen Sporibrüder! Mücheln und Neumark
in Halle! Privalſpiele: Preußen und Kayng im Kampf gegen gute igagegner! In Röſſen und Beung

Stiftungsfeſt und Großkämpfe.

Merſeburg, 3. Auguſt.
Die Pokalſpiele ſind ſo weit fortgeſchritten, daß man

morgen bereits an die Ermittelung von drei Gruppen
meiſtern herangehen kann. Nur die Gruppe I iſt noch
etwas rückſtändig, doch fällt hier, und zwar ebenfalls
morgen, auch ſchon die Entſcheidung, wer dem Ex
Gaumeiſter Wacker im Endſpiel gegenübertreten ſoll.
Gleichzeitig iſt im Stadt und Landbezirk Merſeburg
noch einmal Hochkonjunktur in Privatſpielen. Preußen,

Heute abend 7 Uhr, Preubenplatz
Preußen-VfB. Roch litz iva)
Kayna, Röſſen, ja ſogar Beung haben ſich ſämtlich Liga
gegner verſchrieben, ein erfreuliches Zeichen ſtarken
Selbſtvertrauens und geſunder Aufwärtsentwicklung.
Röſſen und Beung feiern übrigens ihr 5. bzw.
13. Stiftungsfeſt und luden ſich für die Hauptkämpfe
ihres aus dieſem Anlaß aufgeſtellten umfangreichen

ſportlichen r die erſten Mannſchaften von Schwarz-Gelb bzw. des Sportklubs
Weißenfels ein. Die Sportliebhaber haben diesmal
alſo das Ausſuchen!

Beſchäftigen wir uns zunächſt einmal mit den
Pokalkämpfen. Da fällt vor allem auf, daß in
allen vier Spielen:

Neumark--Boruſſig (98 er Platz),
96 909 (VfL. Platz
SporkbrüderVfL. (Ammendorf),
Mücheln 98 (96 er Platz),

Merſeburg bzw. das Geiſeltal vertreten ſind. Und
wir würden uns gar nicht wundern, wenn in den drei
erſtgenannten Treffen, alſo den drei Gruppen-End
ſpielen, in allen Fällen die Meiſterſchaften an die Ver
treter des Südens fielen. Denn unſere Vertretung mit
99, VfL. und Neumark r mindeſtens nicht ſchwächer
als die der Hallorenſtadt, trotzdem dieſe den Gaumeiſter
auf ihrer Seite hat. Auch in dem vierten, dem Vor
ſchlußrundenſpiel Mücheln-98, wird der Norden es
nicht leicht haben, ſich zu behaupten
d en wir uns Verlauf und Ausgang der Pokalſpiele

enken:

Wird 99 Gruppenmeiſter?
Gegen 96 auf dem VfL. Platz.

Auf derſelben Stätte, wo unſere 9 er im ver
gaängenen Jahre in jenem Menge Wenn Ringen den
damaligen Mitteldeutſchen Meiſter Wacker Halle imSchlußſpiet aus dem Pokalwettbewerb warfen, ſteigt

morgen ein Großkampf gleicher Art. Jm Schlußſpiel
der III. Pokalgruppe werden ſich die 96 er den 99 ern
ſtellen, und als Preis winkt wieder eine Pokalgruppen
meiſterſchaft mit der Berechtigung zur Teilnahme an
den Spielen um den Mitteldeutſchen Pokalmeiſter
192930.

Glatt 10 1 wurde in der Zwiſchenrunde Brauns
dorf von 99 überwunden, aber volle 90 Minuten trotzte
am vergangenen Sonntag der Neuling Großkayna, ehe
er ſich 4: 1 geſchlagen gab. Mehr vom Glück be
günſtigt waren die 96 er, die in der Zwiſchenrunde mit
5:1 über Cröllwitz die Oberhand behielten und für

VfL.Sportplatz, Krautſtraße, 16 Uhr

9996 Hollee

die Vorſchlußrunde das Freilos zogen. Die bisherigen
Begegnungen beider Vereine trugen immer den
Charakter einer gewiſſen Rivalität, welches Moment
ſicherlich morgen bei dem Preis und der wiederſtartten Form der Hallenſer den Kampf in gewiſſer

Hinſicht entſcheidend beeinfluſſen kann. Tatſache iſt
jedenfalls, daß die heutige Mannſchaft der Leute vom
Angerweg eine andere wie die der letzten Verbandsſerie
iſt. Die Kriſe iſt überwunden, und mit Energie e
ma daran gearbeitet, die Mannſchaft wieder auf die
alte Höhe zu bringen. Der Wandervogel Kaiſer (früher
Ammendorf) hat dem Sturm neue Lebensgeiſter ein
gehaucht.

96 letzte Spielergebniſſe, z. B. gegen Boruſſia
Halle 2:3, beſtätigen am deutlichſten das Geſagte.
Unſere 99 er werden alſo wiſſen, welche ſchwere Klippe
bis zum Endſpiel noch zu umſchiffen iſt. Wir haben
zu ihnen aber die Hoffnung, daß ſie das Vertrauen der
großen Merſeburger Sportgemeinde nicht enttäuſchen
werden. Leicht werden es ihnen die Hallenſer nicht
machen, doch mit dem alten 99 er Kampfgeiſt, der
ihnen im letzten Jahre jene großen Erfolge brachte,
ſollte es auch diesmal möglich ſein. Die Leitung des
Kampfes liegt in den Händen eines Neutralen.

VfL. Merſeburg gegen Sportbrüder
in Ammendorf

Es hat den Anſchein, als hätte der VfL, ein
leichteres Hindernis zu überwinden, als unſere 99 er,
um zur Gruppenmeiſterſchaft zu gelangen und als
ſtünde er überhaupt von der leichteſten Aufgabe Viel
leicht aber liegt in dieſer Annahme, die tatſächlich
einiges für ſich hat, die größere Gefahr. Denn die Er
ſcheinung, einen Gegner aus der tieferen T über
die Achſel anzuſehen, wird ſich trotz aller trüben Er
fahrungen immer wiederholen. Die Sportbrüder
haben unſerem VfL. übrigens wertvolle Vorſpann
dienſte geleiſtet, ſie räumken ihm. das urſprünglich
ſchwerſte Hindernis, das Favorit hieß, aus dem Wege

Wenn man aber in Betracht zieht, daß die Sport
brüder über die doch gewiß nicht leicht zu bewältigenden
Rothoſen mit 4: 1 die Oberhand behielten, ferner gegen
den Gaumeiſter Boruſſig 4 4 ſpielten und den Sport
klub Weißenfels hoch ſchlugen, ſo erſcheint der Ausgang
der Ammendorfer Affäre für unſere BlauWeißen doch
problematiſch. Nicht etwa, daß der VfL. dieſer Mann
ſchaft der 1 b Klaſſe nicht in jeder Weiſe glatt gewachſen
wäre! Jedoch die chroniſche Unproduktivität des Merſe
burger Sturmes, von der wir Beweiſe genug haben,
läßt leiſe Zweifel auftauchen. Uberzeugen kann der
Skturm, mit dem der VfL. morgen gen Ammendorf
zieht es iſt der gleiche, der gegen Preußen ſpielte
nicht. Aber alles übrige an der Mannſchaft iſt c ſo
ſtabil, daß bei Anwendung der richtigen Taktik die
zur Zeit ausgezeichnete SportbrüderDecküng ſchließlich
doch ſo viel Lücken wird offen laſſen müſſen, daß die
Blau Weißen imſtande ſein ſollten, auch zahlenmäßig
ein zum Siege ausreichendes Plus herauszuwirtſchaften.

Jſt Neumark auch dem Gaumeiſter
gefährlich?

Jal Falls Neumark wieder vollzählig iſt
und das iſt zu dieſem Spiel der Fall müſſen die
Boruſſen ſchon einen ihrer beſten Tage haben, um nicht
in ärgſte Bedrängnis zu geraten. Neumarks dergeitig
große Form iſt kein Strohfeuer! Viele Ligamann
ſchaften haben den Geiſeltalern in der letzten Zeit
Dribut zahlen müſſen, darunter ſolche von beſtem Rufe
Auch der VfL. Merſeburg (8:9) und letzthin erſt die
Sportfreunde Halle (gar 1:6) vermochten der Spiel
vereinigung nicht ſtandzuhalten. Es liegt alſo abſolut
nicht außerhalb der Möglichkeit, daß auch die Boruſſen
krotz ihres hohen Sieges über Eintracht am Mittwoch
abend und trotz ihrer zur Zeit guten Verfaſſung mit
den Neumärkern ſchlechte Erfahrungen machen.
Uberdies iſt der NeumarkSturm genau ſo gefährlich
wie der der Boruſſen. Man ſpricht dieſe er
allgemein als Hauptereignis an und erwartet mi
größter Spannung ihren Ausgang, den wir als völlig
offen bezeichnen. Die Boruſſen können froh ſein, wenn
es ihnen gelingt, ihr Preſtige zu wahren.

Sportring Mücheln 98.
Natürlich gelten die Grünhoſen in Halle als Favorit und
en Sieger Denn 88 hatte allerhand Mühe, in der vorher
gehenden Rüunde die Schkeuditßer, die durchaus nicht einen ihrer
größen a hatten, mit 20 niederzuhälten, und in RNöſſen

ievermochten die er ſeinerzeit auch keine Lorbeeren zu ernten,
als ſie lediglich mittels eines Elfmekers zu einem knappen

0 kam Kommen die chelner, die in der Formn en.arten chwankungen unterliegen glei von Anfan
s richtige nut an inFahrwaſſer, ſ dürften ſich die a er nicht
r unangenehme Sikuation geraten glerweiſe werdenab t an en e Wedaehtt en
örſpring der Grünhoſen in besirg auf Technit auf die Dauer

kaum behältpten können.

Privatſpiele

VfB. Rochlitz ſpielt auch gegen Kayna.

einen Wend ick gehen laſſen, ſonſt könnten ſie leicht in eine

V

Die Rochlitzer, die heute abend gegen Preußen
ſpielen, werden am morgigen Sonntag einer Rück
ſpielverpflichtung in Kayng nachkommen. Wie ſie heute
abend auch gegen Preußen abſchneiden werden, in
Kayng gedenken ſie Lorbeeren zu ernten und ihren
Sieg im Vorſpiel in Rochlitz (5: 2) gegen Kayng zu

wiederholen. Wird ihnen das wirklich möglich ſein?
Wir glauben es kaum, nehmen vielmehr an, daß unſer
Ligabenjamin in dieſem Spiel von Revanchegeluſten
er t ſein wird. Da auch, rein ſpieleriſch, die Geiſel
taler über den Gäſten ſtehen werden, rechnen wir mit
einem ſicheren Siege Kaynas, der allerdings erſt nach
Kampf errungen ſein wird.

VfB. Schkeuditz Beſuch in Nietleben.
Der VfB. Schkeuditz beſucht in Nietleben den

dortigen Neuling der 1beKläſſe. Beide Vereine
leferten ſich früher itnmer erbitterte Kämpfe, zu einem
rn ſollke es auch in dem morgigen Freundſchafts
reffen kommen.
Ausſichten in den Kämpf, ſollte aber keinesfalls den
Gegner unterſchätzen, ſonſt könnte es ähnlich wie rLettin eine unliebſame Uberraſchung geben. Auf as

Abſchneiden des Klaſſenbenjamins darf man geſpannt
ſein.

5 Jahre Marathon!
SchwarzGelb Weißenfels gegen Röſſen

Klubweltkampf Röſſen Weißenfels.
Fünſtes Stiftungsfeſt des Marathon NeuRöſſen!

Am Sonnabend ſteigt der geſellſchaftliche und am
Sonntag der ſportliche Teil des Feſtprogrämms.

Am Sonntag findet an Röſſens Ehrentag ein
Klubwettkampf zwiſchen Marathon Neu-Röſſen und
SchwarzGelb Weißenfels ſtatt. Frühmorgens ſchon
beginnen die Kämpfe, um am Spätnachmittag zu Ende
zu gehen. Einem KnabenHandballkampf folgen dann
Fußballtreffen der einzelnen Mannſchaften. Den
Höhepunkt des Klubwettkampfes bildet an Nachmittag
der Kampf zwiſchen

SchwarzGelb Weißenfels (Liga) gegen
Marathon Neu-Röſſen I,

der einen hochintereſſanten Verlauf nehmen wird. Die
Gäſte aus dein SaaäleElſter-Gau waren die früheren
Gegner unſerer Merſeburger Ligavereine und waren
ihnen ebenbürtig. Sie waren mehrere Male im Saale

lſter-Gau Meiſter und vertraten dieſen Gau auch in
den Meiſterſchaftskämpfen Mitteldeutſchlands. Die

t, die unter dem Namen „Löwen“ in ganz
Mitteldeutſchland bekannt iſt, verfügt über eine recht
beachtliche Spielſtärke. In allen techniſchen Belangen
hervorragend, iſt der Elf ein ſyſtemvolles Kom
binationsſpiel eigen. Hinzu kommt eine vorbildliche
Kampfkraft und Spielbegeiſterung, die manchem
Gegner ſchon das Nächſehen gab. Vor kurzem erſt
ſchlug ſie den in NeuRöſſen beſtens bekannten TuR.Weißenfels glatt. Eine beſſere Empfehlung kann die

Mannſchaft nicht mitbringen.
Dieſer Mannſchaft gegenüber hat

einen ſchweren Stand. Und doch iſt gerade Marathon
in der Lage, die Weißenfelſer „Löwen“ zum Kämpfen
zu zwingen und ſie zur Hergabe des Letzten zu

Denn NeuRöſſen hat in Kämpfen gegen
igavereine gelernt, mancher 1aklaſſige Verein mußte

vor Röſſen kapitulieren, und an ihrem Ehrentaäge
werden die NeuRöſſener, deren Sturm wieder einmal
das Schießen gelernt hat, alles daranſetzen, um ein
gutes Reſultat zu erzielen und den Saaälegau gegendie gute Weißen ſetfer Liga aufs beſte zu vertreten.

Wenn ſchließlich die Weißenfelſer auch ſiegen
ſollten ohne ſchweren Kampf geht es nicht ab. Viel
Tore werden bei den beiderſeitigen Hintermannſchaften
ger Weißenfels wird beſonders der Repräſentative

ranke hervorſtechen) nicht fallen
Dem rührigen Marathon zu ſeinem 5. Stiftungs

feſt auch unſere Wünſchel

NeuRöſſen

Sportliche Glanztage in Weißenfels

Die Hauptkämpfe beim Polizeiſportfeſt des in Weißenfels.Großes Handballturnier, an dem auch
Das große, bisher glänzend verlaufene Polizeiſport

feſt in Weißenfels erreicht mit dem heutigen Sonn
abend und dem morgigen Sonntag ſeine e von
punkte, Während der heutige Sonnabend völlig dem
Handball gewidmet iſt, iſt der Sonntag der Haupt
kampftag in der Körperſchulung, der Leichtathletik und
im Handballturnier. Daß an dieſen Kämpfen auch
weiterhin unſere Merſebur ger Schupo in hervor
ragender Weiſe beteiligt iſt, macht ſie für Merſeburg
noch intereſſanter, und an dieſer Stelle ſei unſere Ein
wohnerſchaft aufmerkſam gemacht und gebeten, e
gutes Einvernehmen mit der Polizei durch weiterhin
regen Beſuch der Veranſtaltungen zu beweiſen.

Nachdem Vorkämpfe am Freitag in den leichtathleti
ſchen Bewerben den Weizen vom Spreu reinigtan,
beginnt am Sonnabend

das große Handballkurnier,
an dem beteiligt ſind:

PSVB. 21 Leipzig,
Js. Merſeburg,

SV. Halle und
PSV. Weißenfels.

Um 17.15 Uhr ſtehen ſich im 1. Vorrundenſpiel

PSV. Merſeburg und PSV. Halle
(der fünffache Mitteldeutſche Meiſter)

egenüber. Das Treffen iſt eine ſchwere, kaum lösbareKeüſung für unſere Merſeburger Poliziſten. Vor
einigen Monaten erſt kämpften ſie in Merſeburg gegen
die „Roten Teufel“ und lieferten gegen ſie eine ſiegreiche

4 3-Halbzeit, um ihnen dann im Endſpurt mit 5:9
u unterliegen, in einem Kampfe, der einer der beſten
er vom PSV. Merſeburg je gelieferten war. Auch

heute ſollten die Poliziſten ſich bewußt ſein, daß ſie
wohl gegen einen etwas beſſeren, aber nicht unſchlag
baren Gegner antreken. Und wenn wir auch mit einem

SWV. Merſeburg beteiligt iſt
Siege der Hallenſer rechnen, ſo möchten wir doch glau
ben, daß, wenn unſer PSV. unterliegt, dies erſt nach
kapferem Kampfe und ehren volt erfolgt.

Im anſchließenden 2. Vorrundenſpiel kämpft
PvBfL. Weißenfels gegen PSV. 21 Leipzig.

Der in ausgezeichneter Verfaſſung re Leip
ziger PSV. ſollte hier ſiegreich beſtehen, ſo daß ſich

Leipzig und Halle im Endſpiel
gegenüberſtehen werden. Wir rechnen in dem Endſpiel,

das am r ſteigen wird, mit einem
knappen Siege der Leipziger, die zur Zeit wohl den
Hallenſern leicht überlegen ſind.

Das Programm des Sonntags
iſt ſo vielſeitig, daß der Beſuch ſich lohnt. 14.80 Uhr
eröffnet ein Radfahrerreigen die Vorführungen. Dann
folgen Entſcheidungen in Staffelläufen, Tauziehen u. a.
gymnaſtiſche Freiübungen mit Pyramiden, ausgeführt
von der 1. und 2. Polizeibereitſchaft Merſeburg
und als Nervenkitzel eine 152(200-MeterStaffel.

Während der Vorführungen konzertiert die Berg
kapelle Zeitz.

Alles in allem alſo eine Veranſtaltung, die zahl
reichen Beſuch verdient.

Zu dem am 11. Auguſt in Merſeburg ſtkakkfinden
den Verfaſſungsſporkfeſt iſt ein Handballſpiel
geplant, das ein Ereignis für Merſeburg zu
werden verſpricht. Es ſind ausſichtsreiche Verhand
Woher im Gange, an dieſem Tage ein Händballſpiel
zwiſchen
dem PSV. Merſeburg und einer Merſe

burger Turner-Auswahlelf
zu veranſtalten. Wir würden uns ſehr freuen, und mit
uns wohl die geſamte Merſeburger Turn nud Spork
welt, wenn dieſer hochintereſſanke Kampf zuſtande käme,

Schkeuditz geht zwar mit beſſeren

„ſind, legen wir Jahn nahe, nicht die

Jubiläumsſpiele in Beuna
Weißenfelſer SC, (Liga) iſt Gegner Beunas,

FE. Beung 1926 feiert am Sonntag Stiftungstag
und hat ſich zur Erledigung des ſportlichen Teils dieſes
Ehrentages die Ligaelf des Weißenfelſer Sport
klubs eingeladen. Jm Spiel

Weißenfelſer SC. gegen Beung 1
dürfte es hochintereſſanten Sport geben, da Beuna für
die Ligagäſte ein durchaus ernſtzunehmender Gegnerſein wird. An ihrem Ehrentage werden die Pla beſher

alles aus ſich herausgeben, um ein gutes Ergebnis zu
erzielen. Gewiß, die Weißenfelſer ſind gute Saale
Elſter--GauLiga, aber nicht unſchlagbar für Beuna.
Wenn ſchon der Sportklub auch r wird, dann aber
erſt nach härteſtem Widerſtand des Jubilars, dem wir
zu ſeinen Ehrentag unſere beſten Wünſche darbringen.

Außer dieſem ſpiel ſteigt das effen B 71gen Selentetg eme Ken Ketten ſie Hefe
ein merklicher Anterſchied in der Spielſtärke veſtehen, da die
Weißenfelſer ſtets über eine außerordenlich ſtarke Reſerve ver
Ken ferner wird auch Beung II in Altion treten und

Luſchau II im Diplomſpiel gegenüberſtehen.

SBV. Kayna Reſerve Vfo. Reſferve.
Die Meiſterreſerve des VfL. e rn fährt am Sonntag
wach Kayng, um gegen die Reſerve des Neulings ein Freund
ſchaftsſpiel auszutragen. Obgleich Kaynas Elf ſtark genug iſt,
um harten Widerſtand zu leiſten, ſollte der Sieger doch Merſe
burg heißen.

Spielvereinigung Neumark II VfB. Rudelsburg
Bad Köſen I.

Es iſt dur icht ſicher, ie Köſenevleiben, kennt Renate geſchehe Hu dett doh ſeleintekeers

Unkere Mannſchaften.
99. I. Junioren-Poſt T (in Halle); I. Jugend 98 I (99erPlage I. Knaben 98 oper d
Vf8. III. -Kayng IV (VſS.-Platz, 14.15 Uhr); IV. Ammen

dorf III und I komb. (14.30 Uhr in Ammendorſ); J. Juntoren

Junioren eHalle (0 Ahr in Halle); T. Handball- Jugend Sportverein 98(40 Uhr in Falle

Marathon NeuRöſſen, a ur r SchwargGelb,Weißenfels Knaben BlauWeiß Halle (9.1 r); die Jugendr erret ehe II. We en un WIII. renmannſchaften um 18.30 Uhr; die Junioren u15 Uhr und die Alten Herren um 18 Uhr. rn n
Spielvereinigung Neumark. Jugendunſeren endet Il abfen u dern G r

Meuſchau I in Teufſchenkhal.
Meuſchau T folgt einer Einladung zum Sportfeſt nachTeutſchenthal und ſpielt gegen S in Auch d ne

es Meuſchau nicht ſchwer ſallen, den Sieg mit Hauſe zu
bringen. Weuſchau II ſpielt gegen Beung 1926 U n Neumark gegen Spielvereinigung

TugSpWV. Jahn.
Jahn 1 ſpielt gegen Askanig I Halle auf dem

Kaſernenhofe.
Das morgen ſtattfindende Spiel zwiſchen n 1und Askania I Halle iſt ein r

holungsſpiel für das ſeinerzeit abgebrochene
Serienſpiel. Askanig I wird nun die Punkte, die
ſte bereits in der Taſche zu haben glaubt, mit aller
Energie r veeiet und iſt dazu auch in der Lage,
dank ihrer draufgängeriſchen Spielweiſe. Wie ſteht
es aber mit Jahn Jahn iſt gerüſtet für dieſen
Hampf und will die reſtloſe Entſcheidung über die
ſtrittigen Punkte herbeiführen, wird aber dabei
tüchtig vom Leder ziehen müſſen, um das Heſt in
der Hand zu behalten. Die Gäſte e körper
lich überlegen, und da ſie hartes Spielen gewohnt

i Nerven zu ver
lieren. Vor allen Dingen die Hintermannſchaft
möge an ihr erfolgreiches Spielen vom vorigen
Sonntag denken, denn von ihr wird es abhängen,
ob eine Niederlage abgewehrt werden kann.

Da Jahns Spielplatz am W durch eine
andere Veranſtaltung nicht frei iſt, findet das ſicher
ſehr intereſſant werdende Spiel auf neutralem
Boden, nämlich auf dem Kaſernenhofe, ſtatt, und
zwar bereits ſchon um 11 Uhr vormittags Jahn II
gegen Fichte II in Halle.

FC. Vorwärts Kötzſchen.

Hie I. und II. Mannſchaft von Vorwärts ſpielen am Sonn
tag gegen die gleichen von Brachſtädt auf Kötzſchens Spielplatz

Kandvall Dr.

Thüringer Gäſte beim MTV.
M2TV. empfängt TV. Wartburg Eiſenach

Für den MTV. bedeutet dieſes Treffen mehr als
ein Freundſchaftsſpiel, denn Eiſenach, der Pfingſt-
egner unſerer MTV.er blieb ſeinerzeit über eineſart durch Erſatz e Mannſchaft ſicher mit

3 1 Sieger. Der MTV., der erſt am letzten Sonn
tag in einem mäßigen Spiel gegen Dresden eine
glatte Niederlage einſtecken mußte, wird gut tun,
ſich entſprechend aufzurütteln, um das zu zeigen, was
man von n nach den Leiſtungen vor der Sontmer
pauſe unbedingt erwarten muß. Wenigſtens der alte
Kampfgeiſt müßte wieder in die Mannſchaft zu
bringen ſein.

Das Spiel, welches jedenfalls einen e
Verlauf zu nehmen verſpricht, beginnt 15 Uhr auf
dem Platze der Polizei-Unterkunft, und wird vom
Unparteiiſchen Boos, NeuRöſſen, geleitet.

Die Reſerye des MTV. empfängt die J. Elf
des TV. Jahn Neumark. Der Sieg dürfte den
Neumärkern ſchwer zu nehmen ſein.

ATV. in Thüringen.
Gegner iſt TV. Apolda.

Nach langer Zeit läßt auch die Mei des
ATV. wieder etwas von ſich hören. Jns ſchöne
Thüringer Land geht am Sonntag die Fahrt, um
gen den TV. Apolda anzutreten und eine alte
Pielverpflichtung zu erledigen. Daß in S

ringen ein beſſerer Handball geſpielt wird, haben
nicht nur PfL. Gotha, ſondern auch der TV. Apolda
im vorigen Jahr in Merſeburg bewieſen, mußte doch
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damals ATV. die Waffen vor Apolda ſtrecken. Er
verlor hoch mit 2-183.Wie ſind die Ausſichten für morgen 2 Durch die
langen Spielpauſen wird der Mannſchaft das nötige
Zuſammenſpiel fehlen und zu einem Sieg gegen die
guten Apoldaer wird es nicht langen zumal ATV.
auch noch mit Erſatz antreten muß. Jmmerhin
müßten ſie bei einigermaßen gutem Willen und dem
nötigen Ernſt ein einigermaßen günſtiges Reſultat
mit nach Hauſe bringen

Plakettenturnier in Weißenfels
TusSpV. ReuRöſſen Teilnehmer.

Am Sonntag veranſtaltet der Meiſter unſeres
Gaues, Frieſen Weißenſels, ein Plakettenturnier, um
nochmals vor den Pflichtſpielen ſtärkere Gegner zu
ſammenzuführen. Röſſen folgt Frieſens Einladung, ſo
daß am Sonntag Frieſen Weißenfels, TV. Leipzig
Möckern, KTV. Halle und TuSpV. NeuRöſſen ſich
am Turnier beteiligen.Neu Röſſen hat bereits am Vormittag gegen den
Stärkſten des Turniers, Möckern, den Meiſter im
Gau Leipzig, anzutreten, während Frieſen und
KTV. das 2. Vorſpiel liefern.

NeuRöſſen hat eine lange Spielpauſe hinter ſich,
immer war ein großer Teil der Mannſchaft an den
turneriſchen Wettkämpfen beteiligt, ſo daß das Hand
ballſpiel zurücktreten mußte. Nun gilt es am Sonntag,
gegen einen Gegner von Ruf anzutreten. NeuRöſſen
wird nicht zurückſchrecken, vielmehr verſuchen, unſeren
Gau würdig zu vertreten. Leider muß die Mannſchaft
mit zwei Mann Erſatz antreten, ſo daß die Elf etwas
geſchwächt iſt. Doch meiſt hat ſich auch NeuRöſſens
Erſatz gut bewährt, und ſo wird NeuRöſſen dem
Gegner ein ſcharfes Rennen liefern. Möckern aller
dings wird, der Meiſterwürde bewußt, verſuchen, dieſes
Turnier zu gewinnen! Es wird alſo ſchon vormittags
eines der intereſſanteſten Spiele vor ſich gehen. Am
Nachmittag ſpielen dann die beiden Verlierer und die
beiden Gewinner zuſammen. Auch hier muß Neu
Röſſen ſich nochmals anſtrengen, mag der Gegner

Auch in Röſſen kommt der Handball wieder in
Schwung. NeuRöſſen II. Jugend ſpielt gegen TV.
Rietleben J. Jugend und NeuRöſſen Schüler haben
die gleichen von Nietleben zu Gaſte.

57

Blitzſieg Haymanns!
Sein Debüt in Amerika.

Jn der vergangenen Nacht fand das Debüt des
Deutſchen Schwergewichtsmeiſters Ludwig Hay
mann in Amerika ſtatt, das ſich zu einem vollen
Erfolge geſtaltete. Der auf Long Jsland abge
wickelte Kampf gegen den Boſtoner Eddy Johnſon
ſah Haymann bereits in der erſten Runde ſiegreich,
der ſeinen Gegner bereits in der 29. Sekunde
k. o. ſchlug!
Wie Schmeling Paolino beſiegte!

Der Boxfilm im Lichtſpielhaus „Sonne“.
Der Leitung des Li tſpielhauſes „S on ne“ muß

man für die Vermittlung dieſes Films dankbar
ſein. Er erfüllt im großen und ganzen die Er
wartungen, die man ihn ſtellte, obgleich man die

eitlupenaufnahmen, die den Film des Boxkampfes
Tunney--Dempſey ſo überaus wertvoll machten,
ſchmerzlich vermißt. Jede Phaſe des 15-Runden
Kampfes iſt gut erkennbar, der Zuſchauer erlebt den
Kampf unſeres Schmeling mit, iſt begeiſtert von
pge- und jubelt mit, als am Schluß der

unktſieg des Deutſchen verkündet wird. Was dem
Fachmann auffällt, iſt, daß die Überlegenheit Schme
ngs bei weitem nicht ſo zu erkennen iſt, wie ſie
aus Berichten bekannt wurde. Der baskiſche Stier
war wirklich noch nicht ſo abgekämpft, ſeine Bein
arbeit bis zuletzt gut, nur ſeine Schläge landeten
oft in der Luft. Schmeling war allerdings der
Schnellere und Friſchere.

Der Beſuch dieſes noch einige Tage laufenden

Kraftsport

heißen, wie er will.

Deutſche Schwimmeiſterſchaften in Breslau

Die beſte deutſche Klaſſe am S
Erſt kürzlich fanden in Breslau die Deutſchen

Leichtathletikmeiſterſchaften ſtatt. Auch der Deutſche
Schwimmverband vergibt ſeine Meiſterehren in Bres
ſau. Dieſe mit Spannung erwarteten Kämpfe be
ginnen bereits am Freitag und finden am Sonnabend
und Sonntag im neugeſchaffenen Schwimmſtadion zu
Breslau ihre Erledigung. Die Beteiligung ſeitens der
beſten deutſchen Schwimmer iſt, wie nicht anders zu
erwarten war, hervorragend. Aus 42 deutſchen
Städten haben 58 Vereine ihre Beſten gemeldet.

Zum erſtenmal wird diesmal „Ete“ Rademacher
unter den Kämpen fehlen. „Ete“ ſtartet nur noch in
Mannſchaftskämpfen und im Waſſerball. Als „Erſatz“
für ihn auf der Meiſterſchaftsliſte iſt der Leipziger
Heinrich zu betrachten, der, allen bisherigen Auße
rungen zum Trotz, in Breslau über 400 und
1500 Meter Freiſtiel doch an den Start gehen wird.
Er wird immer noch den Jungen Beiſpiele geben!

Ohne auf die zahlreichen Kämpfe näher einzugehen,
ſeit geſagt, daß in den Staffelwettbewerben neben den
Magdeburger und Kölner Klubs diesmal ſich beſonders
die Breslauer Vereine hervortun werden.
Alles in allem darf man ſich von den Meiſterſchafts
tagen in Breslau nicht nur hochwertigen Sport

Films kann beſtens empfohlen werden.

tart. Neue Rekorde in Sicht!
wendig iſt, um die Nationalmannſchaften für die be
vorſtehenden Länderkämpfe Deutſchland Schweden
und Deutſchland Ungarn zuſammenſtellen zu können.

Die erſten Siege.
Am Freitag wurden bereits die erſten Meiſter feſtgeſtellt

400 Meter Freiſtil: Heinrich Ceipzig) 5:26,2 vor Balk
(Göpptngen); 100 Meter Seite: Tem (Breslau) 1:11,7;
100 Meter (Damen) Rücken Anno Rehborn (Bochum) 1:29,3;
400 Meter (Damen) Freiſtil: Reni Erkens (Oberhauſen) 6:323;
Damenſpringen: Söhnchen (Bremen); 4 100 Meter: Hellas
Magdeburg; 4 X 206. Meter Göppingen 04; 3 X 100 Meter für
Damen Nixe Charlottenburg; Mehrkampfmeiſterſchaft: Foeſt
(Breslau); Vereinsmehrkampfmeiſterſchaft: Sparta Köln.

10. Stiftungsfeſt der Merſeburger
Schwimmerſchaft.

Werbeſchwimmfeſt am Sonnkag.
Die Merſeburger Schwimmerſchaft feiert am Sonn

abend und Sonntag die Feier ihres 10fährigen Be
ſtehens. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet ſie am Sonn
tag ein humoriſtiſches Werbeſchwimmfeſt, nachdem am
Sonnabend der geſellſchaftliche Teil im „Tivoli“ ſteigen
wird. Der Sonntag wird Wettkämpfe, Waſſerball
ſpiele, Kleiderſchwimmen uſw. bringen. Ein Beſuch
dieſer Kämpfe dürfte ſich verlohnen.

Der Merſeburger Schwimmerſchaft zum 10jährigen

Erſte Unſtrutfahrt der Merſeburger
Rudergeſellſchaft.
Sonnabend und Sonnkag.

Jn althergebrachter Weiſe veranſtaltet unſere
MRG. am Sonnabend und Sonntag ihre erſte Unſtrut
fahrt. Mehrere Vierer und Doppelzweier, beſetzt mit
23 Ruderern, werden die Fahrt, die bis zur Zedden-
bachSchleuſe (3 Kilometer oberhalb Freyburg) führt,
von Roßleben abwärts durchführen. Nach dem
Freyburger Aufenthalt wird am Sonntag die Rückfahrt
angetreten, die mit einer Kaffeepauſe im Bootshaus
des Weißenfelſer Rudervereins eine angenehme
Abwechſlung bieten wird.

Handball DSB.

Um Meiſterehren?
Spielvereinigung Neumark- Reichsbahn Halle.

Morgen nachmittag findet auf dem VfL. Platz ein Handball
Meiſterſchaftsſpiel ſtatt zwiſchen Spielvereinigung Neumark
und dem SV. der Reichsbahn Halle. Hier wird den Neu
märkern eine Großchance geboten, die ſie wahrſcheinlich auch aus
zunutzen verſtehen werden. Allerdings iſt mit der Reichsbahn
nicht gut Kirſcheneſſen

Freya Paſſendorf I VfB. Lauchſtädt I.
Die Lauchſtädter folgen einer Einladung zum

Stiftungsfeſt des SV. Freya Paſſendorf. Die Elf des
Jubilars beſteht noch nicht lange und ſollte daher kaum
in der Lage ſein, den ſpielerfahreneren Lauchſtädtern
den Sieg ſtreitig zu machen. Boruſſia Halle Jugend
gegen VfB. Lauchſtädt Jugend.

SportAllerlei
Drahtloſes Schach.

Jn Paris fand kürzlich ein privates Schachturnier ſtatt, das der ehe Schachmeiſter Borow
ſki veranſtaltet hatte. Als Zuſchauer, nicht als Mit
ſpieler, traf zu dieſem Turnier Aljechin ein.
Aljechin gab den Jounaliſten ein Jnterview
und erklärte: „Jetzt ſtehe ich vor zwei wichtigen
Ereigniſſen. as eine iſt mein
Kampf mit Bogoljubow, der im September in
Wiesbaden ſtattfinden wird. Das wird ein Kampf
um den Thron des Schachkönigs ſein. Das zweite
Ereignis wird während meiner Reiſe durch die
Vereinigten Staaten ſtattfinden, für die ich mich be
reits verpflichtet habe. Rekord und Origin a
lität ſind Gebote der Stunde. Allesſcheinbar Gewöhnliche, wenn es in Wirklichkeit noch
ſo künſtleriſch iſt, findet keine Beachtung. Der beſte
Sänger würde einen weit größeren Ruhm ernten,
wenn er in der Lage wäre, auf dem Kopfe ſtehend
das hohe C hinauszuſchmettern. Ein genialer Schau
ſpieler, der, den Hamlet ſpielend, zugleich akro
batiſche Kunſtſtücke vorführen würde, könnte eines
Rieſenerſolges und einer Rieſengage n ſein.
Jch habe mich nun verpflichtet, folgendes Kunſtſtück
auszuführen. Jn einem Flugzeug ſitzend, muß ich

im Laufe eines dreiſtündigen Fluges zwiſchen
Los Angeles und San Franecisco acht Schach
partien ſpielen,

ohne das Schachbrett vor Augen zu haben. Meine
Gegenſpieler werden ſich irgendwo zwiſchen San
Francisco und Los Angeles befinden, und wir wer
den uns auf drahtloſem Wege über die Züge
verſtändigen.“

Eine Ehrenmedaille für ſportliche
Wettkämpfe am Verfaſſungstag.

Vorder- und Rückſeite der Medaille.Für die Sieger in den ſportlichen Wettkämpfen, die
am Verfaſſungstage ausgetragen werden ſollen, hat
der Reichspräſident eine Medaille geſtiftet, die auf
der einen Seite den Reichsadler, auf der anderen
Seite die Reichsflagge mit der Umſchrift „Ehren

verſprechen, ſondern, was nicht minder wichtig iſt, die
Klärung der Kräfteverhältniſſée, die not Beſtehen auch unſere Glückwünſche!

bevorſtehender
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Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 3. Auguſt 1929.

Geburtenrückgang
und Spielwarenindustrie

Der Geburtenrückgang in Deutschland macht sich
auch in der Spielwarenindustrie unangenehm be-
merkbar. Diese rechnet im Jahre 1929 mit einem
Ausfall von 880 000 Kindern in Peutschland gegen
über dem Jahre 1925. Das bedeutet für die thüringer
Spielwarenindustrie, die an und für sich durch das
An wachsen der ausländischen Konkurrenz während
des Krieges einen großen Teil ihres Exportes ver-
loren hat, einen erbeblichen Ausfall im Inland-
absatz. Es ist deshalp erfreulich, daß wieder ein
stärkerer Auftragseingang aus England und Amerika
eine Belebung des Spielwarengeschäftes in Thüringen
herbeigeführt hat, um so mehr, als auch das größere
Interesse der Jugend für den Sport, das Radio und
wissenschaftlich-technische Spielwaren der anderen
Spielwarenindustrie stark Fintrag getan hat.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Dommitzscher Tonwerke AG. in Dommitzsech a. d.

Elbe. Die Generalversammlung getzte die Dividende
wiecker auf 18 Prozent fest. Nach Mitteilung der
Verwaltung ist der Geschäftsgang im neuen Jahre
besser als im Vorjahre. Der Omsatz Konnte in den
orsten vier Monaten des Gesehäftsjahres um 25 Pro-
29nt erhöht werden. Pie Verwaltung hofft auf ein
günstiges Ergebnis

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle
verlieh dem preußischen Staat Bergwerkseigentum
in einem 2 199 997 Quadratmeter großen Felde in den
Gemeindebezirken Scheegeln, Schwirze und Brankow
im. Kreiso Orossen zum Abbau der dort vor
Kommenden Braunkohle..

Thüringer Gasgesellschaft AG. Leipzig. Wie ge
meldet wird, hat die Gesellschaft das Mektrizitäts-
werk Stockhausen in Thüringen erworben, das sich
bisher in Risenacher Privathbesttz befand. Als Kauf
preis werden 700 000 RM. genannt. a

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devigenkurse.

Ohne Gewähr n Reichsmarke) Ohne Gewäaähr.

28. 1. 8. 2.8. 1. 8.
Euenos I Peso 1.759 1.759 Jugosl, 100 D. 7.363 7.363
Japan 1 Jen 1.955) 1.947 Kopenh, 100 K. 111.66 111.68
Konst. t Pfd. 1.904 1.983 Tissab, 100 Eset, 16.78 18.78
Lond. Pfd. St 20.343 20.243 Oslo 100 Kr. 111.70 111.70
Veuyork Doll. 4.1925) 1.192 Paris 100 Fr. 16.425 16.43
Rio 1 Milr. o. 497 0.499 Schweiz 100 Fr. 80.605 40.665
Amsterd. 100 G. 168.03 168.06 So 100 Leva 3.037 3.032
Ath. 100 Drchm, 5.42 42 Spann. 100 Pes. 61.24 61.27
Brüss 100 Belg. 58.26 589.295 Stockh. 100 K. 112.33 112.34
Danz. 100 Guld 81.3 81.39 Budapest 100 P. 73.135 73.13
Hels 100. M. 109.58 10. 532 Wie 100 Schilt 59.085 69.077

Italien 100 Lire 21.92 en nrate
Berliner Börse vom 2. August

Tendenz: Zurückhaltend.
Die Zurdokhaltung, die man schon im heutigen

Vormittagsverkehr bemerken Konnte, verstärkte sich
zu Beginn offiziellen Verkehrs noch Weiter, da neue
Londoner Goldverluste (1,3 Millionen), Anziehen der
Tagesgeldsätze in Neuyork auf 11 Pis 12 Prozent
und ein Bericht der National-City-Bank, aus dem
hervorgeht, daß diese auch für die nächste Zeit mit
Keiner Erléichterung rechnet, etwas pessimistischere
ausländisehe Pressestimmen über die Haager Repa-
rations konferenz und die inzwischen richtiggestellte
Meldung über den starken Kapitalbedart bei der
AEG. hinzukamen. Der Reichsbankausweis per

Veröffentlichung gelangte,
zeigte eine erhebliche, aber für einen DItimo Aus
weis noch normale Anspannung. Bei einer Erhöhung
der gesamten Kapitalanlage um 611. Millionen und
einer Vermehrung des Notenumlaufes um 660 Nil
lionen hat sich die Deckung auf 52,5 Prozent ver-
schlechtert, da die Bestände an Gold und deckungs-
fähigen Devisen sich um 56 Millionen erhöht haben.
Man hielt diesen Ausweis durch die Ermäßigung
des Privatdiskontes von gestern aber für überholt,
zumal auch heute der Geldmarkt weitere Neigung
nach unten zeigte. Im Sgroben und ganzen Waren
die ersten Kurse behauptet Spezialbewegungen
hatten Löwe, Glanzstoff, Aschaffenburger Zellstoff,
Transradio und Ohade bei Gewinnen von ſe 4 bis

Die Konfunctur II
Der Hallesche Bankverein von Kulisch, Kaempf
Co. macht in seinem letzten Wirtschattoberiehbt

über die Konjunkturverhältnisse in Mitteldeutseb-
land folgende Mittellungen:

hemmungen, denen die deutsehe Wirtschaft infolge
der Kriegstribute ausgesetzt ist, wurde die Ent wie
lung der deutschen Konjunktur in diesem Jahre
wesentlich von zwei Momenten beeinflußt Einmal
ließ der ſtrenge und lang anhbaltende Winter den
normalen wirtschaftlichen Tätigkeitsgrad erst ver
hältnismäßig spät. zur Entfaltung Kommen, auher-
dem Iähmte die Unsicherheit über den Ausgang der
Pariser Reparationskonferenz die Unternehmungslust
und beeinfſußte ungünstig Dispositionen auf längere
Sicht. sowie die Auftragserteilung und deren be
fruehtenden Strom von Auslandgeldern. Die
deutsche Wirtschaft hat trotz mancher belebender
Pinflüsse, die im zweiten Quartal dieses Jahres
hauptsächlich als Saisonerscheinungen zu Werten
sind, die Auswirkungen der oben erwähnten De-
pressionsmomente nicht gang zu überwinden ver-
mocht. Die Jeutsche Konjunktur bewegt sieh aueb
jetzt, am Ende des ersten Halbjahbrs 1989, auf einem
Niveau, das unter dem der Vorjahre liegt.

Auch im mitteldeutschen Wirtschaftsbezirk, der
Konjunkturschwankungen gegenüber mit seinen
Wertvollen Rohstoffindustrien verhältnismäßig wider
standsfähig ist, trat im Zusammenhang mit der Sen-
Kung. der gesamtdeutschen Konjunktur eine Ver-
minderung des Geschaäftsvolumens in wichtigen Ge-
Werbezweigen ein.

Einigermaßen befriedigend. darf allerdings die
Lage in zwei mitteldeutschen Standardindustrien,
nämlich im Braunkohlenbergbau und in der chemi
schen Industrie, angesehen werden. Der Braun-
Kohlenbergbau, der schon während. des langen
Winters gut beschäftigt War, Konnte auch in den
letzten Monaten einen befriedigenden Absatz ver
zeichnen, zumal nach den Erfahrungen des letzten
Winters Handel und Verbraucherschaft bestrebt
Waren sich frühzeitig für die Kommende Heiz periode
einzudeeken. Die Rinrichtung der Sommerrabatte
Verstärkte den Anreiz zur Voreindeckung mit Brenn-
stoffbedarf. Infolge vermehrten Hausbrandabsatzes
brauchte daher zu Stapelungen im mitteldeutschen
Braunkoklenbergbau Kaum geschritten zu werden.
Un befriedigender war der Abruf der industrieſlen
Verbraucher infolge teilweisen Rückganges des in-
dustriellen Beschäftigungsgrades. Der Geschafts-

ist nicht ungünstig. Es Kam in der letzten General
Versammlung der L. G. Farbenindustrie, die in der
chemischen Industrie Mitteldeutschlands die aus

Produktion bei den in Frage kommenden Werken
auoh unseres Bezirks sich befriedigend gestaltet. In
der mitteldeutschen Kalindustrie setzte der Abruf
Von Kalisalzen seitens der beimischen Landwirt-
schaft und auch der ausländischen Abnehmer, als
nach dem langen Winterwetter die Feldbestellung
Verzögert begann, um so stärker ein.

Man darf im allgemeinen annehmen, daß der in
dustriells Beschäftigungsgrad etwa 3 bis 5 Prozent
unter dem des Vorjahbres liegt. Diese Veststellung
gilt auch für viele Zweige der mitteldeutschen In
dustrie. So arbeitet die mitteldeutsche Metall und
Maschinenindustrie, soweit ihre Firmen für Spezial
maschinen nicht einen besonderen Narkt haben,
unter Erschwerungen, die noch gröber als im Vor
jahre angesehen Werden müssen. Die Auslandaut-
träge haben sich in letzter Zeit 2war etwas gesteigert,
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß aller-

Plus Zeichen und notierten 5354 Prozent höher aus
den wiederholt schon erwähnten mit der Kolster
Radio-Korporation. Reichsbank gewannen 8 Pro-
zent und Svenska 4 Prozent. Nach den ersten
Kursen wurde das Geschaft 2zunäechst ruhiger.
Telefon Berliner gewannen weitere 8 Prozent und
Deutsche Waffen gingen 4 Prozent höher üm, wobei
man von Käufen des schwedischen Trustes ſprach.
Auch am Elektromarkt ging das Geschaäft ziemlich62 Prozent. Telefon Berliner erschienen mit Plus- lebhaft. Blektrisch Lieferungen lagen ſedoch heute

gang in den chemischen Betrieben Mitteldeutschlands gefallen war.

tteldeutschland
meist Exportaufträge nur Zu Kampfpreisen herein-
genommen werden Können. Der Anteil des Ausland-
geschäfts in der Maschinenindustrie wird im letzten
Halbjahr mit 44 Prozent des Gesamtwertes gegenAbgesehen von den allgemeinen Wirtschafts- 40 Prozent im zweiten Halbjahr 1928 und gegen
36 Prozent im ersten Halbjahr 1928 bezitfert. An
diesem Anteil ist die mitteldeutsche Maschinen
industrie, die schon in Friedtenszeiten eine der Haupt-
exportindustrien unseres Gebietes darstellte, bevor-
zügt beteiligt.

Die mitteldeutsche Sehuhindustrie leidet be
sondlers unter der ausländischen Konkurrenz, unter
der Unsicherheit in der Gestaltung der Preisfrage,
und Kann auf eine Besserung ihrer Verhältnisse nur
hoffen, wenn die Forderungen dieser Industrie auf
ausreichenden Zollschutz bald erfüllt werden. Die
mitteldeutsche Textilindustrie arbeitet nur unter
starken Produktionseinschränkungen.

Die mitteldeutsche Konjunkturlage wurde in
letzter Zeit wesentlich dadurch beeinflußt, daß der
Baumarkt, sonst eine starke Stütze unserer
heimischen Konjunktur, in diesem Jahre infolge des
Kapitalmangels nicht s0 funktionsfähig ist wie im
Vorjakre. Der erwartete Aufschwung des Woh-
nungsbaues ist durch die Kreditnot ins Stocken ge-
kommen, während man auf die sonstigen Aufträge
der öffentlichen Hand und der Industrie schon seit
längerer Zeit nicht mehr hoffen durfte

Im Rinzelhandel wurden die Auställe an DUm-
sätzen, die in Auswirkung der ungünstigen Witte
rung eingetreten waren, nicht wieder aufgeboit.
Auch das Ergebnis der Saisonausverkäufe war nicht
den Erwartungen entsprechend. Die mitteldeutsche
Konjunkturlage wird dadurch besonders Kenntlieb
gemacht, daß die Ziffer der Arbeitslosen in Mittel
deutschland noch nicht die Hunderttausendgrenze in
diesem Jahre unterschritt. Man hofft allerdings in
nächster Zeit auf einen stärkeren Bedarf an land
wirtschaftlichen Arbeitskräften. Die Ernteaus-
sichten in Mitteldeutschland Können nur als mittel
mäßig bezeichnet werden, infolge der Schäden durch
die Frostperiode und neuerdings durch die lang an
haltende Trockenheit und Wärme, welche vielfach
das Getreide zu einer Notreife trieben Bei der
mitteldeutschen Rübenernte rechnet man, wenn
durch die Wärmewirkung der Zuckergebalt gut aus
fallen sollte und die dringend notwendigen Regen-
fälls nicht ausbleiben, mit einem besseren Ergebnis
als im Vergangenen Jahr, in dem allerdings die
Rübenernte in unserem Gebiet sehlecht aus

Nach dem bisherigen Stand der Wirtschaftslage
bestehen nur geringe Hoffnungen dafür, daß ein all-
gemeiner, die gesamte deutsche und auch die mittelP Sehlaggebende Rolls spielt, zum Kabine daß die deutsehe- Wirtsehaft umfassender Aufschyung im
weiteren Verlauf dieses Jahres eintreten wird. Es
ist vor allen Pingen fraglich, wieweit die Verfassung
des Geld- und Kapitalmarktes eine Besserung der
Konjunktur, vielleicht im Zusammenhbang mit einer
stärker einsetzenden Kapitaleinfubr, auslösen Kann
Zur Zeit sind die Aussichten für eine Erleichterung
auf dem Geldmarkt nicht sonderlich günstig, weil
infolge der Steigerung der Gestehungskosten und
Rationalisterungsaufwendungen die Betriepsmittel
nach wie vor stark angespannt sind. Die Bildung
ausreichenden Rigenkapitals ist dadurch erschwert,
ja durch die übrigen, die Wirtschaft beconders
schwer drückenden Lasten geradezu unterbunden
Eine Senkung der Produktionskosten, und damit
eine Rentabilität der Wirtschaft Kann aber nur gr
reicht werden durch eine Reform unserer Finanz-
Wirtsehafts- und Sozialpolitik und durch eine Herab.
setzung der öffentlichen Lasten.

S

vernachlässigt. Für Kaliaktien wirkte sich im Ver-
laufe der Bericht über den Absatz im Jult aus, nach
dem die hohen Vorschätzungen tatsgchlich erreieht
Wurden. Svenska holten ihren Anfangsverlust sicher
ein. Anleihen ruhig, Ausländer geschaftslos. Pfanch
hriefe freundlicher. Devisen etwas fester. Pfunde
und Gulden schwächer. Die Geldsaätze stellten sieht
heute für Tagesgeld auf 8 bis 10, ganz vereinzelt
auch darunter für Monatsgeld auf 9 Pis 1028 und
für Warenwechsel auf 8 bis 734 Prozent.

Hallische Börse.
(Mitgeteilt von der Commerz- u. Privatbank, Filiale Merseburg.

3. 8. 1.8. 3.8. 1.8.Bankaktien Hallesche Maschin. 96. 95.
ca 125. 125. 751 Hallesche Röhrenw 56. 46.Hallescher Bankyer. 126. 78 120. 76 Hiidebrand Mäbien 391— 39.

Gew.- u. Handelsb. 93. 93. Norite Jahr 7.76 68.50
Langdkredit- Bank 94. 94. Gebr. Jentzseh 39. 39.
Zörbiger Bankverein 66. 66. un e

Akt u. yfthäuserhütteAn grn e eManst. Bergbau 133.25136. Zohraplauer Se 49. 40.
Prenl. Braunſcohle I55. 154 Nadtma. a en 74. 74.
Riebeck Montan 137. 126. Vester, her nWerschen-Veißent. 149.- 141. Pegelis, Häbner, 93.- 93.25
Bruckdorf -Nieti i Zeitzer Maschinent. 130.t Zuckerraff. Halleindustrleakties, falie-Hettet. Bahn 18.2e 40.50
mmendorf. Papier 159. 159.
röllwitzer Papier 168. 165. EFrelverkehr.

Könnerner Male 112. 112. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 74.- 74. Bernb. Saalmübl.
Eisenweri Brünner Bähring, Landsberg 6
Engelhardt- Brauerei 223. 225. Caesar Loret- 12. 11.
Zimmermann 23.50] 23.501 Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker MicifaHallesche Male. [125. 125. P. -Zementt. Saale

Hallische Produktenbörse vom 3. August.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merseburg)
Bei sehr geringem Angebot zogen die Preise für

Weizen und Roggen alter Ernte leicht an, neue
Ernte Kommt vermehrt an den Markt bei noch
Kleinen Umsätzen. Das Geschäft in Braugerste ist
noch unentwickelt, Erbsen neuer Ernte gut gefragt
und höher bezahlt. Die übrigen Artikel hatten
ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen.

Für 1000 kg) Neue Ernte (Fär 1000 kg) Neue Ernte
Weizen (77 Kg/h) 260—265 Viktoriagerbsen 38.00-40. 00
Roggen (72 Rg u 212 216 Futtererbsen
Braugerste 249-250 Raps 34.00 35. 06Winkergerste 190--195 Weizenkleie
Futtergerste 199-195 (mittelgrob) 13. 50--14. 00Hafer 205-210 Roggenkleie 13. 50-14. 00
Mais 222 Malzkeime 13.50-14. oTrockenschnitzel 12.00-12. 55

Berliner Produktenbericht vom 2. August.
Bei sehr unsicherer Stimmung hielt sich die Ge

schaäftstätigkeit an der Produktenbörse heute in
recht engen Grenzen Die aus Kanada vorliegenden
Meldungen über Auftreten von Schwarzrost und die
auscheinend damit im Zusammenhang stehende Be-
festigung Winnipegs machten hier wenig Bindruck,
zumal auch Liverpool eine Abschwächung meldete
wie man annimmt, im Zusammenhang mit der Bei
legung des argentinischen Hafenarbeiterstreiks.
Guter Mahlweizen aller Ernte ist vom Inlande ver-
hältnismwäßig knapp angeboten und besonders von
den Provinzmühlen gut gefragt. In neuem Weizen
Kommen nur sehr wenige Abschlüsse zustande, da
Forderungen und Gebote im allgemeinen 3 bis 4 M.
auseinanderliegen. Am Iieferungsmarkt stellte sich
September Weizen 1 M. viedriger, die Oktobersiecht
blieb gehalten. Von Roggen findet Material alter

Ernte bei den Mühlen gute Aufnahme, Neuroggen
ist nur Wenig augeboten. Sowohl am PEffektiv- wie
am Lieferungsmarkte ergaben sich für Roggen nur
geringfügige Preisveränderungen. Das Weigenmebl-
geschaft stockt weiterbin, Roggenmehbl hat dagegen
laufenden Absatz für den Konsum und vereinzelt
auch auf Lieferung. Hafer und Gerste haben unver-
änderte Marktlage.

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 Kkg) 2. 8. (Für 100 kg) 2. 68.
eizen, märk. 265--267 Kl. Speiseerbsen 28.00--34. 00e märk. 203-206 Futtererbsen 21.00-23. 60

Rauhbgerste Peluschken 26. 00-29. 60
Industrie- und Ackerbohnen 22.00--25. 00Futtergerste Wicken 28.00-32. o0Neue Winterg. Blaue Lupinen 21.60-22. 00
Hafer, märk. 181-190 Gelbe Lupinen 29.00-31. 00
Mais, lok. Berl, 230-231 Serradella, alte
Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 31.50-—36. 50 Rapskuchen 19. 30

Roggenmehl 27.25--30. 00 Leinkuchen 23.00-23.50
Weizenkleie 12.25--13. 00 Trockenschnitz. 11.40--11. 50
Roggenkleie 12. 00--12.50 Soja-Schrot 19.80-20. 30
Raps, 1000 kg 330-335 Torfmelasse
Leinsaat, 1000 kg Kartoffelflocken 16. 50—16. 80
Viktoriaerbsen 40 48 Rüben S

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RA,) 2. 8. 1. 8.
Elektrolytkupfer (180 kg) 170.75 170.75Griginalkittenrobe in (kr. V.) o
Remelted-Plattenzink eOrig.-Hüttenalumin., 98——99 190.00 190.00
do. I. Walz- u. Drahbtbarr. 99 194.00 194.00

Keinnickel, 98-—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 65.00-69.00 85.00 69. 00
72.00--73.75 72.00--73. 75Silp. i. Barr. ca. 900 fein (k. 1 Kg)

Reichsbankdiskont 7, Prozent. Kurszett
2. 1. 8. 2. 8.1. 8. 2. 1. 8. 2. 8. 1. 8.3 n Biß Verkehrswerte- e u e Ah n b 94. 94. Freiverkehr.3 Allg. Lokalbahn u ynam. Nobe S wer Nähmasch, 13.87 14.Berliner Börse Gom 2 Ausust erlner rse ten e tod s ehe Halt 75. 75. Per. Thär. Metall 57 37.75 un u S 7v 0 vom Vortage Elektr. Hochbahn 90. 90. Elektra Dresden 198.s0 195. anderer 70.50 70.25 Burbach- Kaliwerke 216. 209.50

Eigene Meldung.) u Haiberst. Blankbg. 56.251 56. Elektr. Lieferungsg. 166.50 168.50 Wegelin Hävaer 92.50 93.GSläckaut lit. s450 s64.50igene Meldung Mitgeteilt von der Commerz- und alle Hettstedt Essen. Steinkokblen 137.75 137.— Werschen- Weißent. 135.50) 140. Fabel Rheyät 175. 176.
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hoehb, 69. 69. e e 283.50 28,50 Wrede Mälzerei Hochfrequenz 162.-161.2. 8. 1. 8. 2. 8. 1. 8. T Hamburg- Süd e e c er e 43. Zeitzet Masch. 131. 130. Rhein Metall SHansa Gampfeen, 161.- 162.75 e a er r Zeheidemandel s2. 61.50Hamb, Palketk- 122.75 123. IIse Bergbau 217. 219. Verein Elbeschitff, 25.50 25.50 ren Ferlg e Ufa 90.Nordd, Lloyd 114.75 115. dto. Genub 120. 119. Deutsche Anleihen Hall. Maschinen 97.50 87.50

Adca 125.50 125.75 Kaliwerke Aschersl, 233.25 233.50 h e Bankaktien en n Co. 130. 130.625 echte einschl. artm. Maseh. eBerl. Handelsgesell. 208. 208. Larstadt 180.25 180. Ablösung An re le füildebrand Mänt, 3050
Comm, u. Privatb. 182. 162. Klöcknerwerke 111.75 112. Nr. 1-90 000 51. 651. Mitteid. Creditb Hürsch-Kupker 137.--137.50
Darmstädt. u. Nat. 275. 276. Ludwig Loewe 203. 199. en ig r wen e nu usDeutsche. Bank 168.50 168.50 Mannesmannröhren 120.-120.50 Senng bgoltein 10:37 10.30 lndastrle Allen ffolemann, u. 108. 108.50 Leipziger Börse Vom 2. Ausust
Disconto 153.75 154. Manst. Bergbau 138. 138.75 8 Prov. Sachs Ammend. Papier 156. 156. 50 Humboldt, Mählo e Orahtberieht ger C. ad Privatbank, Filiale Mergeburg.)
Dresdner Bank 158.50 158.50 Nordd. Wollkämm. 143. 142. 50 e en g. 88.20 88.20 Anhalter Kohlen 30.25 30.50 on e 72.25 eht der Commerz- und Privatbank, Fi eburg.

5 ov.-Sächs, Id, 6. 25Reichsbank 312.75 314. Abersebl. Koks 108.25 107. Koceengtenapr. 8. o 610 e 156.25 155.50 Sehr Körunge S e 2.8.Akkumulatoren 132 Orenstein Koppel 89. 90. 85 e Hyp. vor be Nadennor 86.50 87.50 e e c 48.251 48.
AEG. 198. 1896.26 Ostwerke 237. 239. Goldpk. S. T 8 Bamag. Meguin, rer J Altenbg. Landkr, 118. 118.--Leipz, Feuer-V.Jul. Berger 13tsc.ſ anz u Dur er e an e e e n Zarat Veleern e er erre e Buch Wasgos 214. 212Bergmass. Elehte. 227.50 227. Wein Staklwerko 124175 12078 S art. der Bemberg e e c. e Se S e d e e e e eCont. Caoutschouo 158 257. 50 Riebeck Montan 137.50 139. 8 Di. Hyp. Bk. Berl. Holz-Kontor 59 59 Masckinent. Buckau 720. 120. Chroteo Aen 118 118. a Sprſres e 139. 139.
Hitsch. Conti. Gas Rütgerswerkes 85. 65.12 e n G. Pt Pro Berl. Karlsr. J.- W. 73.50 68. e &K rn 138. 138. Conſord. Spion 76. 78. Lindner S.Dessau 1a3.76 195. Saledetturth 393.— 392.50 pr Bod K. e e 30 Cröiwits ehe i. 148114. 115.25 re e r. R. Blumenfeld 49. 48.50 gtignale 22.50) 22.50 Hermatoid W. I. II. Baradiesbetten 80. 92.Hisch, Erdöl Schuckert 230.75 2289.75 Goldpk, Em. 3 93.50) 93.60 Braun u Brilcett 162. 162. Norddeutsch. Kabel 136.-139. Hiseh. Eisenhd. 71.751 71.75 Peniger Maseb. 47. 45.
e e r Sehultheiß 223238.50 301. n a an See t e e n a e e 110. u r Maseh.Enge t-Br. 137. Si ar z z ritasehe Buchb. 30. 30. Polyphon 389. 387.a dent 224:50 223.— e o e Soldpt. 73.40) 73.30 Suderus Eisenw. 73.751 75. Hingeh A.-G. Sautzsch Kammg. auch Walter 69. 59.Farbensindustrie Thär. Gas Leipzig 135.- 134. 8 ein. Hyp. Busch Weaggon Polaek 118. 116. Geraer Jute e Richter cFeldmüble Pap. 195.50 194.50 Teonard Tietz 204. e 8575 Byk Guidenw. 59. 58.12 u 49.60 52. Glauzig Zucker 75.-75. Kiquet C Co. 127. 128.50Gelsenkirchen 135. 186.50 Verein. Glanzstoft 281. 212. 2 t. i 5 Calmon Asbest 25. n Se tot 222. 286. Endehtel 22. 22. Rosſteer Zucker 43. 144.
Ges, elektr. 217. 215. e S au. Charl. Wasser 108.50 108. n ren r Srob-Kunst A. 23.50 23.50 Rudelsb. Zem. les. f. elektr. Verein Stahlwerke 111.50 117. Goldpk. 73.501 73.60 Chem. Buckau 96. 96. Bositzer Zucker 46. 46. Halle Zimmerm. Sachsenwerk 109. 109.Hacketal 23. 94.75 Westeregeln Alkali 240. 238. An e 79.-1738.25 e en n 107.50 107.25 a Zuolcerraft- 48. 48. e Salzer 295. 292.50
Harpener Bergbau e 144.50 145.50 Igt dh S em. Gelsenk. 74. 172.50 J gJangerh. Masch, 130. 130. Hohburg Quare 140. 140. Siemens- Glas 124. 125.p g Zellstoff Waldhof* 238 236 an riehrligette Chemn. Spinnerei 47 e Schok. 156.50 158. Kirchner Co 76. Stohr To. 136. 140.

e wer Chillingworth 81.751 82. Zehering chem. 322.- 322. Kraft. Sa. Thür. 66.75 68.75 Thür. Sas i3s. 135.25u Cröllw. Papier 170. 170 SJehles. Textil 26. 286.25 Landkr. Teipeig 86. Thür. Wolle. 137.50 135.e Lt. Cauteh. 92.580 892.50 Daimler Mſotoren s2. 51.87 Sehneider, Hugo 115.50 115. Langb. Pfannhs. 233. 133. Tränkner Wärk. 2 208 2 Klsekner 91.50 91.50 Dtsch. Atl Tel. 111.12 111. 12 Sehuls jun. Taurahütte 87. 67. Vezel Naumann 72.751 72.72eine Mezae 682.75 Dtscht Kabel 69.751 67. ZDeg, Solingen 250 225 Leipz. Baumwolle 150 150. Zitt, Mech. Web, 63. 63.
7 Ver. Stahlw. Dtsch. Maschinen Sabfurter chem, 48.25 15.75 Leipz, B. Riebeck 142.50 142. 50mit Optionsschein 83.751 84.-- Disch, Wolle e I Stett, Chammotte 75. 73.



Seike 16. MNexkeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 3. Auguſt 1929.
HMersehburgerRatskeller' MNoforrcdfahrenUrSeerRatfsKe F zBurgstr. Otto Ryssel a e J fo cſcwſnäröbtes Bier- u. Speiselokal am Platze S lernen Sie schnelſf eSonntag: Gedeck 2,00 M. in der J eKrebs-Suppe h a eRehkeule in Sahne l e e SBohnensalat neue Kartoffeln

Apfeltorte mit Schlagsahne
Abend-Spezial. jge Hahn m. gem. Salat 2 M.

im guten Oudalltäten zu mMedrigoten Prelsen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Allen überlegen

sind

Fcllgrd Kinns.
Herrschunh's heueste

Schietflauf. mehr!

Herrl. Wäsche
glättung, viele

Kundschaft, gute
Einnahme. Be-

G SMvcenmnuen Zrete e e ea PrIv.-Fahrschule Steinstr.
V Kein Ruteehen u. Auf hochmodernen 6-Zyl.-Adlerwagen Empfehle mein reichhaltiges Lager in
e Se el. 604 Filmvorführungen Tel. 604 Weſtfäliſchem, Schleſiſchem Ia Gas Koks

Hans Engel, Mersebure
Beachten Sie genaue Adresse Steinstraße 13.

in allen Brechungen und

vorzüglicher Qualität
Luckenauer und Geiſeltal Braunkohleni Drfunl An elgter Markt 12De Pr“NI. Büro Tixchlermelster clr

ehützron- G le Leuene briketts, LangenbrahmAnthracit. z DSchutzen Ellele Hersehure Ernst herrscaun Jede Menge frei Haus zu den billigſten Jetzt iſt es Zeit
ladet die Einwohner von Merseburg Sſggmar-Chemnſtzz68 Tagespreiſen. daß Sie Jhre Ferienbilder in ein Jhoto
und Umgegend zu ihrem Aelt. und bedeut.

S Spezialfabrik. Vertrieh für Röſſen und Umgebung

Hermann Zeiger, Rössen
Aus Ihrem Landwirtſtraße 165,S S ö l i telleStoff 2nosernſte obApparateI

Radto- Keller Mehrere gebrauchte

obere Breite Straße 13. Telephon 854.

UlGö ren einkleben. Bei mir finden Sie eine
ſehr große Auswahl, von Mk. I. bis 15.Mann und Prelsschleen

Vom 3. bis 11. August im Schützenhaus

freundlichst ein.

Phofo- Haus Adler-Drogerie
A. Atzel Markt 17neuesten

Modellen fürFEST- ORDNUNG
Sonnabend, den 83. August:

Personen- und Iieferautos G
von 800. RM. an, ſowie gebrauchte Solide ſidehleurschüſe den dine ThürAbends 8 Uhr: Zapfenstreich vom einschl. sämtlich. e S Motorräder v. 200 RM. an verkauftFeumarkt. haltb. P e G ſch f ahrſchule Sternſtraße jiSonntag, en 4 Anenet: er I Geſchäftsmann in erierek! S ger gen Kühn eNachm. 2 Uhr: Ausmarsch der Gilde S en Schlafzimmer Gas- und Wassertechnik, Chemie. Programm freigert e Anzug Matra ten Die Absotventen erhalten das Zeugnis der mittl. Reite

chießen S3 Konzert im Garten, der Mantel z e e e rAbends 7 Großer Volksball. l J 670 JChlutzimwmer unII. VerarbeitMontag, den 5. August: erarheitung
Nachm. Schießen.

Dienstag, den 6. August:
Nachm. Schießen,
Abends 8 Uhr: Konzert und Pracht-

37.

Volle Gewähr
kür guten Sitz

P. Barmoch

Oelgrube I. echt Eiche, Ankleideschrank mit
Inneuspiegel, Waschkommode m.
Marm., 2 Bettst. m. Matr., 2 Nacht-
schränkchen, 2 Stühle.

feuerwerk. Halle a. S. rn a 6781Mittwoch, den 7. Aügust: W i maſchinen, Sprech Spelsezimmer eNachm. Schießen, e b Die Beteilt Prei hreib derart gros apparate Radio, Büfett, Kredenz, Auszugtisch,s Uhr Konzert, Kinderbelustis Zentriſugen Stühle, dkl. Fiche, gedieg. Aust.Damenpreisschieben, u Regel Verls daß ich mich entschlossen habe, die Preise von 5 auf 6, die Reparaturen werden rDönnorsags, en We Trostpreise von 10 auf 20 zu erhöhen. Alle verehrten Einsender, fachgemäß u. preis Reformküche Du 385 I
Vorm. Sehießen, 2 2 die nicht bei den Preisträgern aufgeführt sind, erhalten als wert ausgeführt von Porzellankasten, Garainen Hut
Nachm. 8 bis 32, m Jehioson auf die S S Gegenleistung 3 Platten gratis entwickelt und Kkopiert. o waschtisch, 2 Stühle, Hanätuch-

önigsscheibe, kg halter und Bank5. Uhr: Ausrufung des Köni z s z z Bahnhofſtraße 8. 5ne a an W Das Preisgericht hat wie folgt entschieden: e e e eEinzug der Gilde.
Abends 8 Uhr: Ball, nur für Mitglieder

und Gastschützen.
Sonntag, den 11. August

zu bekannt billigen Preisen.

Porenhere's MöhelhauxHerr Karl Mundry, Merseburg
Herr Fritz Prescher, Bad Dürrenberg
Herr Oswald Wittig, Meuschau

1. Preis
2. Preis
3. Hreis:

laſſen Sie Jhren
Anzug anfertigen

Jch fertige

Für Vereine!

n v u n m Jhnen aus 4. Preis: Herr A. Hohenberger, Neu-Rössen Schleß- n Halle u nur Gelgtstr. 21
S e e a 5. Preis: Herr Ehrharc Winkler, Merseburg Kegellicten
nes g 6. Preis: Fr. Marie Dumke, Merseburg o 1 n ſnntTrostpreise: hält stets vorrätig 9 J wort Ida a Ilnach neueſten Mo-
dellen, gut. Sitz f.

28.
Atlas

Büchärucherei I. Rößner

Merseburg
Kl Ritterstr 3 Fern-
sprechsammel-Nr. 323

Fr. Hertha Guddat, Lydia Täubner, Klara Steffens, Gertrud
Pflughaupt, Else Häusler. Herren: Ernst Pföckel, Georg
Angermann, Peter Engelhardt, Arthur Rank, Karl Grübe,
Arthur Härtel, Fritz Franke, Walter Krüger, Otto Zimmer-
mann, Hans Schulze, Walter Deege, Merseburg. Fr. Ilse
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günstigster Zahlungsweise und
niedrigsten Raten gewährleisten

vorreilhuttesten Pluno- Kauf
Wn e en beſgne Cänsehbetttedern-Abbruch-

gearbeiteter Vertreterſtab vorhanden. Herren
von gutem Ruf und angenehmen Umgangs-
formen (auch Nichtfachleute), die ſich für dieſe
angenehme, gutbezahlte Poſition eignen, werden
um ausſührliche Angebote unter 6060 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten.
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von der bekannten älteſten Firma
des Oderbruches ſtatt. Beſtellungen
für ſofortige und ſpätere Lieferun
gen zu anerkannt billigen Preiſen
nimmt entgegen J. Graupe,
Gegr. 1841, Neutrebbin (Oderbruch)
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und Küchen
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Breite Straße 3.

B D öl feſe Carl
Grobe Ulrichstraße 55
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Das 600 jährige Raſtenburg
Am S. Auguſt begeht die Stadt Raſtenburg in Oſtpreußen ihr 600jähriges Jubiläum

Phot. Scherl

Opfer Von G. Iorodin
U die Wirkung meiner Botſchaft

war ich mir nicht klar ge
worden. Jch war ſelbſt zu ſehr mit-
genommen. Man kann auch
nie ſo recht beurteilen, wie
ein Menſch bewußt oder un
bewußt in einem Kreiſe Spu-
ren hinterläßt. Später bin
ich darüber ins reine ge
kommen, daß manche Men
ſchen geradezu dazu da ſind,
tiefgehende Spuren in ihre
Umwelt einzugraben, daß ſie
wahrſcheinlich zu dieſem
Zweck geboren wurden und
nach Erfüllung ihrer unbe-
wußten Sendung wieder
abtreten müſſen. Jch habe
nie bezweifelt, daß jedes
einzelne Menſchenleben einen

Aus dem 1000 jährigen Brandenburg a. d. Havel
Am 10. und 11. Auguſt begeht die Stadt Brandenburg
a. d. H. ihr 1090 jähriges Stadtjubiläum. Das Kur
fürſtenhaus, im Hintergrund die St. Katharinenkirche

Photothek

Rechts: Der Königſtuhl zu Rhenſe
Das rheiniſche Städtchen Rhens (früher Rhenſe) erhielt
im Jahre 1576 auf Befehl Karls IV. den berühmten
Königsſtuhl, an dem die ſieben Kurfürſten die Kaiſerwahl
vornahmen. 1794 wurde der Königsſtuhl von den Fran
zoſen zerſtört, 1843 aber wieder aufgebaut. Jetzt hat er
auf der Höhe von Rhens ſeinen neuen Standort erhalten

und ſchaut weit hinein ins Rheintal Katschuhk

Der Heidelberger Schloßhof,
in dem vom 20. Juli bis 15. Auguſt die Heidelberger Feſtſpiele
ſtattfinden, die junge Dramatiker fördern und uuterſtützen wollen

Pliot. Scherl

Jm Kreis: Bayerns älteſtes Bauernhaus
Bei Erding (Bayern) ſteht ein Bauernhaus, das auf ein Alter
von 1000 Jahren zurückblicken kann und das älteſte Wohnhaus
in Bayern ſein ſoll. Das Haus wird noch heute bewohnt

Plhot. Kutschuk

beſonderen Zweck hat. Jn dem Falle Harlan
Weſterholt hat ſich dieſer Wille der Vorſehung
auch für Schwachſichtige enthüllt. Sie hat für
Augenblicke den Schleier gehoben. Beſtimmt
wieder mit einem beſonderen Zweck. Vielleicht
damit man ſolche Weſen wie Harlan, wenn man

ihnen begegnet, anders behandelt.

Harlan war nämlich immer einſamer geworden. Kein
Menſch wußte, warum. Und doch dachten viele an ihn. Er hatte
Spuren hinterlaſſen. Nur ahnte ich nicht, daß ſie ſo tief waren. Jch
ging deshalb von ſeiner Wohnung direkt zu unſerem Sonntagsnach-
mittagstee, den wir jede Woche in der Schnievindſchen Wohnung
hatten, und platzte wie immer in die heiterſte Stimmung. Auf der
Treppe klang inir bereits die neueſte Grammophonplatte entgegen.
Durch Gelächter, zwiſchen duftigen Frauenkleidern und Zigaretten
rauch hindurch zwängte ich mich zu einem leeren Seſſel.

F Ja, aber ich mußte doch mit derSprache heraus. Man wußte doch,
daß ich eigentlich
noch am meiſten
mit ihm zuſam-
men war. Da end
lich ſchwieg das
Grammophon, und
ich ſagte in die er
hitzten, ſich Küh
lung fächelnden
Geſichter, die wie
erlöſt lächelten:
„Kinder, hört ein-
mal her, Harlan
Weſterholt iſt ge
ſtern abend ge



ſtorben.“ Jn demſelben Augenblick fiel mir ein, daß wahrſcheinlich
überhaupt niemand wußte, daß Harlan acht Tage krank geweſen war.
In der ſchnellebigen Weltſtadt ſind ja acht Tage gar kein Zeitraum.
Acht Tage iſt „morgen“.

Furchtbare Kopfſchmerzen hatte er gehabt. Vier Tage gelegen,
dann Operation, aber zu ſpät. Mittelohrentzündung, Gehirnſchlag.
27 Jahre alt. Seine Wirtin erzählte mir, daß ſie den Arzt viel zu
ſpät erſt hätte holen dürfen. Der nahm ihn gleich mit in die Klinik.

Die Ehrenkompanie der Reichswehr holt die alten Fahnen
aus dem Armeemuſeum Phot. Kutschuk

Bom Reichskriegertag in München
Unter Teilnahme von etwa 80000 alten Soldaten fand in München der
3. Reichskriegertag ſtatt, der ſeinen Höhepunkt in einem Feſtakt fand, bei
dem Exzellenz von Horn noch einmal die Ziele des Kyffhäuſerbundes zu
ſammenfaßte: Kampf gegen Verſailles, Kampf gegen die Kriegsſchuldlüge

und Kampf für die Wehrhaftigkeit und nationale Selbſtbeſinnung
Rechts oben: Alte bayeriſche Infanterie mit ihren hiſtoriſchen

Uniformen im Feſtzug Phot. Kutsehuak

Der Kampf gegen die Fremdenlegion
Der Bund ehemaliger Fremdenlegionäre veranſtaltete in Berlin eine intereſſante Ausſtellung, die an Hand
von Schriften und anderem Material vor dem Dienſt in der Fremdenlegion warnen will. Requiſiten ehe

maliger Legionäre und Briefe, in denen ſie ihr furchtbares Los ſchildern Phot. Scher!

Dort war ſein erſtes Wort: „Schweſter, was wünſchen Sie ſich für meine Pflege?“
Was hatte ich geſagt? Harlan Weſterholt iſt geſtern abend geſtorben. Es war

falſch, dieſe Nachricht in dieſe Stimmung zu rufen. Die Wirkung war furcht
bar. Es hatte niemand gewußt, daß er krank ge
weſen war. Eiſiges Entſetzen ſtarrte mich an. Har
lan tot, unmöglich! Dieſer prachtvolle Menſch. Vor

drei Wochen war er doch noch hier!
Da ſtanden die jungen Männer plötzlich mit alten

Geſichtern, und den Frauen rann es heiß aus den
großen erſchrockenen Augen. Hätte ich doch Urſula
Schnievind vorher entdeckt. Jch ahnte nicht, daß ſie
anweſend war. Jhre herrlichen Schultern zuckten in
faſſungsloſem Weinen am Halſe ihrer Freundin.
Niemand wagte es, ſich nach ihr umzuſehen, obgleich
niemand wußte, weshalb ſie eigentlich unglücklicher

e

Fortsetzung auf Seite 6

Links oben: Der erfolgreiche Segelflieger Kronfeld
ſtellte bei dem 10. Rhön-Segelflug- Wettbewerb einen Doppel-Weltre-
kord auf. Er überflog eine Strecke von 150 Kilometern in einer Höhe
von 2050 Metern und erreichte damit einen neuen Welt-Höhen- und

Streckenrekord Phot. Stöcker

Links: Ein deutſcher Polarfilm
Der bekannte Tiroler Bergſteiger Louis Trenker iſt mit einer Filin
expedition im ewigen Eiſe und dreht dort unter ungeheuren Schwierig
keiten einen deutſchen Polarfilm, der hervorragende Aufnahmen ver
ſpricht. Das Expeditionsſchiff, von dem aus mit Hundeſchlitten der

Marſch in die Eiswüſte angetreten wird Phot. Scherl



Die Ernte Schöne

treidemandeln ſchon tagelang in
Reih' und Glied ſtehen, und zum Ein-
fahren alles bereit iſt. Was aber
die für den Sommer eigentümlichen
Haufenwolken mit ihren oft phantaſti
ſchen Formen ſonſt noch heraufbrin-
gen, ſind glücklicherweiſe meiſt nur
kurze Regen mit nachfolgenden hellen
Nächten. Ein ſolches Wetter aber
ſieht man mit Recht als beſonders
fruchtbringend an für all' das, was
noch wachſen muß.

Mit dem Erntebeginn darf niemals
gezögert werden; denn „das Korn
reift unter der Senſe“, wie ein altes
Bauernſprichwort ſagt. Ein un

Wie glänzt auf dir das Abendrot,
Du Ahrenmeer, vom Tau getränkt 1
Du haſt dich tiefer noch geſenkt,
Ahnſt bange du den nahen Tod

Nicol

A den Städter zieht's im
Sommer hinaus in die ähren

wogenden Felder, und wer gar
zwiſchen Kornfeldern aufgewachſen
iſt, den läßt ihr Wogen und Rau-
ſchen jetzt nicht und niemals los.

Für das himmelklare Blau der
Kornblumen, die rote Glut des
Mohns und die niedlichen Wendel-
treppen der Ackerwinde im Einerlei
der ſchlanken Ahren hat zwar der
Landmann nicht das Entzücken wie
der Städter angeſichts der Farben-
pracht in manchem Felde; aber auch
für ihn iſt ein Gang durch die Fel
der niemals nur ein Prüfen von
Körneranſatz und Abſchätzen des
vorausſichtlichen Ernteertrages.

Jmmerhin ſieht die Erntezeit,
wenn ſie anbricht, den Landmann
zwiſchen Hoffen und Bangen. Kann
ihn doch eine Hagelwolke ſchon um
allen Ernteſegen bringen, der nur
Lohn für ſchwere Arbeit und viel
Sorge iſt! Wie oft droht über dem
Felde ein Gewitter, wenn die Ge

Schwer beladen fährt der Wagen heimwärts



Drohend zieht das Gewitter auf

Oberes Bild:
Die Maſchine erſetzt Menſchenkraft

Bild links Oval:
Veſperpauſe nach dem Mähen

Bild rechts Oval:
Die Jugend vergnügt ſich beim

Erntetanz

Bild links:
Jn Reih und Glied ſtehen die
Roggen anden zum Einfahren

ereit

Bild rechts:
Wo noch vor kurzem die Senſe
rauſchte, geht jetzt ſchon wieder

der Pflug

rechter Zeitpunkt kann viel am
Ertrag mindern, wenn das Ge
treide gleich welcher Art
zu lange auf den Schnitt warten
muß.

Wer mit der Maſchine mähen
kann, die auch gleich die Garben
bindet, iſt an Zeit und Arbeits
kräfte nicht ſo ſehr gebunden.
Aber heute ſind nur wenige ſo
gut daran, und oft noch mäht
der Greis mit der Senſe einen
Schwaden nach dem anderen zu
Boden neben dem kaum ſchulent-
laſſenen Jüngling. Ebenſo
mühen ſich aus der Familie die
Frauen und Mädchen beim Bin
den und Zuſammentragen der
Garben, und wo es geht, wird
die Stoppel gleich mit dem
Pfluge geſtürzt. Zum Feiern iſt
da nicht die Zeit!

Lange Ruhepauſen beim Sen-
ſenklang und Halmerauſchen in
den Erntetagen kann ſich niemand
gönnen. Auch die Kinder helfen
fleißig mit und rechen die loſen
Halme zuſammen oder tragen
das Veſperbrot. Alles plagt ſich
redlich, aber doch gern; denn es
iſt ja die eigene Scholle und
das eigene Brot!

Müde aber zufrieden nach getaner
Arbeit

Schließlich haben Sonne und
Wind das Korn genügend getrock-
net, und die hochbeladenen Wagen
bringen es glücklich unter Dach
und Fach. Dann denkt die mun-
tere Jugend ſchon zwiſchen den
letzten Garben draußen an Ernte-
tanz und -feier, und der Ernte
kranz iſt auch fertig.

Schwer herein
ſchwankt der Wagen,
kornbeladen;
bunt von Farben
auf den Garben
liegt der Kranz,
und das junge Volk der

Schnitter
fliegt zum Tanz.

Wie uns Schiller in
ſeinem „Lied von der
Glocke“ mit dieſen wenigen
Worten ein ſchönes Ernte
bild gab, ſo haben es
immer wieder andere Dich
ter und auch Maler getan.
Es liegt in der Erntezeit
viel Poeſie; für den Land
mann aber iſt ſie eine Zeit
angeſpannteſter Arbeit,
und das Getreide als
Hauptfrucht entſcheidet ja
über Erfolg oder Miß-
erfolg eines ganzen Jah-
res. Des Landmanns
eigentlicher Feiertag iſt
nachher das Erntedankfeſt.

Dipl.-Nat,-Oek, F. Hennig
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den haochlehnigen
Brokatſeſſel getauft.
Geiſtreiche, gütige,
ideale Sätze waren
ſo oft aus ſeiner
Richtung gekommen.
Ob harter Sternen-
ſchein des Winter-
himmels durch das
große Fenſter neben
dem Sprecher ſchien,
ob das rote Gold
der Sommerabend
ſonne auf dem blon
den Scheitel lag, Das neue Muſeum für Völkerkunde in Leipzig
immer war es ein wurde nach mehrjähriger Bauzeit jetzt fertiggeſtellt. Photothek
Gewinn, wenn die
ſer junge Mund ſich öffnete. Das wußte jetzt jeder, nachdem er nun für immer
geſchloſſen war. Jeder fühlte jetzt, daß er perſönlich etwas verloren hatte. Und
doch war niemand mit Harlan direkt befreundet. Viel mehr war im letzten Jahr
eher eine Abkühlung eingetreten. Harlan war eine ganz merkwürdige Natur.
Optimiſt, Philanthrop, Altruiſt, vernarrter Tierliebhaber, mit manchmal betonter
Religioſität. Nicht in aufdringlicher Form, aber mit einer Beharrlichkeit, die uns
Gleichaltrigen auf die Nerven ging. Seine, ach, ſo gutmütigen, geiſtreichen Witze über

unſere Tanzwut, über
unſer Kartenſpiel oder
unſere Sportfreude
waren uns unbequem.
Es tat einem immer
ſofort leid, wenn man
ihm eine plumpe Ant-
wort gab, die er meiſt
mit leiſem Lächeln
quittierte, aber man
hatte manchmal das
Gefühl, ſich wehren zu
müſſen. Und doch hatte
jeder von uns, der ein-
mal mit dieſer zarten
Geſtalt mit den ſtillen

Das letzte Blatt der Reichsverfaſſung mit den
Unterſchriften des Reichspräſidenten und der

Reichsminiſter Phot. Transocean

Rechts: Das Nationaltheater in Weimar
in dem die Nationalverſammlung die Verfaſſung beriet

Phot. Transocean

10 Jahre Weimarer Verfaſſung
Jm Nationaltheater in Weimar wurden am 6. 2. 1919
die Beratungen der Nationalverſammlung über die
Weimarer Verfaſſung eröffnet. Nach mehrmonatigen
langwierigen Sitzungen wurde die Verfaſſung am
11. Auguſt 1919 vom Reichspräſibenten Ebert und den

Reichsminiſtern unterzeichnet.

war als jeder der Anweſenden. Es fragte auch niemand, als man
ſie leiſe in die Zimmer ihrer Mutter führte. Horſt, unſer beſter
Tangotänzer, ſchob mutlos die Hände in die Taſchen und ſagte:
„Ausgerechnet der! Hat es je einen beſſeren Menſchen gegeben?“
Mit einem Male wiſchte ſich Lily Fein energiſch die Augen, riß einen
Tannenzweig aus einer Vaſe und legte ihn auf einen Stuhl in der
Ecke neben der Biedermeierkommode, auf dem Harlan, der Nicht
tänzer, immer geſeſſen hatte. Den „Philoſophenſtuhl“ hatten wir

Eine Gemeinde ohne Steuern
Die etwa 1000 glücklichen Einwohner des Dorfes Langenaubach

bei Wiesbaden brauchen keine Gemeindeſteuern zu zahlen, bekommen
ihr Waſſer umſonſt geliefert und werden noch umſonſt beerdigt.

Glückliche Menſchen! Phot. Kutschuk

Links: Wenn Gaſe explodieren
Auf dem großen Jnduſtriegelände in Berlin-Borſigwalde entſtand in
den Sauerſtoffwerken der Geſellſchaft für Linder Eismaſchinen eine
furchtbare Exploſion, die die Werke faſt völlig vernichtete. Unter un
geheurem Getöſe flogen unzählige Sauerſtoffflaſchen in die Luft. Nur
unter Lebensgefahr konnte die Feuerwehr des Rieſenbrandes Herr

werden. Phot. Scherl

beſinnlichen Augen längere Zeit verbracht hatte, ein
befriedigendes Gefühl der Weite, des Uberblicks, ja

der Erdloſigkeit empfunden. „Du kommſt mir
vor, Harlan,“ hatte einmal jemand in die Som-
merſtille des Gartens gerufen, wo wir nach dem



liebe, „wenn du eines Tages ſelbſt nichts mehr haſt?“ „IJch
glaube, daß dann mein Leben zu Ende iſt.“ Quatſch, dachte ich
damals und kehrte ihm den Rücken.

Er ging an keinem Bettler vorbei, ohne zu geben; er ſah die
Zeitungen durch, wo ein Bedürftiger etwas brauchte, er hatte das
feinſte Gehör für die Sprache der Not, wo ſie aus Stolz keine
Worte bilden konnte. Er haßte die Egoiſten, die mit billigem
Bedauern die Hände ſchloſſen. Uber ſie fielen ſeine härteſten

Die Führer der Sowjet- Armee
Von rechts nach links: Kriegsminiſter Woroſchilow, die

Generäle Buhnow, Muklewitſch und Budjony.
Pliot. New Vork Times

Zumchineſiſcheruſſiſchen Konflikt
Um die mandſchuriſche Eiſenbahn iſt es zwiſchen Sowjet
rußland und Japan zu einem ernſten Konflikt gekommen,
der die Gefahr kriegeriſcher Auseinanderſetzungen be
fürchten läßt. Die diplomatiſchen Beziehungen wurden
abgebrochen, und beide Staaten haben Truppen in der
Mandſchürei zuſammengezogen, die an einigen Stellen

kleine Gefechte führten.

Tennisſpiel ausruhend alle beieinander
ſaßen „als ob du eine Sendung
wäreſt.“

Jn dem Augenblick rollte ein leiſer
Donner über den grünen Abendhimmel,
ſo daß alles außer Harlan den Kopf hob.
Er aber ſaß gebückt, mit den Augen auf
der Erde, und hob einen Käfer auf, der
ihm unter die Stiefelſohle gekrochen war.
Dann ſtand er eilig auf, nahm ſich Ur-
ſula Schnievind beiſeite und bat ſie um
eine alte Bluſe für ſeine Wirtin.

Tſchangkaiſchek, Chinas politiſcher und
militäriſcher Machthaber

Phot. Times

Jm Paddelboot über den Aermelkanal
Zwei Leipziger Studenten, Felix Müller und Werner M ühler,
haben den engliſchen Kanal von Calais nach Dover im Paddelboot
ohne Segel durchquert. Dieſe Fahrt ſtellt inſofern einen Rekord
dar, als dieſe Ueberquerung zum erſten Mal gelang. Phot. Times

Rechts: Mehr als einen Monat wütet hier ein Brand
Im rumäniſchen Petroleumgebiet von Moreni tobte ein ungeheurer
Brand länger als einen Monat. Aus dem Innern der Erde ſchoſſen
rieſige Stichflammen empor, und die Gaſe erfüllten das umliegende

Gebiet Blick auf die Petroleumquellen. Phot. Times

Wenn er bat, und er bat nie für ſich, konnte ihm
einfach niemand widerſtehen. Man gab ſchon des
halb, weil man ahnte, daß er nur dann bat, wenn
er ſelbſt nichts mehr beſaß.

„Was wird dann, lieber Harlan,“ fragte ich ihn
einmal ärgerlich über ſeine grenzenloſe Nächſten

Chineſiſche Truppentransporte Pol. Times

Worte. Vielleicht war auch dieſes einigen in unſerem
Freundeskreiſe unbequem, faſt mehr noch, als daß er
ſich offen zu ſeinen religiöſen Gefühlen bekannte. Man
ſtelle ſich einen Kreis junger, lebensfroher Menſchen vor,
geſund an Leib und Seele; begeiſtert für Technik, Sport,
Tanz, Freiheit und Selbſtändigkeit. Was fragten wir
nach Religion. Glaubte doch jeder aus ureigenſter
Kraft Weg und Ziel zu zwingen. Das war auch der
Punkt, bei dem der blonde Bubenkopf Urſulas heftig
geſchüttelt hatte.

Damals war ein tiefer Schatten auf Harlans Sonnen
leben gefallen.

Kaum zwei Monate hatte er den Tag überlebt, an dem er von Urſula
hören mußte, daß ſie ihn zwar ſehr gern möge, aber ſich niemals an einen
Mann binden würde, der immer den lieben Gott beim Wickel hätte und
was er beſäße an andere verſchenke. Das war auf einer Landpartie
geweſen, als man paarweiſe zwiſchen wogendem Korn einen bunten Feld
weg ging. Gegen Abend war dann ein heftiger Gewitterregen gekommen,
bei dem wir alle bis auf die Haut naß wurden. Außer einem kleinen
Schnupfen war eigentlich alles gut gegangen bis auf Urſula, die an einer
ſchweren Lungenentzündung erkrankte.



Jn den nun folgenden 14 Tagen war Harlan nirgends zu er
blicken. Jch traf ihn nur einmal flüchtig vor ſeiner Haustür, ohne
Hut, als ob er einen kurzen eiligen Gang zum Briefkaſten machen
wollte. Jch war erſchrocken über ſein verfallenes Ausſehen. Er
war ſehr blaß, die Augen lagen tief, und das Haar klebte an der
Stirn. Er wollte mir einen Brief in die Hand drücken. „vVitte,
gib ihn ſofort in Urſulas Wohnung ab, dann wird ſie wieder ge
ſund“, rief er haſtig mit flackernden Augen. „Harlan, du biſt
krank“, rief ich erſchrocken. Aber ſchon rannte er mit dem Brief
barhäuptig in Windeseile von dannen. Heute ſcheint mir, daß er
ſich damals den Keim zu ſeiner Krankheit geholt hat.

Bald nachdem ſich

durcheinander.

gehörten ihm doch ſchon längſt nicht mehr. Er hatte ja mehr ge
geben, als er manchmal beſaß. Die Möbel wurden abgeholt. Was
ſollte ſie mit den paar Mark anfangen. Ich ſchickte ſie nach Hauſe
und verſprach bald nachzukommen.Beinahe wie ein Jubel ging es durch die ſtille Verſammlung, als

ich, zurückgekehrt, die Sorgen der Wirtin erzählte. Alles ſchrie
Man drückte ſich die Hände, Augen leuchteten,

Fröhlichkeit herrſchte. „Egon und ich, wir haben noch das meiſte,
wir kaufen den Sarg!“ „Ich will die Blumen übernehmen „Jch
will das Kopftkiſſen ſticken.“ Und dann tönte aus der Tür Urſulas
erſtickte Stimme! „IJch will für ihn ſingen.“ Es war ein wirk

liches Abſchiedneh
jeder von dem er
ſten Schrecken mei
ner Nachricht erholt
hatte, war die Un
terhaltung

S

ſtockend

in Flüſterton über
gegangen, und bald
ſchwieg ſie ganz.
Jeder hing ſeinen
Gedanken nach und
hatte wohl dem to
ten Harlan etwas
abzubitten.

Da plötzlich wurde
ich herausgerufen.
Harlans Wirtin
wollte ſich Rat ho
len. Es lebte doch
nur noch der eine
Bruder in Spa
nien. Sie hatte nur
wenig Geld gefun-

men, es waren
Minuten tiefſter
Trauer als uns in
der kleinen Kapelle
Urſula den Zettel
von Harlans Hand
ſchickte, in dem mir
wohlbekannten Um-
ſchlag. Er enthielt
die wenigen Worte:
„Du ſollſt ſtatt mei
ner leben.“

Unendlich ſüß
klang Harlans Lieb
lingslied: S'iſt ſo
ein ſtiller, heil'ger
Tag, man hört der
Zeiten Flügelſchlag

aus Urxſulas
Mund von der Or-
gel herab. Der Ker
zenſchein blitzte auf

den. Jhre Stimme
ging in Flüſterton
über. Die Möbel

Zeit der Schützenfeſte
Auf beſonders originelle Art holen die Schützen des Ortes Hötensleben ihre Könige ein. Auf einem mit beſonders ſtarken

Ochſen beſpannten Wagen halten die Schützenkönige ihren Einzug

dem goldenen Reif,
den ſie ſich an die
Hand geſteckt hatte.

c c S

Der wütende Beſucher: „Jſt es wahr, daß Sie mich in Jhrer Zeitung
einen Lumpen und Betrüger genannt haben

Redakteur: „Ausgeſchloſſen, wir bringen nur die neueſten Nachrichtenl“
The Passing Snow.

„Glaubſt du wirklich, daß Dr. Gründlich ſchwimmen kann
„Warum ſoll er nicht
„Weil er allen Dingen auf den Grund geht!“

Die Auskunft.
„Na, lieber Meyer, wie geht's?“
„Danke, es macht ſich.“
„Hab' übrigens geſtern eine glänzende Auskunft über Sie gegeben:

2000 Mark Monatseinkommen; denken daran, ſich in der nächſten Zeit
ein Auto zu kaufen uſw.“

„Bin Jhnen ſehr verbunden, lieber Müller! Wirklich ſehr verbunden.
Sie haben zwar ſtark übertrieben, aber das macht ja nichts. Wer kann
das nur geweſen ſein

„Weiß ich? Jrgendein Dingsda von der Steuer, hat er geſagt!“

Sparſam,
„Na, du mußt aber mal einen guten Fliegenfänger aufhängen!“
„Den hab' ich doch erſt gekooft, da is noch genug Platz, die mögen nur

ä bißchen zuſammenrücken!“

Kreuzworträtſel

frucht, 6 Bergweide,
7 Drehpunkt, 8 Titel,
10 echter Teppich,

12 Stammvater,
14 Hafen, 16 Süß-
ſpeiſe, 17 Portal,

18 überbleibſel,
20 Stadt in Ober
italien, 21 Meergott,
24 biologiſcher Zu

ſtand, 26 Fett,
27 Obſtbrei, 28 Zu
ſammenſtoß;

von obennach unten: 1Ge-
ſangvereinigung,

2 männlicher türki
ſcher Vorname, 3 See

in Zentralaſien,
4 drückender Zu26 ſtand, 5 elektriſcheZerſetzung, 8 Wild,

9 Wettvorſchlag,

28 10 Barvorrat, I Kraftmaſchine, 13 Oſtſee
inſel, 15. europäiſche
Hauptſtadt, 19 Ver

packungsart, 20 e rle Nationalheld, 22 Figur aus der Genovevaſage,
23 Gewäſſer, 25 ärztliche Verordnungen 11566

Auflösung des Kreuzworträtsels aus NYr, 30
a) 1 Kollo, 4 Aktie, 7 Nepomuk, 10 Auber, 12 Erg, 14 Sen. 15 Ara, 16 Lora, 18 Ktom,
19 Jute, 20 Hals, 21 Hefe, 23 Rast, 25 Akt, 26 Lot, 28 See, 29 Moral, 31 Cambrai, 32 Rolle,33 Abart; b) 1 Kabel, 2 Lea, 3 Opus, 4 Amen, 5 Kur, 6 Eidam, 8 Ober, 9 Projekt,
11 Krossen, 13 Gruft, 15 Atlas, 17 Ate, 18 Aar, 21 Hafer, 22 Korb. 24 Teint, 26 Lome,
27 Tara, 29 Mal, 30 Lab,

„Wipro,“ Berlin SW68. Verantwortlich f. d. Schriftl. Dr R. Michaelis, BerlinFriedenau



Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feterkage.

Bezugspreis monatlich 2/30 Wochenbezugspreis 55
Haus, fällig bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich
Poſtbezug 2 H monatlich und 50 Poſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgend. Einzelnummer 10 Ka Sonnabends 20 e. Im Falle von
höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw. hat der Begieher keinen Anſpruch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein)

Kreis Mitteldeutſchland

eneſte Nachrichten
für Giadt und Krets Merfebrerg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Meſeburg

mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die
Heimat“, „Saak und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Kechls- und Steuer
ſragen“, „Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk

und Gewerbe „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.

n. frei
I N.

Schluß der AunzeigengannaHauyigeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.
Fernruf Schriftteitung 323, 824, Geſchättsſtelle 325.

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 12 An im

Neklameteitl 70Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20extra. Rabatt nach Tarif. Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag

Familienanzeigen beſonderer Tarif; für
An Aufſchlag. Porkoauslagen

Belegnummer wird berechnet.
hme 9 Uhr vormittags

Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.
Zweigſtelle Leung: Jnduſtriekor 1.

Fernruf Amt Merjeburag 1088. Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

parlamentariſche Kriſengefahr!

Forderungen der Volkspartei.
Auf einer ſtark beſuchten Verſammlung der Ver

krauensleute der Deutſchen Volkspartei in Moor
werder ſtellte nach Blättermeldungen aus Hamburg
der Reichskagsabgeordnetke Hintz mann bedeutende
Forderungen auf. Er erklärte, daß die Volksparkei nur
in der Regierung bleiben würde, wenn das Spar
progra m m durchgeführt und eine Ande-
rung der Verfaſſung in Richtung auf eine Be
ſchränkung des finanziellen Einfluſſes der Parlamente
erfolgen würde. Ob nach Erledigung der Reparations
frage auf der Haager Konferenz ein Weg zum inner
politiſchen Aufbau von Staat und Wirtſchaft ſich
finden laſſen werde, hänge von der Einſtellung der
Sozialdemokratie ab. Sollte dieſe nicht bereit ſein,
den zur Geſundung der Wirtſchaft erforderlichen Weg
zu gehen, ſo würde die Deutſche Volkspartei gus der
Regierung ausſcheiden und unter der Parole Für
ſparſame Wirtſchaft!“ gegen die bisherige Verſchwen
dung der Skaatsmiktel die Auflöſung des Reichskages
anſtreben.

Die Beerdigung der Toten
von Waldenburg

Waldenburg, 3. Aug. An der Beerdigung der
Opfer der Bergwerkskataſtrophe nimmt die ganze Stadt
keil. Die Züge bringen aus dem Waldenburger Berg
land Trauernde in die Stadt Von allen öffentlichen
Gebäuden wehen die Flaggen auf Halbwmaſt. Schon
einige Stunden vor dem feſtgeſetzten Beginn der
Trauerfeier ſtrömten die Waldenburger- zu Tauſenden
nach Nieder Hermsdorf, wo ſie vor dem Hotel „Glück
hilf Aufſtellung nahmen. Die Angehörigen der Ver
ünglückten kamen kurz vor 10. Uhr zum Trauerſaal.
Dieſer iſt. ganz in Schwars gausgeſchlagen Und wird
nur von einigen Kergen und von den Grubenlampen
der Spalier bildenden Knappen erleuchtet. Die Berg
kapelle ſpielt eine Trauerſymphonie. Nach einem Ge
ſangsvortrag hielt zunächſt der evangeliſche Geiſtliche
ſeine Trauerrede, an deren Anfang er das Bibelwort
ſtellte: Es kommt alles von Gott, Glück und Unglück,
Leben und Tod. Als er die Vorgänge der Kataſtrophe
noch einmal ſchilderte, brachen mehrere Angehörige
ohnmächtig zuſammen. Sie mußten durch die Sanitäts
mannſchaften aus dem überfüllten Saale getragen
werden. Der katholiſche Geiſtliche hob hervor, daß er
aur Troſt ſpenden wolle. Der Vertreter einer frei
religiöſen Gemeinde hob hervor, daß dieſe Bergleute
nicht unvorbereitet in den Tod gegangen ſeien, denn
jeder Bergmann ſei täglich deſſen be
wußt, daß er bereit ſein muß, ſein Leben
einzuſetzen.Für den Reichspräſidenten, die Reichsregierung und
das preußiſche Staatsminiſterium ſprach Oberberg
hauptmann Flemming, der deren Anteilnahme
übermittelte. Reichs und Staatsregierung hätten ja
bereits durch die Zurverfügungſtellung beſonderer
Mittel bewieſen, daß ſie an dem ſchweren Geſchick der
Waldenburger Bevölkerung ſtärkſten Anteil nehmen.
Die Toten ſeien als Helden der Arbeit pflichttreu bis
zum letzten Augenblick geweſen. Bedauerlich ſei es,
daß es trotz aller Fortſchritte in der Technik noch nicht
gelungen ſei, die Giftgaſe unſchädlich zu machen. Das
Andenken der Verſtorbenen könne man am beſten da
durch ehren, daß alle am Bergbau beteiligten Kreiſe,
ſowohl der einfache Bergmann als auch der Akade
miker, die amtlichen Stellen wie die Betriebsräte und
Grubenbeſitzer, daran arbeiteten, die Unfallver
hütungdas Gelöbnis an den Särgen der Toten ſein. Von den
Schwerverletzten hoffte der Redner, daß ſie bald ge
neſen mögen. Der Rettungsmannſchaft, die unter Auf
opferung ihres eigenen Lebens ſo ſchnell in Aktion ge
treten war, ſprach er die Anerkennung und den Dank
der Reichs und Staatsregierung aus.

Miniſterialrat Hellbach legte für das Reichsarbeits
miniſterium an den Särgen einen Kranz nieder. Nach
der Trauerfeier wurden die katholiſchen Verſtorbenen
im Kraftwagen in ihre Kirchengemeinden übergeführt,
wo die Beſtattung am Nachmittag ſtattfand; die evan
geliſchen wurden dagegen ſofort im Anſchluß an die all
gemeine Trauerfeter beſtattet.

Der von den Kommuniſten propagierte General
ſtreikt am Tage der Beerdigung iſt nicht durch
gekommen. Die Gewerkſchaften nahmen am Donners
kagabend zu dieſer Forderung Stellung und lehnten ſie
mit übergroßer Mehrheit ab. Auf der Unglücksgrube
wurde auch geſtern voll gearbeitet, und nur ein kleiner
Teil der Belegſchaft nahm als Abordnung an der Be
erdigung teil. Nach Beendigung der Trauerfeier wur
den die Särge unter Glockengeläut in ihre Kirchen
gemeinden übergeführt.

Schießerei in Nürnberg.
Eine Anbekeiligke gekötet.

RKüärnberg, 3. Aug. (WZB.) Die Polizei
direktion Nürnberg keilt mit: Geſtern gegen 232 Uhr
kam es an der Lorenzkirche zwiſchen drei Männern, die
Fahrräder neben ſich herſchoben, und Nationalſozialiſten
zu einem wWortwechſel. Ein ſchwarzrokgoldener Wimpel
an dem Fahrrade einer der Männer mag die Urſache
hierzu geweſen ſein. Von unbekannter Seite wurden
dann plötzlich mehrere Schüſſe abgefeuertk, wodurch die

Kaufmannsgaktin Kal haring Grünewald aus
Lamberksheim (Heſſen) auf der Stelle getötet
wurde. Der 19jährige Schloſſer Fritz Mauſchner wurde
durch zwei Schüſſe verletzt, die jedoch nicht lebens-
gefährlich ſind. Trotz aller Bemühungen der Polizei iſt
es noch nicht gelungen den Täker feſtzuſtellen.

Ozeans

ſo weit wie möglich auszubauen. Dies möge

Nur ſpärliche Nachrichten vom Zeppelin
Friedrichshafen, 3. Aug. Vom Luftſchiff „Graf Zeppelin ſind im Laufe des geſtrigen Tages beim

Luftſchiffbau keine direkten Standortmeldungen eingelaufen. Auch ſonſt ſind nur ganz wenig Nachrichten über
die Fortſchritte der Fahrt zu verzeichnen. Am Freikagabend befand er ſich über den Azoren. Wie Aſſo
ciated Preßß aus Ponta Delgada, der Hafenſtadt der Azoreninſel Sago Miguel, geſtern abend meldeke, hat
der „Graf Zeppelin die Stadt um 8 Uhr abends Greenwicher Zeit (21. Ahr deutſcher Zeil) paſſierk. Das

Schiff mache gute Fortſchritte.„Graf Zeppelin ſoll weiter einer amerikaniſchen Funkſtation mitgekeilt haben, daß die Poſition des Luft
ſchiffes geſtern abend um 7.05 Uhr (Waſh. Zeit), alſo gegen 1 Uhr nachks, 166,9 Kilomeker ſüdlich von Pie o

(Azoren) war.

Friedrichshafen ohne Nachricht
Bei der Funkſtation des Luftſchiffbaues Zeppelin

iſt auch bis geſtern abend noch keine unmittelbar vom
Bord des „Graf Zeppelin“ ſtammende Standort-
meldung eingegangen Mit Genehmigung Dr. Dürrs
hat infolgedeſſen die Station des Luftſchiffbaues an die
Schiffsleitung gegen 21 Uhr folgenden Funkſpruch ge
richtet: „Sind ſtündlich 15. Minuten auf Empfang.
Warum kein Anruf Luftſchiffbau.“ Eine Ant
wort auf dieſe Anfrage liegt zur Stunde noch nicht vor.
Die Werft hat bisher nur ein Bordtelegramm von
Rorddeich aus in Empfang nehmen können. Daß keine
direkten Nachrichten vom Luftſchiff vorliegen, iſt be
ſonders deshalb bis zu einem Grade unverſtändlich, da
Dr. Eckener zugeſichert hat, daß er während dieſer
Fahrt mit Standortmeldungen nicht geizen werde.

Die Wetterlage
Hamburg, 3. Aug. Das Seeflugreferat der

Deutſchen Seewarte Hamburg gab auf Grund der
vorliegenden Wetterberichte folgende Überſicht über das
Wetter auf der Flugſtrecke des „Graf Zeppelin“: Der
Wetkerlage auf dem öſtlichen Teil des Atlantiſchen

ibt ein Hochdruckgebiet das Gepräge, das mit
ſeinem Kern ſüdöſtlich von den Agzoren tiegt Her s
geſtrigen Vormittag nordwärts gerichtete Keil des
Azoren-Hochs iſt inzwiſchen nach der BiscayaSee r
gedrungen, während ſich über Spanien und dem weſt
lichen Mittelmeer die flachen Teiltiefs behaupteten
Dieſem Luftdruckgefälle entſprechend hatte das Luft
ſchiff im Raume vor der Straße von Gibraltar von

Weſt über Nordweſt auf Nord drehende Winde. Dabei
herrſchte am Südabhang des Hochdruckgebiets
heiteres, vielfach ſogar wolkenloſes
Wetter Auch beim Hineinfähren in den zentralen
Teil des AzorenHochs wird das Wetter heiter bleiben.
Uber dem mittleren und weſtlichen Teil des Allan
tiſchen Ozeans iſt jedoch das Wetter etwas weniger
günſtig. Das über Labrador und vor der BelleJsle
Straße gelegene Tiefdruckgebiet hat ſich weiter oſtwärts
ausgebreitet. Auf ſeiner Südſeite greifen mehrere Aus
läufer weit ſüdwärts, unter deren Einfluß weſtlich
vom 30. Längengrad die Winde ſich bereits auf Süd
weſt bis Weſt gedreht haben, die Bewölkungszunghme
brachten. Strichweiſe fallen im Bereich der ſidweſt
lichen bis weſtlichen Strömungen Niederſchläge. Auf
dein Wege von den Azoren bis Neufundland wird es
viel Nebel geben.

Gerader Kurs auf Neuyork!
Sonntag nachmittag erwartet.

Peuyork, 3. Aug. (TU.) Nach ven letzten
Standortmeldungen von Bord des „Graf Zeppelin

ben ſich die Witerungsverhaltuiſſe für den Weiter
e er Hr. Edener beabſtchtige, einen Kur
Anzuſchlagen, der etwa an dBermuda- Inſeln vorbeiſührt. Das Quſtſchiſt wird
wahrſcheinlich am Sonntagnachmittag in Neuyork
eintreffen. Lakehurſt ſoll jedoch erſt nach dem über
liegen mehrerer benachbarkter Städte, u. a,
Waſhington oangeſtenert werden.
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trat geſtern unter dem
Dr. Streſemann zu eine

Eingangs gedachte
Weiſe des erkrankten 9
Namen ſämtlicher anwe
verſichtliche Hoffnung ar
von ſeiner ſchweren Er
und in nicht zu ferner
geſchäfte wieder perſönli
Bis dahin werden, wie
den Reichskanzler durc
miniſter, Reichsminiſter
mann, geführt werden.
heit des Reichsminiſters
äls Führer der deutſche
Genf wird die Leitung
rung in Berlin in den
Reichsminiſters, des
liegen.

Auf der Tagesordnt
die Regierungskonferenz
gabenkreis eingehend er
lige Einmütigkei
Haag zu behandelnden

Der amerika
Waſhington, 83.

departement teilt mit,
nahme an der Haager
ſei und den erſten Sekr
win Willſon, als inoffi
ſenden werde.

Die italie
Muſſolini hat die

gierungskonferenz ernat
ſind. Finanzminiſter

Grandi und Botſchafter Pirelli.

Auf deutſcher Seite
orden, daß unbedingt
müſſen, d. h. es wurde
die zuerſt die mit dem
pnhängenden Fragen
politiſche Auseinander
ſage heranzugehen. Es
der deutſche Stand
äßigſten erſcheint, ſich

hieſiger zuſtändiger
nicht mit Sicherheit
6. Auguſt beginnen

orbereitungen, ſoweit
den, die hierbei ſehr
ind, getroffen werden
ert, daß die Eröffnung

vielleicht bereits am
läufigen Beſprechung
ſowohl über den ge

wie auch über die Er
eralſekretärs, der dann
hführung zu überneh

ß gefaßt werden wird.

200 Meilen nördlich an den
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Das Heer der 10 Millionen
Arbeitsloſen

Das Welt Arbeitsſoſenproblemn im
Zeichen der engliſchen Baumwollkriſe.

(Von unſerem wirtſchaftspolitiſchen Mitkarbeiker.)
England ſteht jetzt inmitten eines ſchweren Wirt

ſchaſtskampfes, und niemand kann vorausſagen, wie
er enden wird. Die Einigungsverſuche in der Textil
induſtrie ſind fehlgeſchlagen, und im Baumwolle
induſtriegebiet von Lancaſhire ſind 500 000 Arbeiter
und Arbeiterinnen ausgeſperrt worden. Fünfhundert
kauſend Arbeiter feiern. Die ohnehin ſchon erſchreckend
hohe Zahl der Unterſtützungsbedürftigen, rechnet man
die Familienangehörigen mit, nimmt alſo mit einem
Schlage um etwa zwei Millionen zu. Ein Rieſenkampf
ſteht dem Inſelreiche bevor. Die größte Textilinduſtrie
der Welt iſt ſtillgelegt.

Einige Zahlen beweiſen das Ausmaß dieſes
Kampfes. Die Maſter Cottons Spinners Federation
beſitzt 650 Spinnereien mit nicht weniger als 55 Mil
lionen Spindeln und 80 000 Webſtühlen. Die Cotton

Spinners and Manufactures Aſſocigtion gebietet über
685 Spinnereien mit 500 000 Webſtühlen. Allerdings
beträgt hier die Zahl der Spindeln nur 5 Millionen
Die beiden Geſellſchaften bveſchäftigen insgeſamt
T080 000 Arbeiter Und noch eine Zahl. Die Stadt
Oldham beſitzt ſo viel Spindeln wie Deutſchland, die
re und Frankreich zuſammen, das heißt 21 Mil
ionen.Das Arbeitsloſenproblem iſt durch die Rieſen

ausſperrung in der Baumwollinduſtrie noch mehr zum
Hauptfaktor der geſamten engliſchen inneren Politik
geworden, als es ſchon bisher der Fall war. Um die
energiſche Bekämpfung dieſer Arbeitsloſigkeit handelt
es ſich heute in erſter Linie Diejenige Partei, die hier
die Löfung bringen wird, der es gelingt der Arbeits
loſigkeit Herr zu werden, hat im Lande unter den
Wählern gewonnenes Spiel.
Albert Thomas der Präſident des Jnternationalen

Arbeitsamles, ſchaht die Zahl der Arbeitsloſen ver
Welt auf elwa 10 Millionen. Und von dieſen 10 Mil
ſionen die von der offigiellen Statiſtik erfaßt werden,
fallen allein auf das Inſelreich nicht weniger als
15 Millionen. Das vedeutet, an den Jahren 1909 bis
1913 gemeſſen wo die Arbeitsloſenzahl in England
600 000 betrug, eine 258fache Steigerung.

Lloyd George hat im letzten Wahlkampf der Parole,
die Arbeitsloſenzahl auf die Normalziffer der Vor
kriegsjahre zu verimmindern, ſeine Wahlerfolge zu ver
danken Macdonalds Regierung hat nun einige Geſetz
entwürfe vorbereitet, die ſie dem im Oktober zuſammen
kretenden Unterhauſe vorlegen will. Die Geſetz
entwürfe ſtimmen im großen und ganzen mit Lloyd
Georges Programm überein. Unter anderem ſollen
500 Millionen Mark für „Arbeiten von Nutzen für die
Hffentlichkeit und zur Produktionsförderung“ zur Ver
fügung geſtellt werden. Auch die landwirtſchaftliche
und induſtrielle Entwicklung in den Kolonien,
Mandaten und Protektoraten ſoll gefördert werden.
Allerdings ſieht die Vorlage für dieſe Zwecke nur
20 Millionen Mark vor. Das fehlende Käpital, etwa
800 Millionen Mark, ſollen die Kolonien aufbringen.

Natürlich ſind alle dieſe Maßnahmen nur ein Not
behelf, und nicht einmal ein genügender. Nach Lloyd
Georges Berechnungen müßke man, will man der
Arbeitsloſigkeit beikommen, eine Anleihe von 4600 Mil
üonen Mark (230 Millionen engl. Pfund) aufbringen
Allerdings würde die Tilgung und der Zinſendienſt
dieſer Anleihe immer noch weniger ausmachen, als die
für die Arbeitsloſenunterſtützung verwendeten jähr
lichen 600 Millionen Mark.

Aber ſelbſt wenn dieſe Rieſenſumme vorhanden
wäre, würde das Problem der Arbeitsloſigkeit nicht
aufhören, ein ſchwieriges Problem zu ſein. Die Ar
beitsloſigkeit iſt eben ein Weltproblem, und erſt die Ge
ſundung der Weltwirtſchaft kann hier Abhilfe ſchaffen.
Dabei iſt, noch folgendes zu berückſichtigen- Wir leben
im Zeitalter der Maſchinen. Die maſchinelle Kraft er
ſetzt immer mehr und mehr die menſchliche Arbeits
kraft. Hierfür nur ein Beiſpiel. Amerikas Getreide
produktion iſt ſeit dem Kriege um 50 Prozent geſtiegen.
Die Zahl der land wirtſchaftlichen Bevölkerung fiel aber
in derſelben Zeit um 10 Prozent. Dieſe Vermehrung
der Produktion bei gleichzeitiger Verminderung der
Arbeiterzahl ſindet ihren Grund in der erhöhten Jn
anſpruchnahme der land wirtſchaftlichen Maſchinen.

Jm Bergbau ſehen wir denſelben Entwicklungs
prozeß. Nach dem großen engliſchen Bergarbeiterſtreik
im Jahre 1926, der 25 Wochen dauerte, begann eine
Art Rationaliſterung im Bergbau. 1926 beſaß Eng
land 2481 Kohlengruben. Jm Laufe von zwei Jahren
wurde der Betrieb in 1112 Gruben, die ſich als über
flüſſig erwieſen und nicht nutzbringend arbeiten
konnten, eingeſtellt. In den verbleibenden Bergwerken
wurde der Betrieb nach Möglichkeit mechaniſiert. Der
Erfolg dieſer Mechaniſierungsbeſtrebungen war daß
während 1926 nur 8,5 Prozent der Kohle mit Hilfe der
Maſchinen ans Tageslicht gefördert wurde, dieſe
Kohlenmenge aber ein Jahr ſpäter ſchon 23 Prozent be
krug. Die Koſten der Kohlenförderung ſind durch dieſe
Maßnahmen bedeutend vermindert und die Zahl der
Arbeitsloſen bedeutend erhöht worden. Vor dem
großen Streik gab es in England ungefähr einein
viertel Millionen Bergarbeiter. Heute beträgt dieſe
Zahl nur mehr etwa 800 000.

Die „Mehrproduktion“ war noch vor wenigen
Jahren das Schlagwort. Heute weiß man bereits, daß
die Mehrproduktion nur dann vorteilhaft iſt, wenn für
dieſes Mehr auch ein Abſatzgebiet vorhanden iſt. Sonſt
drückt die überproduktion die Preiſe. Die Schaffung
neuer Abſatzgebieke und die Vergrößerung der Auf
nahmefähigkeit der alten ſetzt aber eine Stärkung der

wirtſchaftlichen Kraft großen Maßes woraus.
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